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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Ledenslchicksüie.
© onntagsbetrachtung.

Jeder Mensch hat sein Schicksal. Es fragt sich nur,
wie er's trägt . Der eine ist vom Schicksal begünstigt,
der andere glaubt sich vernachlässigt. Der gläubige
Christ spricht ungefähr im Sinne des Apostels Paulus:
Ich bin unwürdig all der Gnade , die mir erzeigt wor¬
den ist. So reich ist sie gewesen. So demütig und be¬
glückt werden jedoch aus vollem Herzen wohl nur
wenig Menschen sprechen. Aber etwas von der Stim¬
mung, vom Schicksal beglückt zu sein, müßte jeder
Mensch haben. Denn schließlich ist jeder seines Glückes
Schmied.

Sehr viele Menschen sehen ja nur das Glück bei
anderen. Sie schauen nur die glänzende Außenseite
und blicken nicht ins Innere . Deshalb halten sie die
anderen sür Glückskinder und sich selbst sür stiefnüitter-
lich bedacht. Das Glück ist aber in der Regel nichts,
was vom Himmel fällt , sondern was ergriffen werden
mutz. Selbst der Reichs muß erst aus seinem Reichtum
etwas schaffen, wenn er etwas davon haben will. Sonst
dient er ihm oft nur zum Fallstrick. Und auch, der
Ärmste kann sein Los verbessern, wenn wir auch zu-
geben wollen, daß es für manches Kind, das im Jam¬
mer und Elend aufwächst, sehr schwer ist, zu Glück zu
kommen.

Jeder Mensch schaue in seine eigene Lebensgeschichte
hinein ! Wie ist er geführt worden ? Führungen und
Fügungen kommen nicht von selbst. Etwas Gutes
fliegt einem nicht in den Mund wie gebratene Lauben
oder wie das große Los, sondern inan muß zu-
sassen. Sonst wird nrchts. Ter Fromme und Beschau¬
liche sieht überall den Finger Gottes . Er glaubt aller¬
lei Anzeichen zu besitzen, wie man den Willen Gottes
erkennen kann. Es gibt darüber eine ganze Wissen¬
schaft. Ter mehr Tatkräftige erstürmt das Himniel-
reich sozusagen mit Gewalt.

Wer hat in der .Jugend vorausgeschaut, was aus ihm
einmal werden wird ? Sicher sehr wenige. Und doch,
ungefähr steht schon, wie Rückert sagt, vor einem jeden
ein Bild des, das er werde, und eh er es nicht ist, ist
nicht sein Friede voll. Tie Bilder wechseln natürlich.
Als Junge denkt man ja noch überschwenglich. Ta
glaubt man , man könnte einnial ein Feldherr werden
oder ein Staatsmann oder sonst etwas Berühmtes.
Aber wenn sich-dann die Anschauungen und Wünsck-e
abklären und man einen Beruf ergreift , dann stellt man

sich genauer vor, wie das Leben verlaufen wird, und
man bekommt eine Ahnung von bestimmten Zielen, die
man erreichen will.

In mir lagen immer im Kamps die stillere beschau¬
liche Gelehrtennatur und das Sehnen , in den Kampf
des Lebens einzugreifen. Ich ging zuerst mit Freu¬
den aufs Torf als Landpfarrer . Ich hatte dort Muße
zu studieren und zu forschen in der urchristlichen Lite¬
ratur ^und in. den Kirchenvätern. Aber das beschauliche
Studium befriedigte mich nicht. In den Städten
rangen die Geistlichen um die Seele des modernen Ar¬
beiters , nahmen teil an den Kämpfen um die Empor¬
entwickelung des Volkes. Da zog es mich hin . Ich
wurde Stadtpfarrer und stellte mich mitten hinein in
die sozialen Kämpfe, weil ich als Christ und als Geist¬
licher es für meine Pflicht hielt , aufs Ganze zu gehen
und an der Lösung der Kernfrage . mitzuarbeiten . Tie
Gemeinde ertrug und begrüßte das, die Kirchenbehörde
nicht. So trieb es mich hinaus aus dem Asjlit. Ich
ließ mich nicht halten . Denn ich stellte die freie Mei¬
nung und das Gewissen und das Befolgen des für
richtig Erkannten über alles . So wurde ich Politiker
— Schriftsteller ■— eine ungewohnte Tätigkeit , die erst
gelernt werden mußte . Auch hier war es schwer, immer
seine Meinung zu sagen. Auch hier sollte und mußte
man Rücksicht nehmen. Denn der Mensch muß leben,
und Unangenehmes hat jeder Beruf . . All das ist wahr.
Aber einem freien Beruf fehlt doch die bureaukratische
Schablone, die auch bei einem Geistlichen in vielen Din¬
gen sehr stark ist.

Kein Mensch weiß voraus , ivie er sich im einzelnen
entwickeln und wie sein Leben sich gestalten wird . Aber
ich weiß doch, wie schon auf dem Predigerseminar einer
meiner Freunde zu mir sagte : Ich glaube , dein Leben
wird nicht immer sehr glatt verlauferi. Tu hast immer
deine Meinung für dich.

Es ist viel wert , wenn der Mensch denr treu bleibt,
was in ihm steckt. Gewiß wird der Mensch durch das
Schicksal gemodelt. Aber er hat das Schicksal doch
auch in der Hand , es nach seinem Willen zu gestalten,
wenn er einen ernsten Willen hat . Tie Hauptsache
ist ein Ziel haben, an das man glaubt , mit aller In¬
brunst und Begeisterung, deren man fähig ist. Das
setzt man dann schon durch, dann wird man hellseherisch
und sieht überall Gelegenheiten , sich durchzuarbeiten.
Wo andere nur Hindernisse erblicken, erspäht man be¬
reits die Bresche, die Geschosse dahin zu richten. Selbst
der Biß der Schlange wird dann nichts schaden, steht
in der Bibel. Man muß nur etwas Großes haben,
das mau durchsetzen will, dann bilden sich die anderen
nach uns und -nicht wir nach ihnen. Mit anderen War¬
ten drückt das der Apostel Paulus so aus : denen, die
Gott lieben, müssen alle Tinae zum Besten dienen.

Pastor a. D. K ö t s chke - Berlin.

Dis Politik der Msche.
Der deutsche Reichstag  hat ausgelitten , nach¬

dem er in der kurzen Herbstsession, die bereits im
Zeichen, des Wahlkampfes stand, wenigstens noch
einen Teil des reichhaltigen Pensums erledigt hatte,
dessen völlige Bewältigung nur die unheilbarsten Opti-
misteu erwarten konnten. Umfassende und bedeutsame
Vorlagen wie die Strafprozeßreform , zu der sich statt
der Ausslickung des Strafgesetzbuches wohl in Bälde
eine Strafrechtsreform gesellen wird, ferner das Ar¬
beitskammergesetz, der Kurpfuschereientwurf und noch
etliche andere bilden die Passiva, die der am 12. Januar
nächsten Jahres zu wählende neue Reichstag in ent¬
sprechende Aktiva zu verwandeln suchen soll.

Wenigstens hat der letzte Sitzungstag des alten
Reichstags sich noch zu einem „großen Tage " gestaltet,
denn die Neuauflage der Marokkodebatte  ver¬
lies in wesentlich befriedigenderer und erfreulicherer
Weise als ihre Vorgänger . Tie Erklärungen des
Reichskanzlers über die Beziehungen zu Eng¬
land  füllten nicht nur die Lücken aus , die der Staats-
sekretär v. Kiderlen -Wächter gelassen hatte , sondern
Herr v. B e t h m a n n - H o l l w e g schlug auch unter
denr allgemeinen Beifall -der Volksvertretung einen
wesentlich entschiedeneren Ton an, indem er den eng¬
lischen Staatsmännern mit -erfrischender Deutlichkeit:
klar machte, daß die Friedens - und Fveundschaftsver-
sicherungen ohne die entsprechenden Taten verlor 'ne
Liebesmüh-' und darum zwecklos seien. Daß man jen¬
seits des Kanals für eine solche deutlichere spräche
mehr Verständnis hat, erhellt aus dem verhältnis¬
mäßig freundlichen Echo, welches die Reichskanzlerrede!
dort gesunden hat . Übrigens ist unseren englischen
Vettern eine neue Freude unterdessen jäh zerstört .wor¬
den, nämlich die über den angeblichen deutschen
,,'O ffiziersspio  ri", der sich , als der bekannte
Hochstapler Große entpuppte , und die Verhandlung
vor dem Reichsgericht  gegen die englischen
S p i o n e Schultz und Genossen dürfte ihnen nur als
ein sehr -mangelhafter Ersatz erscheinen.

Auch in Frankreich haben die .Erklärungen des deut¬
schen Reichskanzlers ein verhältnismäßig freundliches
Echo gefunden, aber inan wird solche Stimmnngs»
Zeichen nur sehr -gering einschätzen dürfen . Denn wenn
man sich erinnert , daß die -Oberleitung der englischen
Flotte erst unlängst einer einschneidenden Umänderung
unterzogen worden ist, und man -dazu die Pläne über
die bevorst-ehenide Reorganisation der fran¬
zösischen Armee  nimmt , so sieht das nach allem
eher als nach Friedensstimmung -aus . Daß eine solche
Stimmung in Frankreich -nicht anfkommen kann, ist ja
an sich schon dadurch bedingt, daß das Marokko-

FerMeton.
Machdruck verboten.»

Das Oomkind.
Von G. Wendling.

Lliuf dem Hciligcngerst-seld in Hamburg wurden die
letzten Zelte und Karussells ausgeschlagen. Am andern
Tage sollte der Wei-hnachismaM, der sogenannte „Dom",
beginnen. Aufmerksam sah die Jugend den Vorgängen zu.

„Montag kommen die DonnkiniWr zur Schule", sagte
Hanna Diercksen zu der um einige Jahre jüngeren Anna
Kemp.

„Domkinder?" fragte diese erstaunt.
„Ah sooo", meinte die Größere in überlegenem Ton,

„das kannst du ja nicht wissen, du bist nicht von hier ; du
denkst gewiß an eine Kirche, ab-er damit haben die Dom¬
kinder nichts zu tun. Sie gehören den BudeNbesitzern und
besuchen unsere Schule, weil das die nächste ist."

Die kleine Anna sah dem bevorstehenden Klaffcnzu-
wachs mit großer Neugierde entgegen. Sie kannte Thoater-
kinder nur von einer Vorstellung im Zirkus her ; mit
buntem Flitterstaat angetan ; — und dachte es sich sehr in¬
teressant, mit solchen -einmal aus derselben Schul barck zu
sitzen.

Der Montag kam und mit ihin -erschienen zwei Dom-
kinder in der fünften Klasse der BoAsschulle. Sie waren
sogleich von einer Menge Neugieriger umringt und mußten
ein wahres Kreuzfeuer von Fragen Wer sich ergehen lassen.

Als die Glocke das Zeichen zum Beginn des Unter¬
richtes gab, atmeten sie -erleichtert ans, aber ach, gleich dar¬
auf begann das Examen von neuem.

„Wie heißt du ?" fragte die Lehrerin, Fräulein Krug,
das jüngere der beiden Mädchen.

Es gab sofort die gewünschte Auskunft, aber nicht so
schnell ging es mit dem anderen, das -gerade neben Anna
Kemp saß.

„Wie heißt du ?" fragte Fräulein Krug wieder.
Keine Antwort erföchte.

Verlegen sah das Kind vor sich nieder.
„Sag 's doch", rannte Anna ihm zu.
Da flüsterte die Kleine -etwas-, was niemand ver¬

stehen konnte.
„Schreib deinen Namen an die T-asel", forderte Fräu¬

lein Krug sie aus.
Zögernd erhob sie sich und bald darauf stand der Name

»Efa Krasnh" in eckigen, ungeschickten Buchstaiben aus dem
schwarzen H-olz. .

Einige Kinder, die von der BMbsche» Geschichte her
wußterr, !daß man Ewa mit einem „v" schrieb, stießen sich
-an und kicherten leise.

Die Lehrerin trat an die Tafel heran und verbesserte
das „f". Da wurde die Kleine dreister.

„Ich werde aber -doch mit einem '„f" geschrieben—
ganz gewiß", wagte sie jetzt zu entgegnen.

„Du mußt den Finger heben", flüsterte Anna Kemp
ihr zu.

Fräulein Krug nbeihörte E-sas Einwurs und -fragte:
„Wie alt bist du denn?"

„Zwölf Fahre."
„Da gehörst du ja «jar nicht nt unsre, sondern in die

dritte Klasse", meinte die Lehrerin freundlich. Sie sah
das Mädchen prüfend an . Es war ein zierlich gebautes
Ding, mit dunklem, krausem Haar und großen blauen
Augen, die jetzt traurig und flehend ans Fräulein Krug
gerichtet waren.

„Es muß ein Irrtum des Herrn Hanptlchrers sein",
fuhr Martha Krug fort, „ich werde mit ihm sprechen."

„Ach nein, höh-alten Sie mich, Fräulein ", bat Ef-a, „ich
kann ja noch gar nicht ordentlich lesen, weil ich so selten zur
Schule gehe, im Wagen -hat niemand Zeit für mich, aber ich
möchte es gerne lernen, und ich will auch ganz .fleißig sein."

Die anderen Kinder horchten ans. Also im „Wagen"
wohnte die Kleine! — fuhr von Ort zu Ort in so einem
grün angestrichenen Bretterhause, wie sie auf dem Heiligen-
geififeld standen! Wie interessant mußte so ein Zigeuner¬
leben sein!

„Was für eine Bude hat dein Vater denn?" erkundigte
sich Fräulein Krug.

„Wir sind Panoptikum", erklärte Efa mit einem ge¬
wissen Stolz , „der „lebende Fiischmenisch" ist bei uns zu
sehen, -d.as Wunderkind ohne Beine", ustd — und" — sie
stockte— „und alle deutschen Kaiser — von Karl denr
Großen an — bis dahin !"

Bei den letzten Worten machte sie eine Bewegung mit
der Hand, als wollte sie ihren Oberkörper vonr Rumpf«
trennen.

Fräulein Krug konnte sich eines leichten Lächelns nicht
erwehren; dann lachte auch die ganze Klasse. Viele ver¬
standen den, von Efa unfreiwillig gemachten Witz, die
meisten lachten aber nur mit, weil die anderen lachten.

Da war es um Efas Fassung goschchen. Sie brach in
Tränen ans . Fräulein Krug versuchte, sie zu trösten, und
allmählich versiegten-auch ihre Tränen, während die Lehre¬
rin eine heitere -Geschichte erzählte. Sodann begann der
regelrechte Unterricht.

Am Schluß der Schulstunden behielt Fräulein Straft
Efa zurück. Das Kind hatte durch sein -ganzes Verhalten
ihr Interesse erweckt. Sie fragte nach Efas Famill -enver-
hältnissen, und da die Kleine schon gleich in der ersten
Stunde Vertrauen zu der Lehrerin gefaßt hatte, schüttet«
sie ihr jetzt rückhaltlos ihr kleines Herz aus.

Esa erzählte, daß sie aus Polen stammte, eigentlich
Josefa hieße, aber immer Efa -gerufen würde.

„Also daher !das „s", meinte Fräulein Krug lächelud,
„hast Lu Senn wirklich so große Lust, lesen und schreiben
zu -lernen?"

„Oh, schreckliche Lust! Ich möchte so gerne, aber —>
-eigentlich darf ich es nicht sagen —, der Vater will nicht,
daß ich zur Schule gehe."

„Warum denn nicht?"
„Ich — ich", stotterte Ef-a, „ich bin das Wunderkind

ohne Beine wenn die Rosa von der Tieidude zu müde ist
und ihr die Glieder schmerzen. Es tut nämlich sehr weh,
wenn einem die Beine so fest Msammrageschnürtwerden,
so daß es aussieht, als hätte man keine, und wenn man
stundenlang in dein engen Kasten steckt, der dicht unter der
Decke schaukelt. In der übrigen Zeit muß ich bei dem
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Problem  mit der deutsch-französischen Einigung noch
keineswegs seine Lösung erfahren hat ; wie aber die
jetzt eingeleiteks französisch - spanische Kon¬
vex  s at i o n ausgehen wird , das ist trotz der Ver¬
tuschungsmeldungen aus Madrid und Paris noch
keineswegs abzusehen. _

Auch der italienisch - türkische Krieg,
mit dessen so stolz verkündeter Lokalisierung es an
allen Eckeir und Enden hapert , sorgt jetzt schon zur Ge¬
nüge dafür , daß wir geplagten Europäer nicht zur
Ruhe kommen. Eine „Frage " taucht nach der anderen
auf. Hier albanische, dort kretische Frage , hier
Blockade der  D a r d a n e l l e n,  dort freie
D u r chf ah  r t. Das sind weit mehr Konflikte, als
msn auf einmal dementieren kann. Und wenn es den
Italienern mit der geplanten Blockade der Dardanellen
ergangen ist wie dem Fuchs mit den sauren Trauben,
so nimmt auch niemand die Versicherung der r u s s i-
sche n Regierung  ernst , daß sie die freie Durch¬
fahrt ins Mittelmeer nicht ernschaft erstrebt habe und
nicht noch bei geeigneter Gelegenheit ffmrchzusetzen ver¬
suchen werde. Und diese Frage wird trotz des ent¬
schiedenen Widerstandes der Pforte um so akuter, je
mehr es klar wird , daß jedenfalls die britischen Staats¬
männer ihren bisherigen Widerstand gegen die ehr¬
geizigen Pläne des Zarenreiches aufgegeben haben.

Eine Krähe hackt eben der anderen nicht die Augen
aus , allerdings nur so lange, als sie nicht in Streit
um die Beute geraten . Das aber ist bisher wenigstens
in Persien,  wo die beiden „Beschützer" der Integri¬
tät des Landes ■diese mit vereinten Kräften , die
Russen  vom Norden und die Engländer  vom
Süden , zerzupfen, noch nicht der Fall , was freilich nicht
hindert , daß es noch kommen könnte. Die Perser selbst
aber werden trotz ihrer wortreichen Proteste und ihrer
kriegerischen Reden das Geschick nicht abwenden, welches
ihnen droht , und das sie zum Schluß durch ihre eigene
Lässigkeit, Zerfahrenheit und Parteiverbissenheit , die
sie ihre Stoßkraft nicht nach außen, sondern nach innen
richten ließ, selbst verschuldet haben.

Hat die konstitutionelle Regierungsform in Persien
schon deshalb , weil sie die Despotie zu jäh und unver¬
mittelt abgelöst hat , das Land nicht retten können, so
scheinen die Chinesen  sich als anpassungsfähiger
der modernen Kultur gegenüber zu erweisen. Nach¬
dem jetzt auch der Regent ab gedankt  hat , ist die
Regierung , die nominell das kaiserliche Baby führt,
ganz in die Hände des Ministerpräsidenten
Auanschikai  übergegangen , und davon, wie dieser
zweifelvoll bedeutende, aber ränkevolle Mann mit dem
doppelten Gesicht sich m der Folge mit der Dynastie
auf der einen und mit den Revolutionären auf der
anderen Seite abfinden wird , hängt wenn auch nicht
die Zukunft , so doch fürs erste die 'weitere Entwicklung
des Vierhundert -Millionen -Volkes ab.

Deutsches Reich»
* Die mecklenburgische Verfassungsfrage. In den

Kreisen-der Landschaft, also der Bürgermeister im Landtag,
wird mit einer Überraschung in der Verfassungs¬
frage  gerechnet. Worauf sich diese Annahme stützt, ist
zurzeit noch nicht ersichtlich. Ob nun eine Verfassung
okroyicrt wird oder nach den Neuwahlen das Reich ange-
rusen wird, darüber gehen die Meinungen auseinander.
Es liegen aber allerlei Anzeichen einer Sinnesänderung des
Großherzogs vor. Die letzte Entscheidung wird davon ab-
hämgen, ob der Großherzog nicht zu einer Entlassung
des Ministeriums  Bassowitz, Langfeld, Prefsewtiv
kommen wird.

* Die Stenographievereinheitlichung. Fm nächsten
Monat soll unter dem Vorsitz des Geheimen Regierungsrats
Qr. Klatt vom preußischen Kultusministerium eine Konfe-

kleinen Brüderchen bleiben, denn di« Mutter sitzt an der
Kasse."

»Hast du denn noch mehr Geschwister?"
„Ja — die Bella! Oh, die ist sehr schön! Ein Mernes

Schuppengewand hat sie, und wenn sie dann in dem Kasten
liegt, mit all den vielen Spiegeln, sicht sie aus wie ein
Fisch mit einem Menschengesicht und —"

Plötzlich hielt Esa erschreckt inne. Sie 'hatte da Ge-
hei>M'iiff« ausg-öpLaudert, über die sie eigentlich nicht reden
durfte. Sie wurde ganz rot und bat : „Ach, bitte, liebes
Fräulein, sagen Sie es doch nicht nach."

Fräulein Krug versicherte, daß sie gegen jodermann
schweigen wolle, und sagte,, wenn Esa so große Lust zum
Lernen habe, so könne sie täglich ein bis zwei Stunden zu
ihr ins Haus kommen, sie würde sie gern unterrichten.

Esa küßte nach Polenart ihrer Lehrerin Hand und
Rocksaum und köhri« hochbe-Mckt von ihrem ersten Schul¬
besuch heim. Aber gar bald wurde ihre Freude gedämpft.
Me Mutter empfing sie mit der Nachricht, daß Bella sich
gar nicht wohl fühle, und jammerte wie schlimm es sei,
wenn sie gerade jetzt krank werden sollte, wo man sich von
bet  Domzeit so gute Einnahmen verspräche. Würde «s
mit der Schwester nicht besser, so müsse Esa in deren
Schuppeirgeivcmd schlüpfen und sie am Abend ersetzen.

Esa erschauerte bei diesem Gedanken.
Sie hatte stets mit einem gewissen Widerwillen die

Rolle des „Wunderkindes ohne Beine" dnrchgesiührt, aber
seit sie in der Schule gewesen und Fräulein Krug so liebe¬
voll mit ihr geredet hatte, war eine große Veränderung
mit ihr vorgegangen. Eine wahre Sehnsucht überkam sie,
all diesen Flittertand , der sie bisher umgeben, von sich zu
werfen, und ans dem Weg von der Schule hatte sie nur
immer das eine gedacht: „Könntest du lernen wie die
übrigen Kinder und dein Brot später durch etwas anderes
verdienen, als die Eltern und die Schiwester es tun."

Zum Glück wurde Bellas Befinden gegen Abend besser,
so daß sie anstreten konnte, und die Leute drängten sich in
Scharen um die Krasnysche Bude.

Gsa schlich sich einmal heimlich vom Brüderchen fort
und guck:« durch einen Riß des LeiuechÄtes in den Zu-
schauerraum. Ganz in ihrer Rahe entdeckte sie zwei Keine
Mitschülerinnen. Wahrhaftig ! Die eine war Anna Kemp,
ihre' Nachbarin! Wie froh war sie, daß sie heute nicht an

Wrssbkdeuer Tagblatt.
renz nach Berlin einberufen werden, zu der der aus 23 Mit¬
gliedern bestehende Sachverständigen-Ausschuß der deutschen
Stenographen-Schulen geladen werden wird. Es handelt
sich um die Fornmlierung greifbarer Vorschläge für die Ver¬
einheitlichung bestehender Kurzschrifton.

* Ein Wahlplakat des Hansabundes. Der Hansabund
hat ein großes Plakat herausgegeben, aus dem in ftins Bil¬
dern aus dem wirtschaftlichen Leben die überwiegende Be¬
deutung von Handel und Gewerbe im Gegensatz zur Land¬
wirtschaft dargestellt wird. Die Bilder, die für die Wahl¬
agitation bestimmt sind, beziehen sich.aus die Steuerleistung,
den Güterverkehr, die Rekrutierung, den Umfang des Außen¬
handels und den wirtschaftlichen Charakter der Bevölkerung,
Die statistischen Zahlen und Erklärungen sind mit den Bil¬
dern verwoben.

MrchMswegmm*
Herr Kommerzienrat Bartling hat der Rüdaktron der

„Jdsteiner Zeitung" geschrieben: „In Ihrer Zeitung haben
Sie einen Bericht über eine von der nationMiberalen
Partei aus der Hühnerkirche abgchaltene WÄhlerVersamm-
lung gebracht. Nach dieisem soll ich in dieser Versammlung
gesagt haben: „Vielversprechend sei die „politische Häutung"
des Herrn v. Kloeden und natürlich ständen im Hinter¬
grund all die „schwarzen Brüder".. Diese Äußerungen habe
ich nicht getan. Ich habe die verletzenden Worte „politische
Häutung" und „schwarze Brüder" nicht in den Mund ge¬
nommen, vielmehr in sachlicher Weise nur ausgesprochen,
daß Herr v. Kloeden sich seinerzeit bei verschiedenen poli¬
tischen Parteien um ein Mandat bemüht habe." Diese
Feststellung genügt ja auch.

Deutschs Kolonrerr.
Die Grenzen von Deutsch-Kongo. Kürzlich brachte eine

Nachrichtenstelle die Mitteilung, daß bereits eine Abände¬
rung  des erst abgeschlossenen deutsch-französischen Kongo-
Vertrages bevorstehe. In den kolonialen Kreisen und an
führender Berliner Stelle habe man sich bereits von der
Unzweckmäßigkeit der jetzigen Grenz-führUng Kameruns
überzeugt. Diese Meldung klang zunächst wenig glaubhaft,
jetzt aber schreibt auch die „Deutsche Tageszeitung": „Es
ist wohl , möglich, daß die französische Enklave
zwischen den beiden Zipfeln am Sangha und Ubangi schließ¬
lich dadurch zum Verschwinden  gebracht wird, daß
die Kameruner Grenze nur an einem  Pmckte an den
Kongo oder Ubangi herangesührt wird." — Auch der
„Fränkische Kurier" läßt sich aus Berlin melden, in Regie-
rnngskreisen werde erwogen, bei der endgültigen Regelung
der Kongogrenze den Ubangizipfel  wegen teurer Ver¬
waltung aufzugeben, dafür aber von Frankreich eine Ver¬
größerung  des Ko-ngo-zipfcls zu erwirken.

Ausland»
Frmrrkrwkch.

Von der Marine . Marineminister DelcassL  gab
Böfehl, daß alle Öffnungen der Munitionskammer» der
Kriegsschiffe mit Verschlüssen und die Luftlöcher mit eng
maschigen Drahtnetzen versehen werden sollen. — Der Be¬
fehlshaber des verunglückten Panzerschiffes „Liberts",
Jaur« s,  und die übrigen Mitangeklagten Offiziere
werden am 21. Dezember vor dem Seekriegsgericht in
Toulon erscheinen. — Die Unterseeboote„Pluvtose", „Ther¬
midor" uüd „Ventase", die eine Übungssahrt von Calais
nach Cherbourg unternahmen, wurden von einem Wirbel¬
sturm  überrascht und man hegte bereits Befürchtungen
wegen ihres "Schicksals. Wie nun gemeldet wird, traf
„Pluvwse" wohlbehalten in Cherbourg ein. „Thermidor"
mußte mit leichten Havarien in Havre Anker werfen und
„VentSse" flüchtete sich vor dem Sturm nach Dover.

Die Royalisten. In einer von 8000 Personen besuchten
Versammlung der jung-royalistischen Liga der „Action
Franyaise" hielt der MademVer Jules Lemaltre, der vor
einigen Jahren von der nationalistisch-republikanischen
Partei zu der royalistischen-übergetreten ist, eine Rede, in

Bellas Stelle das Publikum anlächeln und ihm mit der
beschuppten Hand Kußhände zuwersen brauchte! Wenn die
Kameradinnen sie dann erkannt hättey — wie schrecklich
wäre das gewesen!

Erleichtert atmete sie auf und stahl sich wieder zum
Wagen zurück. Ter kleine Bruder schlief noch fest. Sie
holte ihr Buch hervor und las eifrig bei dem trüben Schein
einer Kerze, um morgen nicht gar zu dumm vor der Klaffe
zu erscheinen.

Für ein paar Tage ging es Bella wieder leidlich. Sie
.konnte sich als Fischmensch im Schuppenpanzer zeigen,
während Gsa zu ihrem Fräulein Martha ging und des
Abends fleißig lernte.

Da — cs war fünf Tage vor Weihnachten — bekam
Bella plötzlich Schüttelfrost und Fieber. Die Mutter machte
einen nassen Umschlag und gab ihr ein Pulver , aber man
wagte nicht, zum Arzt zu schicken, aus Furcht, er könne eine
ansteckende Krankheit konstatieren, und iveun die Leute da
draußen hiervon erführen, würde ein jeder das Panoptikum
meiden.

Fräulein Krug merkte gleich in der Stunde, daß Esa
zerstreut war und ein Kummer sie drücke, aber . aus ihre
Frage nach dessen Ursache antwortete Esa mit einem tief¬
traurigen Blick und Kopsschütteln.

Sie durfte ja nichts sagen! Einerseits fürchtete. sie
selbst, man könne sie dann aus der Schule weisen, wre ihre
Nachbarin gestern, deren Bruder am Scharlachfieber er¬
krankt war, dann aber hatte sie auch strenge Weisung vom
Vater erhalten, nichts von Bellas Erkrankung zu sprechen.

Es war ein empfindlicher Verlust für die Leute, gerade
die Nummer ihres Progranans aussallcu zu lassen, welche
die meisten Zuschauer heramockte. Deshalb hatte der Vater
anfangs gewünscht, Esa solle für die Schwester Eintreten,
doch als die Kleine so flehentlich gebeten, man möge es ihr
erlassen, hatte der Vater nicht weiter daraus bestanden, son¬
dern nur damit gedroht, sie müsse dennoch heran, falls sie
etwas ausplaudern würde.

Am dritten Tage von Bellas Erkrankung stieg das
Fieber höher und höher. Das Kind phantasierte und das
Atmcn wurde ihm schwer.

Als der Morgen graute, barg das grüne Bretterhaus
eine kleine Leiche. — —

Am Vormittag- sollte eine Weihnachtsfeier in der Schule
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der er u. a . sagte: Die anderen Großmächte haben dadurch,
daß sie die Monarchie besitzen, vor uns einen außerovdent-
lichen Vorteil voraus . Unter den großen Staaten Europas
ist Frankreich der einzige, der eine repuLlÄanische Regic-
ruwgssorm hat und es ist auch der einzige Staat , mit dem
es bergab  geht, und mit wölcher Geschwindigkeit! Dieser
französisch-deutsche Vertrag zeigt deutlich, daß die Republik
nicht nur die Ungerechtigkeit, die Unordnung, die Tyrannei
und den Verfall bedeutet, sie bedeutet euch die Ohnmacht
und die Schande nach außen. «Vernünftige Beurteiler
schließen aus dem Vertrag aus das Gegenteil. D. Red.)

Kplttrie » .
Die Memoiren der Infantin Pag . In Paris er¬

schien soeben unter dem Titel „Aus meinem Leben"
eine Sammlung von Artikeln , welche die spanische In¬
fantin Pag in der katholischen Revue erscheinen ließ.
Der Reinertrag des dem spanischen Volk gewidmeten
Buches soll f r o m m e n Stiftungen Zufällen.

Türkei.
Das Bomücnattentat von Fstib. Laut amtlichen

Feststellungen kamen in Hstib 63 Bulgaren ums Leben,
184 wurden verwundet. Die Zahl der verletzten
Mohammedaner soll noch bedeutender sein, ast aber noch
unbekannt.

EMtt «.
Der Waffenstillstand in Wutschang ist um 14 Tage ver¬

längert worden. — Die Ausräubung der Missionsstation
Feihsieu in der Provinz Schantung durch Räuber hat den
Bischof veranlaßt, die Missionare aus den gefährde teil
Orterl zeitweilig zurückzuziehen.

Beschlagnahmeeines englischen Dampfers. An Bord
-des englischen Da-mpfers „Kwanghing", der von Schanghai
nach Tientsin in See ging, kamen bei Wnsung Revolutio¬
näre, um, trotz des Protestes des Kapitäns , nach Kouter-
i&atiöe zu suchen. Das britische Konsulat hat hieraus Vor¬
stellungen erhoben. Trotzdem wird der „Kwanghing" noch
immer sestgehalten. An Bord befindet sich eine rovolutto-
näre -Wache.

Zu dem überfall auf den Postmeister Henne. Ein amt¬
liches -Schreiben des deutschen Postmeisters Henne  in
Sianfn vom 26. November meldet, daß er von Strolchen
angegriffen und am Kops verwundet worden sei. Offiziere

- der Aufständischen hätten ihn in Sicherheit gebracht. Er
habe sich wieder erholt und habe seinen Diewst wieder aus¬
genommen. -Seine Frau , seine Kinder und ein englischer
Angestellter seien unverletzt. Der Brief bestätigt die Nach¬
richt vom Tode der Frau Beckmann  sowie ihrer zwei
Töchter und verschiedenerchinesischer-Schulmädchen. Die
Beamten der ausländischen Postanftalten wünschen
-dringend, Siansu zu verlassen, aber die Straßen würden
durch Briganten unsicher gemacht, obwohl die Stadt
ruhig ist.

Hundert Hinrichtungen ans eillmal. Die Truppen des.
Generals Tschang nahmen in dem bereits gemeldeten
Kampfe am 8. d. M. 160 Aufständische gefangen, die am
anderen Tage hin gerichtet  worden sind. Tschang ist
mit 3600 Mann in Hauoffchou eingetroffen. Es scheint,
daß der Waffenstillstand nicht gehalten wird, weil es
Schwierigkeiten macht, alle Kämpfer davon zu benach¬
richtigen.

Wer-errngre Kraarerr.
Erweiterung der New Iorker Hafcnanlagen. Der New

Horker Bürgermeister Gaynor hatte mit dem Präsidenten
Last in Washington eine Unterredung, in welcher er mit
ihm die Vorschläge über die Erweiterung der New Dorker
Hasenanlagen diskutierte. Das Gesprächsthema drehte sich
vorwiegend um die /Verbesserung der Anlegestellen der
großen transatlantischen Dampfer und außerdem um den
Ankauf der Marinesiaatswerst durch die Stadt New Nvrk,
welche diese Werft in Docks umwandeln will. Di« ganze
Angelegenheit soll einer großen Versammlung hervorragen¬
der Steuerzahler unterbreitet werden.

. . . -»- _ 1 " . . .
stattfinden. Wie sehr hatte Esa sich noch vor ein paar Tagen
daraus gefreut! Run blickte sie mit Tränen in den Augen
auf den brennenden Tannenb-aum, während der Gesang der
Schnftinder wie etwas erlösendes, verheißungsvolles in
ihr kleines, schmerzersülltes Herz drang.

Es war Sitte , daß d-er Baum nach Schluß der Feier
unter den Kindern verlost wurde. Das Los fiel aus Esa.

Anstatt irgend ein Zeichen. der Freude darüber zu
äußern, wie man erwartete, weinte sie nur noch mehr.

Als -die anderen Kinder fortgingen, rief Fräulein Krug
sie zu sich: „Komm her, klein« Esa, sage mir, ivas dich
drückt."

Da konnte Esa sich nicht länger holten. Sie schlang
beide Arme um den Hals der Lehrerin und schluchzte:
„Bella ist tot !"

Fräulein Krug versuchte, die Kleine zu trösten und
drang dann in sie, ihr alles zu erzählen.

„Ach, es ist zu traurig ", sagte Esa, „über Nacht wird sie
fortgetragen, es gibt sonst so viel Aussehen, — und nun,
— nun ist alles vorbei! Ich darf nickt weiter lernen und
muß in den schrecklichen Spiegelkasten hinein! Ich kann es
nicht! Ach, bitte, liebes Fräulein , helfen Sie mir doch!"

Fräulein Krug war kies bewegt. Sie versprach, zu
Esas Eltern zu gehen und mit -diesen zu reden.

Dann begleitete sie die Kleine bis -döcht vor den Wagen,
damit sie sah, wo sie deren Eltern am nächsten Tage finden
könnte. — -

Zusammengeduckt wie ein scheues Vöglein hockte Esa
den ganzen Tag in einer Ecke des Wagens, möglichst ent¬
fernt von der Leiche, und hielt das Brüderchen aus dem
Schoße. Ihr ward jedesmal so angst, wenn sie in das
bleiche Gesicht der Schwester sah, die noch vor ein paar
Tagen so rosig und frisch die Leute angelächelt hatte, lind
erschreckt zuckte sie zusammen, wenn die laute Stimme des
Vaters zu ihr herüberschallte, der das Publikum zum Besuch
seiner Sehenswürdigkeiten einlnd. — ■-

In der Nacht, als die Lampen der Buden auf dem
„Dom" erloschen waren und es still auf dem Heiligcngeist-
scld wurde, brachte man einen Sarg , und ein paar StunÄen
später wurde das tote Artistenkind- in eine Leichenhalle ge¬
schasst.

Eine Weile sah Esa rcoch stumm da. Dann litt es sie
nicht länger im Wagon. Die Mutter war. den Kleinen im
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Asrs ZLadt mrd Land.
Nrssdadmrrx UachrrchteT»

Die Woche.
Am letzten Sonntag hat eine Verfaminlnng ftattge-

sunden . die in der Presse gewürdigt wurde und die sich auch
mit der Presse , beschäftigte. Ich meine die von der „Wies¬
badener Vereinigung zur Bekämpfung van Schmutz und
Schund in Wort unjd Bild " veranstaltete VoAIversamm-
lung im Festsaul der „Turngesellschaft ". Die Vereinigung
ist noch jung, sie hat trotzdem schon Ersprießliches geleistet
und die allgemeine Ausmerksamlett aus sich zu lenken ver¬
standen . Ihre Erfolge haben ihre Ursache in der Tatsache,
daß sie kein Zufallsprodukt , nicht die VerwirÄichung einer
ur den Köpfen einzelner geborenen Idee , sondern einem
in weiten Vokkskreisen herrschenden Bedürfnis entsprun¬
gen ist. Es geht seit Jahren schon eiine große Bewegung
durch unser Voll . die sich gegen die in den letzten dreißig
Jahren ständig gewachsene Schmutz- und Schundlite¬
ratur richtet, gegen die Hintertreppenromane , die vorzugs¬
weise den ungebildeten Kreisen in die Hände gespielt wer¬
den, gegen die bluttriefenden , an einem Übermaß vom
abertten etlichen Handlungen leidenden urtd für die Jugend
bestimmten Indianer - und Detektiv-Geschichten, und nicht
Zuletzt gegen die Literatur , die man vorzugsweise in Lebe¬
männerkreisen antrisst : die pornographische . Da lag der
ZusammertschÄrtzder Gegner des Schmutzes und Schundes
in der Literatur uNd Kunst denn gewissermaßen in der
Lnft , und dieser Umstand hat auch der hiesigen jungen
Vereinigung die Erfolge und die Anerkennung verschafft,
die wir selbst wiederholt mit dem Gefühl der Genugtuung
konstatierten . Denn auch wir sind Gegner des Schmutzes
und Schundes , unsere Gegnerschaft gegen den Schund geht
sogar noch einen guten Schritt über die der „Vereinigung"
hinaus : wir verabscheuen auch die seichte, weder künstle¬
rische noch ethische Werte enthaltende ErMMugslit -eratur,
die dazu oft noch stilistisch „unter aller Kanone " ist, aber
trotzdem ihre geschmacksverwüstende und die Weltanschau¬
ung verflachende Wirkung in den weitesten Kreisen ausü 'bt.
Es ist in der Tat noch die Frage , ob dieser Literaturschund
nicht größere Verwüstungen im VoMcharakter anrichtet,
als die Hintertreppenromane , die znm wenigsten den Vor¬
zug haben , daß man ihnen den Schund eine Meile weit
aqstelht, während das literarische Süßholz jeglicher Auf¬
machung im Biedermannsgewaud austritt , und — das ist
fltt'&efcrwtt — gerade , weil es meinungs - und charakterlos
ist, bis in die höchsten Dolkskreise hinaus Eingaug
suchet. Das nur nebenbei ; es lag nahe , bei dieser Ge¬
legenheit auch auf den Schund hinzuweisen , der von den
Bestrebungen der „Vereinigung " direkt nicht, indirekt viel - ,
leicht betreffen wird , insofern nämlich , als sie auf die Ver¬
breitung wirklich guter Literatur hinarbeitet.

In der erwähnten „VoMsversaimnlung " hat man sich
Mit der Presse beschäftigt, man hat der Presse allgemein,
ganz besonders aber der hiesigen, den guten sstat gegeben,
allen Schmutz aus ihren Spalten fernzuhalten . Es wurde
dabei , in der Resolution sowohl als auch von Rednern
Und Diskussionsrednern , auf die sensationellen Ge¬
richtsverhandlungen  hingewiesen und gesagt, in
Familienblättern , die auch von Kindern gelesen würden,
dürfe nicht eingehend über derartige Verhandlungen be¬
richtet werden . " Wir geben gern zu, daß ein großer Teil
der Presse den SensationSprozcssen selbst dann einen gro¬
ßen Raum anweist , wenn sie knifflige Sachen behandeln,
und daß es gut ist, wenn die Zeitungen  diesen Pro¬
zessen gegenüber recht zurückhaltend sind. Aber man darf
den Redaktionen nicht zumute« , ihre Zeitungen unter allen
Umständen so zu redigieren , daß Nichts darin enthalten ist,
was man vielleicht vor Kindern ungern erörtert sieht. Das
geht nicht; die Zeitungen werden für erwachsene Leser
nicht aber für Kinder genvacht. Die Zeitungen haben die I

Arme haltend , nach längerem Weinen eingeschlafen. Sonst
war niemand da, der bemerkte, daß sie hincmsging.

-Sie lies in den dämmernden Morgen hinein und wußte
nicht wohin . — Ohne , daß sie es wollte , lenkte sie die
Schritte zu Fräulein Krugs Wohnnug . Das Leben auf der
Straß « begann sich zu regen . Ein Brotmann , die hohe
Kiepe mit der blaukarierten Decke aus dem Rucken, wollte
gerade in das Haus treten . Sie schlich ihm nach, — bis
Mr dritten Etage.

„Was willst du hier ?" fuhr er sie hart an.
„Ich möchte zu Fräulein Krug ", sagte die Kleine und

guckte den Mann so flehend an , daß dieser nicht weiter
schalt, sondern gutmütig meinte : „Na , denn wart ' man,
da drinnen schlafen sie noch alle ."

Efa setzte sich auf die oberste Treppenstufe , und als sie
werkte, daß drinnen auf dem Korridor jemand ging,
kling ölte sie -ac-vafl . Das öffnende Dienstmädchen erkannte
Fräulein Marthas kleine Schülerin , sah sie mißtrauisch an
und schlug ihr . ohne ein Wort zu sagen, die Tür vor der
Nase zu. Bald daraus erschien Fräulein Martha selbst.

Da gab eS viel Schelte und Vorwürfe , aber sie taten
der Kleinen nicht weh : Efa war froh , daß sie bei ihrem ge¬
liebten Fräulein ' Martha war , und meinte , nun müsse alles
wieder gut werden.

Fräulein Krug schickte Efa zu ihren Eltern zurück, damit
diese sich nicht wegen des Ausbleibens des Kindes ängstigen
sollten, und versprach, nach Schluß der Schule selbst hiuzu-
konrmcn.

Bei ihrem Besuch erfuhr Martha daun , daß Efa gar
nicht das reckste Kind Krasuys sei und ebenso wenig einer
Artistcnsamilie entstamme. Krasuhs hätten mit ihren
Eltern eine Zeit-lang aus derselben Etage gewohnt, und als
diese kurz nacheinander gestorben wären und keine Ver¬
wandte sich des Kindes erbarmt, hätten sie die damals fünf¬
jährige hübsche. Kleine zu sich genommen, in der Hoffnung,
Es« würde bald mit verdienen helfen.

Diese Erklärung bestärkte Martha Krug in ihrem Ent¬
schluß, die Leute zu bitten , ihr Efa zur weiteren Fortbil¬
dung anzuvertraucn , damit sie später einen praktischen Beruf
ergreifen könne, wie sie es so sehr wünsche. Sie sagte dem
Ehepaar das.

Frau Krasny ging auch sofort aus ihren Vorschlag ein.

Pflicht , auch Sittkichtkeitsftagen zu erörtern , die ja hundert¬
fach in soziale , politische urrd voMÄwirffchasMche Gebiete
hineinragen . Die Zeitungen werden selbst an den soge¬
nannten SeüsatioN 'sproz essen nicht ganz vorübergehcn
können ; sie werden sich zwar die Reserve auferlegen , die
man im Verkehr mit anständigem Publikum üben muß,
aber sie werden nicht umhin können, hier und da auch an
der Hand von Gerichtsverhandlungen i» die Diesen unseres
GcsellschaftSlebens hineinzuleuchten . Das ist gerade eine
der erzieherischen Ausgaben der Presse , daß sie zeigt, wo
Fäulnisprodukte liegen ; sie wür 'dä ihre Pflicht nur halb
erfüllen , wollte sie den Mantel der Prüderie über Zustände
werfen, die öffentlich bekannt werden müssen, wenn sie
öffentlich und mit Erfolg bekämpft werden sollen. Selbst-
vcrftäNdlich kommt es auf die Form an , in der das ge¬
schieht, die geeignete Form und den guten Don zu wahren,
Wird aber jeder ernste und sich der hohen Pflichten seines
Amtes bewußte Journalist und Redakteur ganz von selbst
bestrebt sein.

Eine traurige ErscheiMng , an der die Presse ebenfalls
nicht achtlos Vorbeigehen kann, find die Selbstmorde,
die leider in erschreckender Weise zunehmen . Innerhalb
weniger Tage haben in Wiesbaden fünf Personen ihrem
Leben freiwillig ein Ende gemacht; während die Zahl der
Selbstmorde im Weichbild der Stadt Wiesbaden in diesem
Jahre bereits auf fünfzig angewachsen sein soll. Damit,daß
man vor dem Selbstmord warnt , wird nichts erreicht, durch
Warnungen läßt sich kein Lebensmüder von dem letzten,
entsetzlichen Schritt abhalten , wenn er wirklich das Gefühl
hat , .daß der Himmel über ihm znsammenibricht. Eine Ab¬
schwächung dieser fürchterlichen Selbstmord -Epidemie ist
nur durch erzieherische Einflüsse , die in früher Jugend be¬
reits einzusetz en haben , durch die Verbreitung einer ernste¬
ren Lebensauffassung und einer gefestigten Weltanschau¬
ung zu erreichen . Die Ausbildung des Innenlebens darf
nicht mehr .zugunsten der einseitigen Ausbildung der Ver-
siandeskräste vernachlässigt werden . Wir müssen Menschen
heranzidhen , die stark genug sind, auch dem Ung« uach zu
trotzen, Menschen, dir in den Ansprüchen ans Leben be¬
scheidener, die bedürfnisloser sind. Im allgemeinen wird
heute tu allen VolMreisen vom Leben zu viel verlangt,
daher überall die großen Enttäuschungen , die Erschütterun¬
gen des seelischen Gleichgewichts , die so oft zur Wegwerfung
des Lebens führen . Dazu kommt leider , daß der Existenz¬
kampf überhaupt schwerer geworden ist; die Kräfte werden
dadurch oft zu frühe verbraucht , die Widerstandskraft hält
bei manchen ohnehin charakterschwachen Individuen auf
die Dauer dem Kampf ums Dasein nicht stand. Der Natio-
nalwohlstand und der durchschuittkichL Wohlstand des ein¬
zelinen Staatsbürgers hat sich zwar gehoben , aber es gibt
viele Tausende , die von der Welt für wohlhabend gehalten
werden , ohne daß sie es sind. Das Sein  u n d d e r
Schein  sind zweierlei Dinge , und unter der glänzendsten
Oberfläche verbirgt sich oft eine Armut , die doppelt schreck¬
lich erscheint, sobald ihr der tänschenide Flitter vom Leihe
fällt . -n-

! Der Hansabund bei der Arbeit.
Man schreibt uns:
Wie in den vorhergehenden Jahren , so hat auch der

Landesverband Nassau des Hansabundes in diesem Winter
eine zwar durch die politische Agitationstätigkeit der ver¬
schiedenen Parteien eingeschräntte , aber immerhin noch
recht lebhafte Arbeit entfaltet zur Aufklärung ber Bürger¬
schaft über die bedeutsamen Angelegenheiten des Mittsl-
slcndes und der erwerbstätigen BevöllcruuMchichten . Es
haben in der Zeit vom 10. November , an welchem Tage
in Wiesbaden die große Tagung wegen der Lebens -Mittel-
teuertrng staitfand , bis zum 8. Dezember nicht weniger als
19 Versammln -ngen stattgesunden , denen noch vier weitere
im Lause der kommenden Woche folgen werden . Ans di-e-
sen Versammlungen wurde neben den allgemeinen Auf¬
gaben des Hansabundes zur Hebung der wirtschaftlichen
Lage der Bevölkerung und der Anerkennung der bedeut-

Efa habe nicht das geringste Talent fürs Fach, und des¬
halb würde sie ganz gerne den unnützen Esser los fern. Nun,
wo Bella , die Hauptattraktion des Panoptikums , tot wäre,
sei es doch fraglich, ob sie die Schaubude behalten würden,
ihr Alaun habe schon davon -gesprochen, wieder ein Engage¬
ment als Athlet anzunehmen , und sie hätte dann Zeit , selbst
für das kleine Kind zu sorgen.

Der Artist bat , sich die Sache überlegen zu dürfen.
Die Folge davon war , daß Esa schon am nächsten Tage

zu Krugs übersiodelte.
Marthas Mutter war anfangs zwar nicht so .ganz ein¬

verstanden mit dem Schritt ihrer Tochter und meinte , „ich
bin froh , Euch Mädels so weit zu haben , daß Ihr auf
eigenen Füßen stehen könnt, und nun bringst du mir da so
ein Pflegekind ins Haus , mit dem man noch einmal von
vorne anfangen muß ", — aber im Grunde ihres Herzens
konnte sie ihre Martha verstehen, hatte sie selbst die kleine
Efa doch schon von Herzen lieb gewonnen.

Esa bekam eine Freistelle an derselben Volksschule, wo
Martha Krug unterrichtete . Die Lehrerinnen interessierten
sich alle für die Kleine und halfen ihrer Kollegin treulich,
für ihren Unterhalt zu sorgen. Esa gehörte zu den fleißigsten
und begabtesten Schülerinnen , besuchte die Selekia und das
Seminar und machte ihr Lehrerinnen -Examen.

Als sie dann später einen Kollegen heiratete , vergaß
sie nie , als welch armseliges kleines Ding sie damals zur
Domzeit nach Hamburg gekommen war . Alljährlich ließ sie
sich vom Hauptlehrer eine Liste der Domkinider geben, die
ihre frühere Sckule bcsuckten, und bescherte ihnen zu Weih¬
nachten. Es gibt am heiligen Abend wohl kaum glücklichere
und zuffickdener-e Kinder als diese, welche Esa dankbar die
Hand küssen. ._ _

Aus Kunst und FeU.r.
* Aus den Frankfurter Theatern . Sven Langes

Tragikomödie „Simson und Delila ", die zuerst an einem
Kommerspielabend gegeben wurde , jetzt aber in das Reper¬
toire des „Reuen Theaters"  übergegangen ist, hatte
bei ver Erstausführung dort einen starken tiefgehenden Er¬
folg . Mt der Darstellung und Inszenierung konnte man
sehr zufrieden sein Bor allem muß hier wieder Richard
Genius  erwähnt werden . Das ist ein Künstler , der nicht

samen Mtarbeit des erlverbstätigen Bürgertums durch
die Regierung in der Hauptsache über die neudeutsch«
WittschastspoltM gesprochen. Einen gang besonders brei¬
ten Raum nahm in diesen Versammlungen jedoch die be¬
vorstehende Reichstagswahl insofern ein, als Herr EmiL
Brandt  von der Zentrale in Berlin nicht weniger alS
achtmal über die Forderungen sprach, welche der Gewerbe¬
treibende an den ReichstagAandidaten zu stellen habe , in¬
dessen Herr ]> . Kassel  aus Darmstadt sich mehrmals
ausführlich über .die Bedeutung der kommenden ReichS-
tagswa -hl-en für das erwerbstätige Bürgertum verbreitete,
uttd Herr Bürgermeister Heßmann  in Grenzhausen die
Stellungnahme des Ha-nsabunldes zu den nächsten Reichs-
tagswahlen eingehend behandelte . Die unausgesetzte Auf¬
merksamkeit, welche die immer beträchtliche Zuhörerschar,
den Ausführungen der Redner widmete , bewies aus das
schlage-nidste, wie sehr die Erkenntnis von der großen wirt¬
schaftlichen und politischen Bedeutung der kommenden
ReichstagSwM die weitesten Kreise des Bürgertums
immer nachdrücklicher ersaßt . Dies lehrte auch die jedem
Vortrag folgende lebhafte Erörterung , bei der insbeson¬
dere die Stellung des Hansabund -es zu den einzelnen Kan¬
didaten und Parteien des betreffenden WahMreises gründ¬
lich durchgesprochen wurde . IM allgemeinen ergab es stchz
daß die Haltung des Hansabundes durchweg anerkannt und
eine wahrhaft nationale und dem erwerbstätigen Bürger»
stand nützliche bezeichnet wurde . In allen Versammlungen
wurde von dem der Ortsgmppe zugehörend -en Delegierten
über den Mittelstandskougreß des Hansabuudes in Berlin
gesprochen, dessen Nutzen für den Mittelstand über allen
Zweifel erhaben ist und der zum erstenmal positive Arbeit
zugunsten der erwerbstätigen Bevölkerung geleistet hat.
Jur allgemeinen kann der Hanjsabund mit größter Befriedi¬
gung aus den Verlauf der bisherigen Versammlungen zu-
rückblicken, in dem Bewußtsein , damit eine Arbeit geleistet
zu haben , die dem VaWganzen förderlich sein wird.

Tie ärztliche Mission des All«, ev.-vrotest. MisstonsvereinS.
Der Allg. ev.-Protest. Missionsverem ist der jüngste unter

den bestehenden Mistionsvereinen. Sein Zweck ist nach 8 2
seiner Satzungen , christliche Religion und Kultur unter den
nicht christlichen Völkern auszubreiten in Anknüpfung an die
bei diesen schon vorhandenen Wahrheitselemente. Er hat seine
Arbeit auf den Boden einer nicht durch die Tradition ge¬
bundenen. freien und weitherzigen Auffassung des Christen¬
tums gestellt, die das Wesen des Evangeliums nicht in einmal
geprägten Lehren über Jesus sieht, sondern in der Leid und
Sünde überwindenden Lebensmacht, die von der Person Jesu
auSgeht und Menschen und Völker innerlich lebendig macht zu
einem -eigenen freien und selbständigen Leben in Gott . Der
Allg. Protest. MifsionSvcrem will sich in keinen Gegensatz stellen
zu den alten MstsionSgesellschafien. Er hat hohen Respekt vor
ihren Leistungen und Opfern . Aber er will ihre Arbeit er¬
gänzen mit den ihm eigentümlichen Gaben und ist überzeugt,
daß gerade diese Gaben den Bedürfnissen der alten Kultur¬
völker Asiens zu dienen geeignet sind.

Die Macht der Tatsachen hat auch den Allg. Protest. M.-V.
in China alsbald auf den Weg der ärztlichen Mission gewiesen.
Der selbstlose LiebeserweiS, die selbstlose Hilfeleistung in der
Not des Lebens ist auch dort die wirksamste Verkündigung des
Evangeliums der Liebe. Will man die Herzen dieser Menschen
gewinnen, muß man ihnen den TalbeweiS liefern , daß man
ihnen wirklich nur Gutes brin-gcn und helfen will ohne Vorteil
und Lohn. Da nützt kein Reden und Predigen , da nützt nur
das Handeln der Liebe, die in die schlimmsten Note hineingreift
und die Elenden, um die sich keiner ihrer Landsleute , auch ihre
Priester , nicht kümmern, heraushebt aus dem Jammer . Wenn
das geschieht, dann beginnt ein Fragen und Staunen : warum
tun die Fremden so selbstlose Tat , die Fremden, denen man
nur schlechte Dinge zutraut . Und die Chinesen beginnen zu
ahnen, daß hier heilige Mächte Dinge schaffen, so gut und edel,
wie sie sie bisher nicht gekannt haben. So bahnt man den Weg,
der die Herzen für das Evangelium öffnet. Es ist aber kein
Zweifel, die größte Not, bei der es dort vor allem einzusetzen
gilt, ist die Not der Kranken, Denken wir an die Lohe Ent¬
wicklung der Fürsorge für die Kranken bei uns ! Und dann
denken wir uns das alles einmal wog aus nnsevenr Leben, wie
furchtbar wäre das ! Das alles aber , was wir an Fürsorge und
Hilf haben, fehlt in China ganz . Nicht einmal die Neichen
können Hilfe haben, denn es gibt keine Hilfe. Es gibt keine
wirklichen Ärzte, cs gibt keine Krankenhäuser, es gibt keinen
Schutz gegen Seuchen, es gibt keine Heilanstalten : nichts, nichts,
gar nichts ist da an Hllfe für die Kranken. Di-e einzigen, die
helfen können, sind die Fremden, die einzigen, die hier wirk-

«ur nie vebsa-gt, sondern immer zu fesseln und , wie in
„Siimsmr sind Delila ", dirett den Zuschauer bis ins
Innerste zu erschüttern versteht. Nach ihm verdient
Di\ Max Alberty  lobende Erwähnung , der auch als
Spiefletter sunktionierte . — Das städtische S chan spiel  -
h .an s brachte am 9. d. M . als Novität den englischen
Schwank „Mein Baby ", der in London außerordentlichen
Beifall hatte . -— Fm Komödienhaus  wird am
heutigen Sonntag -das berühmte Frankfurter LokaksWck
„Ter -alte Vürgerkapitän " von Malß  ansgefülhrt . H.

* Karl Heinz Hill. Der einheimische Dichter Karl
Heinz Hill stellt uns das nachfolgende drollige Gedicht in
liebenswürdig -er Weise zur Verfügung . Am Dienstag¬
abend , 12. Dezember , 8s4 Uhr , wird er im Kleinen Saal
des Kurhauses ein-e-n Vortragsabend eigener Dichtungen
veranstalten.

Cäci und -der  Hase.
Dantens Katze Cäci war
Über Nacht entlaufen,
Ach>, die Tante wollte gar
Sich die Haare raufen.
Cäci aber strich ins Feld,
Ei ! Da saß im Grase
Grad , als wäre er bestellt,
Quietschfidel ein Hase.
Freundlich , im Gesellscha-ftston,
Grüßten sie sich bdide;
Doch nach fünf MttrutM schon
Lagen sie im Streite,
über ihre Nützlichkeit
Wurden sie nicht einig;
„Meine ist d-och meilenweit,
Weltbekannt fast, mein ich."
Also stolz der Hase sprach:
„Ich geb' Hasenbraten,
Glaubst dn's nicht, so frage nach
In dem WiNbretladm ."
Drauf die Katz: „Da war ' ich dumm.
Ach, ich kenn' die Blase,
Morgen schon, ich wette drum,
Wätt ich auch «Lu Haje."
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tlich helfen, sind, abgesehen von ganz wenigen anderen An¬
sichten, die christlichen Missionen.

Als der Allg. Protest. M.-V. nach der Besitzergreifung von
Kiautschou durch das Deutsche Reich in dem Schutzgebiet die
Arbeit übernahm , waridte er sich bald mit aller Energie der
ärztlichen Hilfeleistung zu. Der Missionar des Protest. M.-V.
D. Faber , der größte Kenner des Chinesischen und seiner Lite¬
ratur , besaß selbst soviel ärztliche Kenntnisse, daß er mannig¬
fache Hilfe bringen konnte. Dasselbe war der Fall bei Missionar
Pfarrer Wilhelm, dem in seinem Sprachlehrer Li ein von den
rmerikanischen Presbyterianern ärztlich aus-gebildeter chinesi¬

scher Christ zur Seite stand. Das Vernrächmis des zu früh
»gestorbenenD . Faber , der sein ganzes Vermögen dem Allg.
Protest. M.-B. vermachte, ermöglichte cs, in Tsingtau ein
eigenes Hospital zu bauen. Als der erste Missionsarzt,
Dr . Dippei . im Dezember 1900 in Tsingtau eintraf , konnte er
den unter seiner Leitung im Sommer 1901 dollendeten Bau
zu einer Stätte großer Wohltaten gestalten. Das Hospital
hatte genügenden Raum für Betten , hatte ein Operations-
zimmer , ein besonderes Haus für ansteckende Krankheiten, ent¬
hielt auch eine Wohnung für Dr . Dipper , der an dem bereits
,enanrrten Arzt Li einen wertvollen Assistenten hatte.

Die ärztliche Arbeit vollzieht sich da draußen in zweierlei
Art , in der Aufnahme von Kranken, die im Hospital längere
Zeit wahnen, und m der Behandlung solcher, die zur Konsul¬
tation in die Sprechstunde kommen, dann aber wieder nach
Hause gehen können.

Dr . Dipper bekam bald reichlich zu tun . Besonders wert¬
volle Dienste leistete das Hospital im Sommer 1902, als in
Tsingtau die Cholera ausbrach. Da wurden in 4 Wochen mehr
als 100 Schwerkranke ausgenommen. Einen großen Aufschwung
nahm das Werk vom Jahre 1909 ab, als Dr . Wunsch die ärzt¬
lich Leitung übernahm . Es gelang ihm durch rastlose Be¬
lehrung die tüchtigen chinesischen Gehilfen weiter auszubikden,
denen er die Reinigung und den Verband von Wunden u . a.
überlassen konnte, er legte ein Badezimmer und ein neues
Operationszimmer cm und gewann in hohem Matze Ansehen
bei der gesamten chinesischen Bevölkerung. Dr . Wunsch war es
auch, der bei der heinnschen Missionsleitung darauf drang, daß
wieder eine Krankenpflegerin ausgesandt wurde, die im Januar
,1911 in Schwester Margrit Wittwer . einer Schweizerin, in
Tsingtau eintraf . Leider hat sie nicht lange mehr mit
jDr . Wunsch zusammen arbeiten können. Dr . Wunsch starb
-am 23. März als Opfer seines Berufs . Er hatte sich am Bette
deines typhuskranken Chinesen angesteckt. Der Chinese genas,
Dr . Wunsch erlag der Krankheit.

Die Namen von D . Faber und von Dr . Wunsch werden
unvergeßlich mit dem Werk des Allg. Protest. M.-V. verbunden
sein. Sie haben ihre Arbeit, sie haben ihr Leben hingegeben
>für Chinas Volk.

Das Faberhosprtal hat in Dr . Ehl einen Ersatz für
Dr . Wunsch gefunden, der uns hoffen läßt , daß es auch weiter¬
hin eine Statte großen Segens sein wird. Aber die Räume
des Hospitals reichen nicht aus . Ein größeres neues Haus,
in dem noch etwa 30 Kranke Unterkunft finden können, ist nötig.
Dies Hans soll dem Andenken Dr . Wunschs gewidmet sein.
Sein Name ist es wert . Einen Teil der Kosten wollen die
chinesischen Kausleute von Tsingtau aufbringen . Für den an¬
deren Teil der Kosten bittet der Allg. Protest. M.-B . um Gaben,
damit der Segen dieser Arbeit immer größer werde und wir
,nicht Hilfesuchende, die dorthin kommen, abweisen müssen mit
-der Antwort : Wir haben keinen Platz. Fm Jahre 1910 sind
im Faberhosprtal 8429 kranke Chinesen behandelt worden. Ihre
Zahl wird wachsen, nachdem nun die Krankenpflegerin da ist.
Run werden besonders noch mehr Frauen kommen, für die
bisher nur schlecht gesorgt werden konnte. Steht erst das neue
Haus , wird sich die Zahl bald verdoppeln. Für dieses Haus,
das den Namen des Dr . Wunsch tragen soll, hat eine große
Anzahl hervorragender Ärzte aus Deutschland einen Aufruf
erlassen. Auch folgende Wiesbadener Ärzte haben den Auf¬
ruf unterschrieben: Dr . O. Bickel. Sanitätsrat Dr . Bindseil,
Dr . B. Heile, Geh. Sanitätsrat Dr . Hoffmann, Professor
Dr . Landow, Sanitätsrat Dr . Pröbsting , Sanrtätsrat
Dr . Rudlosf, Oberarzt a . D . Dr . A. Schütz. Sanitätsrar
Dr . Wehmer, Professor Dr . Weintraud . In diesem Aufruf
heißt es unter anderem:

„Wie die Jahresberichte des Hospitals beweisen, hat
unser Kollege, unterstützt durch 5 chinesische Heilgehilfen und
einen deutschen Missionar , glänzende Operationen und Kuren
an Tausenden von Chinesen vollführt, so daß die chinesische
Regierung ihn noch kurz dor seinem Tode durch Verleihung
eines chinesischen Ordens ausgezeichnet hat. Er hat Patienten
ans allen Teilen der 35 Millionen zählenden Provinz
Schantung behandelt. Soweit reichte sein Ruf . Bei der zu¬
nehmenden Wichtigkeit des Verkehrs der europäischen mit
den oftasiatischen Völkern ist eine genaue Kenntnis der dort
heimischen Krankheiten ebenso wie eine Verbreitung deut¬
scher medizinischer Wissenschaft und hygienischer Maßregeln
rm chinesischen Volke von hoher Bedeutung. Anstalten, wie
das Faberhospital , Helsen wesentlich mit der deutschen
Medizin auch in China die führende Stellung zu erkämpfen,
die sie in Japan besitzt."

Außer in Tsingtau unterhält der Allg. Protest. M.-V, noch
Ärztliche Stationen in Taitungtschen und in Kaumi. In dem
letzten Ort hat eine chinesische Dame , der eine Staroperation
des Arztes Li das Augenlicht wiedergegeben hatte , ein Grund¬
stück geschenkt und zu den darauf stehenden kleineren Häusern
noch ein größeres erbauen lassen. An der Spitze des Hospitals
in Kaumi steht jener Arzt Li, der sich einen besonderen Ruf
bis  Augenarzt durch viele glückliche Operationen erworben hat.
Der Zudrang wurde so groß, daß manchmal an einem Tag
150 Kranke behandelt wurden, und Li, der kaum Zeit zum
Essen fand, fast über seine Kraft zu schaffen hatte . Im Jahre
1863 stieg die Zahl der Konsultationen auf 14 000, die der
Jnnenpatieirten auf 497, außerdem mußten 250 in Herbergen
bleiben. Die Zahl der Behandlungstage dieser Jnnenpatienten,
hie dort wohnten, stieg auf 8014, die der Operationen auf 187.

Dies große und segensreiche Werk der ärztlichen Mission
ist sicher dazu angetan , die Sympathien auch der Kreise zu ge¬
winnen, die sonst der Arbeit der Mission ferne stehen Gaben
für die ärztliche Mission des Allg. Protest. M.-V. nehmen gerne
entgegen die Pfarrer Dekan Bickel. Beesenmetzer, Lieber,
Phmppi . Beckmann und Rentner Wilh. Cron.
V Lieber,  Pfarrer.

— Stadtverorduetenwahl . Die Stichwahlen zur dritten
KbteAung stehen am Montag bevor , um mit ihrem Ausfall
über die künftige Besetzung des Stadtparlaments zu ent¬
scheiden. Die Aussichten sind durchaus nicht so unbedingt
sicher für die vereinigten Bürgerlichen , als daß die ver¬
schiedenen Stimmen der Säumigen nur unerheblich in die
Wagschale fallen würden . Im Gegenteil . Nach Lage der
Sache muß damit gerechnet werden , daß ein großer Teil
der Teilnehmer an der Hauptwahl Wahlmüdigkeit Vor¬
schüßen wird , wozu noch kommt, daß über das Verhalten
der in der Hauptwahl unterlegenen Beamten noch nichts
recht Bestimmtes verkantet . Auch von ihnen wird ein gro¬
ßer Teil wahrscheinlich nicht an der Urne erscheinen. Bei
der hohen S 'ti-mmenzahl , welche die Sozialdemokraten schon
in der Hauptwahl erreicht haben und die Wohl noch, wenn
auch nicht erheblich, so doch immerhin um einige Stimmen,
vermehrt werden kann, bedarf es aller Anstrengunig der
bürgerlich gesinnten Wähler , die noch vakanten Sitze ihren
Kandidaten zu sichern.

— Frauenverein der Luthergemeinde . Letzten Montag-
nachmittag hielt der „Franenverein der Lutherkirchenge-
mdübe , e. SS.“, der auf ein dreijähriges Bestehen zurück-
blickt, seine diesjährige Mitgliederversammlung ad . Der
vom der Schriftführerin des Vereins Fräulein Valerie
Fischer erstattete Jahresbericht meldete ein sehr erfreu¬
liches Wachsen seiner Witgliederzahl , die augenblicklich

1159 gegen 967 im Vorjahr beträgt , ah'-o um nahezu 200 ge¬
stiegen ist. Wie im vergangenen Jahre konnte auch in dem
ablaufcitdcn Vereinsjahr wieder zahlreichen Armen der
Lutherkirchengemeinde eine Beihilfe gewährt werden , ein¬
mal durch die zwei in ihr wirkenden Schwestern , die vom
1. Dezember 1910 bis zum 30. November 1911 5577 Be¬
suche, IIO1/2' Nachtwachen unjd 1 Dagespflege an 131 Kran¬
ken ausführten , und dann durch Darreichen von 306 Wäsche-
und Kleidungsstücken, die in der durchschnittlich von 12
Damen besuchten Nähstunde angefertigt wurden . Der von
der Kassiererin Fräulein Luise Neebe mitgeteilte Kassen¬
bericht zeigte , daß die pekuniäre Lage des Vereins so ist.
daß er guten Muts sein Werk weiterführen kann und- im
Vertrauen auf die ihm bis dahin willigen Herzen und
HäNde auch an neue Forderungen herantreten darf , um
nach mehr eine Stärkung und Vertiefung des Gemeinde-
lebens herbeizuführen.

— Eröffnung eines dritten Knabenhorts in der Schule
an der Lorch er Straße . Man schreibt uns : Schon wieder
eine neue Anstalt ? So «mg vielleicht mancher Hortsreund
und mancher Fernstehende fragen . Hat der „Wiesbadener
Verein für Kinderhorte " denn Mittel , um einen sechsten
Hort zu gründen und zu erhalten ? „Nein , die Mittel
haben wir nicht", so schreibt uns die Vereinsleitunz , doch
in dem Bemühen , dem Kinderelend , das offenkundig vor
uns liegt , abzuheffen , und getragen von dem Bewußts -ein,
Gutes zu wollen , dürfen wir nicht zögern , die erhöhte
finanzielle Sorgenlast auf uns zu nehmen Wr hegen die
Zuversicht , daß , wenn bisher warmherzige Kinderfreunde
es durch OpferwMgkeit ermöglichten , fünf Kinderhorte
mit annähernd 500 Mädchen und Knaben in Schutzpflege
zu nehmen , sie auch ferner in Treue helfen weiden , die
großen , neuen Aufgaben , die an den Verein herantreten,
zu lösen . — Seit Jahren liegen Hunderte Vormerkungen
zur Ausnahme vor uns . Dazu kommt, daß die seitdem ein¬
getretene wirtschaftliche Notlage manche Mutter , die früher
sich ihren Kindern widmen konnte, zu außerhäuslichem
Erweib zwingt , da der Wann allein den Unterhalt für die
Familie nicht zu beschaffen vermag . Diese Mütter , die mit
bekümmerten Herzen sehen, daß ihre Kinder sich der ver¬
wahrlosten Straßenjugend zugefelle-n, kommen zu uns und
flehen um Ausnahme ihrer Knaben in einen Hort . Die
beiden älteren Knabenhorte sind vollbesetzt, aber die Tore
in der Lorchcrschule öffnen sich gastlich, sobald es gelingt,
über die notwendigsten Mittel für Einrichtung nüd Bettieb
zu verfügen . Die städtischen Körperschaften haben eine
äußerst zweckdienliche Stätte für den Hort geschaffen, die
Räume in der Lorcherschule bieten nach jeder Richtung die
Möglichkeit, eine mustergültige Anstalt dort einznrichten.
Es muß daher nun auch gelingen , neue Geldmittel für den
sechsten Kinderhort zu beschaffen in Wiesbaden , das weit
über die Grenzen unseres Bezirks und Vaterlands d-en
Ruhm der Wohltätigkeit und der hervorragenden sozialen
Einrichtungen genießt . Es nmß gelingen,, weitere arbeits-
freüdige Menschen zu gewinnen , Persönlichkeiten , die ihre
Kraft und Zeit in den Dienst der Sache stellen- (schon jetzt
sind 120 Damen und - Herren in den fünf Horten tätig , sei
es in der äußeren Verwaltung oder im inneren Bettieb ).
Ist unter den Kinderfteunden Wiesbadens nicht jemand,
der durch eine Stiftung für den dritten Knabenihort sich ins
goldene Buch der Menschheit eintragen will , damit dank-
bare Herzen noch in ferner Zeit seinen Namen nennen?
Die Arbeit znm Schutz und Wohl der Heranwachsenden
Jugend ninrmt einen immer breiteren Raum in den sozia¬
len Bestrebungen ein . Ws Ergänzung und vorbeugenden
Ersatz für die Mrsorgeerziehung wird von Maßgebender
Seite in erster Linie die Einrichtung von Horten für die
Schuljugend e-mpfohlen . Möge daher der neue Knaben-
hort , der für Wiesbaden eine so dringende Notwendigkeit
ist, bald erstehen und zu einer Heimstätte werden , wo die
armen Kinder durch liebevolle Fürsorge Vertrauen in die
Güte Gottes u-Nd in das Wohlwollen ihrer vom Schicksal
bevorzugten Mitmenschen für ihre Lebensdauer sammeln,
und wo sie durch verständnisvolle Erziehung zu tüchtigen,
pflichttreuen Arbeitern , zu zufriedenen Untertanen unse¬
res Vaterlandes heranreifen können.

— Zu dem Autounglück, bei dem Frau Bernhard
Cratz Witwe von hier bei Zwickau tödlich verletzt wurde,
erfahreu wir noch, daß der Schwiegersohn derselben , Herr
Apel , außer Lebensgefahr und weniger schwer davonge-
kommeu ist, als anfangs angenommen wurde . -Er hatte
s-emer Schwiegermutter die Fahrt nach Leipzig , von wo sie
heimkehren wollte , im Auto bequemer machen wollen . Die
Leiche der Frau Cratz wird heute hier ankommen und ans
dem No-rdfriedhof in aller Stille beerdigt werden.

— Kurgäste. Es sind hier eingettoffen : Bürgermeister a . D.
Jungbluth  aus Cöln im „Hotel Quisisana Geh. Ober¬
posttat Maier  aus Frankfurt rm „Hotel Sdrchsposi , Fürst
Ferdinand R a d z i w r l l aus Antomn rm „Palast -Hotel .

— Personal -Nachrichten. Dem Konsul der Republik
Bolivien Gustav Kreienbrink  in Wiesbaden rst namens
des Reichs das Exequaiur erteilt worden.

_ Justiz -Personalien . Rechtsanwalt Paul Herz  ist,
mit dem Amtssitz in Usingen, zum. Notar ernannt worden. —
Der Rech'skQndidat Hahn  hat bte erste ûrrstrsche (BtaxstS*
vrüfuna bestanden, ist zum Referendur ernannt und als solcher
dem Amtsgericht in Königstein zur Beschäftigung zugewresen
worden. — Dem Rechtsanwalt , Gehermen Justrzrat Dr . Eduard
v. Harnier  in Frankfurt a . M. .ist der Kgl. Kronenorden
2 Klasse verliehen worden. — In bte Liste der Rechtsanwälte
sind eingetragen : Rechtsanwalt Wehlert  der dem Amts¬
gericht in Herborn, Gerichtsassessor Eulau  bet dem Land¬
gericht in Frankfurt a. M.

— „Taablatt" - Sanrmlunacn. Dem „Tagblatt - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von QL SB . 10 M., Frau
E. Albrecht 5 M„ Frau Hugo Perpers 10 M. — Für Frühstück
bedürftiger Schulkinder: vom Stammtisch „gewürfelte Ge,ell-
schaft" 10 85 M. und Extragab-e von 4 Herren 2 M.. Frau E.
Albrecht 5 M.. C. W. 10 M., Frl . Aufsberg 5 M. - Für
Mittagessen bedürftiger Kinder : von C. W. 10 M., Frau E.
Albrecht 5 M. — Für die Blindenanstalt : von Frl Aufsderg
10 M., Dahlheim 10 M.. Hptm. a. D . G. 4 M.. Frau E. Arbrecht
5 M.. M. Gr . 5 M., Frau Hugo Peipers 10 M. — Für die
Sckrippenkirche: von Frau v. Steiger 2 M., Hptm. a. D. G.
4 M ., Frau Hugo Peipers 10 M., C. W 10 M. — Für das
Versorg-ungshäus für alte Leute : von Dahlherm 10 M., C.. W.
10 M., Frl . Aufsberg 5 M., Frau E. Albrecht 5 M., Hptm. a . D.
G. 4 M. — Für den Kinderhort : von Hptm a . D. G. 3 M..
Dahlheim 15 M., Frau Hugo Peipers 10 M., C. W.. 10 M.
.— Für die Herberge zur Heimat : von Frau Hugo Peipers 19
Mark . Dahlheim 6 M.. C. W. 10 M., Hptm. a . D . G. 4 M. —
Für das Rettungshaus : von Herrn Major Hertwrg tEigen-
heim) 5 M.. Hptm. a. D . G. 4 M., Dahlheim 10 M. C W.
10 M. —• Für den Krüppelfürsorgeverein: von Dahlherm

10 M.. Frau Hugo Peipers 10 M., C. W. 10 M.. Frl . Aufs¬
berg 5 M.. M. Gr . 5 M.. Hptm. a . D. G. 3 M. — Für den
Gefängnisverein : von C. W. 10 M., Hptm. a . D . G. 4 M. —
Für St . Josephs -Hospital. Rotes Kreuz Und Paulinenstrft : von
Frau Hugo. Peipers je 10 M. — Für Armenver-nn , Drako-
nissenheinr, Frauenverein und J -diotenanstalt in Scheuern : von
C. W. je 10 Dt. — Für die Augenheilanstalt : von Frau Hugo
Peipers 10 M., DaAheim 10 M.

— Kleine Notizen. Heute Sonntagnachmittag 3%, Uhr
versammeln sich die Vertrauensmänner des „Nationalen
Wahlvererns für  1911/12 zur endgültigen Be¬
schlußfassung über die Stellungnahme des Vereins zur bevor¬
stehenden Rerchstagswahl. — Sonntag , den 10. Dezember,
abends 8 Uhr, findet in der „Turngcsellfchaft" eine Wähler-
versammlung  statt , rn der der Reichstagskandidat
Generalmajor z• D. v. Kloeden  sein Programni errtwickeln
wird. — Die Firma Gebrüder Dörner,  Herren - und
Knaben-Bekleidung, hier, Mauritiusstraße 4, zeigt in ihr-er
Schaufenster-Dekoration ein s -e h en Aw e r t e s mechani¬
sches Werk.  Eine in tadellosem Gesellschaftsanzug ge¬
kleidete Figur preist unter Bewegungen die Waren dem vorüber¬
gehenden Publikum an und keert offenbar ihr Glas auf die
sie Beobachtenden. — An die heute abend um 8 Uhr im Luther¬
saal stattfind-ende Adventsfeier,  veranstaltet von den vier
evangelischenGemeindepflegevereinen sei nochmals erinnert . —
Die größere Vertretung d -er evangelischen Markt-
Kirchen gemeinde  tritt Dienstag , den 12. Deezrriber,
nachmittags 4%  Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr. 36, zusammen,
Tagesordnung : Änderung der Gemeind-egrenzen von Pfarrer
Veesenmeyer und Weiter . Unmitelbar darauf um 5 Uhr
Sitzung der Gesam-tverttetun -g. Abänderung der Grenzen
zwischen der Markt- und Rrngkirchengemeinde. Gründung einer
4. Pfcrrrstelle an der Ringkirche usw. — Die Heilsarmee
wird am 1. Weihnachtsfeiertag, rrachmitt-ags 3 Uhr. eine Be¬
scherung für arme Familien und am 3. Feierlag , abends
8)4 Uhr, eine solche für eine größere Anzahl vevanstatten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird Mittwoch

den 13. d. M., Heinrich von Kleists Tragödien-Fragment
„Robert Guiskard" zusammen mit Scribes Lustspiel „Frauen-
kampf" wiederholt. (Abonnement D .)

* Sinfoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das dritte
dieswinterliche Konzert findet unter Leitung des Herrn Bros.
Mannstaed-t am Montag , den 11. d. Dt., statt. Als Solistin
ist die bei dem hiesigen Publikum bekannte Königl. bayerische
Kammersängerin Frau Hermine B 0 s e t t i gewonnen worden.

" Residenz - Theater . lSpielplan .f Sonntag , bea
10. Dezember, nachm. %4 Uhr: „In der Fremderilegion".
Abends 7% Uhr : 2. (letztes) Gastspiel Charlotte Baste : . Ein
Tropfen Gift ". Montag , den 11.: „Episode". „Hockenjos". „Lott-
chens Geburtstag ". Dienstag , den 12.: „Hasemanns Töchter".
Mittwoch, dm 13., nachm. 4 Uhr : „Dornröschen". Abends
7 Uhr: „Meyers". Donnerstag , den 14.: „Episode". „Hockenjos".
„Lottchens Geburtstag ". Freitag , den 16.: „So 'n Windhund".
Samstag , den 16., nachm. 4 Uhr : „Dornröschen". Abends
7 Uhr: Vierter Abend des Ibsen -Zyklus : „Gespenster". —
Das mit so großem Beifall aufgenommene neueste Thomasche
Lustspiel „Lottch-eris Geburtstag ", das sich als großer Schlager
erweist, wird in Verbindung mit der famosen Satire „Hocken¬
jos" in dieser Woche am Montag und Donnerstag gegeoen,
jeden dieser Abende leitet die Schnitzlersche graziöse Plauderer
„Episode" ein. Am Dienstag wird das stets gern gesehene
Volksstück„Hasemanns Töchter" wiederholt mit Herrn Z/ichauer
als Hasemann und am Mittwoch der unverwüstliche Schwank
„Meyers". Der nächste Samstag bringt als sechsten Abend
des Ibsen -Ringes das Familiendrama „Gespenster". Auch in
dieser Woche bleibt die Kinder- und Schülervorftellung „Dorn¬
röschen" noch auf dem Spielplan und kommt Mittwoch und
Samstagnachmittag 4 Uhr zu kleinen Preisen zur Aufführung.
Der Direktion ist es gelungen, Alexander Moissi zu einem
einmaligen Gastspiel als Hamlet zu gewinnm ; dasselbe findet
am Mittwoch, dm 20. Dezember, statt,

* Walhalla-Operetten-Theatcr. Heute Sonntag finden
zwei Vorrstcllungen statt , und zwar nachmittags bei kleinen
Preisen „Polnische Wirtschaft", abends kommt die erfolgreiche
Operette „Der lustige Kakadu" von Will,. Jacoby, Musik von
Heinz Lewin, zur Darstellung. In dieser Aufführung dirigier!
der Komponist sein Werk,

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet
Dienstag , den 12, Dezember, im großen Saale der „Wart¬
burg" zwei Aufführungen . In der ersten, die nachmirtagI
4%l Uhr beginnt, spielen Schüler der Unterklassen: damit ver¬
bunden sind Vorführungm in rhythmischer Gymnastik nach
Dalcroze. Die zweite Aufführung beginnt rim 7% Uhr; zum
Vortrag kommt eine Reihe von Klavier-, Violin- und Gejangs-
nummern durch Schüler der Oberklasscn. Eintritt frei.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik(Rheinstraße 64,
Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 12. Dezember, findet
abends 7 Uhr im Saale des Konservatoriums der 103. Vor¬
trags - Abend  für Schüler aus Oberklassen statt . Das
Programm mthält Soli für Klavier, Violine und Cello sowie
Kammermusrkwerke. Einttitt frei.

* Konzert Maud Bell. Am Samstag , den 16. Dezember,
abends 8 Uhr, im großen Kasinosaal tritt Frl . Maud Bel!
im Verein mit der Sängerin Murre v. Ra atz wieder einmal
hier auf . Frl . Bell ist von ihrem früheren hiesigen Aufenihalt
hinlänglich als vorzügliche Cellistin bekannt. Am Lklavier fun¬
giert kein Geringerer als der bekannte Kömporüst E. rÄ
I . Wolfs.

* Galerie Banger , Luisenftraße 9. Neu ausgestellt:
Hedwig Brugmann und ihre Schule, kunstgewerbliche Arbeiten:
Bunge 4 Siilkeben ; Heinrich Haberl 10 Original -Radierungen;
Franz Hecker Original -Radierungen ; S .' Heymann 2 Stilleben;
Herm. R. C. Hirzel 18 Original -Radierungen ; Rolf von
Hörschelmann 6 Holzschnitte; Frida Anton Köper 3 Plastiken;
Louis Le-grand 20 Original -Radierungen ; Professor MaL
Liebermann 49 Original -Radierungen , 9 Litographien ; Prof.
Karl Otto -Rom 60 Gemälde ; Ernst Preyer 12 Sällcben ; Lotte
Pritzkl 8 neue Puppen für die Vitrine ; E Schild 4 Gemälde
und 3 Radierungen ; ©; Weihrich 3 Farbstiftzeichnungen; Käte
Wolf 22 Silhoutten . Die Ausstellung ist arrch Sonntagnach-
mittag von 3 bis 6 Uhr geöffnet. Für das Jahr 1912 gelöste
Abonnements haben schon jetzt Gültigkeit.

* Öffen'licher Bortrag Sonntag, den 10, Dezember, abends
8%> Uhr, im Saale des Konservatoriums , Rheinsttaße 64.
Redner : Herm. Behr.  Thema : Das Gericht an dem Hause
Gottes . Eintritt frei.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangelische Arbeiterverein (1891,

E. V.) , veranstaltet heute abend im Gemeindehaufe, Stein-
gasse 9, einen Lichtbilderabend „Aus Deutschlands Gauen"
(70 prächtige Bllder ) . Gäste willkommen.

Aus dem Kandkrets Missbadru.
o. Biebrich , 8. Dezember . Die Fettschrittliche Volks-

Partei ' hält am kommenden Montasabestd in der WuH-
schen Halle eine öffentliche W ähl e r ve rfammlu ng
ab , in der als Hauptrodner der Kandidat im 2. nassauischcn
WahMreis Albert Sturm (WicIbttden ) Wer die bevor¬
stehenden Reichstagslvachlen sprechen wird . — Die hiesige
Polizeiverwaltung hat im Benehmen Mit dem ÄN-agisttail
eine VeroddnNng erlassen, die ihr in der Bürgerschaft viele
SYnHaihien gewinnen wird : die vorWustg verlsN'chsweise
Aufhebung der örtlichen Polizeistunde.  Irr
richtiger Erkenntiri 's dessen, daß man in urfferen Tagen
ühne Gefahr für die öfferrWche Sicherheit , Ruhe und Ord¬
nung nicht mehr des vorzeitlichen Rüstzeugs polizeilicher
VerhaMungsNtaßregeln bedarf , wurde jetzt auch dieses
Requisit der „guten alten Zeit " in die historische Rumpel¬
kammer gestellt, — Die letzte Stadwerordnetensitzung fyd
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eine aus ihrer Mitte «rfoligten Anregung gemäß die
Satzungen der städtischen Sparkasse  abgeästdert.
Darnach geschieht die Verwaltung der Kasse zukünftig durch
eine beseÄdere Kommission, die den Titel „Vorstand der
städtischen Sparkasse" fahren wirb . Diese Kommission setzt
sich zusammen ans einem MaAstratsmitglied , das den Vor¬
sitz führt und durch den Magistrat gewählt wird, zwei durch
die Stadiverordneten -Versammlung aus ihrer Mitte oder
aus der Bürgerschaft gewühlten Beisitzern, die ans je fünf
Jahre gewählt sind, und ans dem jeweiligen leitenden An¬
gestellten der Kasse.

Gerichtliches.
A«s Mirsstadcnev Gerichts Me «.

x . C.  Ein Wettvernrittler. Der Kellner Georg F., der
schon zweinml wegen WettvermitMng bestvast ist, hatte
sich wiederum vor der Strafkammer wegen Buchmacherei
zu vevanttoorten. F. hott« im Sommer d. I . mehrere
Welten angenommen, sie aber, als sie mit Gewinn heraus¬
kamen, nicht au-sbezahlt. Wegen geschäftsmäßiger Wett-
dermittlung nahm ihn das Gericht in eine Gefängmsstrafe
von 3 Monaten  in Anbetracht, daß der Umfang seines
Betriebs nicht allzu groß gewesen. Der Haftbefehl, der
seit sieben Wochen besteht, wurde aufgehoben.

Aus auswärtigsu GerrchtssKle«.
** Berlin , 9. Dezember. Tie Leutnants Etvald

Eckert und Günther Schmidt  vom 41. Jnfanterte-
Regiment in Tilsit , die sich vor dem Kriegsgericht
der Berliner Kommandantur  in einer
Nachtragsanklage wegen Betrugs  zu verantworten
hatten , wurden nach zweitägiger Verhandlungsdauer
wegen der diesmal zur Verhandlung stehenden An¬
klagen frei gesprochen,  da die Verwandten der
beiden Angeklagten erklärten , sie würden für die von
den Angeklagten eingegangenen Wechselverbindlich¬
keiten und auch für eventuell noch höhere Beträge ein¬
getreten sein.

Sport.
* Fußball. Heute Sonntag tritt die in den Meisterschafts¬

spielen bis jetzt unbesiegte1. Mannschaft des ^ .-E . Sachien-
Hausen - Frankfurt der 1. Mannschaft der Wiesbadener
G er m a n i a auf dem Exerzierplatz zum Verbandssprel gegen¬
über. Beginn 2% Uhr.

* Fußballmeisterspiele. Heute Sonntag , findet auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße das nnt Mötzter« pan-nuna ermartete Spick Sportverein Wi es ba den
Kickers Offenbach  statt . Die tzlsticksame Ermnerungen
Qn die erste Begegnung in Ossend<nH (das Sprel wurde de-
kanntlich der Wiesbadener Mannschaft durch einen anscheinend
unuinsioßlichen Beschluß der Nordkreisbehorde für verloren an-
gerechnet) lassen ohne Zweifel auf, einen erbitter.en Kampf
schließen̂ Offenbach verfügt in dreier Saison auch über eine
vorzügliche Mannschaft, doch sollte Wiesbaden, normale Vcr-
bälinisse vorausgesetzt, auf eigenem Felde, wir wagen es zu
sagen — — siegen! Dem sportliebenden Publikum steht
jedenfalls wieder ein ganz besonderer Genuß bevor, und nie¬
mand sollte den Besuch dieses Spieles versäumen. Anfang
?/--3 Uhr. _ _ _

Jütelligeitce -Tepartement schon telegraphisch aufge¬
fordert ' worben war . Dieses unglaubliche Verhalten
eines staatlichen Beamten hat nicht blos die Beweis¬
führung erschwert,  es trägt auch die Schuld
daran , daß bisher leider nur ein Teil , und zwar ein
er st kürzlich eingerichteter Teil des

Fetzte Nachrichten.
Die französisch-spanischen Marokkoverhandlunge».

bä. Paris , 9. Dezember. Der „Matin" berichtet aus
Madrid: £» « (1 SYlvestre,  der spanische Befehlshaber
in Elksar und Larrasch trifft am nächsten Montag m
Madrid ein. Der Minister des Äußern hat den Wunsch aus¬
gesprochen, die Ansichten des Obersten bezüglich der Zen¬
tralisierung  eines Teiles der spanischen Zone kennen
zu lernen. Die spanische Presse schweigt sich über dre Unter¬
handlungen vollständig aus . In amtlichen Kreisen gibt man
der Hoffnung Ausdruck, daß ein die spanischen Interessen
in großem Umfange wahrender, aber auch au? die franzö¬
sischen Interessen eingehender Vertrag zustande. kommen
werde. Die Verzichtleistung auf Jstti sowie auch die Grenz-
regülierrmg im Rfffgebiet werden spanischerseits ans keiner
lei Schwierigkeiten stoßen. Man glaubt aber, daß es leicht
sein wird, eine Grundlage für eine Eisenbahn Darg -r-Fez
zu-finden.

Vom italienisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Derna, 9. Dezember. (Agenzia Stöfani.) Auf gestern

vorgenommencnErkundnngszügen wurde schtgestellt, daß
sich die Türken und Araber  noch weiter nach Süden
zurückgezogen  haben . — Drei italienische Bataillone
mit einer Gebirgsbatterie rekognosziertengestern in südöst¬
licher Richtung und trafen bald mehrere von berittenen
Offizieren geführte Beduinentruppen,  die auf die
Italiener feuerten, sich aber einer Umzingelung fliehend
entzogen. Die italienischen Bataillone verfolgten sie fünf
Kilometer weit und zerstörten zwei Reihender feindlichen
Verschanzungen. Die Italiener hatten zw e i T o t e.

Der Spionagcprozcß Schulz.
Leipzig, 9. Dezember. (Privattelegramm .) Bei

der heutigen Verhandlung wurde im wesentlichen die
Vernehmung der Angeschuldigten fortgesetzt. Wie wir
erfahren , werden die angesetzten drei Tage wahrschein¬
lich für den Prozeß nicht ausreichen. Die Angeklagten
treten fortgesetzt mit neuen Ausflüchten,  auf,
die entkräftet werden müssen, obwohl sie ihre Schuld
im großen nicht in Frage stellen. Dies Verhalten der
Angeschuldigten erfordert aber beträchtliche Zeit , wer"
das bei ihrer Verhaftung beschlagnahmte Beweis
m a t e r i a l noch nicht völlig lückenlos  war
Tie deutschen Behörden mußten nämlich damals sehr
Wider ihren Willen schon zugreifen, ehe alle mach außen
führenden Fäden der Beobachtung restlos bis zu Ende
verfolgt werden konnten. Hierzu nötigte sie, ,daß einer
der Hauptbelasteten,  der Ingenieur Hipsich
von der Weserwerft, durch die Indiskretion
eines Zugschaff ners  gewarnt wurde. Er
machte' Hipsich bei der Rückreise von einer Zusammen
kunft mit dem Engländer Schulz darauf aufmerksam,
daß er von zwei Kriminalbeamten beobachtet werde.
Beinahe wäre es damals dem Hauptübeltäter S chu l z
gelungen, sich der Verhaftung durch die Flucht ^ zu
entziehen, zu der er auf dem Wege durch das englische

über Deutschland ausgedehnten eng¬
lischen Spionage netzes,  a u f g e d e ckt wer¬
den konnte. Aus zweifellosen Anzeichen geht hervor,
daß bei den Werften und den sonstigen großen Werk¬
stätten Deutschlands, und zwar nicht nur an den Küsten,
mit Hilfe englischen Geldes eine Schar von besol¬
deten Spionen  deutscher und deutschsprechender
Ausländer unterhalten wird , die ihrerseits von ein¬
zelnen höher gestellten englischen Agenten kontrolliert
und geleitet werden. An diesem „patriotischen Dienst'
nehmen allem Anschein nach auch wohlsituierte
Leute  aus den besten Kreisen teil , die ihr s p o r t s-

r e u d i g e r Sinn  dazu treibt , mit der Gefahr zu
'vielen. Der letzteren Kategorie scheint z. B . der im
Sommer verhaftete Rechtsanwalt Steward
anzugehören, dessen Aburteilung nach Weihnachten tu
Aussicht steht. Bezeichnend ist, daß für diese Leute em
bestimmter Treffpunkt , eine Art Nachrichten¬
bureau in London,  besteht . Im Gegensatz hrer-
zu sei hervorgehoben, daß der in Southampton
kürzlich verurteilte angebliche deutsche Spion
tu keinen Beziehungen zu amtlichen
deutschen Kreisen  stand , es ist vielmehr anzu-
rrehmen, daß er für eins der irr Brüssel bestehenden
I n t e r n a t i o n a l e n S p i o n a g e b u tze a u s ar¬
beitete, die ihre Nachrichten an beliebige zahlungs¬
fähige Abnehmer weiter verkaufen.

Die Posener Spionagcassäre.
Posen, 9. Dezember. Zu der Spionageaffäre

teilen die „Posener Neuesten Nachrichten mit , daß die
Verhaftung des Festungsbaufeldwebels Schröder
und seiner Geliebten bereits am 26. November erfolgt
ist, aber im Interesse der Landesverteidigung geheim
gehalten würde. Das verhaftete Mädchen behauptet,
die bei ihm gefttndenen Pläne und 'Lchriststücke dem
Festungsbaufeldwebel Schröder entwendet  zu
haben und daß dieser von dem Diebstahl nicht s ge¬
wußt  habe.

Gegen die Rauchplage aus dem Rhein.
Cöln, 9. Dezember. Eine aus Einladung und unter dem

Vorsitz des Oberpräfldenten der Rheinprovinz Freiherr«
von Rheinbaben  heute hier abgehaltene aus den
Kreisen der Reeder- und Schistsbautechniker zahlreich be¬
suchte Versammlung  erkannte einstimmig an, daß die
gegenwärtige Rauchentwickelung aus den Rheinschisfen als
ein schwerer  Miß stand  zu bezeichnen und dessen Be¬
kämpfung an - « streben  ist . Nach eingehender Be¬
ratung wurde eine aus 15 Mitgliedern bestehende Kom¬
mission  eingesetzt, die bis zum 1. Juli 1912 bestimmte
Vorschläge einer erneut einzuberufenden Versammlung
unterbreiten soll.

Mißglückter Racheakt.
München-Gladbach, 9. Dezember. Der hiesige Unter¬

suchungsrichter veröffentlicht eine Bekanntmachung, nach
der dem ersten Staatsanwalt  Mantel , dem Land-
gerichtsdirektor  Paucffch und dem Staatsan¬
walt  Burchardt je ein Paket  in Rolleuiform Mgegangen
sei, von denen jedes eine« Spreng schuß  enthielt . Alle
drei Pakete waren mit einem Zünder  versehen, der beim
Abreißen der Befestigung die Explosion  der Spreng¬
körper Hervorrufen mußte. Durch die in dem Paket befind¬
lichen Blei- und Messingstücke wären die öffnenden Per¬
sonen zweiselsohne schwer verletzt worden. Daß die Pakete
nicht geößsmet wurden, ist lediglich auf einen Zufall zurück-
zuführen. Als mutmaßlicher Täter  wurde ein hiesiger
Fabrikant verhaftet.

Automobilunfall.
Berlin, 9. Dezember. In der Nähe des Forsthauses

Wannsee  schlug heute ein Kraftwagen  um , in wel¬
chem die Witwe des Geheimrats Schiller,  deren Toch¬
ter, Sohn und Bruder sich befanden. Der Chauffeur flog
in weitem Bogen in den Chaussee graben und wurde nur
geringfügig v-Äetzt. Frau Schiller erlitt Besetzungen am
rechten Äuge, ihr Bruder erlitt Verletzungen an der Stirn,
die beiden anderen Mebcn unverletzt. Das Automobil
wurde zertrümmert.

Im Kampf mit einem Verbrecher.
** Berlin , 9. Dezember. Ein blutiger Kampf zwischen

einem Krim  i n a l b ea m t en und einem Verbrecher
spielte sich heute morgen im Norden der Stadt ab. In der
Liebcnw aldcrstraße schoß ein Kriminalbeamter einen
lange gesuchten Verbrecher nieder.

Schiffbrüchig.
llä London, 9. Dezember. Der belgische Dantpfer

„tarnt Dpke" mit 18 Mann Besatzung an Bord strandete am
^mmerstaanacht aus dem Felsen des Stevenstones-Leucht-
turmes Der Einbruch des Wassers geschah so schnell, daß
die Mannschaft das Schiff verlassen mußte. Das ins Wasser
gelassene Rettungsboot  mit der ganzen Besatzung
wurde durchh'->e gewaltigen Wogenu m g e w o r f en. Dem
zweiten.Ingenieur gelang cs, sich wieder an Bord des ge¬
strandeten Damvfeis jtt retten, von wo aus er drei seiner
Kameraden zu sich Heraufziehen konnte. Die übrigen haben
dm' Ä od in den Wellen gefunden. Die Schiffbrüchigen
waren nun der Gnade des Elementes überliefert. In den
Morgenstunden wurde der Dampfer von dem Felsen los-
äerissen und trieb als ' Wrack in die See, dem Kanal zu. Die
vier Schiffbrüchigen zündeten Achter an. Die Lichtsignale
wurden vom Dampfer „Ashtree" gesichtet, der unter großen
Schwierigkeiten ein Boot aussetzte und die vier Schiff¬
brüchigen an Bord nahm.

Konstantinopel , 9. Dezember . Nach einer Blättermel-
dunä wurden die Rsdis-Divisionen in Serres und Strumita
zur Überwachung der mazedonischen Eisen¬
bahn  on embcruscn.

Berlin, 9. Dezember. Die auf dem Tempelhofer
Feld  gestandene Leiche ist als die der 51jährigen Luise

Mählike  festtzcftellt worden, die seit längerer Zeit übel¬
ster Art bekannt ist und stch schon mehrere Jahre m'.t dem
Kuhscher Stoll obdachlos herumtreibt. Stoll ist ebensaW
ermittelt worden. Anscheinend liegt kein Verbrechen
vor.

Berlin, 9. Dezember. Bei einem Einbruch  wurden
heute morgen aus dem I u w el eng e schüft von
Sedlaczek  Juwelen und Goldwaren im Wert von über
10000 M. gestohlen. Ein Dieb ist ermittelt.  Der grö¬
ßere Teil der Beute im Wert von ellva 7009M. konnte ihm
abgonontmen werden.

Orichiete (Sardinien ), 9. Dezember. Der Gastwirt
Pietri hatte mit seinem Gegner Paoli aus offener
S t r a ß e ein D u e l l. Ws sie stch trafen, schossen sie sofort
beide los . Pietri ist tot , Paoli schwer verwundet.

Lstzts Darrb el arkadmchtrn.
Berliner Börse.

Berlin, 9. Deyemlber. Die Unsicherheit der pMtischrn
Lage lastet stark aus der Börse und hemmt unvermindert
einen regen Geschäftsverkehr. JrpsÄsedessen erössnetc die
Börse auch heute in ab geschwächter  Haltung , jedoch
wichen die Kurse zu Beginn nur unwesentliche Schwan¬
kungen auf. Der Verkehr gestaltete sich ruhig.  Im weite¬
ren Detlaus gewann eine bessere Haltung die Oberhand,
so daß die Kurse, die in der ersten BöriseuMste erlittenen
Einbußen  größtenteils wieder ein holen  konnten.
Die Zuspitzung der GeldverMtniffe, die heute in cinsm
Anziehen der Sätze für Zeitgeld erneut zum Ausdruck
kam. ließ jedoch die Tendenz bald wieder eine reservierte
Haltung einnehmen. Die Festigkeit der Schiffahrtsaktien
erhielt stch und machte weitere Fortschritte. Montanwerte
lagen still, nur Laurahütte fest. Von Bahnen Kanada leb¬
haft uNd fest. Elektrowerte lustlos, Kolonialwerte fester.
Jrümstrieaktien meist behauptet. Heimische Renten zogen
etwas an . Von fremden Fonds Japarter erneut schwächer.
Tägliches Geld  bedang 4'ch Prozent und darüber.
Privatdiskont  5 Prozent.

Nach richten.
Standesamt Wiesbadeu.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis Uhr; füt Ehe«
schließuugen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote:
Schlosser Wilhelm Ultes in Biebrich nnt Elisabeth Kern hier.
FMvikarbeiter Friedr. Franz Otto Bonack in Teuchern mrtLina Martha Schmidt daselbst.
Schneider Franz Drabschinski mit Rma Altmoos hter.
Res'erve-Lokomoiivführer Reinhard König hier mit Anna Keck

in Grotzbockenheim. . .. .
Bäckermeister Friedr. Kränzlein in Dinkelsbühl mit Berta Mar¬

garete Wenig in Wildenstein.
Schneider Chr. Heinr. Wilh. Meffcrt in Diedenbergen mit

Marie Hermine Karoline Bangert daselbst.
Maurer Jakob Weil in Wald mit Katharine Müller in Eiscu-

bach. Sterbefülle:
6. Dez. Taglöhner Peter Kraft, 66 I.
6. „ Erich, S . des Taalohners Karl Binnig, 8 T.
6. „ Wwe. Henriette Osthoff, geh. Hiltemann, 78 I.

Geschastttcher.
Verlobte find Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, sn besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet, ln über 80
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

B. Schmitt, 1630
Wofjnunqsainridjtup .een , Innenausbau,
Wiesbaden, Friedrichsir. 34, Durchgang a. Luisenplafs.
14  Schaufenster . Haupt -Ausstellung im 2.,3. ü . 4. Stock.

aus französischen deinen
Hervorragendas Crzeugniss der Cognacbrennerei:

LÄüOMyse aMachoU)
rräurecfli mit der-Hammer -Schuttroarne . überall erhältlict i.jf

Tele?.
3046.

Der heutige>. Stadtauflagc liegt ein Vroivekt der
Firma S. Kuttmamr . Kauagaffr 1-3, betreffend
Weii>nachts -V»»Üa«f, bei. l?ö42
Der hrutigen Siadtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Klumeatha !, Kirchgässe 89 -41. betreff.
Großer Kpielwarrrr -zlerkauf »bei. L105
Der heutigen Stadtauflage lieot ein Prospekt der
Fa. IliLard x »»«ckmav«, Kiochaaste AS, bctr.
Uhrrn -Angebot« etc., bei. b493
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt betr.
R «»-Apparate der Firma Erich Stephan . Ecke
Häfncrgasse, kleine Burgstr'aße, bei. K 149

Die Morgert-Ansgabe MittfoHJ 36  Seiten
(swic die BerlagSbeilagen„Der Roman", „Der Landbote" und

„Illustrierte K.ndcrzeitung" Nr. 25. _
Chefredakteur: W. Schulte vom Brüht.

BeranttoorMch fitr Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim: für
Aeuiüeton: B. v. Nouendorf : für Sradr und Land : C. RvtHerdc : für
Eerichtssaal, Vermischtes, Sporr und Briefkasten: C. Losacker : für d?.e LUizeigeu

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesdaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerel in Lvresbadea.



Seite 6.” Morgen -Ausgabe, 1* Blatt WissLmdener Tagblatr»

Wiesbadener Hurieben
Wintersport als Kurmittel.
n  i  ^ e, .̂̂ rzen  Tage des Winters bieten nicht allzuviel

z.u körperlicher Bewegung , die der Mensch
’ uxn einen Ausgleich der durch das moderne Gesell-

wt, !Sv,f Û d Osschattslehen bedingten Kraftvergeudung
^ iv ren 'i, Hrn so intensiver müssen sie ausgenutzt

Pf ®allgemeine Begeisterung für den Wintersport
-mCht s?,hr ait  Ed die Benutzung der Rodelschlitten

Tw tI>®utschlail d zählt knapp zwei Jahrzehnte.
Der Schlittschuh - und Schlittensport allein waren uns
ßekannt und wurden vornehmlich von der Jugend geübt.
Spater erso tauchte der Gedanke an eine Ausbeutung der
winterlichen Jahreszeit zu Erholungszwecken mit sport¬
lichen Mitteln auf . Die Schönheit der Winterwelt erschloß
in der Hauptsache der Ski und die anderen Sportarten
des Winters Ihre wohltuende Wirkung auf Körper und
Geist wurde bald offenbar und allerorten tauchten sie auf,
Mn launns , im Schwarzwald , im Thüringerwald und im
Aipengebmt . Die hauptsächlichsten Namen sind heute

erübrigt ™ ^' s ĉk e*ne  besondere Kennzeichnung

Wiesbaden hat die Bedeutung der neuen Lebens¬
quelle bald erkannt und entsprechende Maßnahmen ge-
troffen . Den zur Winterkur hier weilenden Gästen bietet
sich Gelegenheit zur Ausübung jeglichen winterlichen
Sportzweiges . Inmitten der Stadt ist Gelegenheit zum
Eislauf und in allernächster Nähe die Rodelbahn der Kur¬
verwaltung . Die in kurzer Zeit erreichbaren Anhöhen des
daunus bilden außerdem zur Ausübung des Rodel - undSkisportes das beste Feld.

_ , ^Pfr die angenehmen Wirkungen der Wintersports
schreibt Dr . J . Marcuse in der „Lpz . 111. Ztg .“ :

,,Diese kalte , trockne , keimfreie Luft , auf deren Unter-
grundo , dem Schnee , die strahlende Sonne Reflexe von
höchster Intensität findet , wirkt auf den menschlichen

j lm TSmne  kraftvollster Lebensreize . Die Blut¬
gefäße der Haut ziehen sich auf ihren Einfall hin blitz¬
schnell zusammen und entladen den Blutstrom ins Innere:
damit steigert .sich ,die Wärmeabgabe der Haut , deren vor-
nehme Funktion ja die Wärmeregulierung ist , und um
jedwedes plötzliche Sinken der Köpertemperatur zu ver¬
hüten, _ springen die Muskeln , diese Räder der Arbeits-
maschme Mensch , in die Bresche . Wir machen kräftige
Bewegungen , das Gleichgewicht ist hergestelllt ! Mit
diesem äußeren Ablauf der Dinge ist aber die Gesamt¬
summe der dabei vor sich gehenden Erscheinungen nicht
im entferntesten erschöpft . Die Muskelarbeit hat die im
steten Safteaustausche sich regenden Zellen alarmiert,
die Verbrennungsvorgänge in den Geweben werden ge¬
steigert ; dies geht nicht ohne erhöhten Blutstrom und
Vermehrte Sauerstoffzufuhr vor sich , kurzum , Herz und

W1er  i n  den Dienst eingespannt . Der ganze
btonwechsel hat einen übermäßigen Anstoß erfahren und
reagiert darauf durch erhöhte Tätigkeit der sämtlichen
lebenswichtigen Organe ; kraftvoller dehnen sich die Lungen
aus , mächtiger schlägt das Herz , pulsieren die Gefäße,
neues Blut schießt durch den gesamten Körper , auch zu
seinem kostbaren Teile , dem Gehirn ; unser Nervensystem
Ed eindrucksfähiger , reger und nimmt mit erdichteter
■Tätigkeit bmnesempfindungen und damit Vorstellungen
aut . All das vollzieht sich im wesentlichen unter dem
Einflüsse der der Blutwärme gegenüber erniedrigten
Außentemperatur und der damit eng verbundenen körper¬
lichen Bewegung . . Alle diese geschilderten Reize und
Wirkungen aber empfangen eine außerordentliche Steige¬
rung durch sportliche Betätigung : Skilauf , Eislauf , Rodeln
und was für Arten wintersportlicher Übung es sonst geben ■

mag , sie alle wirken im Sinne höchster Steigerung des
Stoffwechsels , lebhaftester Anregung sämtlicher Organe
und ihrer Funktionen und damit auf den Gesamtorga-
msmus im Sinne einer Regeneration . Zugleich mit diesen
mehr substantiellen Beeinflussungen erfolgt aber auch eine
Steigerung der höchsten Lustgefühle des Menschen : Froh-
smn , Mut , Tatkraft , Geistesgegenwart , Schlagfertigkeit,
sie alle werden gestärkt und erweckt und erfüllen

Träger mit Empfindungen unbekannten Glücks-
gefuhls.

Summieren wir zu alledem noch die innere Befrie¬
digung , die uns bei der Überwindung von Hindernissen
und Strapazen Befällt , und die sich in den Begriffen des
Ehrgeizes und des daraus entspringenden Wetteifers
kristallisiert , weiterhin die Freude an der Natur und an
ihrer besonders im Winter so beseligenden Ruhe und
Harmonie , die jedes Aufbäumen des gepeitschten Nerven¬
systems glättend besänftigt , dann sind wir imstande , die
Segnungen zu ermessen , die die rationelle Anwendung des
Wintersports uns zuteil werden lässt . “

Leider läßt der Winter in diesem Jahre recht lange
auf sich warten , und Frost und Schnee sind zur Ausübung
des Wintersportes doch das erste Erfordernis , -ü-

ucr uSr

Das Hotel der Zukunft.
. Kichts ist leichtsinniger als der Versuch , den Propheten

spielen zu wollen . Denn es kommt bekanntlich immer
anders auf dieser Welt . Die größten Männer haben sich
blamiert , wenn sie sich unterfingen , den Sohleier der Zu¬
kunft lüften zu wollen . Dennoch sei die Behauptung gewagt,
daß unsere Enkel , spätestens unsere Urenkel , wahrschein¬
lich lächeln werden , wenn man ihnen von unserer Art , zu
reisen und auf Reisen zu wohnen , erzählen wird . Sie werden
es fruchtbar komisch finden , daß wir der viel schnelleren,
reinlicheren und ungefährlicheren Beförderung durch die
Kraft der Elektrizität den Transport im Schmutz und Ruß
des Dampfes vorziehen . Und sie werden sich auf Reise¬
ausstellungen und in Museen für Völkerkunde Abbildungen
unserer Hotels . ebenso erstaunt und belustigt ansehen,
wie wir die Bilder der primitiven Herbergen früherer
Jahrhunderte betrachten . Nun gibt es sonderbare Menschen,
die es als den stärksten Reiz des Reisens empfinden , jede
Kultur abzustreifen . Sie bilden sich ein , zur Natur zurück¬
zukehren , wenn sie alles verleugnen , was ihnen , mehr oder
weniger mühsam , in Kindheit und späteren Jahren an
guten Manieren beigebracht wurde . Sie protzen mit der
gesuchten Nachlässigkeit ihres Anzuges und zeigen ihre
iingepfl egten Fingernägel als Beweis ihrer gesunden Ur¬
wüchsigkeit . .. An der Table d 'höte des Schweizer Hofes
in Luzern hörte ich einen gebildeten Landsmann , der in
Joppe und Wollhemd zwischen Smokings und ausge-
schnittenen Kleidern saß , sich weithin vernehmlich rühmen:
„Wie Sie mich hier sehen , bin ich seit 48 Stunden nicht
aus meinen Kleidern herausgekommen !“ Nicht nur mit
den Sehnerven spürte man , daß er nur allzu
wahr sprach.

Sommerfrische und Komfort sind nach der Meinung
Vieler zwei Begriffe , die sich gegenseitig ausschließen.
Und sie gehen in ihrem Fanatismus so weit , Komfort und
Hygiene nicht mehr auseinanderzuhalten . Etwas drastisch,
aber ganz zutreffend charakterisierte ein Witzblatt diese
Zeitgenossen , indem es einem von ihrer Gattung den Aus¬
spruch in den Mund legte : „Was , ein W 0 ?“ Und das soll
eine Sommerfrische sein ? In diesem Zusammenhänge ist

es . sehr bezeichnend , daß unsere Reisehandbücher zwar
bei jedem Gasthofe angeben , ob das „ Gabelfrühstück“
(ein Wort , das kein vernünftiger Mensch jemals in den
Mund nimmt ) 2.25 Mark oder 1.75 Mark kostet und ob man
für die ^Benutzung des Omnibus 80 Pfennig oder 1 Mark
zu zahlen hat , —- daß man aber vergeblich nach einer
Mitteilung darüber suchen wird , ob fließendes Wasser
in den Schlafzimmern vorhanden ist oder man sich mit
Waschbecken , die einmal am Tage geleert werden , begnügen
muß . Nur bei den vornehmen internationalen Hotel¬
palästen versteht sich solcher Luxus von selbst . Aber
ist es richtig , hier von Luxus zu sprechen ? Es wird —
hoffentlich —- eine Zeit kommen , wo das kleinste Gasthaus
für jeden seiner Reisenden Bad und fließendes Wasser
haben wird . . Anfänge in dieser Richtung sind ja bereits
gemacht . Seit einigen Monaten steht im Norden Berlins,
dem Stettiner Bahnhofe gegenüber , ein Hotel , das seinen
nur den mittleren und bescheideneren Ständen ange¬
hörenden . Gästen zu mäßigen Preisen in jedem Zimmer
all den hygienischen Komfort bietet , der in vielen der
besuchtesten und elegantesten Sommerfrischen höchstens
in einem „ Grand -“ oder „ Splendid -Hotel “ zu finden ist.
Ich glaube , daß man hier das Hotel der Zukunft vor sich hat,

v. W.
usr usr

Hygiene und Heilkunde.
Troekene Luft als Heilmittel.  Die heil¬

same Wirkung trockener Luft auf die verschiedensten
Krankheitsprozesse lernt man immer mehr kennen und
schätzen . Die ausgezeichnete Wundheilung in den Tropen
ist durch nichts anderes als die Einwirkung trockener Luft
auf die Wunden zu erklären , nicht etwa durch die Wirkung
der Hitze , denn bei uns heilen die Wunden in heißen
Sommern nicht schneller als in kalten Wintern . Man kann
sich diesen Vorgang so erklären , daß dort , wo die Luft
trocken ist , Fäulnisprozesse und die Entwicklung von Bak¬
terien unmöglich werden , denn diese bedürfen der Feuchtig¬
keit zu ihrem Wachstum . Außerdem aber saugt trockene
Luft auch die Feuchtigkeit ab , die sich in Wunden und
Geschwüren bildet , trocknet sie aus und verhilft so zur
Bildung eines trockenen Schorfes , unter dem der Heilungs¬
prozeß sich schnell vollzieht . Diese Überlegungen haben
zu dem Wunsch geführt , einen Apparat  zu schaffen,
mit dem es möglich wäre , absolut trockene Luft auf eine
beliebige Körperstelle zu applizieren . Wie nun Professor
R . K .u t n e r (Berlin ) in der „Zeitschrift für ärztliche
Fortbildung “ schreibt , ist es ihm gelungen , einen solchen
Apparat zu konstruieren , der allen Anforderungen ent¬
spricht . Man erhält durch ihn einen völlig wasserdampf¬
freien Luftstrom , indem man dfe von außen angesogene
Luft über Paraffin , weiterhin über mit Schwefelsäure ge-
tränkten Bimsstein und Ätznatron streichen läßt . Je nach
Bedürfnis kann man die Luft dann über Eismischun ^en
weiterleiten und abkühlen oder an elektrischen Heizkörpern
wärmen . Aus dem Apparat austretend , wird sie der be¬
treffenden Körperstelle angeduscht . Da keinerlei Ge¬
fahren mit dieser neuen Methode verknüpft sind , wird sie
sich wohl bald Eingang in die Chirurgie verschaffen . Hier
eröffnet sich ihr ein großes Feld . Mit ihr wird die Trocken¬
legung von Wunden möglich , ganz besonders aber von
nässenden Geschwüren . Es wurden z. B . heftig nässende
Unterschenkelgeschwüre auf diese Weise ausgetrocknet
und sogar ein feuchter Brand in trockenen verwandelt.
Aber auch die Behandlung der Atmungsorgane bei Katarrhen
der Schleimhäute ist mittels des Kutnerschen Apparats
möglich.

Mittelalterliches Badeleben.
In der „Zeitschrift des Vereins für Volkskunde “ , Jahr-

gang 1905, gibt Professor Bolte -Berlin ein Druckerzeugnis
des 17. Jahrhunderts wieder , betitelt : „Der Weiber Privi¬
legien und Freiheiten “. Ein Passus daraus dürfte auch
für JNassau von Interesse sein , da er deutlich zeigt , wie
weit bekannt die nassauischen Bäder in dieser Zeit schon
waren , zum anderen aber bezeichnende Schlaglichter auf
das Leben in den damaligen Kurorten wirft . Es heißt
da (b. 45 ) : „Endlichen vnd zum Beschluss , geben wir den
Weibern diese Freyheit : So etwan die Fraw sich in ein
warm Bad , ode,r lust wegen , zu einem Sawrbrunnen begeben
wellte , es were gleich nach Marggraff Baden , ins E m b s e r
c Wieszbad,  oder aber nach Göppingen,
Cell, Wildbad oder Langen Schwalbach,  dahin
Soxl er sie nach Ihrem willen auff einer Kutschen führen
lassen , Ihr Gelt vnd Zehrung gnug verschaffen , damit ja
kem mangel fürfallen möchte , wie es im Bad bräuchlich
ist . Behebt es aber der Frawen , so soll der Mann vnder
dessen daheim bleiben vnd die Hauszhaltung verrichten.
Doch soll er der Frawen eine solche Wärterin verschaffen,
weiche dasjenige verrichten möchte , als wan er selbsten
-Persönlich zugegen were ."

Eine treffliche Schilderung der Badesitten des
io . Jahrhunderts bildet ein Brief von Franz Poggio

;1Sekretär von  Tapst Johann XXII . aus dem
Wiicibacl Baden an einen gewissen Nicolo Nicoli , in demes u . a . heißt:

. . , ' ' • Ungefähr eine Viertelstunde von der Stadt,
dicht am 5 lusse , hat man zum Gebrauche der Bäder einen
schonen Hof angelegt , in dessen Mitte sich ein großer Platz
befindet , ringsum wen prächtigen Gasthäusern umgeben,
die eine Menge Menschen fassen können . Jedes Haus
hat sem eigenes Bad , dessen sich nur diejenigen bedienen,
die m demselben wohnen . Die Zahl der öffentlichen Privat¬
bader belauft sich zusammen wohl auf dreißig . Für die
niedrigste Klasse des Volkes sind zwei besondere , von allen
Seiten ofiene Platze bestimmt , wo Männer , Weiber Jün ^-

llmge und Jungfrauen , kurz alles , was vom Volk zusammen¬
strömt , zugleich badet . In diesem befindet sich eine die
beiden Geschlechter absondernde Scheidewand die jedoch
nur Friedfertige abhalten kann . Die besonderen Bäder
in den Gasthöfen sind sehr schön ausgeschmückt und beiden
Geschlechtern gemein . Zwar werden dieselben durch ein
Getäfel getrennt , aber verchiedene Ablaßfensterchen sind
darin angebracht , durch die man miteinander trinken
und sprechen und sich also gegenseitig nicht bloß sehen

sondern auch berühren kann , wie denn das häufig alles
geschieht . Außerdem sind in der Höhe Gänge angebracht,
wo sich Männer zum Sehen und Plaudern einfinden , und
wohlverstanden steht jedem frei , in das andere Bad einen
Besuch zu machen , zu scherzen und sein Gemüt zu erheitern
und beim Eintritt und Aussteigen die wunderschönen
Frauen zu schauen . Keine Posten bewachen hier die
Zugänge , keine Tür und vor allem keine Furcht verschließt
sie. In mehreren Bädern treten sogar beide Geschlechter
durch denselben Eingang ins Bad , und nicht selten trägt
es sich zu , daß der Mann einer Frau begegnet . In dem Bade
selbst speisen die Frauen häufig von allseitig zusammen¬
getragenen Gerichten an einem Tisch , der auf dem Wasser
schwimmt , wobei sich natürlich auch die Männer einfinden.
In dem Hause , wo ich badete , wurde auch ich eines Tages
zu einem solchen Fest eingeladen . Ich gab einen Beitrag,
ging aber trotz alles Zuredens nicht hin , und zwar nicht
aus Schüchternheit , die man hier für Faulheit und bäuer¬
isches Wesen hält , sondern weil ich die Sprache nicht ver¬
stand , denn es kam mir abgeschmackt vor , daß ein des
Deutschen unkundiger Welscher einen ganzen Tag zwischen
Schönen im Bade stumm und sprachlos bloß mit Essen
und Trinken zubringen sollte . Zwei meiner Freunde hin¬
gegen fanden sich wirklich ein , aßen , tranken , tändelten,
sprachen durch einen Dolmetsch mit den Frauen , wehten
ihnen mit einem Fächer Kühlung zu , kurz , belustigstensich sehr.

. Tch sah alles von der Galerie , die Sitten und Gewohn¬
heiten dieser Ehrenleute , ihr gutes Essen , ihren angenehmen,
zwanglosen Umgang . Mancher besucht täglich drei bis
vier solcher Bäder und bringt dort den größten Teil seines
Tages mit Singen , Trinken und nach dem Bade mit Tanzen
zu . Selbst im Wasser setzen sich einige hin und spielen
Instrumente . Nichts aber ist reizender zu sehen oder zu
hören , als wenn auf blühende oder erblühte Jungfrauen,
mit dem schönsten , offeristen Gesicht , an Gestalt und Be-
naumen Göttinnen gleich , zu diesen Instrumenten singen.
Dann haben sie die artige Sitte , wenn Männer ihnen von
oben herab Zusehen , sie scherzweise um ein Almosen zu
bitten ; man wirft ihnen kleine Münzen zu , die sie mit der
Hand oder mit dem ausgebreiteten Linnengewand auf¬
fangen . Ebenso wirft man ihnen auch aus allerhand
Blumen geflochtene Kränze hinab , mit denen sie sich das
Köpfchen schmücken . Diese vielfältige Gelegenheit , das
Auge zu erfreuen und den Geist zu ermuntern , hatte einen
großen Reiz für mich , daß ich nicht nur selbst täglich
zweimal badete , sondern auch die übrige Zeit mit Besuch
anderer Bader zubrachte und ebenfalls Münzen und Kränze
hinunterwarf , wie die anderen . Denn unter diesem immer¬

währenden Geräusch von Klang und Gesang war da weder
zum -Lesen noch zum Denken Zeit , und hier allein weise
sem wollen , wäre die größte Torheit gewesen , zumal für
einen , dem nichts Menschliches fremd ist . Zur höchsten
Lust mangelte freilich noch die Unterhaltung durch Ge¬
spräche , die denn doch von allem die vernehmlichste ist.
Mir blieb also nichts übrig , als die Augen an den Schönen
zu weiden , ihnen nachzugehen , sie zum Spiel zu führen
und wieder zurückzugeleiten.

. Außer solchem Genuß gab es noch andere von nicht
geringerem Reize . Hinter den Höfen , allernächst am Flusse,
liegt nämlich eine große , von vielen Bäumen beschattete
Wiese.  Hierher kommt nach dem Essen jedermann
und belustigt sich mit Gesang , Tanz und mancherlei
Spielen . Die meisten )spielen Ball ; aber nicht wie bei uns,
sondern Männer und Frauen werfen einander , jeder dem,
den er am liebsten hat , einen solchen Ball zu , worin viele
Schellen sind . Alles läuft zu , ihn zu haschen ; wer ihn
bekommt , hat gewonnen und wirft ihn wieder seiner
Geliebten zu ; alles streckt die Hände empor , ihn zu fanden,
und wer ihn hält , tut , als oh er ihn bald dieser, .bald jener
Person zuwerfen wolle . Unzählbar ist übrigens die Menge
der Vornehmen und Gemeinen , die nicht sowohl der Kur
als des Vergnügens wegen von hundert Meilen weit hier
Zusammenkommen . Alle, die lieben , alle , die heiraten
wollen oder wer sonst das Leben im Genüsse findet , alle
strömen hierher , wo sie finden , was sie wünschen . Viele
geben körperliche Leiden vor und sind nur am Herzen
krank . Da sieht man hübsche Frauen in Menge , die ohne

| ihren Mann , ohne Verwandte , nur in Begleitung zweier
Magde und eines Dieners hier anlangen oder etwa eines
ahen Mütterchens von Muhme , die sich leichter hinter¬
gehen als bestechen läßt . Jede aber zeigt sich sowohl als
möglich in Gold , Silber und Edelstem , so daß man denken
sollte , sie wäre nicht ms Bad , sondern zu der prächtigsten
Hochzeit gekommen.

Alle haben nämlich einerlei Absicht , Traurigkeit zu
verbannen , Vergnügen zu suchen , keine Gedanken zu
haben als , wie sie des Lebens und seiner Freuden genießen
mögen . Keiner bemüht sich , der Gesellschaft etwas zu
entziehen , vielmehr sucht jeder sein Besonderes allgemein
zu machen . Und zum Erstaunen ist es, wie bei der großen
Menge (es mögen immer an die tausend Menschen da
sem ) bei so verschiedenen Sitten , in einem so freude¬
trunkenen Gemisch keine Händel , kein Zwist , kein Schimpf¬
wort , kein Murmeln , keine Beschwerden des einen über
den andern entstehen . Da sehen Männer , wie mit ihren
Weibern getandelt wird ; das alles bewegt sie nicht , siewundem sich über nichts . .
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Grosser Serien -Verkauf m Herren -Ulsters.
Ich hatte Gelegenheit von einem meiner Fabrikanten große
Posten moderner Ulsters unter den Herstellungskosten zu
erwerben. Diese Ulsters gelangen mit einem Teil meiner
Lager-Ulsters zu folgenden , in Berücksichtigung der Qualitäten
ti t: Aufsehen erregenden Preisen zum Verkauf . :: i;

24.Serie I: IM.
regulärer Wert bis Mk. 38.-

50
Serie II: Mk. 32 00

Serie IN: Mk. 42.00

regulärer Wert bis Mk, 48.— regulärer Wert bis Mk. 62.—

Extra-Angebot in Knab en- u. Jünglings-Ueberkleidnng
Posten Knaben-Pijaksu. Ulsters > Knaben-Paletotsu.Ulsters

6 "7 50 Orößs 7—12 Q 75/ . Mk. 3.

Posten Jünglings-Paletotsu. Ulsters
75

Größe 1—6
Mk.

Größe 38—43
Mk.

Ein Posten Stoff-Reste°°°°>»- ^
1 regulärer Wert per Mtr. Mk. 10—14

Stoffe für Herren-Anzüge und Hosen ausserordentlich preiswert.

Wiesbaden, Marktstrasse 34.
K152

Weihnachts-

Verkauf
zn bedentend herabgesetzten Preisen.

Perser nnd  Deutsche Teppiche,
Läuferstoffe Bettvorlagen,
Felle, Gardinen , Dekorationen,
Tisch-, Diwan-, Reise -Decken.

Telephon 6410. Telegr.-Adr. :
Teppichluganz.

Ausserge wohnlich
günstige Kaufgelegenheit f . Geschenke.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Baschddigte
echte

Perser-Teppiche
spottbillig -.

Ein großer Posten beschädigter echter Perser -Teppiche
gelangt , solange Vorrat , spottbillig, tief unter dem Kosten¬
preise zum Verkauf . — Dieser eminent günstige Ge¬
legenheitskauf stützt sich auf die Tatsache , daß man
im Orient nur dann billige Preise erzielen kann , wenn
man nicht einzelne Stücke , sondern ganze Partien in
Bausch u . Bogen einkauft . Es ist selbstverständlich,

daß unter derartigen Partien , die viele tausende,
aus allen Gegenden des Orients stammenden

Teppiche enthalten , sich viele Stücke be¬
finden, die teilweise beschädigt , unregel¬

mäßig geknüpft od. mit sonstigen
Schönheitsfehlern behaftet

sind.

Transit -Lager im Hause

Constantinopel LUDWIG GANZ MAINZ

Defail-Verkaufsnioderlage:WieSbadöXl , Kirchgasse 43.
K131
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üiisei' 8 billiger»

Weihnacht s Verkauf
m

hat feegesiraeiia

Ein Posten Neuester Jao !k ©i! «Ä ©stSsti©
in wirklich vielseitiger Geschmacksrichtung, Stoffe engl. Charakters, Ia Kamm-
garne, blau und schwarz . . ; . .

Ein Posten SaBitmef - Paletots
modern aufgemacht, in vielen Ausführungen . ; ; /' ^

Ein Posten Faribig © iPafetofg
» moderne, solide Stoffe, engl. Art und Flauschstoffe mit grossem Kragen . . .

Ein Posten Fraii ©ü ®Pal @t ©ts
schwarz, nur erprobt gute Tuchstoffe, speziell auch für starke Figuren . . . .

r
00

! 5 .

r 8

e*

19“ 24“

00

i50

00

I • ri L12)

Mfreli | ^ asse 31. Ecke SViedrlclsstrasse.
BüaBBaiaBBBBaaBBBBBIBBaBSaBBBBBBBaBBBBiiaaBBiBBBgiS!aB

Speziafitaf: — —-J—-

GrßßfaffigeUerkn*und
Gde[fiein -Imitation

in Gold * und Siiberfaßiing.

{Hervorragend,feßöne{Kopien der neueßen, ec&ten Hlodelle in
Gfafsfcßmucfc, cT{mgen) Armbändern , Ohrgehängen.

■ dUoderne Uhrarmbänder von Ul . 10 — an.  »
| | l8IIEIIIII8flgiitgigi| IB g| l |B, | g ll9 | l |, l gi lil i 3l | | |

Gidhneyer Hacßfofger,  ZkLAS u
n.u

. _ _ _ uIBMBBBBBB ■ ■ ■ » ■ ■ « « « « ■ » ■ BBHHaBaasaWBgiaaWBB WM WIB5BB8 W

l f f *in A» Blsichstr. 33, j
j Vdt I •! . Ldill^ , Ecke Walramstr. '
| Papier-, Schreib- u. Zeichcnwarcn̂

für Bureau, Schuleu. Haus. Spez. : '
Geschäftsbücher. Ferner empfehle;
mod. Briefpapiere und Kassetten,
Portemonnaies, Brieftaschen, Reiß¬
zeuge, Malkasten, Modellierbogen

!und Mappen in großer Auswahl.
Billigste Preise. B2B088

ML
aller Systeme»

aus den renom-
tniertesteuUabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie. ,
sr. «i « Ê ais , Mechaniker, 1760 !

Kirchgaffr 88. Telephon 8761
Eigene Reparatur -SSerkstätte.

leicht gearbeitet , den Bruch gut
zurückhaltend , weiden nach
SS aaas u. unter Garantie für
riclili ; en Sitz in eigener
■Werkstatt angefortigt . Ebenso

Lei| Mnfiena. fliv.
für Tlnterleibsbrüehe , Wanderniere , Hängebauch etc.

!Für Damen erfahrene weibi . Bedienung!I piffonrip bandeln klug,wenn Si®sich bei Bedarf an einen MA
LCIUOlIUu ers ( eno . durrhau9 erfahrenen Fach*

manu wenden.
Als solcher empfiehlt sich

Max Syssiasak , Bandagist,
Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

jtls Weilmaeliis-ßeseheuke
empfehle ich zu den

billigsten Dreiser»alle Toilette-Artikel, ...
Koptbürsten , Kleiderbürsten , II utbiirslen , komplette Bürsten -fSamituren,
SekuMolfeL Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

etc.

■

- Fabrikate von « » -'!», Bohner , Hotz * empfiehlt 1389

©. M. ISösela , Webergasse 46.

Celluloid
Sbeuholz
llfetslielts
SchildpattKieke!
•Itter

Jfaäel - StHfS (Mfc. 0.80—225.00  p. St)Ketse-Stseessaira a.»
Jieise-jloUeu <.»» o.?s
Kasier-Garnituren
Kristall-Garnituren
Kristall-Zerstäuber

Br . K ° JUbershehn»
Wiesbaden , Wiiheimstrasse 36. S'ffasabfurt a . M. s Kaiserstrasse I.

Fernsprecher 8007. K102
Verjaiad ge ; en fSa,cIisjai «isie . Illcsfr . Hatalo ; kontenlos.

■w u«



Sonntag,

10*Dezember 1VLL.
JA. Jahrgang.

Nr . 577«
Morgen-Ausgabe.

2. Blatt.

Die hervorragenden Sortimente meines Lagers in Jackenkleidern, garnierten
Kleidern ans fcinsarbigeu Wollstoffen. BaMeidern ans Tüll-, Sttckerei- nnd Seiden¬
stoffen, Paletots ans engl. gcm. Stoffen, Plüschmänteln und Jacken, schwarzen Frauen-
Mäntelu, Abendmänteln, Kostümröcken. Untcrröcken. Morgcnröcken, Matinecs. Blusen
ans Wolle, Seide nnd Tüll, welche tausende Stücke umfassen. bestehen ans den

heften Mode-Renheiten der Saison.

Dieser Umstand und das Renommee meiner Firma für gute nnd
solide Wareu. absolute Reellität gibt Ihnen die Gewähr für eine
ausgezeichnete Gelegenheit zu einem äußerst günstigen Einstaus.

Jedes einzelne Konfcktionsstück ist neben dem Origiiialffreis mit einem roten Etikette
versehen, ans welchem der bedeutend ermäßigte Wcihnachtsstreis steht.

Der gewaltige Preisunterschied wird Ihnen sofort anffallen nnd Vorteile bieten, die
Sie zur Deckung Ihres Bedarfes veranlassen wird.

Ich bitte meine heutige Dfferte einer gefälligen unverbindlichen
Prüfung zu unterziehen nnd bin überzeugt, Sie durch die

gebotenen Vorteile zu überraschen.

Modehaus M . Schneider.
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ArbeitsmaM k$ ©ieslaöener Tagblatts
Eofde Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Psg.. in davon abweichender Satzanssiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

Mrtlikiche Mrrsouru.
Geweröklchrs « erlonak.

. Büglerin , durchaus perfekt
U Kuag«n u. Hemden, sowie Lehvm.
für dauernd gef. Schar ühorststr. 7.

2. Kl. z. 27 d MT~
gejüchODambachtal 30. ' '

Haushälterin ge*vu«»yiuienn geiucht.
2&t_toe , Mitte 30, ohne Anhang , beb.
Dff . u. Z- 7W an den Dagbl.-Beriliatze

Suche f. ein Sanatorium a. Rh.
Kochen.,, Wfo. HauKMt .. feff. .Haus,
u. Allorumxadchen. Frau ®» fc Lang,
K̂ vsrvSmiäbiige GWI&mfciiocmiiiii'krim
Stoflbäafre  8 . Dblephon 2863.

Tücht. Alleinmädchen, kinderlieb,
w. etwas kochen k., per 16. Dez. ges.
R mS, Taunusstvahe 27. 2.
& Hausmädchen zum bald. Eintrff

göfncht Rudssheuwer Sckrahe 81, P . r.

. Kräftiges sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht Dotz¬
heims rStwahe ^116̂ P art ._

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gut kochen kann, rvt 'l. AushNf>e>,
gesucht Gr . Burgstraß e 12, E ckladen.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Scharn horMraße 7, Laden.

Aushilfe für Hausarüert
gesucht vom 30. Dez. bis 8-. Januar.
Näheres bei Goldstein, 8Mhebm>-
straße 46.

Mädchen,
nicht untor 20 I ., zur Aushilfe ge-
sucht  Novostraße 16, 1.

Mädchen, 11— 16 Jahre , '
zur Aushilfe tagsüb . zu 2 Ki'itd. ges.
A. Linke, Karlstraße 31, 1._

Sauberes ehrl. Monatsmädchen
von 148 bis 3 Uhr g,eisucht. Eüfphrunig
in eins. Küche«rsorderl . Meid. Son >m
>taig, 143—b , Kontiuenitol-HotÄ, ober
Mairtag , 4 Uhr, Geisbergstvaße 4.
Zeugn. «MbrdWUr.

Wecksrau sofort gesucht.
Bäcker Faust , Hellmundsträße 4.

. . Ordentliches Laufmädchen
sofort gesucht. Eliisäboth Laus,
Modes, 5iranzpllcctz 5/6.

Männliche Personen.
Kaufmännisch es Personal.

Repräfcntabler Herr
aus besten, GesellifchafchskivÄsengesucht
<8® Geschäftsführer u. Gesell'chaster
cumcr neu zu feegriinibeniben: G. m. b.
H. (Pharmazeut . Branche). Kaufmr
Routine erwünscht, SspzöMemotmGe
und Kapi-tasibeteiligung nicht' er¬
forderlich. Nu« Bmvcmwribett. ' Da der
Posten , hauptsächlich utzuMowtoÄver
Natur ist und nur wenig Anbei,t er¬
fordert , wäre dsrs. auch f. Pvnsionär,
«er etwas Beschäst. sucht, -geeignet.
Au-ssü'HÄiche Angebote mit Gehalts-
fordoruntz unter Z. 763 au den
Ta^bl.-Vvrlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaüfm.
Kontor sofort gesucht. Offerten unt.
L. 743 an den Tagbl .-Verla-g.

_ KewersrlchesI 'erfonak.
Junger Schlossergehilfe

lofovt gesucht Jahn stvahe 8._ _
. .. Tüchtige Schlosser
für Schnett-StamzeN, verlangt Moritz-
straste 68. H, ch.  2 St

. Tüchtiger Wochenschneider
gesucht He rinarmstraß -e 18, 3._

Gewandter fleißiger Arbeiter
für Laboratorium gesucht.

Hirschapot heke.
Junger Ausläufer gesucht.

Buchh. Heust. Kirchgasse 40. _ _
Gut empfohl. junger Mann,

welcher mit Fuhrwerk umgehen kann,
Möbeltransport , sowie vorkommsnM
Hausarbeiten übernimmt , findet
dauernde Stellung , Eintritt kann
sofort erfolgen. Offert , u . H. 167 an
Tugbl .-Zwe'.ystelle, Bisma -rckring 26.

Weibliche Urefonen.
Kanfmännifch es Uerssnak.

Junges Mädchen
s. z. 1. 1. 12. Stell , als Maschinen»
schroiboriu, Stenotypistin oder für
Bureau , bei bcschead. Anspr. Gefl.
Off , u. H. 754  an den Tagbl .-Verlas.

Fräulein
mit prima Zeugnissen sucht Stell .«
als Verkäuferin in Kaffeegeschäft
oder ähnlicher Branche. Eintritt
kann per 1. Febr . 1913, event. auch
spät, erfolg. Off . u . S . 763 Dagbl.-B.

Fräulein
niii guten Zeugnissen sucht Stellung
in Färberei oder ähnlichem Eteschäst
als Verkäuferin per 1, Februar 1912,
ebont. auch später. Offerten unter
P . 762 an den Tagbl .-BedlcB.

Stellenangebote
^ WeidUch » Pe »so« rn.
- aufmännifKesH>erfon ak.

Tücht. Berkänferin
sofort gesucht.

K- rlet-GeschSft ObrrSky,
Große Burgstraße 3—7.

Modes. m
Tüchtige Verkäuferinnen zum

l. Januar gesucht Joseph Uttmanrr,
Kirchgasse 21.

OewerSliches Personal.
Verein für Hausbeamtrnnen,

Jahnstratze 11. 2.
sucht u. empf. Hausd ., Erzieherin^
Kindergärtn . 1. u. 2. Kl.. Haushäli.
u Stützen . Sprechstunden : Moni .,
Mittw . u. Freitags : 2— 4 Uhr.

Köchin
mit Hausarbeit , ebendaselbst ein sehr

tüchtiges HauSmädchen,
welches kinderlieb ist, auf sofort ad.
IS. Dezsmbe>r ges. Alwinenstrahe 4.

Frau

Anna tiefer»
gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin, Jnttustr . 6» Tel . 2461,
suctt: Herrsch.- u.RestaurationS-
köchinnen, Stützen, Haus-, Zim-

_ mer- und Älleinmövchen.
Feine  Dame sucht

Stütze
zur Pflege . Zu melden .van 3—4
Uhr mit Zeügn . Pension Thuringia,
Daunuss traß e 49._

Mädchen,
in der bürgerlichen Küche und Haus¬
arbeit erfahr «», mit guten Zeugin.,
zu sofortigem Eintritt ges. Lcssing-
straße 18 ._

Meinmädchen»
welche? selbst, kochen kannu. etwas Haus-
arbeit verrichtet ges. Kais.,Fr .-Rg. 40, 3.

Sauberes Monatsmädchen
von 7—8 Uhr abends gesucht.
_K oscher, Ta un usstraste 83.

Dotzheim.
Zutn Austr >a>sen tiims  Zieiöfchrift g>c-
eignete Persau gesucht. Rheinstr . 27,
Laiben. F 200

Mirrrukiche Psrsonen.
K»ulmä» nisch«s Personal.

Junger Wann
in Stenoaraphie u. Schreibmaschine
kundig, mit schöncx Handschrift auf
ern Fabrikbureau m Amöneburg bei
Biebrich gesucht. Angeb. mit Zeug¬
nis -Abschriften unter A. 52 an den
Tagbl .-Berla g._

‘jl npnf ges. z. Ztgarr .-Verk. a.Wirte
ê izrui x  Hobe Vergüt . F140

H. Aürgenst !» & Co. , Gainb »rg22 .
Osle ttyZ Fette!

Wirklich leistungsfähiges Saus der
Branche (mit eig. Fabrikat .) in
Frankfurt am Main sucht fürMitte!-- mb  SMeuWM
tücht, eingeführten n»r branchekund.
Reisevertreter gegen hohe Provision
und Spesenzuschuß. Offerten unter
F . O. S . 616 at " ' “ “ - “
lurt am Main.

616 an Rud. Masse, FraiÄ-
F140

zssshpimo mit schöner Handschrift
KlitzNUM findet in meinem En-

groS-Gcschöft zu Ostern Stellung.
M. S . Wreschner, Luisenstr . 26.

Guter Äüml # .
Herren , in landwirtschaftk. Kreisen

bekannt, werden für Zuführung von
Hagelvers ., auch al« strlle Vermittler,
gegen hohe Provision gesucht. Offert.
unt . A. 54 an den Tagbl.-Verlag. _

(Ein Lehrling
aus achtbarer Familie wird per
1. Januar oder später gegen monatl.
Vergütung für ein Engros -Geschäst
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
u. P . 75Z an de« Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche
Meiblichs Personen.
HewerbkickesH-ersonak.

Best. Witwe, kinderl., mittl . Alt.,
läng . Zeit in Spanien , d. franz . u.
span. Spr . mächtig, sucht Rcprüsent .-
Stell . in Pens .. Hotel, Reisebur . od.
dergl., übern , a. Filiale . Off . T . 1619
an D. Frenz . Mainz ._ __ .F 66

LievenSwürd . jüngere Dame,
dsn gobild. Kreisen angoh., in- allen
Zweigen des HcnrSH. ors., mtt ^guten
Zeugst, u. prima Ref., sucht pa-ssLnde
Stelle ckes Gefellschaftewn -bei Dame,
Haustochlep od. devgl. Offerten u.
K. 751 an den Tagibl'.-Verlay.

Atep §ifUp iilAin
sucht fof. Stellung in klein, feinen
Haushalt . Zu erfr . 2 Uhr nachim
Hotel Ropal, Sonuonberger Straße.

MännUche Personen.
Kamsmännischeŝerlo nak.

Buchhalter
mit Kaffen- u. Lohnwesen gut verkr.
kautionsfähig , sucht Stell . Offerten
unt . G. 754 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungr -Anzeiger der wierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
_ _

Äblerjtr . 59JL Z-iim u. K. p. 1. Jan.
Hellmundstraffe 49, Vdh. D ., sch. 1=3 ..

Wohn, sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . B24123

Jahnstraffe 17. Stb . 1. Et ., 1 Zim . ü.
Küche, vollständ. neu herger., sofort
zu vm., 18 ML Näh. V. P . 4171

Jahnstr . 44. H. P .. 1 Zim ., Küche u.
K.. m. 1b M . N. Rheinstr . 107, P,

Lnisenplatz 2, 4, «rh. einst. Frau Zim.
u. K. ffir wocht'l. 5 St . Haushilse.

Mauergaffe 8, H., Z., K. u. Keller gl.
_ cfo. spät. Näih. Maueug asse 11.
Riehlstraße 4 1 Z-ipn. u. Küche. .4328
Stiftstraße LZim -.-Wvhn,, zu venm.

R . SchwaKb. Str . 68. Mtb . P . 4620
1 Zim . u. Küche soff"od. spät, zu vm.

Näber , Dreiweideustraste 10, P , r.
2 Zimmer.

Albrechtstr. 39, Fsp., 2 3 .,' K. 4506
Dotzh. Str . 41. Gth ., Dachst., sch. 2-Z.-

W. p. sos. bM. N. Kiff au.  Gtb . B.
Ecke Emfer u. Weiffenbnrgstraße 12

2 Zunmer u. Küche aus sor. 4350
Geisbergstraße 11 Mans .-Wohumn«,

2 Zrmmer , Küche, zu derm. Näh.
TaU'NUsstr aße 7, 1 r ._ 4124

Georg-August-Str . 6, H., 2-Zim.-Wst
Hellmundsträffe 49, Wh . u, H., schönst

2-Zim.°Wohn>. Per sos. od. später.
Näh. Bleichstr . 47, Bure au. L24124

Klciststr. 15. Stb . Dach, 2-Z.-Wst sof.
od-. sp. N. Wielandstr . 13, P . 4018

Nerostr . 46, Gnt-rssol, 2 Z. u. Züb. an
ruh . Leute m  vm . Näh. P . 4V89

^ettelbeckstr. 12. b, Steitz mchr^ sch
2-Z.-Wohnungeu per sos. 8  24125

Phrlippsbergstr . 13. P „ 2 Z., Küche
u, Kabin -tt sofort zu Vermveieu.

Platter Straffe 16 2 Z. u. K. per
1. 12. zu v. Näh , bei Krist. 4635

Kübesheimer Str . 34, im Gartenh .)
sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm. Näh.
b. Hausmeister , daselbst, od. Kais.-
Friedrich -Ring 43, Part . l. 3874

Schachtstr. 5 2 Zim. , Küche u. Keller.
Schwasbacher Straffe 53, Mtb ., 3 Z.

u. Küche zu b. N. Mtb . P . 3864
STwalbacher Str . 71 2-Z.-Wohn. auf
_sof ^ odtt,stzättt . Näh, im Laden.
Steingaffe 15. 3, schone2-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sofort -oder später zu
Vevmietsn. Näheres das-elbst. 4372

3 Zimmer._
Hellmund str. 27 3 Zitm., K„ 300 Mk.
Hellmündstraße 49, Vdh., schöne 3-Z,-

Wohnung per sofort oder später.
Näh. Meichstr. 47, Bureau . 824127

Jahnstr , 44. H.. SxZ -Z. W.. P '. u. 3)
_nt . 22  Mk , N. Rheinstraße 107, P .
Lorelev-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. Lorelev-Ring 10, P . l. 4639
Michelsb. 10, 2, 3 -Z.°W. m. eist L.

usw. sof. o. sip. N. Jmmoib.,V-e-vk.-
G-esellisichgst  m . h. tz., Nta rÄpl. 8.

Rheingauer Str . 14, 3 r -, sch. 3-Z.-
Wohn. p. 15. Dez, geg. Nwckl. zu v

Riehlstr .L sch. 8°Z,-Wst Gth. 1. 4840
Saalgasse 28, 1, 3 ev. 4 Zim. u. Küche

per ioi od. spät, zu verm._ 4541
Schwalbacher Str . 53 3-Z.-W. zu v.
_Näh . Mittelbau Part ._ _ 4601
Weilstr . 15 A-Zim.-Wo'hn., 1. Etage,

S onmeus., Destcph., per fof. cd. sp.
Wielanbstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn..

1, Stock, per sofort oder spät, zu
verm . Näh. Part , links . 3956

4  Zimmer.
Rheinstr . 47 4 Zimmer u. Küche per

1. Januar zu vm. Preis 660 Mk.
_Näh . Blumenladen daselbst._ 3-829
Wiclandstraße 13 schöne 4-Zi-mmler-

Wohn., 2. Stock, per sof. od. später
_ zu verm. Näh. Part , links. 4642
Räderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4076

8 Zimnrsr.

6 Zimmer.
Michelsberg 10, 1, neu Heeg. 6-Z.-W.

mit Bad , stlstvtr. Licht usw. auf sof.
od. spät. Näh. Jm :m>oü.°V-erksthrs-
Msell 'schaft m. b. H., Maaktpl . 3.

7 Zimmer.
Rheinstr . 105, 1, herLschaftl. schönr

7-Zim.-Wohnuug sofort zu verm.

Mrchelsberg 7 2 Wohnungen , je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für Plensionszwecke oder
sur Bureauräume . 4643

Moritzstraße 17. 2, gr. 6Zim .-Wohn.
MÄ Zubehör sof. od. später. 3871

8 Dimmer und mehr.
Kirchgasse 29 S-Zimmer -Wöhnung,

1. Etafle, vollständig neu u. ele-gaint
he-rgierichtet, mit Zubehör , Preis
2600 Mk-, sofort evvn-t. später zü
verm. Näh. daselbst. 4066
Käderr und Geschiiftsriinmr.

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager - und
Kcllerräume m. Buir , cv, getr ., für
Kellerei gioei>g. Näh. das. L21240

Langgässe 21, im „Tagblätt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit

- Entresol (64 gm) und Sousol
(42 am) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Daqbl-att - Kontor , Schalterhalle
rechts.

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3970

Laden mit 2-Zim,-Wohn. sof. zu v.
Näheres Göbenstraße 22. l? 23001

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh, Zietenring 10, b. Lotz. 3969

UiUrn rmd Hänser.
Kl. Villa, nahe Norotal . f. 13—1600

Mark zu vm. od. für 26 0-00 Mk. zu
ver-k. Näh. S -charnhorststr. 22-, P . l.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiel.
oder zu verkaufen. Näheres im
Dagbl.-Parlag . 4042 6s

Wohmrugen ostnc Zimmcr-
Arrgabr.

Lvroleh-Ning 4 schöne Fronispitz-
Wohnung Per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r., bei Weck. 8961

Wöblirrtr Zimnrer , Mansarde»
eie.

Adolfstraffe 10, Gth, 1 r .. fr dl. m. Z.
Albrechistraße 14, Frtsp ., inöbl. Zim.

Albrechtstr. 16, 3, gut m.  Z . m. v. P.
Albrechtstr. 32. P .. h. m. M-. Kochos.
Albrechtstr. 38. P ., möbl. Z. m. Pens.
Blerchstr. 15, 1, frdl , möbl. Zimmer.
Bleichstr. 17. 2 ,l., «ut  miblff i> B.
Blücherstraffe 14, 3^r .,chsch. midi. Z. b.
Blücherstr. 16st Mtb . 2. m, L . wst3.50,
Gr . Burgstraße 13, 2, m, Zim, zu v.
Damba chtal  8 , 2, mö bl. Z., a.  Penss
Dotzheimer Str . 88 sch. frK . mbl. Z.,

Hochpärt., mit Kaffee 18 M,_
Emser Str . 44, 1 L, in schöner Lage,

fein möbl. Zim . zu verm. Das.
_ein Fronsp .-Zimmer für . Ich
Friedrichstratze 8. 3, mbl.-ffi-arufarde.
GSbenlkrstlS. Mt L. 1. schchm. Z.stlb M.
Gocthestraffc 1, S. schön m. bill.
Helenenstr. 14, P ., m. Z.. sspst EOngr
Ho llmun dstr. 12, 3 1 , möbl.̂ AiM.̂ z. v.
Hellmundstr. 50. P .. Schlfst. s. s. Arb.
Jahnstraße 29, 3, schoni mübl. Zim.
_ (20 Mk.) M vermieten.
Jahnstr . 40. Mu 3. sch wst'ZI, M-.12,
Langgasse 17, 2-, gret möbl. Ziim. sre-i.
Langg. 54. 2, gut mö bOiertê Z^. svet.
Mvritzstraffe 4,_ 3,_ möhl-i-ortes Zim,
Mo rillstr.ch7, 1 gut «M l. Z imimeri
Moritzstraffe 12, 1, öle«, sev. Zim . sof.
Morillstratzc 38. 1, e-le«. BaM.-Zimst

2 Betten , m. Pf . mbl. 60  Mk ., so f.
Moritzstraffe 64, Hth, 2̂ l,, möbl. Zim.
Nerostr, 17, 1, ui. Z.. a . P ., 45—50.'
Nerostraße 18, 2. :nüb -l . Wmmor z. v.
Oranienft r . 4, P ., gut möbl. Zim'.
Oranienstr . 11. 1, gut mlbl. Z. billi
Philippsbergstraße 27, '3, freundl . m.

Z:-m. an bess. Frl.  od . Herrn zu v.
Rheinstraße 15 gut mqbl. Mansarde.
Rheinstr . 115, 4, sch., möbl,, großes

Zimmer mit sung-em K-aufm . zus.
sehr  preiswü rdig zu  ver mieten.

Weinstraffe 115- , . _ , 4, schönes großes
möbliertes Zim-rner, mit jungem
Kaufm . zus.. billig, S- Aston. 22  Mi .,
mit Kaffee, zu vermieten.

Römerberg 3,'H. Ji klffm.' Z. o. Schlst.
Rvonstr. 12. 2 L,  sch. m-oölchZimmer.
Schulberg 21. 8 -I. schön möbl. Zim.
SHwal b. Skr . 69. Ä7.' ni Z .. 2 B.. Ps
Schw albacher St r. 73. 1,  mbl . StWch.
Stiftstr , 2. P .. sch, m. Z„ fep. Ein«.
Walramstraße 9. Htb. 1, feiu ' m. s. &

Weberqasse,23̂ 3, gut möbl. fep. Mm,
Weilstraße 17̂ moSl., Ma n-s. zucherm,
Westend straße 8, P ., kl^ m. Z,. sep,
Zietenring 1, 1 r ., schön möbl. Z. M.

Frü hst-, 18 Mk., zu vermieten.
Feere Zimmer«nd Mrniaeden etc.
ManritiuSitr . 12 2 Ub7Mi7Herrche«
Mickielsberg 21 schöne Mansarde an
^ alleinsteh. PersHsof. zu v. N,I St.
Mvritzstraffe 64 awoß. FvarktisP.»Zim,
Neu gaffe 14 heizb. 'Ma-nis. N. 1 St.

ReMisrn, KtaUnngen etr.
Feldstr . 15 sind die RäumlichTeiten-.

Si -a-ll. s. 8 Pferde, ^gr .. Reuwse u.
freie Bodachu-n«-, für jeden Aloe«
paff., per 1. Febr . cd. spät, zu vnr

' Näh, dafc-lbst H-kh. Part . ^ 460o
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung

Bureaus zu vermieten . _ _4043
Mauritiüsstr . 12 gr . Weinkeller, auch

L-ag-crkeller, zu v-m. Näh. Herrchen.
Auomärtige Wohnungen.

In BillaHisabeth . vor Erbenheim.
-Wiesbadener Straße 47
stelle der Stvahenbahn ), P viive
schöne Fro-nt̂spi'tz-Wohniung sofort ■
für 300 M . pro Jahr an ruheg«
Leute zu vermieteiu Näheres
1. Eiage , dortsolb-st.

Kinderl . Beamten -Ehepaar
sucht zum 1. April 2-Zim.-Wohui uN
Vid-H. Off . mit Preis unter E. 751
an- den Dagbl.-Vsrtag.

2—Z-Zimmer -Wohnung
sucht Lehreren in ruhigem anständ.
Hause zum 1. April . Off . mit Preis
unter II. 762 an den- TagM.-Vsvlag.

Kleine Familie
sucht schöne ' 2-̂ - L-ZimMer-Wohn>untz
mit -etwas Gartenant -eil per .1. April»
am liebston Biensbaidter Höhe odvr
S -onnenberg. Oft - mit Prois -angaibe
unter W-. 752 -an den Da gibl.-Beälag.
Herr sucht angenhm. gut mbl. Zim.
Nähe Zentr . . .Offerten untvr E. 754
an dem
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Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an
_ ^Uh. Leute per sof. SU verm. 4069

Front sp.-Wohnung in ruh. Billa.
^ od. 3 Zim., Küche. Speisck., Loggia
u. reich!, Zub.. a. sof. o. spater zu n.
Nah. Wartestr. 8. Bierst. Hohe. 4032

5 Zimmer.

Üaradndital 43£ “■£&1
*U vermut. Näheres Arch.
Nr. 41, Part . 4545

Franz-AbLftr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hochp., gedeckter Balkon, Gas n.
clektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 8—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 3440

^ _ E Zimmer.
Aliedrichstratzr 27» 3. Et., modern

cingcr. 6—7-Zimmcrwohn. mit reicht.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

Wilhelmftraße 28,
Elke Musern »ftraße,

2. Etage von 6 Zimmern mit
großem Eckbalkonu. Zubebör per
1. April 1912_jn vermieten. Für
Aerzte oder Salon - Geichäste be¬
sonders geeignet. Tägl . zwischen
11 li. 12 Uhr anzuschen. Näheres
daselbst. 4608

8 Dim mer und mehr.

8-W-ZM.-Wch!W.
Bel-Etage , mit Heiz feinste Villen-
^ läge an der Parkstraße , mit groß.

Gart . u. Autogarage . auf Wunsch
auch mit Stallung zu verm. Näh
unter L. 731 an d. Tagbl .-Verlag.
Lüde» und Geschäftsräume.

21,
im „ Tngblatt .Hans " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 qm) n. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Näheres
im Tagbl >ttt »Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Kl . Schwalbacher Str « 19. Saal
auch Maleratelier 140 qmgroß, sofort
oder später za vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fr iedri ch-Ring 3l . 1324129

Wcbergasse 49 Laden
mit Wohnung, fpeziell für Kaffee¬

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. 1 l. 4039

LaZen
für Kolonialwaren , Konditorei oder

Blumengeschäft , vorzügliche Lage,
zu vermieten Adolfs trahe 6.

Großer Laden
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, irr verkehrsreicher strafte,
so», od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38, 1 links. B 17896

Schöner Ecklatzen
(Kurvicrtel ), best für Drog . geeign..
mit hellen Lagerräumen , zu verm.
Off . u. U. 748 an d. Tagbl .-Verl.

Für Wcitumchtslierkaus
od. a. Geschäftszw.. 3-Zim.-Wohn. zu

v. Kirchgasse 49, 1, n , Langg . 46 0ö

Für Metzger.
Fn konkurrenzl.. prima Lage,

ist ein mod. erngerc Eckladen
mit groß. Wurstküche u. sch.
groß. Wohn., in w. zurzeit
eine sehr flottgeh. Ochsen-,
Kalb, «. Schweine-M-etzgerei
betrieben w., per 1. 4. 1912
anderweitig billig zu verm.,
evt. das Haus billig zu verk,
Off . nur von Selbstreflekt.
u. B. 168 an den Tagbl .-B.

Möblierte Zimmer . Mansarden
_ _ ete.
Bierstadter Höhe 56, Hochpart. lks..
_schön niiit' i. Zim ., Herr!. Auss .. fr.
»UiiinttenstraMe 4 , 2 1., nächst

Koobbi-unnen, gut mobl. sonn. Zim.,
1—2 Botten, Zentralh., Bad, siebte.
Licht, Telephon, Lift, eventl. vorzgl.
Pension billig en vermieten.

Büdingenistraße 8. 2 links, möbliertes
Zimmer , mit Zentralheizung , an
Danermicte r billig zu  Permieten.

Dotzhekmer Straße 46 am Ring.
1 St . l., gut m. Wohn, n Schlafz.
an einen gutsit. Herrn , bei D. _

Grabcnstraße 28. Parterre , möblierte
heizbare Zimme r zu Vermieten.

MansarNe,
heizb., gr ., eleg. möbl. u . ebenst Man
villP zu Verm. Taun usstr . 77, Gth.

Ausrnirrtige Wohnungen.
Schöne3-Zimmer-Wohnung,

Kurve und Keller, freie Lage, Landhaus
mit Garten. Haltestelle der elektrischen
Bahn und der Dotzheimer Eis-nbahn.
per sofort für 425 Mk. zu Vermieten.
Näh. Wiesbaden, Neugasse5, P.

Junger Beamter
sucht gotmi1. April nstte L-Zitnime-r-
Wahnuny . OfpqrtLn unter S . 753
an den Daghl.-Berlag.

ÄMl>h«IW'N»AMz
« AMmotzilien -Verkelrrs » ET
% Gesellschaft m . b. H . %
’S Man verlange kostenlo ' e Zu- ^
^ scnoung der WohnnngSlistcn. 8

Gesuchtp. 1. April
von 2 älteren Damen große 2- oder
kleinere 3-Zim.-Wohnnng , mit Bad.
Küche u. Heizung, in best. Hause,
auch ruhige Frontsvitzer in der Nähe
der neuen kathol. Kirche. Offert , u.
D. 753 an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres Ehepaar sucht
zum 1. 4. 1912 3—-1-Zim„-WvhnMg,
Nähe Taunusstraße bevorz. Seitenb.
oder Gartenhaus nicht ausgeschlossen.
Pveisoff . u . B. 753 Tag,bl,-BeÄ«N.

Ruhige ältere Dame sucht
zum 1. April 4-Z.-Wohn., Hochpart.
ober 1. Etago . in guter Lage, wo Ab¬
vermieten gestattet ist. Offerten mit
genauer Preisangabe unter B. 754
an den Tagbl .-Berlag ._

Beamter sucht
zum 1. April 1912 4-Zim.-Wohnnng.
Offerten mit Preis unt . K. B. 27
postlagernd Berliner Hof.

Gesttcht zr?m 1. 4.
4—H-Zim.-Wohn. in Wivsst. od. U»
gebung von fl . Fam . Airgsbote an
G. Will . Gießen . Lteibigstvaße 65.

Gesucht
4°Zimm>sv-Wohnuuy> mit Zubehör,
BahnhaKnähe . Qsstevtsn m.  Pveis --
«wsaibe u. Z. 751 an t>. Tayhl .-Derl.

Alleinstehende Dame sucht
schöne geräumige d-Him.-Wohnung,
mügl. 1. Etage , ev. mit MivHsW . i.
Stock. Lage möhl. SüIdvierteT oder
Welsbeßd. Genaue Off . mit Piveis
unter C. O. 425 hauptpoMagernd.

Nähe Bahnhof
sucht kinderl. Ehepaar 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör P. 1. April in vornehm.
Hause. Offerten , unter S . 749 an
den Tagbl .-Verlag . _

Fabrikant,
welcher vrel auf Re«sen, sucht
möbl. Zimmer alls Alleinmieter,

nt

mit
. u.
29.

einzelnen Leuten , separat , mogl.
Eimganig vor dem Abschluß, 4
G. 167 Tagbl .-Zweigst., Wsm.

Zwei hübsche große Zimmer
und Küche, in Döner , ruhiger Lage,von einzelner Dame auf Aprill ge,
sucht. Offerten unter N. 753 an den
Taghl .-Verla «. _

Leicht zugängliche, aibschstretzbare,-
helle, leere IMansarde
in Sonnenberger Str .. Varkstr. oder
nahe Umgebung für sofort gesucht.
Off . u . M. 753 an d. TaM .-VevIcm.

Pension
TanunSstratze 68,

empstehlt Südzimmer mit und ohne
Pension zu billigen Preisen, auch für
Daue rmieter, sowie Wohnung m, Küche.

üarburg a , L>
Behaglich 's Heim m. Pension findet

ä’t . Dama oder Herr in ruh . gelegener
Yil ’a. Gr . Gart ., Bad , Balk . Ausk.
W asrner , Bheir .str . 101, Wiesbaden.

Mohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk €ie. f
Bahnhosstratze 8.

Telephon 7V8.
Größte Auswahl von Mia - und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«nd Zmmobilien-lNarkt des Wiesbadener Tagblattr.

KapitaUen -AngLdote.

5ür Hypotheken,
Welche flüssig gemacht werden sollen,
habe stets kulante Käufer . Sensal
Meyer Sulzberger , Adelheidstrasie 10.
Tel ephon 524. _ _B 24490

1. HWoLhekelrgeW
«uf gute Wierbadcn r Zinshäuser zn verg.
»kn!, . u. Mol ».

CZricL ri chstr aße30,1._B24 101

10,000 Bist« auf nur gute 2. DI
Hypothek ohne Perm, nuszu- mm
leiden. Off. u. &.  W . 28 W
haupkpoi!lagern d. _W
28,000 Mk . , auch geteilt, auf s.
gute 2. Hypothek P r 1. Jan.
1912 zu vergeben. Off. unt.

4?  g, . 253 an den Tagbl.-Verl.

70- 80,000 M.
hstr sofort au? 1. Hypothek auszu-
herhen. Nur gutes Objekt kommt in
Ltage . Ncfl . erfabren Näheres unr.
J .Z754,an den Tagbl .-Verl . F375
„ Auszuleihen auf
?• oder auch 1. Hypotheken sind
L30,(kx)  Mk . für nleich oder später.
<lttte anzufragen unter 77. 753 an
°cn Tagbl .-Verlag.

Knpiknlien -Gesn  ckye.3—rnm mt "
l»n bevmöy. Herrn sofort wüst eftchpe
seit gesucht. Kapitak wird hinter
Dük, 1.2,000 1. Hyvoth. Hypothek, sicher
gestellt. Taxe Mk. 80,000. Bei soff.
Anzahl, wird grüß . Damno gewährt.
><sf. u. C. 6897 an D. Frenzj. Mainz.

.Gegen sichere Monatsrückzahlungen
von 600 Mark werde» F150

WWM
diskret aufzunehmen gesucht. Nur
vom Selbstgeber, ohne jede BerMitt-
fung. Verdienst nach Uebereinkunft.
Offerten unter F . G. S . 6096 Rudolf
°nosse. Frankfurt am Main.

3 .0-^ 15,000 Mk. 1. HYP. zu 5& gef.
Dff. ». Z. 750 an den Tagbl .-Verl.
Mk. 12,000"WcillnnrSr.Hhpoth. auf Wiesb.Objekt)m.achlaß. w. Verzu-gs n . d. Ausland,

sof. zu verk. Anfr . unter Postlaqer-
larte Nr. 27 hauPtpostlagerrild-

18— Mk.
als 1. Hyp. a. ländl . Gastwirt¬
schaftsanwesen(gntbesucbter Aus¬
flugsort) unt. Mitverpfändung v.
80 Morg Ilckcrl. z. Jan . gef. Taxe
ca. 87,000 Mk. Für Kapitalist,
welch, mündelsich. KapitalSanl. u.
prompteZilisz. wünscht, günst.Ge¬
legenheit. Anträgen unter Post-
lagerkarte L. Hauptp ost.

" 20—25,000 Mk. 1. Hypothek gef.
Off . n. W. 750  a » den Tagbl .-Verl.

Suche 25,000 Mark
aus beste 2. Hypothek zu leihen. Ver¬
mittler zwecklos. Offerte, , unter

G«!epeile ipIWen
sind eine vorzügl »KapitalSnnlage.

Wir suchen für Bereinsmitglieder
folge»rdx Beträge:

Adülheiidstraste 30,000 Mk.,

Ellcn!bogiennasse 85,ÖOO Mk.,
Elsässer PIlatz 20- 30.600 Mk..
Gltvillsr Straße 15,000 Mk..
Eigenheim 7—6000 Mk.,
F-ra>nksnstvahe 10—412,000 Mk.,
Herjdvrstmße 15,000 Mk..
Kaisev-F rtadrich-Mug 20—j26,00v

und 30,000 Mk..
Kleist straste 35.000 Mk.,
Luxemiburgstraste 50M0 Mk..

' Marktstraiße 95,000 Mk.,
Neaastvasze 12,000 u . 26,,000 Mist.
Gcharnhovststraße 20,000 Mk.,
Schi erst ein er St raste 36,000 Mk.,
lSokmenbem: 13—44 000 Mk.
TammMreme 80,000 Mk..
Diktormstraße 2.1,000 Mk.,
Waldstvatze 15,000 m„
Wall-ranrstr«st>e 10,000 ul. 20,000 big

25,000 m,
Wcllcitzstraste 212,,000 Mk.

Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Gewissenhafte Bcrmittlnng.

Nähere Auskunft durch die 6le-
schästsstelle des F375

Haus - n. Grundbesitzer-Vereins.
E. B-, zu Wiesbaden.

Luisenstraßc 19, Parterre,
web,ein der Reichsbauk.

40—50.000 Mk. i . Hypothek ges.
Off . n. N. 750 an den Tagbl -Verlag.

Mark
pa. il . Hqvoth. aui drci Wo' nh.
in Biebrich zu verkauf, evtl. » ird
Grnndstücko. Hans mit in Zahl¬

ung zenom-ucn.
Sensal 0". K. Herman,

N kolas raste 23.

Immob riisn -Nerlinnfe.

^ Kikchr8.Mieter
z,. für Villen, Rentcnhäuscr,

Bauplätze sc.
HWotbckeng-ber,r. Sucher

erhalten fachkundigen kosten-
losen Nachweis durch die

Im mobil en . .<<r
Verkehrs - A"

Gesellschaft m. b.H. # gtz»

Schöne Billa
zum Alleinbewohnen, mit Garten.
Walkmühlstrasie 22. aus einer Erb-
schaftsmasse, billig zu verkaufen. Näh.
Emser Strafte 45, Parterre . _

Kl . Villa , nahe Nerotal, f. 26,000 Mk.
zu verk. od. sür 13—15-0 Mk. zu verm.
Näb. Sdiarnborüstr . 22, P . l, 8 21319

Zwei im Bau begriffene
hochlrerrschastlitze

Villen
in vornehmer Stadtlage , bei deren
hocheleganter Ausführung Srndcr-
wünsche des Kauflicbitabers berück¬
sichtigtw. können, preisw. zu ver¬
kaufen. N. kosten!. P. A Herman,
NikolaSstraße 23. Tel. 939.

WcggugShalber ist sehr rentaMcs

in Frankfurt a. M., 10 Fahre i.
Familie , unter günstiMU Beding,
verköntflich. Als Anzahlung wirb gute
Hypothek' genommen u. evtl. Diffe¬
renz bar herausbezahlt . Off . unter
F . F . A. 306 an. Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. § 148

Etagetthairs,
hochrentabel, weit unter Taxe direkt
vom Erbauer zu verkanfcn. Offcrr
unter K. 165 an Tagbl .-Zweigstolle.
Bismarckring 29,_ B2 3856

Billa , an  Elektr .. 2x5 u. 1X2 Z.
z. 50,000 Mk. Miete 3000 Mk. Aus
Wunsch bleibt eine Etage läng . Jahre
fest vermietet . Off . nur v. wirkl. ent-
schl. Käufer u,  K . 746 Tagbl .-Berkan.

Haus mit geäster WcrksLcktte, für
jcd. Geschäft pass., fast 7 °/o reut., mit
kl. Anz. zu verkaufen . Offert, unter
tt . 164 an den Tagbl.-B-rl. BS3543

z—Z-Zim.-Haus mit Werkftüttc,
für fcdcS Geschäft pass.. teAmtMaM.
sehr hlill-g zu verk. ' Offerten ngnt
T . 750 an d-en TaghL-V>ovlag!.

JäZergasic 15
Haus mit 3. » , 2-Zim.-Wohnungen.
Schmiedcwerkstütte. Stallung ist mit
kleiner Anzahlung zu 40,000 zu verk.
Feldgerichtliche Taxe 50 000 Mk.
Aberio scn., WAaWr.

ErhLeilungshalher
ist gut rent . Haus , mit arosi Laden.
Torfahrt u. Hof, für jedes Geschäft
paffend, in verkehrsreicher Straße ü.
Südviertels , weit unter Feldger .-T .,
zum festen Preis von 75.000 Mk. zu
verkaufen. Offerten unt . M. 754
«n de» Tagbl .-Berlag.

Wein - n . Bier -Rcstaur . m. Cafö
und Pcusionö - Zimmer , hübscher
Garte » , beliebter Ausflugs-Punkt nahe
Wiesbsden, billig zu verk. oder gegen
kl. Haus oder Lluweseu hier oder
autzerhalb zu tauschen.

Äd. «-»>n« ll, Adsifstraße 3.

Irr der Nähe Wivsibadens ist märe

ßügeMk KrlsHssl
mit «vöstivm Saal am Platze z-u verk.
cid. mt verm, Offsrton untze-r E. 752
an den TasIA.-Verhagl.

NeuerbautesWrrtsclinstsllulöcscN
nebst groß. Stallungen u. Kellereien.
2 Min . vom Hauptbahnhof , in einer
grüß. Industriestadt der Rheinpfalz,
guter Bier - und Wernverbrauch, ist
wegen Krankheit des Besitzers per
sofort oder spater zu verkaufen. An¬
zahlung ca. 6000—8000 Mk. Offert,
u. A. 53 an den Tagbl .-Verlag.

AtaiiMiefie Gärtnerei feil
5 Morgen , verb . mit Blumenlad .,
Binderei, Samen- n. Gemüsehandl.,
9 Gewächsh-, 3 Heißw.- Kesse!, 500
eis. Fenst . in. Mistb., 200 Obstb.,
Gesch.- u. Luxuswagen , Pferd, Roll¬
bahn m. 500 Meter Geleise, ohne
Konkurr., i. 8 St, Umkr., f. nur
53,000 M. (Spottpr .) . Briefe an
Haasenstein & Vogler, Frankfurt

Main u . L. 600. F92
"Nmgofenziegelei , 8 m tief, Lehm,
teiluwgsh. zu verk. od. zu derpachten.
Off .^u^ A. 300 postl. BrAmarckriug.

Fi einer Staatm Heil
mit großem Fremdenverkehr , prima
Objekt mit Bi-er-Reftaurant (Metzter
Umsatz 320 H-ekto) sofort unter äuß.
aünsttgen Bedingungen zu verkawfeu

durch F57
86 ^ 83 ! Mo
Mainz , Emme vich-Ja seph Str . 8, 2.

In verkehrsreicher Kreisstadt Hessen-
Nassaus ist eineMühle
mit über 80 P. 8. Wasserkraft (2 Tur¬
binen) zu verkaufen. Preis Mk. 90.000.
Anzahlung Mk.30M0. Bcrmitzl r Verb.
Gcü. Änfrngenu. A. 51 s. d. Tgbl.»Vcrl.

in bevorzugter Lage an der Mos>
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenen Ärötzen, von 25 bis
44 Nuten, (/.-> Bedauunz. preis,
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-

^straßs 20, 1,_ F238Villen-Terrain,
Höhenlage, gr . Fernsicht, 1 M>cwg«n u.
22 Ruten , gegenüiber vom Fdstetrver
Straße 35, zu verkaufen. Näheves
dgselvbst._ _

Villa, Sckbanplatz,
806 Qmtr .. am Langenbeckplatz, prw.
zu verk. Näh. Alwinenüraß e 4.

Verkaufe billige rentable
Banplstzs

und gebe zweite Hypothek auf dal
daraus zu erbauenide Haus . Anfr.
unter ^ D.̂ 737 an d. T agbl.-Ve rlag.

Mein MÜell-Tmmn
i» Niederwalluf im Rheingau ist
preiswert unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Walter Düesberg,
„Haus Diesdonk" bei Geldern.

88 Nt. Acker. Holzsir., 125 Mk. d. M
z. verk. Off. u. i». 300 Bismarckr.-Vost.

IurmobUien -Knnfsesnchet
Aentenhaus

zu kaufsn gesucht mit 3 und 4 Zim.
oder 5-Zim .-Wohn ,̂ im Südvtertel,
wenn nicht hoch oelastet und sehr
Preislvert . Genaue Detail -Angaben
über Taxe . Hyp.. Mieteinaaug rc. n.
G. 750 an den Taabl .-Derl aa.

Äcker. Nähe Stadt,
zewk-a 90 Ohiiwt groß , ats Lagerhlah
geeignet , zu kaufen gesucht. Off . u.
H. 15 hauiptposÄagermd._ _

Immobilien nt vertauschen.

Reeller Tausch!
Schönes 4-Zimmerhaus mit Bad,

feine Lage in Mainz , gegen Keine.
Billa in Wi^sb-aiden zu vertauschen.
Offerten unter F . 1633 an D. Frentz,
Mainz . Ich?
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Zigarren -Geschäft
preiswert zu verkaufen Näheres
Scharnhorststraße 27. Laden. B24396

Damenschnriderei
Mi-t feint®? KEchaft , mit H Im-
tertar koarüheMhaAb. zu ir&engcl&mi
O f̂. u. N. 752 an  Stein Tacchl.-BeÄ-ag.

Gutgehendes Obst-, Südfrüchte-
GeMÜfetzeschäft krauWe-it-sh-aüber

-nE u. ohne Wvhnuny sof. vill. cobzug.
Ofr . n. M. 752 an  Äen Da-Ml.<-VeuL
Rehpinscher, schw. Rüde, r . Hündin,

Ipotf& ffl. Bül-owstr-aße 4, 2 re chts.
Dobermänner , reinrassig,

tu verk. Schulüeria 9, 2̂ St.
^ent,cher Boxer, gestr..

Hände billig z>u verkiaufr»
A-rQoostvaße bl , HK. 1 Sit.

Jg . Dackel billig zu verk!
J -ahnstraß e 18. Hth. 1

ff. KanärienMne von 6 Mk. an.
L. ;yaif. Ranentaler Straße 41, B. 3 r.

Kanarienhahne (©eifert)
fmkq  zu verlaufen . SS. Ncumtcru-n,
Scharnhorststvaiße 6.

Gnte Kanärionvögel bill. z>, verk.
S-ellmund-str.aß-e 62 , Hth., Kiese,r._

ff. Kanarienhähne »« verkaufen
Markrstraße 8. 2, Ecke Mauergafs e-

Kanarienhähne u. Weibchen
HK._ Qtt . Erwa che« Sir . 4.  H . 3 r.
Kanaricnh ., pr . Sänger , v. 6 ML an
Dotzheomar Str -aße^66), Wtb^ 2,^

Känarien -Hähne (eigene Zucht)
bon-6 Mik. an in gvohor AuSvxchl,
Aguanxen-Fr-ilche. Bc-gelfustt-er zu v-erL.
Pck V-elt-e, Mi -HÄsst- Mg 18. Tel . 3198.

Waldvögel.
Rs !,r HarG . Avistge & 2 Mk., Sbiey-
lrsr , rooe Donupfa-f-f-on L Stück 3 ML,
Buck-, Berg -, Grünt-, Stein - und
©di'neeim'fcrti, Amisetn, Rotkehlchen,
SLlv -wrALpfe. rote Zeisige usiw. Reith,
H-aufinlgstraße 4 ,1.
Gelegen!,eitskauf ! Gold. Herrenuhren
(3 Deckeil Eolld-) 685 gest., u. D.-Uh-r
bist zu verk. Herd- evst-raße 13. 1 Ks.

Brillantbrosche zu verk.,
nur aib-eu-d-s von 7 ilh-r ab ob. Souu-
tays aryu -sehen, N-c-ttckhcckstr-aße 16,
bet Eckest _B24608

Sehr schöner echter Bibermuff
voll, zu Ve-vk. Scheintzen-dorfstr. 3, P . r.

Nerzstola, echt. 2^ m l.. f. 32 ¥f
gu verk, Luxemhuvg-Vla.tz 4, 3 r echtS.

Spainisches, histiov. KL, a. schw. w.
Serbe . Dam.-Reitst., neu, Weste, mm,
bist. Bis-rwwrckvi-ng 10, 2 E. ■B 24660
Nebcrz., ©ei,r„ f. g„ D.- u. Kinderkl..
Mar ckil. BrAMM ckronh, 10. 2 St . ^

Posten reinwollener Kleiderstoffe
svottst-ill-ng ab® (r iellritzstr .̂ 85, Stab.

Ant . Gobelinstickerei. Konz.-Zither,
einger. Puppenküche, Taillenst-üste 44.
170 caa gr . Zink-B-a-dew., Turmserübe.
Sta hl !., 25X86 . Luisenstr . 26. G. 1 r.

Ein Paar Ledcr-Regendecken,
1 Paar Tuch-Fähvdecken zu verk.
P-aÄstvaße  66 , Eing-ana Dingertstr.

Für Kranken.
1 WaffeMffen , nicht gebraucht, Ml.
zu verk. Budi nMnstr-aße 8, 2 I. _
Porzellane . 'Stiche billig abzugeben

Dotzyeuner Straße 31, Pavt . links.^
Sehr schöne Liebig-Bilder -Samml.

billig zu verkaufen . Näheres im
..-Verlag . _ Xc

Passende Weihnachtsgeschenke
m mod. u. -alte-vtüml . Geg-enstän-deU
finden Sie billigst Fva-nkenstraß-e 9.

Sehr guter Drilling zu verk.
Fvaukerrstra-ße 13, Hth. 1 r ^ L24384
EH-, Kaffee-, Teeservice, Vitrine,

Schreibt ., Spielt ., Diwan , el. Murl .,
Petrol .-Hän-gel. chi-llig Neroftraße 33.

Schreiümasch.. wenig gebr., billig
Ssstverk. Klauß,^Bleichstraß-e 11.
Lichtbilder-App., Tuch, Licht, Kesses

zu verk. S chierst einer St -r . 9, H. 1 r.
Gebräuchtes Piano

zu verk, Riehlst raße 11, Hint -erh.
Piano.

Gele-genheitskäufe in jeder Preislage
weise kostenlos nach bei Privatem.
Otto , W-estendstrckße3, 2.  1 )23989

2 Muschelbetten 40, 21. Kleiberschr.
20, W-aschkom. 16, Cherisel. 15 M.
Berchrmnisbrahe.20, Mbb. P art , .r ._ _
Wegen Aufgabe einer Pension stnd

8 fein. Betten m. Roßh., 2 einfache
Betten , 4 Trmne -ausp,, 6 and. Spieg ..
2 Diw., Auszug,t„ Küchen-Einrichl .,
Waschkom. m. u, o. Marm . u. Spie« .,
Stühle . Vertiko, D .-Schreibtisch, vier
H.-Schreibt Fkuvtoil. spottbillig zu
deck. Adleriträße 63,_Htb. Bart.

Wegen Aufgabe
des Artikels 10 vollstänid. B̂etten,
gebr., Kücheneinricht., Dopprche zu
vevk. MeMerga ssc 14, Laden-

Ers. Bettstelle mit Seitenteilen
u. Strohniatvatze zu verk. Lwux,
Blüch erstraße 7, Hth.̂ Part . L246L6

2 Bettstellen mit Matratzen.
2 eirrtür . Kle,idc>rschr., 3 Spiegel-
wAfchtische mit Marmorplatte , zwei
Nachitösche, 1 Gardsrobenstärober, ein
Plüschscha u. do. Stühbe vistig zu vk.
Näh, int Daigibl.-Bertiag. Xf

Pianino . ' wenig gebraucht, billig
zu verk. Helcn enstraße 18, 1 rechts-

Pianino Mand vorzügl. erb-,
billig abzug, Fahnstr aße 40, 1.
Pianino . schwarz, verm Amerikaner

(Füllofen) b.  Blerchstr . 18, Hth. P.
Mal, .-Biedermeier -Piano , echt, alt,

gu t öpiel.. zu vk. FoHnstr. 12, 2, vorm.
Gut erhalt . Geige für 12 Mk.

zu verk.  Göbenstraße 22,, Verrt . Rucks.
Sehr gute sh-Geige

zu verk. Rettelbeckstra ße 23, 2 k.
Gute , schöne ?L-Vivlrne bill. aüzug.

PhilippAb or gstra ße 83, Pa rt , ncchis.
Flöte , Grenadilholz,

6 .Wappen, Neusistber, 4 Mk., zu vesÄ.
BübinMv.straste 2, 3 r.

Fast neue Harsen -Zither
bill. zu vovk. Göbenstraße 8, M. 1 r.

Neue Konzert Zither 10 Mk.,
neu« 2-ro?h. Zieht,grin . 8 Mik. z>u vk.
M -olfstriaste 8, Wittchch.

Orchestrion. Walzenwerk.
umständehalber sofort sehr preiswert
zu. verkanfen. Dvelmanw, Kirch-
gasfe 40.
Spieluhr „Stella " mit 24 Platt .,

gut erh. Neuwert 110, f. 60 ML zu
verk. Wr elandstraße 10, 1 rechts.

Schweizer Musikwerk,.
Schillers u. Leisstnps W>ea!be villig zu
verk. N-Hei>nstvaße 34, 3,

. Prima Schnerderarbeit , neu,
V,«A. ,M«!d. DamEtd-Kostüm, schwarz
auf -weißer Ssid «, umKändeylMer
b'Lrg z-u veack. AenLerumtz gvai-is,.
Fvankenst vak« 10, 3 St . L'24686
2 cleg. Jackenkleider billig zu verk.

Fresd-richstr atze 8f Ladckn.
.. Ballkleid mit Handmalerei,

weiß, rosa , f. fchl. Mitteifig . z-u vestk.
EmiiD rftvaste 44. Pavt.

Kostb. engl. Abendkleid,
sckiw. Atlas an. w.-feid. Unt-erkl.
80 Mk.. W-. saust. Ca-p-e 4 Mk. u. Änd.
Astveß-e itm,  Tagstl .-V-svlag. Wz

Warmes langes Cape, Paletot,
Bissen,  bist . Se -evobenstr.̂ 80, Höchst.

Hellgrauer Abendmantel.
rom. Se -Le-stkl., bvamr. FackeE ., Otl°
gsmälde z.  vk. Klaveintg-ler « t-r . 2,3 r.

Rene reizende Kinderkleider,
B—40 F. p-asfenid, svoblbillig zu 'vor?.
Rhei-nstoa'ste 66. Gt-h., bei K-aisvr.

Tadellos erhalten,
für mittlere Normalfigur , billig ab-
zupesten: Prachtvoll , auf schw. Iltlas-
selde gea-vbeit. kompletter Geh-vock-
Auzug, -do, Frackconzug, Zylinder,
neuer hellgrauer Haioighut, -graues
Dam-en-Kostüm, elegante u. emfache
Blusen , alles hochmodern, und kaum
getragen. Adresse z-u -erfragen im
TcWbl.-Verla -g-, Wx

Gut erhalt . Smoking billig
kstcheork. ^T-aiunusstraße LS.̂ Gccrtenh.
H.-Anzug ». Ueberzieher. gr. Fig.,

»rll. zu verk. Schwr-nLorM r. 27, 1 r.
Fein ., schwärz, wärm gef. Havelock
u. 1 -zchw-arz,. iMprwgm-, R-cgsnmantcl,
fijr .Kuchcher . Hr-ririchastZ-- Di>en-err,
ChaKttewoe « sw. sllhr gt-eignst , beide
neu , -beste Tuchstofi-e, billig zu ver-k.
Gust-av-W olfstraste 11, 1.
Frack u. Gehrock-Alsz u. ÜeberziehÄ

Zu ve rk. SchwalbaLer Straße 68 1,
Sehr guter Ueberzieher 10 Mk..

fowoe'Gehvo-ck mit Waste 3 Mk., alles
Mlaßavibe it. Ele-cm-ovenstr-ahe 7, 2 r.

Herrew-Ueherzieher,
gut erhalten , billig zu verkauff-eu
Kap ell-enstraße 40._ _

Ueberzieh. u. Gehrock, Laufstühs"
Kind-vrrv. zu V>e-vk._ Neu-gasse 6, 1 r.

Zwei Ueberzieher, 12 u. 15 Ark.i
Bau , Jackett u. Hofe 7 Mk., gnmt.
Ja -ckett 8 Mk. Niodsr-wstldstr-aste 1, 2.
H.-Ncüerzieh. lg Mk. u. D.-Jackett

bill. a-bzug, A-rndtstr -ckste1, 1 l.
2 fch. Ueberz., Mttßarb . L 12 Mk.,
eleg>. Spo -rta -ns., 1-tn-al gotr., Sackvock
u. SB. 4 M. Schwalb, St -r . 43, M. r.  1

Militär -Mantel
m« verk. Exed anstvaste 10, 1 r._

Herrenstoffe , deutsch u. engl.,
a.  f . Damr -n-Kost., f. d. Hälfte des
Merbes zu Verl. Ha-fne-rü-Lise 16, Lad.

Guter Grammophon
mit doppe-lseititze-w Matte, « s-st-illia, zu
de-vk, WÜlvamst-raß-e 2, Vdkff̂ 3 vechls.

Musikwerk Kalliope,
wie neu , mit 22 PL , zu 40 ML zu
vestk. Bismvrckring 18, P-aot. r.
Musiksvielwerk Polyphon , wie nen,

mit 60 PL , mit Glockenspiol, Sl.-Pr.
200, f._5Ö Ä!k. Frankon!str.fi21, 3 M,

Grammophon ». Platten , erstkl.,
b-i-ll. zu verk.  Klauß . Blsichstr-aße 11.
G. Grammophon mit 15 doppelst Kl.
25 M ., klein. Kandon-ion (Zrehh,a-rmi)
6 ML, großes gut -erh. Reißzeug für
6 SW!, zu- verk. Feldstraße 8, Part.
Sehr sch. Grammophon m. mehr. Pst
f. 16 Mk. Ele-on-ore-nstvaße 7/  2 r ._

Eine Influenz -Elektrisiermaschine
u. ein -bl. El-ektromv-to-r , wie n-eu, zu
verk. Wi-elanststraß-e 12, -1 e._

Schlafzimmer , hell eichen.
u. div. andere MöbÄ, n-och gut erh.,
spottb ill. Mübellag-er Blücheripl. 3/ 4.

Kirschbanm-Schlafzimmer,
feiste S -chreinerar -beit, best, aus 8tür.
SviegeÄschr. m. Wäsche-Einr ., Wasch-
toil .fi2 BeWell ., 2 Na-chbschr., H-aind-
tu-chst., 2 Stüh le. Or -anie-nstr-aße 6.

Gute neue Möbel zu verk.:
Schlafzim . in allen Holzarten , oinz.
SpHg-elschränke, mod. Vertikos von
80 an . Diwan v. 40 an , Flurgarid.
16 ML, Trum . 30, Spiegel . Paneöle,
Stühle usw.,E Pi -tschküchen, besteh, a.
Büfett , Anrichte mit Messingverg-l .,
1 Tisch, 2 Stühlen von 115 Mk. an
u. mehr.  Bismarckring 28, Para.

Gelegenheitskauf ! ^
Komplettes Eicken - Speisezimmer,
komplettes Nußb. - SchlaszimmsrI.
Tan -n-e-n-Schlafzimmer , mit je einem
Bett , einzelne Waischkomonoden. Bsr-
tMoS, KIsid-erschvän'ke, Murtoilsttsn,,
Truimsau -Spi -ogÄ, DiLvans, Chaise¬
longues , fünf Fenster sehr gute rare
Plüs -chstortier-e-n , drei , Fenster sehr
gute grüne Plüschpo-rtiere >n, 1 g-voßer
Smyvna -Tepvick, verschrsdene anDere
Tevviche 1 Nähmaschine, 1 Eichan-
Di'plvm -Schr-eibtisch, el-eg. Mcihag.-
Schreibtisch, Nußb.-Herren - uv Dalm.»
Sck-reibtifch, div. fast neue Nickel--,
Kaffee- u. Teeservicon, NickMa-n-nen
usw. (passt für Weihnachtsgeschenke),
eine große Partie Lüster für Gas
und Elektrisch billig z-u verk-ausen
Moritzstraste 7,
Wegzugsh. einz. u. 2 egale Betten,

Bertito , WasMo-m., GhaiseL, D '.tva-n,
1° u. 2-tür . Kleiders-chr., Küchech'chr.,
Stü hle b-ill. Or awien-stvaße 27, 1.  St.

Weg. Aufgabe eines Haushalts:
8 Betien- 25—40,-2 Schränke 14—23,
Tische, Spiegel . Vertiko 26, Wascht.
13DA., Diwan , Anschafsu-ngsw. 80,
f. 46 ML, Bücherschr. 32, Kü-chenschr.
16 Wk. J -ahMraße A>, Part , iv 2461g

Billige gute Matratzen , groß,
Se-sgvas von 8, Wolle v. 16, 5bapok
von 32, Haar von 30 Mk. Pr . AÄ-eit.
Betteng eschäst. Manc r-gaffe 8._
Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 l§ esse!s
rot . Mobett. Diwan -, Klübs-eWI in
L-oder u. Stoff , neu, b-illia z-u beÄ.
Albmechistr-aste 23, Hth. Part ._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit UäbeL-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kanfen. Näheres im TagÄ .-Kontor,
rechts  der Schalterhalle.

Eleg. moderne Plüschgarniturs
Sofa u. 2 Sessel, neu, billig- zu verk.
Mnhl -mfse 13. Vdh. 1 St.

Sofa rn. 4 Sess. 80. Kanapee 12,
Ott -om. 14, Muschelst. 46, Kl,- u.Küch-.-
Schr . -1 1-5. Bertramstr -. 20, M. P . r.

Sofa und 2 Sessel,
rot , mod. Moguet , z. Herst.-W-ert v.
160  Mk . Möbel-Gesch., Oraniemstt . v.

Paffendes WeihnaWsgeschenk.
6 Nußb.-L-od-c-rstühle zu ve-rDause-n
Wellrifistr-crße 22, 1

Praktische Weihnachtsgeschenke:
Sessel aller Amt, G-oD-tassen, aAe
Zinnsachen. Tepp., antike Gl-asschr.,
Kom.. Spiegel , Tisches Stühle n. a.
zu verkau fen Adolsstraß -e 7.

Eichen-Bücherschrank
mit Messin-gvevFla-sunlg zu verkaufen
R-a-uen-tal-er S -tr . 22, Werkstatt.
2 eleg. Nüßb.-Bertikos unter Preis.
Möbiel-geschäft.,- O vwnienstraße 6.
W. ilmz. 2t. Kleiberschr., Küchenschr.
Chaisel., Nacht,t., 2 B-stten & 15 , bill.
SchiwaOba-cher S -tvaß-e 43. Wist, -r, 1.

Kaffenschr., mittelar ., m. Tressor,
bill. astz ug. He-lion-e-nstroße J .8, 1 r .

Schmaler massiver Kaffenschrank
für 180 Mk. zu vestk. Off-e-r-teu, uut.
I.  753 an den Ta fiA. -V-e-pl-ag-.

Abreise halber billig zu verk.:
Weiß. engl. Spi -eckelschrankf. Kleider
u. Wäsche, w. B-stt u. gesckn. Stollan-
schvank,_ Geisbergstrahe 24. _ _

Sch. Mabäg .-Sälon -SPiegel
still, zu ve-rk. BrKma rckrlr« 18, 1.

Mod. Küchen-Einrichtnng
bill, Möb-el schr-einer ei , G-ö-benIstr-aß-e 3.
1 Küchenschr. 16, 2 Winter -Jacketts

ä 6 Mk. z-u -vc-Ä. Zu ihesicht. v. 10—12
boom, Bül -owstwaße 10, 3 sl.__

Sofort billig mod. Küche
mit Anr-ickste 65, k-omipl. Pol. Bett 26
u. 40, btür . Schränke 10, 2tü-r-, 20,
Büchovschr. 33. Küchenschr. 16, vier
Schwoilb-jssche, Sal -ontis-che, Küchm- u.
AuZzi-ehtische, Büfett , noch n-eu, Um¬
bau , C-ha-is-elongue, Stühle . Sp -iagcl,
Etageren , Näh. G-öbeüstr. 9, M. P,r.

Gr . Küchenschr., 1t. Kleiberschr.,
1 Kommod». 1 Regulator , 1 Kü-chen-
tisch mit 2 Stühlen , di». Küchengxr.
u. 1 Flu -rtoilekte spottbillig' zu verk.
Roo nstvaße -20, 2 lin ks._ B24B0J
Bücherschränke in Kirschü., Nusiü.

u. E-ichon, Silber - u . Eckgl-as-fchränöc,
g-r. u. kl. Spiegel , Sofa , mit u. ohne
S -ff., Ti'iche,-Stühle all . Art . Küchen,
mö&ol, Bette » . Wasch- u. Nachikfiche,
T-opsti-ch-e, Lüster . LamPcin, Kom. m.
Sch rank-a-u-fi-ah. Adoch-s-allee 6._
H.-Schrcibtisch 45, Sekretär 70 ML,
2 Kl-ei-derichr.. eichen, 50 Mk., billig
zu verk. Frank-cnstvaß« 13, Hth. 1 r.
D.-Schreibtisch, eich,, Pfeilerspieget

m. Trum -, b. Frankenstr . 13. H. 1 r.
Eleg. Rusib.-Herrenschreibtisch.

neu . statt 146 Mk. 110 ML. Möbel-
g-eschäft, Ovaiii eulstvqße 6.

Nähmaschine, wie neu.
sehr bill. zu vk.  Hermunnstr . 19, 2 r.

Erstkl. Nähmasch., 5 Jahre Gar .,
bill. zu verk. Klauß . M- eichstr-atze 11.
Prima neue Nähmaschine 50 ML,

neuer kle-iu. Küchenschrank f. 13 ML
Karlstraße 26, 1 St ._ B24409

Gute Nähmaschine. 28 Mk..
zu verk. Göst-enstraßä 9, Mtb . P . r.

„ »..H.wTu.titc, gutgehend.
weiß. Kindertlappfahrstühl -billig zu
vevk. Tau nusstraß -e 27, 2.

Nähmaschiücn, neu,
-vor- ,u. rückärts näh., stopft u. stickt,
bill. Aus Wunsch -auch Doiltz-ahlst-n-g
gestatbst. Hermv'NustrckhL 15, 1 -r. ^

Schuhm.-Nähm. (Sing .) f. 35 ML
ast-zmtz-̂ Hel-en-cnstvaßie 18, 1 r .^

Johns Bolldampf-Waschmaschinie
zu verk. Net-telbeckstra ße 23, 2 links.

Mahag .-Frisier -Llschchen
m,i>t verstellst. Sp -ieg-cl, Mah .-Spi -ol-
tisch-, Klappsessel, Kl-aVierstuhl, Tisch
für Papageikäfig , -alles gut erh., zu
ve-rk. Jahnstr -aße 4,  Parst

Bersch, gebr. Stehpulte
zu verk. J ahnstraße 4, Part .̂
Kleiner Kassenschrank billig zu vk.

Qvriniie-rlstvaße 27, 1.  Sto ck. 8  2453-8
Weg. Umzugs Waschkom. m. Marm .,
Itüri Kle-ideüschr., RcMWr ., Sofa,
Spiegel , Stühl -ê st-̂ Wellvitz str. 28, 1.

Gemalter Paravent,
eine elek-tr . Hängel-ampe, zwei Lyras
für Gas billig zu verkaufen Ni-ed-er-
wa-I-dstraße 4, Parterre -rechts.

Nähmaschine,
gut erchal-teu , sehr billig zu verkaufen
Walra -mstr- aße 22,  Parst_ B 24 i87
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,
bill. äbzug. He-l-e-nenstraß-e 18, 1 r.
Singer -Nähmaschine. % Jahr gebr.,
billig zu verk. Wellritzstraß-e 28. 1._

Eine Nähmaschine, Orig .-Singer,
sehr gut im- Nahen, Preis 18 ML, zu
vevkau-f-en Swa-Isasse 10.

Johns Waschmaschine, fast neu.
still,  z u vsoL Ja -hnstr-aße 46. La-d-en.

Dampfwäschmaschine, fast neu,
für 3—4 P-ers-onen-Haushalt , billig
zu verk. Dotzhei-mer Straße 124, 2.

Waschmangel. Waschmaschine.
2-sitz. Kindeüscklilte-n . Dauevbva-nldos.
bi ll. zu ve-rk. Mo ritzstr-aße 22, 1. _
' Kl. Tafelwage mit Gewfi'8 Mk..
sowie -gold. Bville für ö Mk. zu denk.
Kelle rstr-aße Jt,  1 liuD ._

Laden-Einricht . billig zu verk..
auch  einzeln , Bleichstr. 46, 2 rechts.

Laden-Einrichtung . 1 Schränk
mit 72 Schübl ., 1 Schrank m. 36
S -chubl., 4 dreit-eil. G'lasschränke, sehr
aut e-bh. (Anschaff.-Pr . jest. Schrankks
über 1000 Mk., jetzt zu 800 Mk.) zu
vestk. Gd. Rofe-ncr , Taunus str-aße 25.
Laden-Einr . f. Butter - u. Eiergesch.

still, zu verk. Roonstraße 6, 1 r.
Laden, -Einrichtung

billig zu  verk . BI ei chstraße 45, 2 r.
Theken, Schubladen

u. -andere Regale , St -aub-e-rker billig
zu b-c-rk. Frank -enst-r-aß-e 13,̂ Hth. 1 r.

Zsitzige Friseur -Toilette,
nur 6 W-hchen- im Gebrauch, zu vork.
Off , -u. T . 166 zan den TaM .-Bevlag.

Eine kleine Dampfmaschine.
m'it kl. guten- Arb-eitsmodellen bNig
abz-ua-beu B« stkfche!r Stvahe 9.
Eisenbahn 2 ML. Flngmäsch. 2 ML
Lursenstr-aße 44. KleKer -Kescha st.

Gr . Kaufladenfiverst . Kind- rp ,
Ki-nderstühlch., groß. Auto . Leiterw .,
Dampfm .. gr . Puppe . Küchenschrk..
Wechselstu.bg, all . neu, b. Nevostr. 38.

Schönes Puppcnhaus für 10 Mk.
zcp Derkk. A.lstue-ch str-aße 37. H-t-hc 1._

Vuppcnküche, Eisenb.. Füllofen.
Gardine -nspmm., zu je 8 Mk. zu ber-
kau- feü.  Brand , Kleiststraße 13, 3.

Schöne Puppenküche,
komiplott, gut -cühalien, zu verL-auf-cn
Am Römert-or 7, 2._
Kl. Puppen -Wohn.- u. Schlafzim .,

komjp!.. gut -erst., billig zu verstauf-cn
Tau -nu sstraß e 72, Gth. Parst_

Eleg. g. Puppe billig zu verk.
Gneifisnau'straße 1-3, Part . 1._B24516
"Sch. Puppenstube u. gut. W.-Neberz.
still, zu v̂e-rk.  Ovani -snstra ß-e 42, H. 2.

Puppengestelle
u. Kö-ps-e wogen Aur-gasto svotstb-illig
zu vsrk. Wellritzstr-sße  36 , Saib̂ at._
1Ö0 Puppenwagen , neu, diesjähr.

u. vorjährig , billig ststzu-g. Betkcn-
g-eschä ft , M-au-ergasse 8. _
2 schöne Puppenwägen bist z,r verk
Wr-n-e-rdst-raße 13, 1 ll_ _ JB24560
"Emäill ." Kinderherd «. Spielware » ,
wie neu, vk. Moritzstraße 13, Bdh. 3,

Kinder Kochherd (Modell).
Guitarre u. kleine Druckpresse billig
zu verk. Stiststraße 10, 1. _

Schöner großer Pnppenherd.
mit Backoksn und Schiff , s-owi-e ver¬
schiedene Spiele billig zu verbauf-eu.
Winkler , Dotzheimer Str . 36, Part.
Schöner neuer Kaufladen kehr billig
abzu-o-, Do-tzbeimer Straße 86. H. 1 L

Puppenkanfladen für 5 Mk.
3'u »er !. A-dlerstr -aße 20 , Part -err -e.
Puppen -Stube u. Küche, Kauflad .,

G-eig-e. Mikroskop. R o-onstraße 21, 4.
Schönes Pnvpenhaus

mi-t Gi-n-richtuuy. 2 Z, u. K., zu verk.
Emf er Stra ße 44, Parst _ _
Schöner gebr. Kaufladen bill. zu vk.
Wastr-amstr-aß-e 10, Bdh, 2 St . vcchäZ.

Menagerie , massiv gebaut,
bill. zu  verk . Eck-ernsördestr . 16, 3 I.

Große Festung für 5 Mk.
-astizuig. W-estc-ndstr-aße 1-0, Hth. 2- r.

Fell-Schaukelpferd (Fohlengröße)
billig abZugeben RömerbergZN, ^ 2^r.
Gr . Kasp.-Theater m. Pupp . 9 ML,

-eiletz. Kür .-Rüsst 6, Küche, 1. Ssti-cl-e
still.. Jackett 4.  Kostüm 6, Gehröck 8,
Wngu-g 8 zu  Vk. Rau -ent. S tr . 19, 1 I.

Kinder -Theäter,
23 Ausfüh-run-gen, billig- zu verL-außen
Eüba-cher St -r-äßc 2, Pä- vt. l.  i6 24-563
Gr . Dampflokomotive m. Tender,

2 W.-Schi-enen- u. 3 Weich., S -P-urw . 3,
z-u verk.  K -eller-str-aße 4.  1 l-iusts.

Gebrauchter Metzger-
od-er Milchwag-en. sehr gut e-rhält -cu,
b-i-llig zu verL-ausen Se-d-anstraße 11.
Weiß. Liegewagen, Rickelgest. G.-R..
billig Hermanustraße 15, Ct -b. 1 lks.
Schön Sitz. n. Liegcwag. u. Kinderb.
fpotibillig Äd-lerstraße 71, 3 S t, Äs.

Billige gute Kinderwagen,
Vorjahr, u. dee-sjähr, , neu . riesig bill.
Be-ttengei-chäft, M-aueryasse,8 ._ ’
Kindcr -Schutz. u. Laufgitter billig

zu verk. Go rrenz .,Klarentail . Str . 3.
F . neuer Sportwagen , Brennabor,

zu verk. E-Itvill«r S -tr . 14, Mtb . D. I.

Luxus -Tourenrad , Torp .-Freil .. bill.
zu v evk. Klauß , Bl eichstr aße i 1._ _

Fahrrad mit Freilauf billig
Well ritzstra ße 27. Hth. P . B28932
Knab., u. Mädch.-Rad , Torp .-Freil .,

still, zu verk.  Klauß , Weichstraße 4 7.
Knab.-Fahrrad , p. f. Weihn.-Gesch.

bill. W-ellritzstraße 27, Hth. Part ._ _
6 Herde, 2 Wurmdäch-Oefen 5_,

Rivs-ne-r Einsätze u. KMle» »BcL«of-c«
z. vk. Rü-desh. St -r. 'Ä , Of-enf. K-aus.

2 Porzellän -Oefen u. 5 Einsätze
für P -orz-ellanosen, nmder Tisch zu
verk. Uhst anid-str aße 16, 2. De-l. 901.

Rene mod. Oefen billig.
Ir . Dauerbr . v. Mk. 10 an . Am-errL,
em-aill. 66, Mk. Kessler. Uorkstr. 10,
Gr . Partie Oefen , irische «. amerik.,

neu, sehr billiq -abzu-gckben K-ia-r-cn-
t-a-ler S traße i , 3 l'iuks._ B 24353

Spottbillig ! Spottbillig!
Dv-s -ganze La-g-cr, b-est-che-nd aus G-as--
lüster, Zugila-m-p-e-n, Ampeln , P-end-e-!,
W-anid-arm-cn, Perlivanz -en usw., Ga§-
spa-rkoche-r mit Discheu, B-a-d-ew-ann-cn,
G-asbadeö-seu, Waschbecken, sr-eistch.
Klosetts usw., Zapshähn-en, Wbst-ell-
hähn-eu, Ztzlinder, Glühkörper, Gas-
Heizöfen u. überh-a-uipt alle Jn-
stalla-tionsa -rtikel spottbillig zu verk.
M-essin-g-er-s En-gros - Lager , Kirch--
gaffe 11, Seitcn -g-est-äu-de vc-chts.
Tol-ephon 3906. Lieferant für Ju --
stallat-eur-e und Spengler . Kein
Laden. _ _ _

Wenig gebr. Beleuchtungskörper
ß. Pers

Näher
für -elektrisches Licht u. groß. Perser
Teppich preiswert zu verk.
im Ta gbl.-Verlag ._ Xa
Gut erh. Petroleum -Kronleuchter,

u. großer Stustlschlitt-en z-u v-e-Äau-fi n
Blü-cherstraße 35, 2 rechts -,_

Moderner elektr. Lüster.
schm>i-ed« i-s., sowi-e Lvr-a für Gas u.
Elüktr. zu v-erk. ' Rheiu-str-aß-e 62, 2.

Schöner Papageikäfig
bill.  zu v-er-st Friosri -ckst-r . 57, Frtsp . r.

Neue gußeis."Badewanne la.
weiß, em-aill, , sehr billig abzua-eb-cn
Klaren -ta-ler Straße 1, ,3 fi, I?2 -i---e

Zwei prachtvolle Blattpflanzen
(Aspi-thistra ) billig zu verkaufen bei
Rößler , Gol-d-gasse 16._ _

- Als Weihnachts-Geschenk,
schöne-q-r, Zi-m-in-e-r.palm-e m. Ständ -cr
zu v-xfik. Po-stm-MerZarte 39, Wi-esb, 1,

«

Waren , Lebensmittelbranche,
(Kstl-oni-a-lwar -en), g-anz-e Lager und
G-öschäst-e kauft gegen Kaff-e u. T-i-skr.
Off , u. M.  748 an den T-wgst-l.-V-er l.

Gebr . Mantel
für Chauffeur zu -kaufen g-e-suchst
Göb- on-str-aß-e 21, Hö-chpart._ B 24679
Gebr . gut erh. Teppich zu kauf. ges.

R-ercstr-aß -e 25, i-m- Ladc-rr. _ _
Größeres Mikroskop

z-u kaufet»' gesucht. Off . m-i-t A-n-gab.
bez. Faibri-kmarste, Vo-rgröß., Preis an
Pastla -geÄavt-e 44, Wi-eAb-ad-cn- 3,_ _

Mittlere Briefmarken -Sammlung
zu k-a-ui. aef.̂ Off . L, 749 Ta-gbl.-Pl.

l46)eige, Flöte , AGeigeü-
imd Guittare -Kasten, Damvfl -oko-m,,
Spurw . 1, Kom., g. erh., zu kauf. g-es.
Prei -soff u. Z. 736 an T-a-gbl. Berst

Zwei gut erh. Steppdecken
u. schön. D,-Ma-n-t-sl zu kaufen ges.
Off . u. G., 753 an -den, Tagbl .-Verl,

Gebrauchte Möbel aller Art , ^
Wohnung-s-Mn-vichturgen, Nachlässe,
Pi -auin-os, gegen- Kaffe ges. Helen-eu«
stvaße 16, 1 li -nk-s. _

Kaufe gebe. Möbel aller Art.
Eltvi -ller Straß es , Par t, l. B 24202Flieg . Holländer zu kaufen ges.
Oiff. u,  K . 749 an den Tagbl .-V-erl,
Gut erb. Pnvpenherd z» kaufen ges.
Off, u. O. 762 -anch-enfiTag!st!-,-P>erl-eg.
G«t erh. Puppenwagen zu kauf. ges.
WhrveS,Blü -ch-erst-r-aiße 48-, P art ._ .
Holz. Gärtenstühle , 2 rote , ges.chw.,

<071 O-if. u , I . M. 8- h-a-u-vtp--7.ffŝ g.

Schöne Aussicht
Gru -n-dstück mit Bäumen zu verp-a-cht-
K-aiü -r-Fri -odrich-Rin-ll 68, P -a-rt.

Guten Klavierunterricht
erteilt billig, besonders f. Anfäng»:r.
Otto , Westendstraße_3, 2. _ 1323989

Musikstunden w. bill. erteilt . ”
Näh, int T-agb-ll-V-erlag. B 24466 Bio
Klavier -Unterricht w. grdl . erteilt.

Se -ervbrn-straße 27,^3 linr-s. _ ,
Wer erteilt im Hause

Anf,-Unterricht für Gui -tarrs , Geige
und Flöte ? Off . mit Salävang -abe
unter „Flöte ", ch-auptpostlag-ernd,_ _
Dameü -Frisier - u. Ondul .-Unterricht

-ert. Kopp, Hof-Dheat.-Fris ., Zimm-er-
mannstr . 6. Auch z. S -eibstfE -e-oo».

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf cuerg.
Gymnasial - und Re-a-l - Un-t-erri -cht
— Nachhilfe, Vorder . <r. Exa-min-a —
unt . D.  745 -an den Ta-g-bl.-V-erla-L

Gründliche Nachhilfe
rn La-tein- gesucht. Os-foric-n unter
D. 764 -a n -den T-a-gb-l.-V-crl-a-g.
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Wo kann gebild. Mädchen,
Jahve alt , die SchnctdMr für den

Ha-nsigob-vauch eräterrtan? Oss. umt.
g - 167 Daa,bll-Kcng>st., Bism -arckr. 2<9.

Privat -Tanz -ÜnterrichterdeLt in 6—8 Std . unter Ga-vcmvtte
?u jedor Zeit , auch Sonwiayis,
v . Schwalb, RömerbeM 89, 1. ! Eigl.
gotfffl iijn Hause, mätz. Honorar , kvin«Ne'bowspesen, prima Refere'Ngcu.

Si !b. Damen -Uhr nebst Kette
sHniagrniitag Andveasma-rkt abhcmd.
M . B-eiohn. RheinMnsr Sir . 4, P . I.
^clzstola (Stunks ) am 1. Dezember
abeaLs Verl. Abzug, gegen gute Bel.

si Koppel, Meistsir. 13, 2.
Locken-Chingon verloren

^n Sbeänryasse bis Graibrnstr. G«
Belohn, wm ua . Sbeinoaiie 13, 2

Graues Kätzchen
tugelaupen- JahnstraHe 24, 3.

Patent -Zeichnungen sachgemäß
undi billig Gneisenaustrake 15._ _
Klaviermacher u. -Stimmer e. sich.

P . Turnscheck, RioM tvaste 11._
Klaviermacher «. -Stimmer

e. sich. Riehlstr . 11, H. P ., Turnschkch
Bill. Schuhm.-Ärb. d. Ersparnis

d. Laidonm., H.-Stiefel , Sohl . u. Meck
2.83, Dam . 2W .̂ Oranienst r. 8, H. P.

Was schenken wir?
für d. neuen Ulster e. sein. Künsüler-
Monogr . in Gold «d. Seide . Ein
prwküschos u. billiges Woichnachts-
«eschenk. SochM tzeTrstvahe2, H. 1.
Herrrn -Schnciderei wendet glücke 8,

neue Hosen 5; Ueborz. 12, Repa-r .,
R.ein„ Samtkraa ., Anz. Auifbüg 1.8V,
M. z. D. H. Kleber, Hellmundstr . 88,1.

Schneiderin bat noch Tage frei.
Langgasse 84, VidH. 2 St >.

T. Schneider enrpf. sich a. d. Hause,
auf Herren - u . Da-mont-Gavd. pro
Daa 3' Mk. RiMstwatze 8, Htl>_

Tücht. Schneiderin,
perf. An Ae-nÄern f.  Da >m:nkGand.,
hat Dago frei . Küttenbanm , Ablen-
strasie 18, 3.
Perf . Damenschneiderin, Wienerin,

emipf. sich den Herrschaften zum Neu-
ansertiqein wie z. Modernisieren ball.
Packla Luda , Bistniarckr-img, 86, Part.
Tückt. Schneiderin hat n. Tage frei.

KarUvahe 38, Mt 'b. 2 1,

u. Kleidern , a . neu. Kraul . Smncr,
Hallaavte-r Str .,10 ., Karte genügt.
' ' perfekte Weis

Tage frei zum Ausbess. von Wäsche~ ' rl._. M,
Perfekte Weißstickerin

empf-̂ sich. Ber t ra mstraß e 18,  Part.
Weiß-, Bunt - u. Goldstick. w. schön

u. bill. misqef.. 2 Buchst, v. 8, Mono»
gr . v. 15 VffWalva mstr . 10, V. 2 r.
' Gardinen w. gewaschenn. gespannt
Roonstrasie 4, 1 rechts, ' B24804

-Gardinen werden wie neu
.Mw., aöfp., gebüg. Hochstättenstr. 18,1

Neuwäschcrei A. Kirsten
li -s. tadell . Wäsche, Gardenenispann.
Sckarnborststvatze 7.  Tel . 4074.
Wäsche w. tadellos gewasch. u. gebüg.
Hochstättenstratze 18, 1.  _

Wäsche zum Waschen
u Bügeln wird angenommen . Wirth,
Bierstadt . Friedrichstrafte 12.

Geschäfts-Verkauf!
CG - Md KllkW-Me
in Vcrkehrsstraßeder Stadt , zur
Führung f. Dame geeignet, kann
wegzugshalbcr fof. übernommen
werd. Erforderl. 4500 Mk. Näh.
kostenfr. durch Sensal ? A.Herman,
NikolaSstraße 23. Telephon 939.

1

MUMM
wter günstigen Bedingungen sofort
«der später zu verk. Off . nnt . I . 167
mict gnnnlgen soeoingungcn
der spater zu verk. Off . nnt.
chgbl.-Zwe igst.. Bismarckring

Sz-eirpferd,
29.

»sipr. br. Wallach. 11 I ., 7 Z.. fehler¬
frei, truppenfr.. stadt-autosicher, leicht
M reiten, nnt. Dame geg., Gewichts¬
träger. absolut sicher u. ausdauernd,
billig zu verkaufen Biebrich, Rhcrn-
gaustraße 28, i.

deutscher Schäferhund,
Trachtexcmplar , mit aut . Stammb .,
billig zu verk. Vlüchers'.raßc 1. ._

GeLegettheiMauf
Ar Brillanitrinyon für H. u, Damen,
Bvillhantzbroschen, G. H.- n. D.-Ühren,
<&. H .- u. D.-K«ttze>n, G. An-mbänder,
stllb. Kassse-Servtoen. sonst. SiDer-
iachrn, BvotWvbe,^Bestecke, 1 Tasel-Sevvices. 24  Po,rs. diu. MehFerg>. 26.

Günft. Gelegenheit
Wegen Aufgabe verkaufen wir

eine Partie Regulatore , Tafel-
Uhren , Wecker, kleine Stand¬
uhren unter Selbstkostenpreis.
Langgasse 42 , Juwelier.

Aus einem Nachlaß sind
goldene Herrennhren
siswevt zu verlaufen . Näheres vmt

Wupreiswevt zu
Tagbl.-Berbag. _

Ein vorzüglicher, fast neuer
^elDftecher,

towplett. für 26 Mk. sehr billig zu verk.
Kheinstraste 118, 1. _

'ifitlitUIS mehrere wie neu ber-
MllllWÄ , gerichtete seine Jnstn :-

mcnle, und ein erstkloss. Stutz¬
flügel sehr preiswert.

__ _ _ Wil helmstrane 16.
Piemo,

in tadellosem Zustand, preiswert zu verk.
_Buscii , Dotzheimer Str « 21*

mit süßem Ton . besonders als
Damen -Gcige geeignet, für 400 Mk.
zu verkaufen. Offerten nnt . M. 749
an  den Taabl .-Verlaa . _ _

8Wge ZUsgelegecheil
siir Wirte.

Ein amerikanischer Eolumbia-
Riesen-Phonograph ILfache Ton¬
stärke. 60 Edison-Walzen . st. 500 Mk.
für 175 Mk. *» verkaufen. Näheres
Postlagerkarte 15 Biebrich am Rhein,

z.U« WWW.MW ''
und dunkolrote Samtbluse billig zu
vexk. Rheinstraßo 88. link. Gib. ' 2,
' Mg Phoil .-Walzen . kpl. iial . dtsch.
Opern , Lieder. 18 Gram .-Plaiten,
f. neu, Salon Louis ' XVI. Bronze-
Lüster, cent. Kinderbetit, Wsgr, Soxhl .,
Polnische Bücher, gut erh., billig zu
verk. Riederwaldstr . 6, 1 r „ 2—8 Udr.

SchießstaNd KslaNd
und i Symphonium billig zu verk.
Winkler _ Dotzheimer Str . 25. Part.

©degnicitstauf.
Herrenzimmer nnßb. poliert , enth.

1 Schreibtisch mit Sessel. 1 Bücher¬
schrank. 1 drehbares Büchergestell,
1 Eckbüchcrgestell, 1 großer Velour-
Teppich, auch einzeln äußerst preis¬
wert zu verk. Anzusehen vormittags
Mainz , Kaiserstr . 55, 1. IW

SalM-EiiirichtmiF.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle *

Neue KasienschräNke
billigst abzugeb. Friedrichstr. 13, im Lad.

Zu verk. eine Pelzrotunde vontrmalaya-Marder(Munchos), fürerren - od. Damenpelz ausreichend.
Nachfragen nnt . G. 1634 Mü. an
D. Frenz , Wiesbaden . _ F57

Gelegenheitskauf.
Passend für

Werhrrrrchts- Geschenke.
Elegante, moderneu. einfache Blusen»

sowie Unterröcke billig zu verkaufen
Echwalbacher Strasie 87 , 1. Et. lks.

Antiker runder Tisch (nusch.)
zu verk. Jahn straße 4, Par terre.

SÄKnssnfter,
Mckelgestcll, ist billig zu verkaufen.

Taunnsstr » 28 , Laden.

Mm-  Wd ßtzUrWke.
tarniert , darunter Modelle, spottbill.
venz-Wirüler . Dotzheimer Str . 25.

Teppiche,
einige sehr gut erhaltene, von
Kunden angenommen, sind billig
zu verk. Taunusstr . 28, Laden.

Briefmarken- Album
zu vsrk. Küttenbaum , Wlerstr . 18, 3.
2 hist. Bilder lStichcj . w. neu. ger.,

billig zu verkaufen Kirchgaffe 48, 2.
Alte Zinnkannen , Zinndosen,

Zinnteller , Kastenubr (eichen) zn
verk. Norkstratze 3, H. 1 r . L 23726

Gelegenheitsränse in gebraucht.
Schreidmaschiaen

versetz. Systeme, bieten sich zur Zeit
bei Hugo fcJrSim, Adolsstt . 1.

^fljfeHDePeiDnüiljföieföiEnüe.
Fahrräder , Nähmaschine »«,

Grammophone
kauft man am billigsten bst

Trnazait  Bl eich str» 11.

Wagen.
Mehrere gebrauchte gut exh. 1- u.

2spän. Landauer , Halbverdeck, Break,
Geschüftswagen aller Art . u. a. ein
fast neuer Milchwagen, Bäckerwagen
und Metzgerwagen Preiswert zu ver¬
kaufen. Wagen werden in Tausch
genommen. Ph . Brand , Wagcnfabr ..
Moritzstraße 50. Telephon 2281t

Gelegenkeilskänse
sin Fahrrädern , neu und ge¬
braucht, bieten^fiel) zur Zeit bei

Krün , Adolfstr. 1.

Sie finde » sofort
Käufer oder

Teilhaber
durch mich, da ich lt. notarieller Be¬
kundung über 3000 solvente Reflek¬
tanten , für allerh, hies. ü. nuswärt.
Objekte an der Hand habe und solche
durch Insertion in ca. 300 Tages- u.
Fachzeitnngen ttitmer wieder neu be¬
schaffe. Avschtüffe nachweisbar schon
innerhalb ^ wenigcr Tage erzielt.
Verlange!! Sie foftavr. Besuch.

Emil Kommen Kachf.,
(Inhaber Conrad Oilo)

Köln , Krenzg. 8. Fernspr. v. 8886.
Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg,

Hannover.  V 88
BNs Privatstall
ein Gespann flotter Pferde,
ein Landaulet auf Gummi,
ein leichter Jagdwagen m. Ge-
^ schirr ec.

zu laufen gsjucht. Osserien uerber
L. 753 an d. TaM .-Verbag,_

Dobermann -Pinscher.
Schäferhund oder Dogge, 15 Monat
bis 3 Jahre alt , zu kaufen gesucht.
Muß wachsam u. billig sein. Martin¬
straße 9, vormittag 10—12. nachm.
m —3 Uhr.

Atr - ru;d Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Gvldgasse 21,
nächst der Langqasse.

Zotz kaust, NrugaffeL4,
früher Friedrichstraße 48. tzth.,

Zähne, Plomb.,
Gold, Silber,
Plat ., Düble,

M Zinn , Kupfer,
Staniol .Silber-

p.'.pi.' r, Münzen, Medaillen. Uhren und
Gehäuse, Schmuck zu höchsten Preis.

Kaule a. Wunsch gröh. Post.
Vormittag s im Hause, o. ausw.

Welch' edeldenk. Herr od. Dame
hi>lst armen Kindern umt gellvagenLN
Kiesdungsst. Nah. Tagibl.-B ers. Lu

Wer gibt einen Grammophon.
billig ab , um einem Bsiüden « lne
Woihnachtsfreude zu tzorerien? Off.
unter F . 754 an den Dasv l.-Bevl.ag.

Zwei Achtel Äbonn., 8. Reihe
2. Parleii , nllbonoinanider, rm Kge.
Schauspielhaus «kbzuycvM. Näheres
im Tagbll-Berlag.

Ankauf
von altem Nisen , Metall , Lumpen.
Gummi , Ncntttchabsällc , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfelle » bei

ZLier ' SK,
Althandlung»

Wellritzflr . :N>. — Te lephon 1834 .
MM-^ SlnsgekämmteS Haar kauft

Zimmcrmannstr. 6 (nachmitt.).

Schalterhalle . _ _
"Wer überzieht Schaukelpferd mfi
Naturife ll O-rr. WinkÄer St r^ 8,n

Sch. 6-jähr . Knabe, best. Herkunft
ckhne Devgüt. aS esg>M « Eeben.
Off , u. E. 746 an den DaiaZl.-Vsora'g.

Heirat.
Ein Rentner in i» m besten Jahren,
alloinstchend, ttmnhtchd. Ei allerer
Dame behufs Heirat rn Veromdunq
zu treten . VermöISn der Dam« wrrv
sicher «dstiöllt. Osferton mrt Ango«
der Verhältnisse unter N. 749 an ren
TwM .-Verüaq Äs zum 12. Dezemiber~ -* ‘’ Ehrensache,erbeten. Ävetion

Jemes

Ui-
in bester Kurlage Wiesbadens
per 1- April 1912, evenll. früher,
an tüchtige, kautionSfähige Fachleute
unter sehr günstigen Bedingungen
billig zu

verpachten.
Keinerlei Wein- pp. Bezugs- Ver-
pflichiung. Offerten.unt. 11. 753
an den Tagbl.-Verlng._
“ DbAaartem
on der Schützenstraße gelegen, aus
mehrere Jahre zu verpachten. Näh.
im Tagbl .-Vcrlag . ^ 6

6 Hei ävr!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb . , Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich KM besten nur

Mctzgera asse 27 . Teleph .2173.
Alte Zahngevisse , Gold , Silber

u . Brillanten , Pfandscheine , «nt
erhaltene Kleider , g. Nach!, kaust
zu hohen Preisen

\  Metzgergasse 25.
Ä . htMZ in UiS Te lephon 3737. _

tjtanStuiiiiner,
£&i. iVc-hers . «. keinLaLen,
zahlt die allsrhöchsten .Preise f.Lutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., L-chuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Postk.gc».

IllMi Worhs,
staatl . kanz . tu Nuss . d. © änttbc !». ,
Höh. priv . rtehr » u . Erzieü . -Tlnstalt,
Vorbereitung saust , ans attcKlass.
tSert . »>. Lb .-Priw . U»U. d. sÄmtl.
Schul , a. f Mädch . ) u . Exam . (««ins .»
Prim .»Fähnr ., Seckad .n . Abitur .it
Ktndienanst . s. E W. , Sprachigst . '.
Arveitsstnnd . vis Prima inll . !
k!eü.«rf. s. t7A.>i.Ad».l»!!l.!
Di « ersolar . Prüft , in d. Einj .-Pv.
p. 14 .10 . 11 waren alte v. mir vorv.
Priv . -Unt . i . all . F ich. , a . fiSlus !. ,
desal . kür Kaufteute n . Beamte »'.
Nachhilse - u .Ferienkttrsc .Vcnston .l

ÄV« s'1»r>,
Privatschuldircktorm .Yberlehrerr .,
Luisenstr . 49 « . Schwalvacher Str.

Eine gebildete Dame.
hier zur Kur , sucht Äe BchmE - ft
eines gutsit . Herrn KW. Heroat. Ano»
nymiss derbsten . On -euien u. P . <51
an bin  Tac -dl.-Vordag. _ _ _

Zum Sonntag.
Dir vickk Diebes! L. R.

ZAZGM 3 ein
WiesüaüBü.PriYat-HanflelsscMe

Rhein-
strasse
nahe der

Ilingkirclie
Unterricht

i. d. gesamten Handelswissenach »,
Stenogr ., Schöneclir . etc.

Ayant passe quelqnes temps
ä Paria je desire la ( onversation aveo
une franjais ?. Jo donnerais en revanche
drs legones en niemand . _ Adr . Mlle.
ScStötirtssjaclier , Friedlichstr . 40, T,
oiiez Wiirtenlerg .__ __

Französin (dipl.) ert. prdl. Unferr. u.
Konv . Bes te Bef . Detzheime r Str. 34 , F.

Le ^oiis grammaire , litterature , con*
versadon par prof . dipl.

Bahr .hofstr . 5, I.
Französ . llnt . rricht

erteilt Franzöffn VariierPariser Hof.

Neue erstklassige
. Schrcibmaschlne,
mit sichtbarer Schrift und Garantie¬
schein, verhältnissebalber , event. mit
Ratenzahlung , 25 % unter Prers . zu
30g M . verk. Niederwaldstraße 13. 4.
^ ....' NUtwerk -.P - l Phons,
53x46 cm gr., mit Platten für 25 Mk.
W verk. Rüdesheimer Straße 40, I r.

Fahrrad , fast neu , leicht , Luxus,
passend für Werhnachtsgesch.. zu ver¬
kaufe» Wellr '.tzsirasic 27, Hth. Part.

Mstm -raD » t neu,,
passend für Weihnachtsgeschenke bi«.
Mayer . Wellrltzstraße 27. Tel . 4362.

Ewige amerik. uno irische 8 24383
Oefen

lehrbiO . zu verk. Mnrent6nkrflr . 1. 31.

^Betragene KWer.Mjche rc.
kaust Sv. Kchrzi-DD-, Niehlstr. 1l , M. 2.

Frau GrossSmV
Graben strafte 86 . Telephon 3898,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kinderkl., Pelzen, Schuhen, «told,
Silber , »sahngeb . , Rackl. rc. Postk. gen.

Praninos aus privater Hand kauft
Wolf , M-ki, «-!. Earmelileustr. 7. F56

siSüifH AHUgel
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
ar-Mbe n . I - 151 «« Tngbl .-Verla»

Bett , Kleiderschrank, Waschkom zu
kaufen „es. Oranienstraße 27, Ä St.
Mmtfe tt. vertKnfche

•affie• Möbel, Betten , alle Einvicht.
Bwautleuien weise ich kostenlos die
.eviien billigen MöbelsabrÄen nach.

1 Bauer . Göb-nstvaße 9.

Badewanne, 'S„i:
In weist emailliert , neu , für 88 Mk.
abzugeben Klärcntalcr Straße 1, 8 l.

BriesMarkeu
aller Länder , Ankauf und Verkauf,

M. Heitzwolf, Römcrbcrg 2/4.

Tadellos erhaltener

au r ttfcn gesucht . Ausfuhr!.
Offerten mit Preis U. tz. 753 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Gut erhaltene Mseuvahn z. kaufen
gesucht. Off. mit Preis u. w.  1 « «
an Taqb'. Zwei gst elle,  B ismarckring 29.
iHeWn iid  Htrittstüe,
Lumpen, Papier ,Flaicken, Eisen rc. kft,u,
holl ab 8. Sipper , Dvenieuftv. 54, Mtd.

Lejons de kraue, par ure inst tutr :oe
pai'isienr.e. X’ris inodira Mile. Mermond
oe Poila z, »>arl «!ras »e 5 , S. __

lerne Allemand
ayant passe quelques aus en Franc »,
d'isire faire la connaissar.ee d’un jeune
Fran?ais aü d'une Frangaiee aveo qui
il pourrait pratiquer la eonversation
frangaise. Donnerait en revanche des
le ons aiiemandes. Ecrire ä L. 751
1’Epedition du jou raal ._ _

Itali euer in (Lehrerin)
unterriolitet in ihrer Muttersprache.

A„  Ä i, Adolis^hee oo,  o.

^UaUemthci eit ipniflpnüen
toiär. Nachhilfestunden. Std . 1 DA.
Off . F . 167 Tagbt .-Zwst., Bstsmarckr.

Eiiglisciier UiitemeSit.
Kflis * Sliari n ' , Lu isenplat z 6,-1.

Sqisl. liilrri'.
ITss Carncr.Äf

Pla tter Str. 2, Vereinshaug I.

donne lagons de frangais a prix modeves.
Off. I». 63!) au Bureau du  Journal ._ *

ä". » nimbVrt,
Bifla Küster . Haincr-

weg 4. unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

Italienischer Uirterridit
IglagiCTsirasse « ’•». »-__

Unterricht ttTder ' van Sprache
sowie Nachhilfe-Unterricht m allen
Fächern erteilt geprüfte Lehrenn.
Näheres Bahnhofstrirße 5, 1.

1 irirtrcne&ltkwft
8 (Dame oder Herr ) für kaustn.
Ä Unterricht gesucht. Bewerb, unt.8 gotten BSaaaenatel*»
U & Vogler , Wiesbaden»

M a Wnm e 11fch reiben
auf div. Maschinen ; grdk. EinzÄuM .;

pheinisdi -füstj.
Handels- u. Schreib*

LeliranstaU,
Jrrftitut 1. Ranges

fürDmm
und

lerren
(Inh .: Emil Straus ). ]

pH" Nur:

46  RlskiilülllSr 46,
Ecks Moritzstrafte.

Klavier -Unterricht,
ßLD- Wiener Methode , *̂ M

ert. mit sich. Erfolg alte Stufen bis zur
künstl. Reife. VorzÜgl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Nauentaler Str .19,Ir.
Metti.  JLiilli Tjetirnann-

Soheidexnantel.
S '' A7rs -ff } e Gesangschule tt.
\J ~, JrLLUJJ  o Privatunterricht
Eintritt jederzeit. — Sprechstund.
Montag und Donnerstag z>. 12 bis
I Uhr. Kapellenstrasse iZ (j Min.
vom Kochbrunnen)



Sette 14» Morgen -Ausgabe, S. Blatt. Mesva- enLN Tagblatr.
Aa einem feinen

Prlvat-Tanzzirkel
für die moderne Tanzweise

Two step und Boston-Waizer
können noch einige Damen aus
ersten Kreisen teilnehmen.

Nähere Auskunft erteilt gern

Fritz Saueru.Frau,
Inhaber der Wiesb. Tanzschule,

Adelheidstrasse 33.
j

Anfangs Januar 1912 beginntein neuer

Abend-Tanzknrsns.
Gefällige Anmeldungen nehmen
wir von jetzt ab gern entgegen,

Fräfz Sauei *u. Frau
[Unterrichtssäle im eigenen

|Hause Adelheidstrasse 33.

2. Anbreasmarkttag Portemonnaie
mit Kleingeld und Ring (Andenken)
verloren . Gegen gute Belohnung aü-
zugeben Hell mund str. 13. P art.

BerSoresr
maifgoldened Keiten-Armband Don¬
nerstagabend im Restaurant Carl-
ton. Wrederbringer erhält Belohn.
Abzug. Adelhcidstraste 97. 2. LS43L6

Damenregenschirm
schwarz, mit MetaLgriff , verloren.
Abzugeben gegen

_gute Belohnung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xb

SM Merl. HHl
$u 1 Mk., bestehend aus : Suppe,
Meischgang. Dessert u-. Tasse Kaffee.

Ml NmUl! MM,
_ 19 Langgasse 19._

Feiner
«MI . Wml-MtW«

Wiener Küche, in vornehmen clrgantcn
Heim bei gebildeter Dame, zu 1.23 und
1.59 Mk. Offert, unter I). 749 an dm
Tagbl.-Verlag.

Sonntag , 10 . Dezember 1911. Nr . 577.

Semen-MMe»sS«Mki
besorgt Reh. aller Art Ausüügeln,
Aender,,. Reinig .. Reufütt .. Samtkr.
rn nur saub. Ansf . Gustav Schwanz,
Bertramstraße 12. Telep hon 1624.
itrinife raeröcu WAM.
auch gewebte, in 2 Tagen. Wäsche ge¬
stickt und äusgebesscrt von 10 Pfg. an,
Düte modern garniert von 23 Pfg. an.
Ncugasse 18, Eckladen, kV« »«» »»» »».

KränkettWegerirZ
übernimmt auch Nachtwache, hier u.
ausw . Schrifil . Angeb. nach Sedan-
straße 3. 1 rechtŝ od, Telephon 3237.

Durch elektr . Massage » Natur-
veriahrcn u. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rbeuma, Magen, Darin,
offene Beine mit Erfolg usw. licrmine
Franz , ärzll. gepr.. Moritzstr. 12, 1.

Von der Reise znriick
Jr. Satt,

Bie rg täd &er Stra s se 4.

f  Sichere Nertte €
von 5—7"/° macht Kapitalist^
durch Beteiliguna mit Mk 20,000 3

•«s am Slnkans ein. h es. erstklaff.
# Geschäftshauses in allerbester^
»̂ Lage. Suchender investiert selbstA

^über Mk. 30,060 . Sof . Off. erb.-K
ittU.  B> TL,r  an Tag bl.-Verlag. -A

Darlebe » « . Barkredit
werde » gegeben . Off. « nt . A. 4L
an de» Tagbl .-Verlag

H MiniTnac nuiflir flararn.4-
I0ra »,D>8lia Wasm -r , ärztl. gepr.
Sprechst. 10- 18 u, 3—6 Sllbrectitftr. 3,1.
^Ganzmassagc 1 Mk. Nur f. Damen.
Von tücht. ärztl . gepr. Masseuse, Frau
Käthe Rusert . Seerobenstr . ^ st^G^ V,

Massage — Maniküre
Bleierne iBeiemelliniir " , ärztlich
geprüft, Rbeinaau er Straffe 2, P.
Massage, Mamkilre,
ärztlich gevr . Ottilie Ksssbergor,
La ngga sse 34. 2.GMüssagM̂Damcu!
(KrHa Voi I. ge hr„ Wör thstr. 14, 1.

KesiM». MgeWege.
Mina Melzer . Auch Sonntags zu spr.
9—9 Uhr. Maucrgasse 12. t.  Eta ge.

CrsKassige Phreuologin
Frau S.  K rnnewakd, Bleichstr.86,Vdh.1.
k̂ - Phrerrologitt
Goldgafle 16,1. Frau « ck-r 8el, ! « z. er.

ieriiijiteÛreuoloalu
4 ” " » BEellbnc li , Mi chelsberg 26,2.ZeCMMWU
E «ke Doizh . n » Karlstr . 2,  Vdh . 2 r.
f. Her r enu . Damen . Klitne Hii nser.

Zuverk. Wörenologin
tmlitfy  zu sprechen. Frau Karoline
Roß berg. Hermannstra ste 17, 1 links.

Hhreszolsgm!
deutet Kopf«u.Handl., sowie Chiromantie.

Frau SLa>r « I»»«e piäaer ..
Blücherstr. 6,  Mtb .. 2. ü 24231

Langes Schreibftzrhe
Bleichste. 23, 2. Tel . 8061 (dip. Masch.)

Fein - Sohlwerk,
12 Manergaffe 12,

Herren -Sohlen . 2 .20  Mk.
Damen - „ . 1 .80
Serren -Fleck . . 0 .K0
Damen - „ . . 0 .70

saubere und dauerhafte Arbeit.
, G enähte Sohlen 20 Pf . mehr.

Müsse
tv. cm̂ ef.. Pelze ab^ef., sowie Hand¬
arbeiten gut und preisw . mo-ntiert
Adolfstratze 5. Stb . 2 rechts.

tt
tt
ff

Sdra IraetBn » . i & äs ;;
Sterndmtcknnst. Frl . Slliaeautcli,
Soalgaffe 24 26, 2 r.

Berühmt « Pbrenologi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro uanio,
für Herren n. Damen, d. erste am Platze.
B2i-,e Wolf , Hirschgrafaen 10, 2.Bail.«.» W.
Lebenssrfolg u . Schicksal beurteilt n
Handidtg. u. An-g. d. Geburtsdatums

Ms *., €»£iai *3£,
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sp-rech. v. 9— 12 u. 2/4—6 Uhr.
auch Sonntags.

Ge!d-Drichn. . Naien-
, rückz. Diskr., reell u.

schnellv. Sclbstg. Schfevogt, J !crlin,
Roßstratze8. Rückporto. IM60

Brivatkapital
findet in jeder .Höhe sickere
und rentable Slnlage durch
läniitiie . Schliegfach 15.

Sotieifi an thrtlch. Stute
a. Wechsel. Möbel, Schuldschein diskr.
Porteuhauser , Blüchcrstr. 7,_ Part.

Utirlphw ' reell. Leuten. BclriebskapI
jllUUMjil 51' /0; Hypmheken 4 °/° an,

Scknell. diskr. (5rieb. E. Eörslee,Berlin«
Will« . SO, Berlinerstr. 18. Nückp. F89

«tlö-SiitWEn gJ 'tS
Rückz.v.wirkl.Selbstgeb-r.8 --l>lNn »>>iv,
Bcrlin -Ch. 147, Lohmeperstr. 19. FltoGeld "
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6%
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch
__ _ SteKtng, Rheinstraße 47, 2 r.

wer sofort Geld braucht
erhält solches auf Möbel, Wechsel.
Schuldschein, Ford , schnell diskret d.

Mauthe , Goethestraße 23, 3.
Sprechstunden 8—1 llhr.

Dienstag . Donnerstag . Freitag von
8 brs 8 llhr nachnrittags . Sonntag
von S-7-6 Uhr. Bereits über 30,000
Mark im letzten Vierteljahre selbst

ausbezahlt.

" 26» Mk.
gegen gute Sicherheit sofort gesucht.
Dff . u. W. 753 an den T ag bl.-Ve rlan.

MSnrM öttEl
150—700 Mark L Monat verdient intellig.
Dame od. Herr «?, ein Postversandgeschäft
nach uns . glänzenden Krweibssystem. Tä¬
tigkeit 1- 3 St. lägt . i. Hause . Fas ? Olm®
Kapital, li. Iiagsr afltta. Kostenl. Auskunft

_Dr . G. Weisbrod6,Co.,Berlin58 . 140.
ASMMeÜeMellius

N lisMea iM liuistMi
mub rstänz. WeWNacht sernko mmen
fiteiet Herren mit Orgamfationstal .,
eigenem Bureau u. etwas Betrieb,A-
kapital der Vertrieb uwserer erstK,aff.
Glühkörper m. Reklamegeschcnksvor-
züyl. geh. Taschensthrem) und unserer
prima Grützintampen nn Montag,c.
Verkaufen sich von selbst. Reflektanr.
wollen alsbaild uniter R. S . 17 haupt-
Postlagernd ihre Beweribunaeimrestst.

Bessere Witwe.
Perfekt im Hausst ., siecht Heim, wo
Gelegenheit geboten, ihr fünfjährig.
Töchterchen mitzuüringen . Offerten
unter E. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
oder Kauf

eines nachweisbar rentablen Fabrik-
od. Engros -Geschäftes, in Wiesbaden
oder Umgegend, sucht vermögender
inngcr Kansmann . Disponibles
Kapital 100,000 Mk. Gefl . Offerten
u. L. 754 an den Tagbl .-Verlag .^_

LNorb.-li. jIM.-AIt.
lExistcnz) in feinster Lage n. billige
Miete (Zentralheiz .), mit cleg. Bur .-
u Schul-Einricht ., wegen Wegzugs
blllrg nbzug. Erfor . ca. 850 Mark.
Höh. Privatlehrer mit cntspr. Mitt.
iSclbstrefl .) erhält nähere Auskunft
unt , <S,  tz3 Jauptpsftlanernd.

HohorKerdienst
LebensstellttKg!

, Di « General -Vertr etnng unserer
Kranken-, Uj>fall- und Sterbegeld-Ver-
sidicruiignebstneiz itlichenVerstcherimgS-
Kombi!Î t ôn n̂ zu vergeben. Nichj-

fachlcute werden eingearbeitet.
Zlkinfn«. JrankfuAcr J >e stcheruugs-
L UllUll , Kefelkschafte. K.,

Drauttluri a. W . U92
Direki io" und Hauptkasse: Zeil 31.

500 Mark Belohnung
auch mehr, oder 5000— 10,000 Mark
billiges Darlehen dem, welcher einem
soliden tüchtigen Mann sicheren Er¬
werb verschafft. Off Postlager-
karte ^29,,Wiesbaden Amt 1. _

Dass
= SSpilepsle
■wirklich heilbar i-t , gilt heute als
■Wissenschaft], feststeh . Tatsache.
Wt r sich für die von mir geübte
kombinierte und ohne Berufsst.
durchführbare Epilepsiabebandl.
interessiert, verl. ge:x-Kinsendung
von 20 Pf. für Porto diesbezüg’I.
Broschüre v. Stiezialarzt Dr med.
A.Me er’s Anbufatorium Mürtohen
Dachauerstrasse 12/11. A.  5.

F92

Ekevermjtttmrg
Frau ^ imon, Römerberg 39, l ._

Ev. Frl . m. 200 000 Mk., kath., Wwe.,
80,000 Kr.. Jüdin , 300,000 Kr. sow.
viele 100 and. Damen w. pass. Heirat
Herr . j. Stand , (w. a. 0. Berm.) crh.
kosten!. Aus !. Schlesinger, Berlin 18.

Fraulei « ,
35 I ., Jüdin , freiten ! , a. gut. ftesnw,
15 Millc: u. Äusst. gleich, Witwch
SS I ., Jüd ., freiisenk., statt! . F :gu«,
10 Mrlle u. Ausstatt ., w. Herr. ViÄe
vermöq Damen , Wtwsn mit Berim,
2—000 Mille.

Frau Wehnet,
Friedrichstraße 55. Gegründet 1904.

Bureau ersten Range s.
Alloinsteh. vermög. Witwer , 48 A.

evangel., sucht Bekanntschaft
zwecks Heirat

mi^ Häusl., vermög. Dame, im Alter
von 40-—50 I .. Witwe 0 K. nicht
ausgeschlossen. Offert , unk. T. 743
an den Ta gbl.-Verlag . _

Hsirat!
Wckkch etee verimög. Dame (Fvl.

od. Wve .), v. gut . Ruf , ruhig-, der«
nünft . Wesen, bietet «m. wetemünn.
gcb., tücht., solid. Herrn , 4L I . alt,
gesund u. repräsent ., vechkl. Char .,
die Hand , beh. Gründung einer Exi¬
stenz und Helims, cvent. Einheirat.
DiWrei 'ivn abfol . Ehrensache. ^ Gcw.
Bormittl . verbeten. Gefl . Oss«rten
un>ter A. 48 an d. T-aybl.-Perl . erib.

finden liebevolle Auf-
4/Willvll nähme bei Frau CP,

staats. gpr.Lebamme.Mainz.Rhein':r. 40.
Damen find, jsterz . diskr . licbM.

Au«fn. b. allst. Witwe , Heb. Finger.
Asiheim bei M ainL Post T̂rebur^

Diekr. Ciitb.
Hebnm »!«, Sch walb ach. Sie . 61, 2 St.

Kind
best. Herkunft w. nnt . Verschwiegen¬
heit in sehr gute Pflege gen. öder
gegen kl. Erziebungsbeitrag a. Eigen
angenommen. Näh. Tagbl, -Berl . Xg

WeWeiektive
Beabachtnng . , Ermittelung . ,
Ehe -Affären , Heirats -klns-
kllnfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der We'ti
DiSkret 1 Größte Praxis!

ZnverläffigK 1
l ) 6i6kiiv - 8 ^ rsAu

Scharuhorsistr. » ll , 1. Tel. 4130.

i ..MARIAGE“
1 Leipzig . Qrösste

i-verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. graf is,

Ir . phil,
aus guter Famülre, Mitte 3v, ange¬
nehme Erscheinung, Jnhaibsr flut»
esLhsniter ch-em. Fabrrir, Vermögen
1Ö0,<X>0 Mk., wünlfcht rnit gob-ikideteM,
häuslich erzogenem evan« . Fräukeiu
in äl'nilichen Verhältnissen ztv>ccks
Ehe techamnt zu werden-, Naiheres
durch Be-vmitüung von Verwanidteu
vder direkt. Sirenyste DisNretivrr
aegitbon und verl-anyt . Off . umher
F . C. P . 5808 Rudolf Mosse, Frank-
furt a. M._ F149

Jmzer Restliiirlileilr
mit eigenem Geschäft sucht die Be¬
kanntschaft eines heff. haushälterisch.
Mädchen, mit einigem Barvermügen,
zwecks Heirat . Ernstgem. Offerkest
u. T. 753  an den T agbl.-Verlag.

Hkiklit
w. Fräulein , 34 Jahrs . Vermöge«
20.000 Mk , Witwe , 44 I . 10,000 M..
Fräul .. 31 I ., 3090 Mk., durch

Frau Simon , Römerberg 39, 1.
Fräul . 23 I .. 138,000 Mark bar.

Witwe . 30 I .. 18,000 M2, bar . w. sich
schnell zu verh. Herren , a. 0. Ver¬
mögen. Briefe an Frau Aug. Scott,
Berlin SW . 61.

Schatten.
Jede weitere schriftliche od. persönlich»

Bcläßigiing
dringend verbeten,

andcrnstlls ernstere Maß regeln crgreisL
Will letzte Woche nach neuester

Methode Händeln. L.

Bekanntmachung,
betr . Städtberordneten - Stichwahlen

der dritten Wählerabteilung.
1. Engsbnis teu Staldtb-eroridMet-cn>-

wahken der 3. Klasse -am 30. d. M.
7311 Wsthlur haib-e-n abyestimmtz

die ahsolute Mehüheit betraglt 3606.
Es -haben Stimtm-err erhalten:
1. SchuhnM-cher Philöpp Eul 3085

Stimmen.
2. Gc-werkschaftiZ-scikuei-är Karl Dom-

mer 3070 St -iimmen.
3. Gew-eir-kschaf-tlsangeisteW-c-r Eugen

Den-gel 3079 Stimmen.
4. Geschäftsführer Anten Jör -g

3078 Stimm -en.
5. GeWvMführer Philipp Holl

3075 Stimmen -.
6. Schreinermei 'sber Josef FiM 3198Stimmen.
7. Tapezior-evmoistar Foicdr-ichKalh

Wasser 2110 Stimmen.
8. Ai-eyeloibesitzor K-crrl Heffemer2072 SstMmem.
9. Schlosserm-eistier Kar ! G>ath 2069

Stimmen.
10. Bahnhofsvorsteher a. D . Fried¬

rich Zander sen. 2043 Stimmen:
11. La ndgcr :chtissokretä-r Pusch 1042

Stimmieu.
12. EifeMbaihiiLÜtcr-vorsiLh. Andres

1940 Mi -mmre-n.13. StetekÄnmerer a. D . B-arucr
1084 Stimm en-.-

14. GsschäfiAführ-sr Anton Beck-
Haus II . 1880 Stimimvw.

15. R-cyierungssekvetär Paul von
Koruntzk-i 1870 Stimm -cu-.

16.—33. Makomesius 2 Sstmmen
und D-ovne-r , Saug , Laug, Dicnges,
Ochs, Raidt u-nv Steitz je 1 S <t:dmm-c.

Da ntem-anid der Genannten d-ie

aibfolute Mehrheit erreicht hat , so ist
na-ch 8 28 der Städteor -dnunig eine
e-nyare ^ (Stich-)Wvh-l dorzuncihmeu.
In diese kommen die 10 He-rrer » mit
vor höchsten StimmemKahl, also die
Heroen Eul , Demmer , Dengiel, Jörig-,,
Holl. Fink, Kcrltwasser, Heffemer,
Gaih und Zander.
2.  Wähler , WiaMermriM, -Loyale und

-Gruppen -,
a) Wähber

sind die steuerfrei -LN, sowie die nicht
mehr a-ls 304 Mk. an direkten
Staats - und Kommu-mMteu-ern jähr¬
lich entrichtenden Wahl-berechtigten,

h) W-a'hl-ter-min.
Montag , den 11. Dezomb-er 1811,

ohn-e Unterib-rvchu-n-g von vormittags
10 Uhr bis aben-ds 8 Uhr.

c) Wahllokale und -Gruppe -n.
1. Gruppe (di-c W-ahlb-c-vechti-gten-,

cteoon FamÄtennamen m-i-t d-en A-n-
f-a-ng,ILuchst-ahen A., C.. D.. S . be°
aimwL-rr) im Bürgersaate d-es Rat¬
hauses , Zimmer 86. 1. '

2. G-ruppe (Ans-an-gAb-uchst. B.) im
R-athause , Zimm-cr 37, 1.

3. Gruppe (A-nfanys -b-uchst. F ., G.)
i-m Tu-rns-a>al-e fcieic Höheren Madchc-n-
schute am Schteßp-l-atz (Einy . Mühl-
ü-ass-c),

4. Gruppe (Anfang-sb-uchst. H., I .)
im Turn -s-a-ale der Rh-siustrahschule.

5. Gruppe (An-fan-Mbuchst. K.) im
Turnsaate der Lursen-strastschule.

6. Gruppe (Anfan-gSbuch-st. L., M.)
i-m Tu-rn-s«-a-5e der Oran -i-enstr-aßschule.

7.  Gruppe (Ansan-gs-buchst. R, , O.,
P ., O .,,R .) öm Tur .ns-a-al-e te-r Blüchor-
strasi schule.

8. Gruppe (Anfa-n-g-Zbu-chst. Sa . bis
Schuhs i-m, R-athaufe , Zimme-r 20, 1.

Grupps (An-fan-g-sbuchst., S -chw.
tes Sz . und T., U.) im Räthaus -e.
Z-rm-mer W, 1.

10, G-ru-ppe fA-nsan-sZbu-chst. V., W.,
Z.) sm Rath-aus-e, Z-imM-er 42, 2.
3. Einladung zur WahlbeteiliMns.

Die wahsb-erechti-g-t-en Bürger wer¬
den hte-rduvch zur Wähl ein-g-el-a-den
mit dem Hinweis , daß wv-hlh-er-echtigt
nur ist, wer in die Wählerlisten ei-n-
getra -g-e-n ist, und daß di-e Ahg-ckb-e d-cr
Sti -mm-e nur durch persönliche, münd¬
liche ErAäru -n-g vor dem Wahl-vor-
sta-n-de Ms-chchen kann,.

. Es sind nur solche Stimmen gültig,
die -aus die Einyan -gs unter N-r. 1
bis 10 gien-ann-iM Herren lauten.

Nach Wl -auf d-e-M für das Wahl-
g-eschäft festgesetzten Stunden werden
mm  Wähler n-i-cht mehr zugolass-en.

Wiesbaden , den 21. N-obem>ber 1911.
Der Wahlvorstand.

fiiiMni jw Liisuz
von

Neujahrswbnsch-
Ablösungskarten.

Unter Bezug-nah-me au-f -die vor-
jähritz-e-n .Bekanntmachungen beehren
wir was hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , Laß auch l<n
diesem Fahre für diejen-igen- Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Fahre antbunden soim
möchten,
Neujahrswrrnsch-

AblöftttZKstarLerr
seitens der Sj -adt ausg -c-geben wer-
don. Wer -eine solche Karte erwirbt,
von dem wird daß er
auf d-i-ese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kart -en-Zusendung-e-n
verzichtet.

Kurz vor Nvujahr werten -die
Namsn der Kauten-Jnhaiber ohne
Angabe der,N >u.mmern der gelösten
Karten veröffentlicht und seinerzeit

durch öffentliche Bekanntmachumgsincs Verzeichnisses der Ka-rten-
Nn>m-m-ern m-lt Beisetzung der ge¬
zahlten Beträge , aber ohne Iicnm-ung
der , Namen N-ochnunq a-üg-elegt
werden.

Die Karten können auf dem städt.
Armenburoau , Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Herren:
Kaufmann Karl Morst. WAhellm-

stratze 20,
KausMian-n E. Mocbus (Inhaber:

Nascho-ld, Apoth,), Tauinusstr . 2k>,
Kaufmann Job . Konr . Roth. WT.

helmstraße 60, P ., und
5kwufm-ann Eduard Moeckel, La-n«-

gaffe 24,
gog-en Entrichtung von mindestens
2 Mark für das Stück in Em-pfang
g-euommen werden.

Der Erlös wird dieses Jahr voll¬
ständig zu- wohltätigen Zwecken Ver¬
wendung finden und dürfen wir des¬
halb wohl di-e Hoffnung- ausspreche-n-,
daß die Beteiligung dieses Fahr eine
r-ertze sein wird.

Schließl-ich wird noch bemerkt, daß
nnt der . BeröffenMchumv der Namcu
schon mit dem 28. Dezember 1911 bo
gönnen und d-as H-au-ptverzei-chnis
bereits ^am 31.  Dezember 1911 ver-
orfent-R-cht werden wird . *

Wiesbaden , den 5. Dez. 1911.
Der M aaistro.1._ Armenv erwaltunn .

Bekanntmachung.
.Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Montag , den 11. Dezember,
bts ein-s-chließl'ich Sonntag , den 24.
Dcz-emiber, -auf -d-om Fau -lbrunn -en-
-platze, der Christbaummarkt von
Mittwoch, den 13.. bis einschließlich
Sonut -ag, den 24. DeKemtep, auf
dom Dern -s-chen Gelände , in der
Quorstraße un-d auf dem Luxemiburg-
pl-ate ahyshalten . *

Wiesbaden , den 24. N-ovomter 1911.
Der PMz -ei-Präsid -ent.

p. Scheuck.

llilfallvcrsicheruiig der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Au-szu-g aus der Hobcroll-e der
Versicheru-rg-s - Anstalt -der Hefsen-
Nassauis-chen Baugew-crkZ- Beruf -s,g«e-
nvssenschas-ten für das 3. Ou -art -a-l
l . I . über die von de-n Unt-ernehm-cam
zu z-ahtente -n V-erfichoruugs-P-rämicu
wi-rö währ-ond zweier Wochen, vom
23. I. Mts . ab gerechnet, nn städt.
V-ersi-cherung'Zbuve-au , M-ariktstraße 1,
Ziimlm-er N-r. 9, während der Bor-
mi-tt-ags-Dien-st'stunde-n- zur E-iu-sicht
-der Dotellig,tan off-eng-ste-gf.

De-mn-ächst werten die bcr-ochne-ten
Vrämi -onbetvSge durch die St -adi»
ha-upKaffs e-i-ii-gez-o-g-c-n- iverdc-n.

Bir,-r-sn e-in-cr weiter-en Frist von
zwei Wochen kan-n dar Zahlun --:>Z»
psli-chti-g-e, unibeschadot der Ve-rpfl-ich-
tung zur v-o-rläufig -en Z-ah-lung , geg-cn
-d-ie Pr -ämien-ber-echnu-ng, bei dsm G-c-
i«off-on-schaf't-sv-orsta-nde ode-r d-cnr n-ach
8 .21 -dos B-cruurtfallversichcrungls-
«e-l-etzes zuständigon an-d-ere-n Org-an-e
der Eemioss-enschaft Einspruch erheiben
(8 28 te-s Gesetzes). *

Wiesbaden , -den 20. No-vem-ber 1911.
Der Magistrat.

Mshl!ieyVerfteigerüng.
Mittwoch, de» 13. Dezember er.,

mittags 1 Uhr, vcrstei-g-ere ich im
Aufträge des Christian Weber in
ffwwsffiwt -a. M. in der Spochtsch-en
Beh-ausurg dahic-r folg-ente G-cg-cn»
st-ämlde -gegen- Bavz-ah'luny-, cte-n-t.
Za-hlu-ngsau -sstantd:

1 2-sPänn. u. 1 1-spänn. Wagen,
1 Halbverbeck, 1 Sommerwagen,
1 Spazierschlrtten , 2 Holzschlitten,
1 2-spänn. u. 1 1-spänn. Chaisen¬
geschirr mit Kreuzzügel, 1 Brücken¬
wage, 1 Vorder- u. 1 Hinterpflug,
Kornstroh, Grummet usw. F291

Esch, -den 5. DeMmter 1011.
Leicktfirtz, Ort -s-Ae-richtsvorftehen.
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wSThnÄgäÄ fürJung und Alt
sind elegante, moderne und dauerhafte ScflU Hwdrsn -5 zn ösn b6kannt Mllîen>str6n̂mM  Preisea‘

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss, das Richtige. Ich. führe Damen - nnd Herren'
Stiefel in allen Preislagen und Ledersorten, Schnür -» Zug - und Schnallen - Stiefel je nach Qualität

von Mk. S 5W 7 &°  8 »" 3™  1© 5°
Ferner Kinder - Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk. i 5® ^ 35 trmr Spezial«Marke« Damen-Boxcalf Mk. 7so9 Hc
Eislauf-, Rode!-, Jagd- und Touristen- Stiefel mit geschlossener Las

IVSarke Wasserteufel mit BoppelsoMe und Korkzwischensohle, Best
Kameelhaarsclmhe , sowie alle möglichen Sorten Mansschuhc und Pantoffel ii
Grosse Auswahl in gefuttertem Straasenstiefeln , (Juminisclinhe , deutsche, ru
in riesiger Auswahl. Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke. Buffalo J

J. Sandei»Schuhhaus, Marktstr.22
NB. Umtausch nach dem Fest

Telephon 1894
:estattet. Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt.

haben unbegrenzte Lebensdauer,

Brunn ©-{fflfthkörper weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat in Füßen und Beinen

beseitigen vollständig meine
nach eigenem Verfahren hergestclltenBerlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Süesei'WWU
P. A. Stoss Hach!

Tannusstrasze 2.

Wintergarten
Jeden Sonntag, auch bei ungünstiger Witterung

Montag , den 11. Dezember er. , nachmittags S Uhr, beginnend,
werden auf dem

Terrain der alter; Jnfanterie -Kasenre,
Eingang Bleichstratze,

Mt. 100 Hansen gutes , gesundes Ban - und Brennholz , sowie Bretter
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

N L̂MSZM, Helfrtch , Auktionator u. Taxator,
Schwalb .,cher Straße 23 — Telephon 2941 . B24534

Allen Denen , die uns bei
dem tzinscheiden unserer treuen
Ent chlafenen zur Seite ge¬
standen und ihre innige Teil¬
nahme bewiesen haben , b sond.
dem Gesangverein „Frohsinn"
für den erhebenden Grabgesang,
sprechen wir unfern herzlichen
Dank aus.

Meter Kölx
und Töchter«

Wiesbaden . 10. Dez. 1811.
Nöderstraße 3.

Ein großer Posten Pelie , wie: Tib :ts von Mk. 6.75 an , Moufslons vor
Mk. 7.50 an , Ncrzmurmel v. Mk. 12 an, Skun 's , Alaska -Fuchs x.  ist cingelronei
u. werden dieselben, wie alle Jahre, solange Vorrat , horrend billig abgegeben.

Soldbergs Selegenheitskäuft
® cUflC  mir « T Nengaffe 21 .

Am Donnerstag, den 7. Dezemberd. I ., starb in
Zrmdrmr (Sachsen) infolge eines Unglücksfalls unsere
liebe Mutier,

Bon Ia Schweine » offeriere:
per Pfd.

L-r ger. Rollschinken . . . m.  1 .00
„ „ Knochens-Hinken „ 1.00
„ „ « chinkenspe<r . . „ 0 .0(»
„ „ Nußschinken . . „ 1.0»
„ „  Rouladen . . . . „ 1 .00
„ „ « affcler . „ 0.90
„ „ Zervelat - und

Salamiwurst . „ 1. 10
„ „  Landwurst . 1.0»
„ „ Kaiser -agdwurst „ 0.90
, . „ Fst-. Fle sch-.Blut-

u . Leberwurst „ 0 . 70
Versende nur beste Qualität
in Postkolli , netto 9 Pfund,
ad hier unter Nachnahme.

Auf Wunsch sichen jedermann mehrere
Adressen Wiesbadener Kunden , welche
von mir seit Iabren Waren bc i hon
und mich stets mit Neuen Aufträgen

beehren, zur Verfügung

Max Möller,AkWmitißer,
<TSrtn * tr » Hökergosse 46 und
^llUglst , Markthalle » Stand 63,

Zeit : ’/« Stunde . = f =—
Zeichen rote , schräge Vierecke . H-

1 Im ■Verftmaeru -ngssaoLe Georg
Jäger . Wellritzstrahe 22, heute und
folgende Tage:

Großer
Freihanv-Berkauf

zu Taxpreisen : Schlafzi,nmcr -Ei „ -
richtung Speisczimmcr -Elnrichtung,
nußb . und eiserne Betten Diwans,
Chaiselongue , sehr gutes Pianlno.
antike eingelegte Kommode , sehr
schöner Nußb .-Herren -Schrcibtisch,
nußb . Sofatisch . Oclgemälde , 2türig.

Christine, geb. Hrrrma««.

Dis irattrrnden Hintsrirtirdsnsn

Die Beerdigung findet in der Stille auf dem Nord^
fricdhofe statt. 1851

Viele tausend der schönsten Hand¬
arbeit .. Kreuz - u . Spannstich kleine
Teile 3 Pf . bis zu den feinst . Ueber
1000 Modellhütc , letzte Neuheit , Wert
bis 30 Mk., jetzt 4 u . 6 Mk . zurückges.
Starke weiche Strickwolle 10 Pf .,
10 Lot 39 Pf u . höher . Handgestrickte
Schafwollsocken 95 Pf . u . bill . 20 Pf .,
gestickte große Ueberzicher -Manogr.
»5 Pf . aezerchnet 25 Pf .. Taschen-

UeWgsje 16 , VMMUN . vieles Andere mehr,_ _

Erstes bürgerliches Möbelmagazm. r
% Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel . H
♦ ©inifcC rcichgefchnitzte « »cif« mtö Schlafzimmer werden ju |
5 besonders billigen Preisen abgegeben . ^
• Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . »

r wim. ®:g ©ii ©sf 9 $
| Möbelgeschäft , Oranienstratze 22. — Telephon 2525 . ^ %

Heute entschlief nach längerem, schwerem Leiden
meine liehe Schwester, unsere Schwägerin und Laute,

Fräulein

täglich dreimal frisch, lange Haltbar,
eigen- Fabrikation , allein zu Haben bei
ava ««l Oolonshy , unter den Wies¬

badenern genannt:

Der süße Onkel,
Wiesbaden , Kirchgasse 44.
Vers. nach In -u. Ausland. Feraspr.2373.

aus Esslingen,
im 69. Lebensjahre.

Wiesbaden, New York, den 9. Dezember 1911.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Dezember,

nachmittags 8 Uhr, vom Portale des Südfriedhofes
aus statt.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenfoerg ’sche
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden. I W 'lHelmstr 40. B -chnHofstr. 8. i
| Fernruf 918. Fernruf 910. jg

Lenggasse 21
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CdeDinochts-Verinnif WssotRn

DAMEN -TAGHEMDEN.
Damenfecrod, Achselschluß m.runder
Passe und Trimming - Besatz . . M.
Damenhemd , Achselschluß m.Shawl-
passe und Trimming-Besatz . . M.

Damenhemd aus gutem , leichtem
Renforcd, Reform -Fasson mit vier¬
eckigem Ausschnitt . M.

DAMEN -TAGHEMDEN.

r°

i 40

210

Daraenhandm .Shawlpasse,hübscher Q30
Stickerd u. Säumchen -Garnierung M. £J

Damenhemd  aus gediegenem , festem <-»50
Stoff mit Bogen . M. Z

Damenhemd a. gutem Croisd , Achsel - qöq
Schluß mit Trimming -Besatz . . M. du

DAMEN -TAGHEMDEN.
Damenhemd a. gutem Croisß, Vorder- q 65
Schluß mit Trimming-Besatz . . M. di
Dasselbe , extra weit . M. 2 85

Damenhemd aus gutem Renforce,vier¬
eckiger Ausschnitt mit Stickerei, Ein-

. M.satz und Bördchen garniert

Damenhemd a.prima Hemdentuch mil
elegantbreit Stickerei-Garnierung M

2
75

DAMEN -NACHTHEMDEN.
Nachthemd aus gutem Cretonne mit qoq
2mal Stickerei und Fältchen . , M. O

Nachthemd aus feinfädigem Renforcä
mit viereckigem Ausschnitt u. breiter
Stickerei -Verzierung M.

.20

Nachthemd aus bestem Renforc6 mit
eleganter breiter Stickerei, Säumchen - p- gg
und Bördchen -Gamierung . . . M. O

DAMEN -NACHTJACKEN.
Nacbtjacke aus gutem Crois6 mit a 30
Bogen . . . . M. X

Nachtjacke aus gutem Crois6 mit a 00
Bogen , solide Ausführung . . . M. X

Nachtjacke aus gutem Piqu4 mit Q 65
Trimming und Säumchen -Garnierung du

mriiiiiiiiiBiif ■ 1 ivmiiBi ’i luv ■> bi ■ ■ ■ ■1

UNI FORM -HEMDEN.
Herren -Taghemden , glatt, aus gutem,
kräftigem Cretonne . M.
Herren -Taghemden a. bestem Mada-
polam mit Fältchen-Vorderteil . M.
Herren -Taghemden aus feinem Mada-
polam mit Fältchen -Vorderteil . M.

2 70

3 25

3 “

»

urch eigene Anfertigung sind wir in der
Lage, unsere Preise äußerst billig zu
stellen u. dadurch unsere werte Kund¬
schaft sehr vorteilhaft zu bedienen.

WEISSE STOFFE.
Weiß Madapolam,EIsässerQualität Meter M.- .38
Weißes Hemdentuch „ „ „ » - .45
Weiß Renforc6 „ „ „ » -.49
Weiß Cretonne „ „ „ » - .52

\ DAMEN-BEINKLEIDER.
! Beinkleid a.gutem, leichten Cretonne a  45
; mit Stickerei . M. A
5 Beinkleid,leicht,Knieform,m.hübscher a  55
■ Stickerei . M. A
I Beinkleid aus gutem Croise mit .4 55
■ Bogen . M. A

\ DAMEN-BEINKLEIDER.
Beinkleid, leicht, solide Ausführung
mit breiter Stickerei . M.
Beinkleid aus schwerem Croise mit
gebogter Volant . M.
Beinkleid a.hübschem , leichtem Stoff
mit breiter Stickerei, Kniefasson . M.

r 5

l 05

i 90

j DAMEN-BEINKLEIDER.
° Beinkleid aus feinem Reforce, Knie- Q15
! fasson mit Stickerei-Garnitur . . M. ä

■ Beinkleid, leicht, Bündchenfasson mit qio
* Stickerei und Bogen . . . . . M.

: Beinkleid aus schwerem , prima Croisd- Qpo
■ mit Bogen . , , . M. äüi

j DAMEN-UNTERRÖCKE.
I Rock aus gutem Crois6 mit Volant H10» und Maschinen-Feston . . . . Ni. di

: Rock aus gerauhtem Croise, 3mal Q10
! ä jour und Säumchen . . . . . M. O

Rock aus prima Croise mit Säumchen-
Garnierung und breitem Stickerei-
Volant . M.

[ DAMEN-UNTERTAILLEN.
Untertaille mit reicher Stickerei und
Banddurchzug . . . M.
Untertaillem.Stickereiu.Einsatz,Band¬
durchzug und Bördchen -Garnierung
und mit verdeckten Knöpfen . . M.
Untertaille mit guter breiter Stickerei

und Einsatz , Fältchen - Garnierung ^ 65

155

630

und verdeckten Knöpfen M.

HERREN-NACHTHEMDEN.
Nachthemda .gutem,kräftig.Cretonne Q35
mit roter Bördchen -Garnierung . M. O
Nachthemd a.fein.Cretonnem .Fältch. n  25
u. verschiedenfarbigen Bördchen M. TD
Nachthemd aus gutem Madapolam u. p?25
breit.Besätzen in modernen Farben M. O
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MsrgerErrsgabs.
s. m*tt Mesbsömr T schlstt.

Sonntag,

19. Dezember 1911.
LN. Jahrgang.

f
Weit)nad)fs-Verkauf

in sämtticfym mteitsmgen unseres großen Lagers fertiger

Herren - u . Knaben-

Kleidung.
Wir empfehlen in sorgfältig msammengestellier Auswahl in jeder Preislage :"

Jfnzüge, Paletots, Ulsters, Raglans , Loden - Jtläntet,
Bozen er-JTläntel, Pelerinen, Gummi-Ttläntel, Regen¬
mäntel , Jagd- und Reise-mäntel , Loden-Joppen, Sc&laf-
roeke, Jiausjoppen, Bärojoppen, Beinkleider, Fantasie-
Westen, Theater-, Ball - und Gesellscfyaffs-Kleidung.

Originelle sehenswerte
Scbaufenster-JJusstettung.

Weit)nad)tsüberrasd>ungen f. Kinder.

Sonntag bis 7 Kfjr abends geöffnet.

Extra-Tingebot: Ein Posten aussortierferKnaben -Tinzuge
ftlr das Alter von 3 bis 12 Jahren , die sich als Weihnachtsgeschenke

4,75 6. 75 8 . 75 JUark.vorzüglich eignen, in
drei Serien eingeteilt

Gebrüder Dörner,
4 maurifiussfrasse gegenüber der Watbatla.

KU9

LI , nützliches

Weihnächte - Geschenk
empfehle ich die

allgemein beliebten und » 1» vorzüglich anerkannte«

Billigstes und bestes Kinderpult.
Maetfeer’s Mormal*

UW

Neuheit ersten Ranges!
Triumphstuhl weit übertroffendurchlaetlier’s losmosstuM!

Gleichzeitige Verstellung von Sitz und Lehne

pZtf ^S^ rSbtitfeU^ Suiuenu Handhabungl  Ksln ^ n. ^ bhärgan der Bein stutz »!
! NaotheiB Kinderpulte, Triumpf- und Procress-Liegestnhle, Kindertische u. Stuhle, Puppen-
! klappwagen, Sandwagon, Leiterwagen , Brechts Kaufladen, Eisenbahn, ' ? a 1 ‘

inaschinen, Kroketspiele, Rodelschlitten, Fliegende Holländer u. Schaukelpferde.
Weihs,sachtsverhaiif mit SW °/o Wab» 1t . — - "

Adolf Alex ! , Dambachtal 5. Telephon 2658.

Fab rstia 1*1«
Snstitui.

Grosses Lager in Neuheiten
Strassen - und Zimmcr-

Fahrsttthle , Zimmer-
klosetts zu verkaufen und
zu vermieten. 1681

8888

nähen vorwärts und
rückwärts,

sticken und stopfen,

Mer-itascii
in allen Preislagen.

: : : : GKmstt ?sste 35aMung »bedingtmg ©n. :: : :
Weparmtur -Werts statt für alle Systeme.

MARTIN DECKER
Shentsche Xälimaschinen -^ esetlschaft

Wiesbaden TelephonTelephon
4630 I&en &mssc* SS » Ecke Marktstras*«. 4630

Wenn Ais
noch den Vorteil einer

Gratis-Vergvössevtingü
gemessen wollen, daun bestellen Sie sich im

Fhotogr. Atelier Karl Engel, Seerobenstr. 27, P.,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine _y |f g« ga " e *a “ «- Ihre,

eigenen fiüüdes (Grösse 80x36 cm) JWT- ffratis.
Massige Preise. — ErstklassigesMaterial. B 23591

Der grSkten BdkMbdt
aß!ürr gsZz^ Welt erlreaeN KL(Sk äeutlcher;

| Pfiff - Hllmifiscliinen

MSBa$te darauf, üstz all«
©faffs

ükt’lmuMelkn

$>jr M « ^ f H f f Wt tar

dervonAgeacke Söte und mräbertrofme
Lelk««gsfsdigdeit m

TieSerlsgr vca OM-TSMLlLiseu bet:
MchIAiker COTI Kreidel, Webergslle 36*

dieses Schild
tragen1

O 1727
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spitzen-Manufaktur£out$ ZraikK
28 WikKelmgraße
6 Koflieferanten-Ziplome

Kcke Wufeumstraße
öeehrt sich ihr

Withelmstraße 28
Mernsprcch.r 415.

reichster Lager in Weihnacht;-Geschenken
zu empfehle«.

Theater-Beutel
Theater-Tücher

Läufer und Decken
Tirdeckche«

Me Arten Spitzen am Meter
Kchur: Marie Antoinette

Spitzen-Aragen
Spitzen-TafchentScher

Spitzen-Echarpen

Spitzen-Fächer
Spitzen-Robe«

Spitzen-Blufen
Zabotr

Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage.

Oienftboten °5lbonnement
für die Verpflegung erkrankter Dienstboten im städt. Krankcnhaufr.

?>eM JnkaWveten ber Mdchsvevsicherunv^ Mnttig sind die
L)«:mKm:richlNs>t«n verpflichtet, ihr« D'.lensltboten giu versickern.

ReichAveLsichernmssorldnung im Jahre 1912 noch Doin-e
,tCr0t ^  Fnte 'vess« der TieMherrfchasten, sich im

^ eckvan!stc«r Di-enMoton für
ÄoonnVMnt hat zum Zweck, der DieirWeurscha-st die Kranl« v-

Drvnstiboten ru nder silrt zu eiv̂eichtsrn, daß diestübsn in Kvanck-
imsigr stcvdtiische KvanPenhausa-nfgenommen tverdeu, an

Ä TrensMrrschuft ans Grund das A 617  B . G.-B Msetz
voWwnidige Krautenchstme

Be-banÄlun« und BcrLbroichung
be

sdcht auch M  das Jahr 1ÄS fort und wick mit dem̂ EchEor̂ den Äonüe
meutsdertiMAe durch den AnsiaÄNboirn bereiids schon am 1 Des «m'ber I»e-

we'Lche tts SUN« 1” 1911  CäÄ
MitBsid des DimiWvtow-Moneumvnts S'ÄS S » ?Ä irtÄÄASftÄ 1012«-»«stÄrSCSÄS *®“- *&%%«**»4

der erforderlich-,r « ffi ju eZK
3. Das Diensibchen-Wonuement des städtiischeu

Adonmouteu - —L 1 ts' >1•̂ *-fc ,v'vvfc*nyf vy 11,ö;;:- . u'!rt1 dem Abonmemeutsbeitvaqei
TOonn̂ wnit fet .brnti, Boten nicht eintzelvst. so "Beuvstichtunig. >den Bertvaa an der

- Wind das
BeÄMck̂ » " sM  emveioit. 1v twtxm die Mkonuenten dieĉ I38' an der KvanckeuhauFbasse mi lciisten. Ersolat dl8

orLLchL ^ i^ ê worden sind und der
die bet« Lm Emmenst Ä *>%*£? *
SSÄffefef 2C" unß ** Rechtskraft erst mn lü. MnachÄr
Ionen ^ ^ Dienfftbolen-MonnemMt versicherten Per-

ÜÄÄ 'SÄÄr " “s
3 eihnachtsbitte

des Vereins für Kinderhorte(E. B. i'g&sis
äÄ- aiiis ,äjjlsss *̂ -

Un-ter̂ etĈneten  Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus-
"D » «m . smd zur Empfangnahme mm mi.
~ , S Beüinger , Seerobenstr. 23, Frl. H. Berl « Querste 4 '
S TI' DEek , Rheinstraße 79, Frl. I . Böker , Humb̂ldstr. lg'
Stra ? 8 ^ rl ^ M ^ ' bachcrstr. 5, Frl . A . Gallus , Rheinqauer
GustavFmstaasir 1(}> W * . Hardt,

d . Hop man , Albrcchtstraße7. Fränl.

SLiW?

Parkstraße 20, die Herren Ist ' Fritz Berl « Parkstrasi -53 « ^« 1« » ' :
Kapellenstr. 70, Reg.-Rat Ur. v. Conta FresininMr V ^ E : 552' 1
Blücberschule, L. Löhndorff,
feldstraße3, Oberstleutnant Pfaff , Maiinerstrake 99  re u \°
Thomästraße 13, I . We «t«si Scheffelsstaße1 ' ^ag - r,

Gegenstände werden dankbar entgeaengenommen oder auf Bc-
aachrichligung abgeholt durch den Hausmeister. Steinqasse 9 sowie
zwischen4- 7 Uhr in den Mädchenhortcn Schulbcrg 10 und Blcichstraßcn-
schule und in denL'knabenhorten Blücherschule und Lehrstraßenschule wn

Grosse Emkaufsvorteile bietet

Teppish -Speziaihaus

Ls»-EmSf@fewe
ßerlin8.82. Seif 1882 eiur
®rai|i@|istr»isa

^ges ®R-

Teppich-Lager
aller Grossen und Qualitäten
Sofa - Grösso . il 5,10,15- 75M.
Salon - Grösse 415,20,30- 250M,
Saal - Grösse . 445,60,75- 1800M.
Portieren, Möbelstoffe. Tischdecken, S§
Sardinen, Stepp- u. TUllbettdecken. [£>

Spezial-Kalaieg
658Abbiidungen gratisu.franko.

Arttzergewöhnliches
Angebot.

3ch hatte Gelegenheit einen Posten
schicke Herbst-Anzüge
in den herrlichsten Musternu. neuesten
Fassons cinzukaufen. InM«s, ?aWoß, Qtletinen.
1l>« !I iNId GliiAMMW
habe ich ebenfalls ein prciswürdiges
Lager. Deshalb lohnt es sich für jcd-r-
mann mein Lager zu besichtigen. Als
ganz besonders reelles Angebot ein Pollen
Sport-Anzüge für Herrenu. Knaben,
einzelne Hosen, aus Resten geschnitten,
weit unter Preis. 1778

Nnr Rengasfe 22,
t» Stock, kein Lade».
B8»awMa aBBiBBaaBWi

Für
Weihnachten

UchnilWitte her WeMmhraM,
Schwalbachev Straße 81 .

Vor 76 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag
über außerbalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben
getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder,
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen, meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl be¬
trägt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem, eine Weihnachtsfreude
zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht leer aus¬
gehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen
Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und
so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht vergessenwerden.

Gaben werden außer in dem Tagbl .-Verlag dankbar cntgeaen-
genommen in der Anstalt , Schwalbacher Straße 81, sowie von den
Borstandsmitgliedern:

Geheimer Reg.-Nat Professor Kalle , Uhlandstr. 10, Rentner
A . Mayer -Windfcheid , Solmsstr. 5,  Dekan Bickel,
Luisenstr. 32, Rentneru. StadtverordneterW . Neuendorfs,
Möhringstr. 6. Frau Borgmaun , Parkstr. 14, Frl. v. Eck,
Kapellenstr. 30, Frl. Sophie Eichhorn , Kaiser-Friedrich«
Ring 37, Frau Feller , Philippsbergstr. 33, Frau Frenden¬
berg, Biebrich, CheruSkerwcg9, Frau Kalle , Uhlandstr. 10,
Frau Lndtvig v. Knoop , Uhlandstr. 5, Frau Schipper,
Hildastr. 10, Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 14,
Pfarrer Gruber , Luisenstraße 31, Beigeordneter Travers,
Kaiser-Friedr.-Ring 82, Prof. u. Oberarzt Dr. med. Wein-
traud , Humboldtstr. 8. § 215

u . WäZMS
in Nnrndout und Straus »,

otv. eto.

Uosto und billigste Bezugs¬
quelle

Straussfeflem-Manufaktnr
fllaocte

Wiesbaden,
Fricdriclistr. 39, 1. Stock,

Ei-ke Xeugasse.

weihnachtsbitte des zürsorgeveremr
für ftrafgefangcne und entlassene Franen,

Mädchen und Kinder . E . B . 1-220
n r der Welt Ausgestoßenen , welche im Gefängnis das

Wechnachtssest verleben müssen, pochen an die Herzen der
glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohlbehütet im Kreise
ihrer Familie das schöne Fest .feiern dürfen . Bringt in die Nacht
des tiefsten Elends einen Strahl Eurer erbarmenden Liebe Ihr
christlichen Familien löst es als eine Ehrenpflicht , als eine Ehren-
lchulv ein, der vielgestaltigen Seelennot , die sich hinter den
Gefangnismauern verbirgt , zu begegnen . Am heiligen Abend
werden die Kerzen des Christbaumes Euch in erhöhtem Glanz
lchimmern, in dem Bewußtsein , durch Eure Gabe ein armes
Menschenherz beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben
indem sie in der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf
besseren Pfaden zu wandeln . 1

Da Frau Hauptmann Feldt aus Gesundheitsgründen noch
verreist ist nehmen Gaben dankbar entgegen:

Frau 'Oberzollinspektor Dolhopf,  Bismarckring 28,11,
Franlern Maria Travers,  Stiftstraße 10,1 , Frau
ftusnzrat Keller,  Taunusstraße 36, II, Fräulein Clara
Travers,  Adolfstraße 12, Part ., Fräulein Adelheid
Noerters Haeuser,  Dotzheimerstraße 75, II, Frau
Leutnant Linde,  Villa Riviera , Bierstadterstraße 5, Herr
^ustrzrat Halbe,  Luisenplatz 6 . und der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " .

Weihnachtsbitte
des WiesbaderZer Krippenvereins.

W 'l "Achten wir bitten, auch unserer Kleinsten zu gedenken und
uns durch Gaben zu erfreuen. Durch die Not der Zeit ist die Krippe
owo ganze^ ahr überfüllt gewesen und das warme Interesse unserer Mit-
ourger dringend erforderlich.
«ur, ^ /k 'duugsftticke und Sp elfachen bitten wir in der Krippe.
^ E -gerstraße3, abzugebcn, Geldspenden im Verlag des Wiesb!
,2f '„ bn dem Schatzmeister Herrn I . Bolkmann , Walkmühl.
Mafze7 und bei den Vorsitzenden Frau L. Fresenius , Kapellenstr. 63

Dyckerhoff, Bismarkplatz2, Frl. H. Grimm , Walkmühl-strage v.
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Jtofmöbetfabrik. Dekoration.

Tldolpt ) Darns , Wiesbaden,
Verkaufslokale : Webergasse 4, am Kaiser -Friedrid) -Pla (z.

Fabrik: Baf)tif)of Dofzbeim bei Wiesbaden.
-oo-

Zu Weit)nad)fs - Geschenken geeignet empfet)te id) :
Fantasie- und Hteinmöbet jeder Jrirt

in apartesten Genres und alten Preislagen.==========Louis XVI. Wöbet in hervorragenden Wedelten.~. :— 1828

Innen-Flusbau.
Ledermöbet in grosser 7tuswaf)t zu besonders zivilen Preisen.

Brauf -FIussfatfungen.

Weih,«achtsbitte
dkg ftttfotpjtttins MuucsW. I. P.

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen 8 2 den Zweck:
-.Schutz und Rettung sittlich gefährdeter Mädchen,
grauen und Kinder , sowie der verwahrlosten
fugend ." Um diesen Zweck zu erreichen, hat der Verein ein
Heim an der Platter Straße 78 errichtet, in dem durchschnittlich
«rglich 35 hilfsbedürftige erwachsene Personen, und 28 hilflose
Glider in den ersten Lebensjahren unterhalten und verpflegt
werden. Wenn auch erstere durch streng geregelte Arbeit zum
-betrieb der Haushaltung beitragen müssen, bleiben doch große
Sorgen für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am Wechnachts-
wste, dem Feste der allgemeinen Freude, möchte der Vorstand
^uch den genannten Unglücklichen Unterstützung bereiten, und
wchtet deshalb die Bitte an die wohltätigen Einwohner Wies¬
badens und der Umgegend durch Zuwendung an Geld, Gebens-
Wittel und Kleidungsstücke dies zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit:
Fräulein Großmann,  Luisenstraße 27; Frau Schipper,
Hildastr. 10; Freifrau v. Syberg,  Uhlanüstr . 8;
Freifrau v. Bleul,  Bierstadterstr . 26; Frau Trim-
vorn,  Moritzstraße 54; Fräulein v. Wi tzl e be n , Pagen-
stecherstr. 2; Fräulein Auguste Molzberger,  Luisen¬
straße 27; Fräulein Scherer,  Platterstr . 82a ; Fräulein
Solbach,  Gneisenaustr . 27; Fräulein Grad wo hl,
Gersdorsfstr. 2; Fräulein Gerstberger,  Adolfstr . 16;
'Fräulein Beckert,  Platterstr . 15; Generalarzt Dr.
Baehren  Kl . Wilhelmstr. 3; Dr . med . Christ,  Rhein¬
straße 48; Archivar Dr . phil . Domarus,  Adelheid¬
straße 68; Stadtverordneter Fink,  Frankenstr . 14; Stadt¬
pfarrer Grube r,  Luisenstr . 31; Dr . med . Schrank,
Adelheidstr. 49; Rechtsanwalt Schneid er,  Schefselstr. 2;
Dr . med . Big euer,  Faulbrunnenstr . 1.

Ebenso werden im Johannesstift , Platter Straße 78, und in
der Redaktion des „Tagblatts " Gaben dankend angenommen.

WejWWMektMOemnUt.
Gerade in der schönen Weihnachtszeitentbehrt der des Augen¬

lichtes Beraubte, dem Licht und Farbe fehlen, am meisten.
Welch ein trauriges , schweres Schicksal ist doch eingeschlossen tit

,Ki n d" und „b l i n d" !
und Entlassenen, etwa 100, sehen froh
Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen
Fest bereiten, und bitten wir herzlich,

den zwei kleinen Worten
Alle unsere Pfleglinge

erwartenden Herzens dem
Müssen wir ein fröhliches
mitzuhelfen , die Dunkelheitsizu vertreiben , daß es wenigstens im
Innern hell wird von Glück und Dankbarkeit gegen Gott und die
Mitmenschen.

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos
Und aus die werktätige Nächstenliebe angewiesen.

Wenn auch der Opfersinn edler Menschen durch die zunehmende
Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die uns
anvertrauten Blinden  nicht vergebens hinausgeht. Gaben
werden mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem Vor¬
steher der Blinden-Anstalt, Inspektor Claas,  Bachmaherstr . 11,
Fräulein M. Zipp,  Blinden -Mädchenheim, Walkmühlstr. 21 a,
den Anstalts-Geistlichen Pfarrer Grein und Dr . Hilfrich,  Kauf¬
mann Enders,  Michelsberg, Kaufmann Quint,  am Markt, der '
Geschäftsstelle des „Wiesbadener  T a g b l a t t s" und dem
Vorstande: F205

K. Evertsbusch,  Rentner , Walkmühlstr. 21; Georg
Drexel,  Rentner , Walkmühlstr. 2; Stadtpfarrer
Grub er,  Luisenstr . 27; R. Kad es ch, Querfeldstr. 3;
Landeshauptmann Geh. Rat Krekel,  Landeshaus ; Stadt¬
schulrat Müller,  Gustav -Adolsstr. 7; I . R e h or st,
Rentner, Mainzerstr. 22; Dr . Th. Steinkauler,
Fabrikbesitzer, Vorsitzender des Vorstandes, Walkmühlstr. 31.

Weihnachtsbitte
für die MMniWl«Mjtiiera dcl Malta Wn).
An die Freunde unseres Werkes, wie an alle edlen Menschen¬

freunde richten wir die herzliche Bitte, uns für die Weihnachts-
bescherung unserer 333 geistig und zum Teil auch körperlich Armen
auch in dicseni Jahre wieder Gaben der Liebe zukommen lassen
Su wollen. Gott lohne es reichlich!

Einunddreißig Weihnachtstische mit einunddreißig Christ¬
bäumen harren der segenspendenoen Wunderliebe des Christkindes.

Gaben jeder Art nimmt mit herzlichem Dank entgegen: F 589
Der Direktor der Anstalt:

To dt.

Schönstes

für Damen
und Herren.

Naethers Kosmos-
Ruhe-Klappstuhl,

denkbar bequemste Handhabung, paist
sich jeder Körperlage selbsttätig an.

Niederlage der Naether-Werke
Carl Leber

7
Bahnhofstrasse 8.

Sett-sosa
„Donna“

»5Mark an.
Eigene Polsterarbeit.

Chaiselongues,
feststehendu. verstellbar.

MP ' Eigene Polsterarbeit.

Bett-Ottomanen,
bequ emste, beste Raumsvaren

MW" Eigene Polsterarbeit.
Ne»! — Geschützt!Ottomanen

mit anhängbarer Perlängerung
und Fußstütze,

zum Gebrauch als Bett!
WT *Eigene Polsterarbeit. - WP

Llapp-Seffel
in allen Preislagen.

§chüler-pulte
erwecken Fleiß und Ordnungssinn.

Gustav Mollath,
46  Friedrichs»?. 4G. .

Arm,llriisl,Luiigenstärker
Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hoehstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
in vielen ärztl. Pamiiien!
Prospekt mit ärztlichen

Ältesten durch
W.llemincn,Wiesbaden,

äk> ueas *sr 5 .
Tägliciie Vorfiihrnngen.

Ledersessel,
bequeme Formen 1,68

in eck)tem Leder gearbeitet,
von 100 Mark an.

H» iNr>In » Friedrichstr.48.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge naoh Mass. 1616

ESerrn . Stiel . Uorn , Gr. Burgstr. S.

ieihllllchtsbitte k%  Merheim,
Mozartftraste.

Beim Herannahen des Wcihnachtsfestes tritt auch unsere kleine
Wohltätigkeits- Anstalt, die das Jahr hindurch in der Stille ihre segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet, mit der Bitte hervor, ihrer Pfleglinge freundlich
zu_gedenken. Wie fast vom ersten Tage ihres beinahe zweijährigen
Bestehens an sind auch jetzt alle Betten des Kinderheims belegt und
beherbergt es so zur Zeit 22 kleine Pfleglinge, die durch die Kunst der
Aerzte und sorgsamste Pflege aus armen, siechen und unbehülflichen Ge¬
schöpfen zu lebensfrohen und lebensfähigen zu werden hoffen. Wer
hilft diesen Kindern, die fern von Eltern und Geschwistern unter Schmerzen
das Weihnachtsfest verleben, eine Freude zu bereiten? Jeder, dessen
gesunde Kinder fröhlich den Wcihnachtsbaum umspringen, der all die
Seinen an den Festtagen um sich versammeln kann, sollte dankbar ein
Schcxflcin für die Pfleglinge des Kinderheims opfern.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim, Mozartsiraße8, ersteres auch die Nassanische
Landesbank entgegen. Die Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tag --
blatt ", Annahmeschalter links, erklärt sich ebenfalls zur Annahme von
Spenden bereit.

Die Oberin : Hedwig vom der Goltz.
Der Vorstand des Vereins für Krüppelfürsorge:

Dr . phil . Fritz Hallgarten , Frankfurta. M., 1. Vorsitzender.
Frau Geheimrat Professor Dr . Krehl , Heidelberg, stellvertretende

Vorsitzende.
Dr . med . Stein , Wiesbaden, Rheinstraße 7,1 Schriftführeru. leitende
B>r. med . Gnradze , „ Mainzer Str. 3,j Anstaltsärzte.
Landesrat Augnstin , „ Dotzheimer Str . 35, 3, Schatzmeister.

Verwaltnngsansschnst:
Geheimer Kommerzienrat Braun fels , Frankfurta. M., Kommerzienrat
iBeit von Speyer , Frankfurta.M., Bankier Hermann Becker,
Wiesbaden, Frau Wilhelm Bonn , Frankfurt a. M.. MagistratS-
assessor Borgmann , Wiesbaden, KommerzienratCahensly , Lim¬
burg a. L., Frau Alfred Dyckerhoff , Biebricha. Rh., Landrat
Duderstadt , Diez, Justizrat von Eck , Wiesbaden, Stadtrat
Flesch , Frankfurta. M.. Dr . med . Kierlich , Wiesbaden,
Stadtrat C. v. Hrunelius , Frankfurt a. M., Prof. Dr . Hoheit,
Schwanheima. M., Geheimer Regierungsra!Landeshauptmann Krekel,
Wiesbaden, Geheimerrat Professor Dr . Krehl , Heidelberg, Ver-
waltungsgerichtSdireklor Dinz , Wiesbaden, Früul.Agathe Merttens,
Wiesbaden, Sanitätsrat Dr . Stricker , Wiesbaden, Pfarrer
Veesenmeyer , Wiesbaden, Generalz. D. WahnschaKe , Wies-
_baden , Stadtrat Woell , Frankfurt a. M. F588

„Herberge zur Heimat".
„Gedenkst Der Heimatlosen !"

Mit dieser Bitte wendet sich auch dieses Jahr der Unter¬
zeichnete Vorstand der Herberge an die geehrten Leser dieses
Blattes . Alle Jahre verleben mehr als 100 heimatlose Wanderer
das Weihnachtsfest in unserer Herberge. Um ihnen an diesen fest¬
lichen Freudentagen die fehlende Heimat mit Gaben und festlicher
Speisung unter strahlendem Weihnachtsbaum ersetzen zu können,
bitten wir die uns bekannten und unbekannten Wohltäter um
eine freundliche Spende, sei es in Kleidern, Wäsche, Strümpfen,
Schuhen oder Geld. Gaben nehmen dankbar Wtgegen: Hausver¬
walter W. Sturm,  Platter Straße 2, sowie die Vorstands-Mit¬
glieder: W. Haeffner,  Hotel Rose, Pfarrer Ziemendorff,
Emserstraße 12, Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8, Pfarrer S chü ß l e r,
Emserstraße 21, Schreinermeister H. Schneider,  Nerostraße32,
Kaufmann W. S chi l d , Friedrichstraße 16, Schneidermeister Christ.
Ziß,  Friedrichstraße 46 und Steuersekretär W. Keerl,  Klopstock-
straße 5, ferner der „Tagblatt -Verlag". F211

3)

HOT LEHRT BETENi
t

t
Haßt nicht die Wölflein an der Mutter weinen!
Laßt nicht die Mutter hungern mit den Kleinen!
Der Weihnachtsstern erglüht . Wer liebt die Waisen
Und hilft zu Weihnacht unsre Wölflein speisen?

150 ev. Waislein an der einsamen kath . Mosel flehen um Hilfe in
dieser Zeit der Teuerung ! Die kleinste Gabe nimmt fröhlich auf

der arme Waisenvater
Superintendent Beroniiruch imWolferlVaisenlieiin zu Wolfa.d.Mosel

(nahe Traben -Trarbach ).
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und Kinder

zu bedeutend
herabgesetzten

Preisen.

Selten MM

Kaufsei nhelt
für die

Fest-Tose.

Jacken-Kostnme
aus marine Kammgarn
englisch gemusterten Stc

ine Kammgarn und
gemusterten Stoffen

Damen-Paletots
und Ulsters , ganz lange
moderne Fassons.

Abend-Mäntel
in schönen Lichtfarben . . .

für Ball und Gesellschaft

Kostflmröeke
in blauen , schwarzen und
gemusterten Stoffen . . . . .

Seidene Blusen
moderne Fassons

Tüll-Binsen
zum Teil auf Seide ver¬
arbeitet .

Woll-Blnsen
uni und gestreifte Stoffe .

guten 'Wollstoffen . . . .

und melierte Stoffe .

24“ 37“ 45“
nnoo

Dy

früher .Ver - 9ß
kaufspr .bis OÖ«

früher .Ver - KK _
kaufspr . bis Wir« früher .Ver - f*Q

kaufspr .bis V v»
früh er .Vor - AK _
kaufspr .bis *' 9»

4 S" 10” 18” 1) 050
m

früher . Ver - A
kaufpreis bis f*. °

früher .Ver - t Q
kaufspr .bis IO»

| früher .Ver -Oft 60
jkautspr .bis U v•

früher .Ver - 10
kaufspr .bis T0,

25” QCOO
uu 45"

ACOO

bO
früher .Ver - 90 _
kaufspr .bis 90,

I früher .Ver-
kaufspr . bis fM«

früher .Ver - HK _
kaufspr .bis > 9»

früh .Ver - jAK _
kaufspr .b. I " 9»

11” 29" 45” 88"
früher .Ver - 90
kaufspr . bis 0 —•

f über .Ver - iO _
kaufspr .bis * 0, j früher .Ver - HO_

1kaufspr .bis » 0»
früher _Ver- | | A
kaufspr .bis Uv»

T 6" r 12°°
I früher . Ver - C - r.
! kaufspr . bis 9* ou

früher . Ver - f 1 nri
kaufspr . bis ll« früher .Ver - Jß |

kaufspr . bis ID » | früher .Ver - | (| 50kaufspr . bis Av§

r 9 75 12” 18°°
fi über . Ver - 11 »J
kaufspr . bis ll # |

1früher .Ver - | K
| kaufspr . bis 19»

1früher .,Ver- 1Q - J
| kaufspr . bis 10. OU|

früher .Ver - OA kJ
kaufspr .bis U w» 0J J

3™
f 0 JJSO 19"

früher . Ver - A 7-
kaufspr . bis " ,

[früher .Ver - tO kJ
| kaufspr . bis lu# ouj früher .V#”- | 0 b0l

kauispr . bis LO« j
| früher .Ver - 9ft
| kaufspr .bis 9u»

3” 4”
0”

9°
früher . Ver - K . »
kaufspr . bis 9 # u

früher . Ver - H
kaufspr . bis 1 •

früher .Ver - f A
kaufspr . bis lv. ou

früher .Ver - Iß  - n
kaufspr . bis Hl,

57° 9 75 12°
ll' 5

früher . Ver - 10
kaufspr . bis lu»

früher .Ver - 00
kaufspr . bis - u»

früher .Ver - OK
kaufspr , bis ^ 9»

früher .Ver - 90
kaufspr .bis 90#

5 7S 7 ?5 fÜ 75
lu 15°

früher . Ver - 1()
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kaufspr . bis UT.

5° ?75 12° 15°
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kaufspr . bis U0»
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Praktische und äusserst preiswerte Weihnachts-Geschenke
m

Damett - Wäsche.

Blummtfjal.

Enorm billige GelegenheitZpolten
w Tchuhwaren sind bei mir jetzt eingetroffen. Ich offeriere Kinder -Stiefel schon von Mk. 1.S8 an. Wichslederne Schul-Stiekei in breit-r ra* 97  qk  m, , » . ... .
«tufcl für Knaben und Mädchen, in Derby, mit und ohne Lackkappen, in schwär, und braun. Größe- 7- A 'solL " Bö? " scho/volr' Mk̂ ' - °L

s.= Gelegenheitskauf
H >rch wenn Sie momentan keinen Bedarf habe», so kanfen Sie bet Einsichtnahmedieser LJare auf Vorrat. |

^enga § § e 22 .

empfehle einen Posten «erren - und Damen -Stiefel in verschiedener hocheleqanter
A'-sfuhrung. Schnuru Knopf, mtklaff. Fabrikat, welches mit der Marke„Echt Goodyear
Welt und Handarbeit v-rjehen yt. darunter sehr viele Muster und Eimelvaare d reu
regulärer Verkaufspreis Mk. 12.- bis 28.- u. höher ist. jetzt schon von Mk 9.- an

Sämtliche Winterwaren ebenfalls in großer Auswabl am
Lager. — Hausschuhe, Pantoffeln , Schaftenstiefel,
Arbeiter« u. Bergsteiger«rchuhe . — Bitte meine vier
Auslagen zu beachten. J . I $raclimann , Wiesbaden.

Bitte probieren Sie meine Kinderstiefel mit
wasserdichtemFutter , welch« ich ertra in
_ guter Qualität anfertigen tieft!

Verkauf der Hausschuhe, Kruder- uud Kröerterstiefek
S*SF~ im 1. Stock: -dz 1569

i»

Km
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Petroleum
£ 8st seifest beim *Umfallen oder
beim lertrümmern der lamp © ein©

Emlaslsns - a . Fgoerageffllir  rogesdiienen

mifyr  Kaiseröl
k Leut Gutachten erster Autoritätendas beste

Alleinige Fabrikanten:
W PstroSeum -Raffinerie vorm. August Korff, Bremen
Garantiert echt zu haben bei:

sämtlichen besseren Kolonialw.-Detai!geschäften.
Engros-Niederiage: Ed. Weygandt, Wiesbaden, Kirchgasse 48. 1
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Ausstellung von
über ioo Instrumenten.

usik ist höhere Offenbarung , a !s
alle Weisheit und Philosophie.

L. van Beethoven.

BLÖTHÜER, LEIPZIG
Kaiserl. König!. Hofpianof.-Fabr.

Flügel — Pianinos
Phonola - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-FlUgel, Dea-Pianinos.

SCHIEDMAYER»STUTTGART
t  Kaiser !. Königl , Hpfpianof . - Fabr.

Flügel — Pianinos

Phonola - Flügel

Phonola - Pianinos,

Alleinverkauf für Nassau:

RililSGR , DRESSIER
gj&> - Kaiserl . Königl . Hofpianof .- Fabr.

Flügel — Pianinos
Phonola - Flügel
Phonola - Pianinos

Dea-Flügel , Dea-Pianinos,

musikhaus FRANZ SCHELLEISBERS , &8RCHG. 33 , pt.u.i. L ».«...
Neue Pianos von M. 580 .— an, Teilzahlung , Miet- Pianos, Harmoniums, Tausch , Reparaturen. — Kataloge kostenlos und franko. — Vorspiel bereitwilligst Kirchg. 33  im Phonolasaal.
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1 I ^ . . !rGrosser

Weihnaehfs - Verkauf.
Huf meine schon sehr billigen Preise gewähre

riod) einen Exfra-Weif)nad)fs-Jiaf>aff ..

Empfehle:

Kleider - //. Blusenftoffe,
Baumwollflanelle,
Wasdikleiderftoffe,

Sckiirsenßoffe,
Damen - und Kinder-

Sdl ürsen in jeder Ausführung,
Damenröcke,

Normalwäsche, Sweaters

Weißwaren,
Bettwaren und Federn,
Leib- und Bettwäsche,

Tischwäsche, Handtücher,
Taschentücher,

Tisch- und Bettdecken,
Schlafdecken,

Gardinen u. Rouleaus.

Goldene
Medaille.

Hnferfignng von Wäsche
in tadelloser Husfüfyning.

Goldene
Medaille.

ifhelm Reitz,
Telephon 896. fflarktsfrusse 22 .

1692

Telejilion BOSS. ßegriinde * 1858.

Ksh. fteieiterf vorm.J.JUsbaeh,
laauusitrasse 3 8, neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Wes *golderei>

= Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1201

j Toilette -Spiegel . Reparaturen . IKunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln,

WchiillWitte Des KUWtzliOs.
Die AdventZglocken künden das nahe Weihnachtsfest an . Unsere

Pfleglinge , es sind über . 100 schulpflichtige  Knaben und
Mädchen, haben inzwischen begannen , die lieben , alten Weihnachts-
lieder zu singen , die ein Loblied der zur Erde herabgekommenen
göttlichen Liebe sind. Die Wunschzettel der Kinder an das Christ¬
kind sind auch bereits geschrieben, — voller Erwartung sieht
unsere große Schar dem heil . Feste entgegen . Da bittet der
Unterzeichnete Vorstand  die wohltätigen Freunde unserer
Arbeit recht herzlich, helfen zu wollen , daß wir unseren Zög¬
lingen , die zumeist als die unglückliche;: Opfer trauriger Familien-
verhältnisse bei uns landen , ein „fröhlich Weihnachten"
bereiten können. Gaben jeder Art , die nützlich sind, oder ein
Kinderherz erfreuen , nehmen außer dem Verlag dieses Blattes
entgegen : • F225

Geh. Konsistorialrat Jäger,  Bierstadt , Vorsitzender;
Generalsuperintendent Dr . Maurer;  Pfarrer a. D.
Ziemendorff;  Pfarrer Grein;  Lehrer P . Dapprich;
Ökonom G. Schneider,  Biebrich , und der Anstaltsleiter
Lehrer G. Hühne.

Mofföiiffdier GesöngM-Bereill.
Wir bitten auch in diesem Jahre um milde Gaben . Wir

wollen, wie seit mehr als 33 Jahren, die Not der armen Familien,
deren Ernährer im Gefängnis sitzen, lindern und den Gefangene»
die Rückkehr zu einem geordneten Leben erleichtern. Der Winter steht
vor der Tür, Hunger und Kalte klopfen an; das Weihnachtsfcft,
dem die ganze Weil in froher Erwartung entgegensicht, verleben die Ver¬
lassenen und Einsamen in Kummer und banger Sorge, wenn gute
Menschen nicht hilfreich eintreten. Die Not ist groß, die Lebensbedürf¬
nisse sind teuer, an Gelegenheit zum Arbeitsverdienst fehlt es, und unsere
Mittel reichen nicht aus, um zu helfen, wo wir möchten.

Wir nehmen jede Gabe, seien es Geldgeschenke oder abgelegte
Kleidungsstücke, Stiefel, Wüsche. Bettzeug, namentlich auch Kinderkleider,
dankbar entgegen. F 234

Der Verwalter unseres Vereins, Herr StadtmissionarL.eukefeld,
Sedanplatz5, 2, übernimmt das Abholen der unS zugedachten Sachen.
Geldgeschenke wolle man freundlichst an unfern Kassierer, Herrn Kaufmann
P . Alzens , Webcrgasse 21, oder an den Tagbl .--B erlag richten.

Der Ausfchnß
__ des Nassauischeu Gefängnis -Vereins.

Dss neue Mnciksiz »ä \
SV ist das praktischste Weihnachtsgeschenk!
Einziger vollkommener Ersatz für die alten Streichhölzer. Eine ■

Bahnbrechende Neuheit! Zündet mit tödlicher Sicherheit1 Ohne 5
Räderwerk, ohne Mechanismus. Jahrelang haltbar ! Sparsamer u
nnd bequemer als alles bisher Existierend «. a

Nur per Stück Mk. 1.28, Pörro 2o Pfg. |
■■

Jeder Besteller
erhält das neue

Zündholz 14 Tage z. Auöprobieren
und verpflichtet UNS aufs nachdrücklichste,
den gezahlten Betrag Lei nicht völliger

Zufriedenstellung sofort zurückzusenden. F200
Siirbers & Co.  in Fache Nr. 5 bei Solingen.

FV Weihnachtskatalog über viele Neuheiten, Ktnderspielsachen,
Christbaumschmuck usw. umsonst und frei an jedermann. "-



8^ (geschützte Marke).

Sehr milder, aogenehmer, weisser

Spczialmarke des Weinhauses

[ MD -K" per Flasche, exkl. Glas frei BBaiia
> -BL Je.* bei mindestens 20 Fl . Abnahme;
einzeln MU , A.— per Flasche , exkL Glas.

Alleinige Verkaufsstelle im Geschäft lokal:

Kaiser-Friedrich-Risig 38, Ecke Riehlstrasse,
Teleplionruf Sfr . ? 65 . 1561

Gottes-Gaben
sind Speisen — zubereitet mit

D . R. W. Nr. 55604 . 53
Allein .Fahr .Mart .Prinz , Schier Rein i.Rhg,

Vertreter : Fritz Bernflein . Tel. 3001 .

WWW

Gelegenheit
zum vorteilhaften Einkauf

von

Juwelen,Gold- u.Silberwaren.
Reichsortiortes Lager in allen Preislagen.

Täglicher Neuheiten-Eingang.
Brillanten und Golduhren6. m. b. H.

Langgasse 42
(Badhaus Hotel Adler ).

f , . ' . ' . - ' ' ‘ * ^
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8p62iaiiim : , "M 'ilhslrn Lücrhsr,
D0F0 .S3,EH - vv eine . jr ;r “ "su

Nur G Mark
5 Wlasclien voraesjj 'Iirlir Südi . eine , und zwar : 1800

S>’1. Malaga , Marsala , Tarragona , Vrrmoidli u . Samoa.Je 3

Brunn, Weinhandlung, Adelheidstr. 45.

QD
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D

Konditorei MaSdaner.
Für Sonntag und Weihnachten empfehle ich:

Hochfeine Dresdener
Rosinenstollen.

Die Stollen werden genau nach Rezept und Backart wie Dresdener Christ¬
stollen hergestellt. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus

Dresden zu beziehen gewohnt sind, eine Kostprobe zu nehmen,
um sich von der bemerkenswerten Güte zu überzeugen.

Der Stollenversand nach dem In«
und Ausland findet täglich statt. 1793

Weihnachtskonfekt täglich frisch.

Wilhelm Maldaner , Markfstr . 34.
Filialen: Sedanplatz 7; K.-Fr .-Ring 44 }Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.

größtes Lager am Platze.

Neuheiten
Kugeln , Lametta -Schwuck,
Watte -Artikel , Lichthaltcr,

Bamnkcrzc » , •
empfiehlt in grober Auswahl zu bill. Preisen

Drogerie 1788
Ile ««meii Kneipp,
Goldgasse S. Telephon 2078.

Her rum ühle am Markt,
Oelfabrik und Ft affine rie.

Detail - Verkauf und Versand
in

Oel , Mehl u. Landesprodukten.
Hiermit bringe ich meine anerkannt guten "Waren zu billigsten JPreisen

in empfehlende Erinnerung,
Carl Finger.
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Broschüre bereitwilligst . — Vorspiel gerne.

mit Künstler -Notenrollen
enthaltend das Originalspiel
von über 120 ersten Meistern.

Das PHONOLA -PIANO kann sowohl mit den
Händen als auch mittels der in seinem Innern
verborgenen Phonoia gespielt werden . Es dient
somit geübten Spielern und Laien . Die Phonoia
ist ein kunstvoller Organismus , dessen Leistungen
die höchste Stufe auf diesem Gebiete bedeuten.

Leichte Spielweise . Größte Ausdrucks¬
fähigkeit . Weiteste Freiheit des Spielers
in bezug auf individuelle Auffassung.
Selbsttätige Hervorhebung der Melodie.

Lager'in Phonoia-Flügel u. Phonoia-Pianinos
MM» franz SebeMerg, mir lirdtff.§1
Gegründet 1864. Eintausch anderer Pianos und Flügel. Telephon 2458 u. 4444.

1327

.. ..

Rheinweine . M&selmeinss.  Bordeauxweine . Schaumweine
Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato. F688
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Speziell für das Weihnachtsgeschäft kauften wir in den letzten Tagen grosse Posten neuester © amen - Iionfektion
fast arar Hälfte des sonstigen Preises , und verkaufen wir diese Waren, um für den Weihnachtsbedarf etwas außer¬
gewöhnliches zu bieten , zu derart niedrigen Preisen , sodass diese Kaufgelegenheit eine aradallend günstige ist.

Beachten
Ein Posten Jackenkleider,

neueste Form, in dunkelblau
gestr. Stoffen, Jacke auf Futter

hei Bedarf auf alle Falte dieses AngeSict.
Reiche Auswahl PclZ - MÜlltC ! .

neueste Form, in dunkelblau und dunkelblau ( Q 75
. . jetzt lw «Mk.

Ein Posten Jackenkleider,
schicke Fassons, aus grau ii. braun mel. Stoffen, IQ ) 75
Jacke auf Seid« . . jetzt Iw »Mk.

Ein Posten Jackenkleider,
•leg. Ansführ., darunter aparte Modelle, Jaoken ft  C 00

*irw«auf Seide, früher bis DO Mk. jetzt ! Mk.

Ein Posten Paletots,
lange Fassons , engl. Stoffart . . . . . jetzt 6. 25Mk.

Ein Posten PillcfotS,
lange Fassons aus Flauschstoffen in modernen.
Farben und Auslührung . . . . . . jetzt 19 75• ««- ■Mk.

Ein Posten Fiausch -Pal etots
in auffallend schöner Ausführung und
Farben , früher bis 48 Mk. . jetzt 2l.°°und

OK 00
Cm ißt Mk.

Ein Posten moderner Samt -Jacken,
früher bis 21 Mk. jetzt !4. 5°Mk.

Ein Posten Saiüt -Mälltel,
lange moderne Fassons . . , jetzt 28 ? °Mk.

Ein Posten Plüsch - Mäntel,
sehr schön modern verarbeitet jetzt 38 . ' °Mk.

Ein Posten hocheleg . Plüsch -Mäntel,
hervorrag. schön ausgeführt,
auf reiner Seide, früher bis
170 Mk. jetztauf reiner Seide, früher bis ^ 0 00 "J  0 00 Q 00Mk.

Ein Posten schw . Frauen -Mäntel
aus Tuch und Kammgarn , auch in Iß 50 OK 00
den grössten Weiten . . . jetzt IW « und *»w «Mk.

Ein Posten Abend -Mäntel,
aparte jugendliche Fassons in
schönen Lichtfarben , auch in | "7 00 O J 00 Q Q 00
Plansoll stoffen vorrät ., jetzt I / • £. *+ • ww »Mk.

eleg. schicke Fassons in l ^ Q 00 lOK 00 00
mod. Fellarten , jetzt IS -O. Mk.

Ein Posten Ball - und (1esell sehafts -Kleid »''
00

jetzt
in Voile, Tüll u. Spitze, schöne fC 75 Ol 00 Qß <
geschm. Ausführung - ietzt Iw . •—' ■ w w »Mk.

Ein Posten Garnierte Kleider
in Wolle, Samt und Seide, OA ®® ®® Bl9
sehr schick verarb ., jetzt *-  w« * Mk

in schw., blau, weiss u. melierten O  75 ß 50 Q ®®
Steffi«. . . . . . . . jetzt 3 . 0 . ö . Mk-

Grosser Posten KoStÜllirÖCkC
in sehr
Stoffen

Grosser Posten XTlltCFPÖCke
in Seide, Tuch, Moire, O 05 Q 85 C 50 "7 BO Q
Trikotu . Velour,jetzt L . ü . *Jc *•

50
Mk-

Grosse Auswahl PelZ -KolllCrS lllld MllffC
5 50Q50 IO 00 Iß 00° O - iL . Iw . Mk.

bis zu den echten, wie : Marder , SSkstnks , Hermelin etc.

rosse Sortimente Minsen Jeden Genres
JKoülell -Blnseii

in überraschend schöner und geschmackvoller
Auswahl in Seide, Spitze, Chiffon etc.,

ganz enom Mllig.

Reiche Auswahl
®pItK ©ii '-Blusen

<q» 3ain weiss und ecru von Jlfc. an.

Sehr schöne
Samt -Blusen,

alle mod. Farben . . . von « ■' • Mk. an.

Enorme Auswahl
Binsen aus W «o>!l©

«■> 3ä
Kimonoform . . von o Mk. an.

Grosser
Gelegenheitsposten

in Seide, Spitze , Chiffon, Batist , etc .,
früher bis 25 .— Mk jetzt Serie I: 5. 75Mk. Serie II: 9. 73Mk.

Frankfurter Konfektions - Haus

Sri M > Schloss $ 6 c ., Langgasse 32
(Europäischer Hof.)

WeihnachtsgeschenkeL. Ml. DOHlßl
in grösster Auswahl

Feldstecher
von 10 bis 150 Mk.

Lesegläser
Lupen

Mikroskope
Stereoskope
Beisszeuge
Kompasse

in allen Preislagen.

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 bi« 120 Mk.

Brilien und Kneifer
in allen Arten und Formen, in Stahl und Nickel,

von 2 Mk. an,
in Double von 4.50 Mk., Gold von 16 Mk. an.

Lorgnetten
in Horn, Zelluloid, Schildpatt , Silber und Gold

von 3 bis 110 Mk.

Elektrische Taschenlampen,
8 sachter und Uhrständer,
sowie Cereisen feKerzeuge . : :

Grammophone.
Laterna

mag«
von 1.90, 8.20, 4.—

eto.

Kinemato-
graphen::

vou 3.50, 5.50, 6.—,
9.—, 12.— eto. bis

150.— Mk.

:: Films::
und Bilder

für
Laterna magieas

und
Kinematographen

Prismengläser
von Goerz, Zeiss ete.

zu Originalfabrikpreisen.

MDQVlAtSDS
Kasten zur Selbstanfertig.
von Modellen, Maschinen,
Flugapp. , Brücken etc.

von 7.—, 13.—, 21.—,
34.—, 60.— Mk.

Tel. 3890. Optiker, Tel . 3890.
Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

Für Knaben:

Experimentierkasten
in bewährten Ausgaben,

7.—, 13.50, 20.- , 24.— Mk. etc.

Elektromotore
für Schwach- u. Starkstrom,

4.—, 6.—, 8.— bis 75.— Mk. etc.

Dynamo-Maschinen,
neue, leicht erregende Modelle.

Akkumulatoren
Dampf-Lokomotiven

Elektrische Eisenbahnen
Tesla-Apparate

Marconi- Apparate °tc.ot°.

_Barometer
in einfachen und fein
geschnitzten Rahmen,

mit bestem Werk,
7.50, 9.- . 12.- , 15.-

etc. etc.

Thermometer
in allen Preislagen.

Influenz-Maschinenn. Experimentierkasten
in allen Grössen.Uhrwerks-

Lokomotiven

Schienen
•tc . eto.

Oampfniasclif mcia von  ZW Mk.
inMeissIirftmotore biB  75.—Mk.

und ÜSetriebsmodelle.
Garantie fiir tadellose * IT sanktionieren aller Ipgaratc.

Reparaturen in oigener Werkstatt «. "-WU 1772



au enorm Mlllffen Preisen , nur gegen bar:

G0 !fjaCken , Handarbeit ,mittel u. extra lang, Mk. | 2. —bi» 25

Golfjacken, Maschinenarbeit. . . . ML. 9.—bis 18.
Golfjacken für Kinder,Livre,mittel,gross, ML. 4. 50  bis 10,
Rodeijacken für Damen. . ML. 5.—bis 12,
Hemdblusen, ®n~i.n«neii. ML. 8.- bis 12
Hemdblusen,engl.Halbflanellu.Batist,Mk. 3. 50 4. 80 bis 10

Hemdhosen
Reformhosssi
Winterhandschuhe
Sweaters , Mützen.

Nr . 577.

Morgen -Ausgabe.
4 . Blatt.

Wiesbadener Tanblstt Sonntag,

10. Dezember 1911.
58 ». Jahrgang.

Beginn: Montag, den II. Dezember, vormittagsßUhr,

M -AlPeM wesen Oeschöftsouflösuns

Eckhaus Weber-
u. Spiegelgasse.

Verkaufszeit: £ ÄtI| sV*-r m.,,

I  Neue S LZ,
Spezial-Haus für
Damen-Konfektion
u.französische Mode-Artikel

Mit 30- 40"/, Rabatt
Füllfederhalter — Schreibzeuge
Kassetten mit feinem Briefpapier

Marmor - Reliefbilder.
Vorstehende Artikel verkaufe ich wegen gänzlicher Aufgabe derselben

mit SO—40 % Rabatt.

Elin Posten zurückgesetzte

Briefmarken - Albums — Postkarten - Albums
zu und unterm Einkaufspreis . 1801

Carl Pfeil,
Kleine Burgsfrasse 4 . Fernsprecher 3618.

Ich brauche Geld!
und verkaufe U&  Weihnächte» zu jedem anuehmvareu Preise

uns Capes, Herren- und Knaben-
Hose» re« re. °in moderner Äusführun̂ Gdegenheitska!

Zspp<

Ansehen grstatlet. Echwaldacher Gtr-rtz« 44, t. Stoa (Alleesett

Keini.Ldeo, daher 86hr billige Preise!
Tapeten ». Linkrusta . . Linoleum
eeeeea  Grösst. Auswahl. - Muster sofort, otssm

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage 0®- M Michels 6«rg <5 -5555 I. Etage.

ClAipiC/AllC 1UU

hEhltiipnsckini:
Wäschemanpln , Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Messerputzmaschinon,

Brotschneidmaschinen,

Bitttermaschinan,

Tafelwagen,

Beibtnaschmen,

Eismaschinen,

Teppi chkehrmaschinen,

Bügeleisen,
1 die verbesserte BSaeiimaselsime,

o £*l , ist unerreicht,
lli1SUOI *C9 ll t<  u . Bilhrsnafthlae,

OCal , in 3 Minuten ist jeder Teig fertig,
Da « ! 1* das beliebte Passiersieb

, mit 6 Einlogen.
Sämtliohe Maschinen sind erprobt und von höchster

Leistungsfähigkeit -
Garantie für jedes Stück.

TÄ " li . D . tranig , "tr **
K139

. ♦♦

U
Ludimo fass,

Webergasse 18. Telephon 2419.

■#•4-

1850

= Bis Weihnachten =
gewähre auf meine bekannt billigen Preise in

Bdeuchtungs- Körpern
aller Art, fflr Gas und elektr . Licht,

bocheleg. aparte Neuheiten, sowie auch in einfacher Ausführung,

10%Rabatt.
ü . Brandstiitter,

Spezialgeschäft für moderne Beleuchtungskörper,

AK Marktstrasse WA. =
Telephon 3467.

Bitte um Besichtigung meines reichhaltigen Lagers.
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Die gewaltigen Umsätze , welche ich erziele , und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit dieser Art
Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

§§Bmz  foesoiiifers preiswert!
Eine Partie moderne Schlafzimmer mit Intar-

sien -Einlage , hell Nufib ., 2 tür . Spiegel¬
schrank , Waschkommode mitMarmor - und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit Mar¬
mor , 2 ' Bettstellen . L Mk.

Eine Partie moderne Schlafzimmer , Nußb . pol .,
mit Intarsien - Einlage , 2tür . Spiegel¬
schrank , eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . ä Mk.

Eine Partie moderne Küchen mit Messing¬
verglasung . . ä Mk.

Echte Pitchpine - Küchen , Küchenschrank mit
Messingverglasung und Einoleumbelag,
Anrichte , Topfbrett mit Schränkchen,
2  Stühle . ä Mk.

11

65.

Vorrat ca. 30 Küchen in Preislagen bis Mk. 295.-

Kur so lange Vorrat reicht.
Mahagoni -Salons init soliden Polster -Garnituren

und Sofa -Umbauten
ä Mk . 485, 575, 630, 751, 854 bis Mk.

Wohn -, Fremden - und Kinderzimmer - Einrich¬
tungen . von Mk.

Eine Partie moderne Schlafzimmer , mittel hell
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In-
tarsien -Einlage , mit großem 2tür . Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit mod . Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . a  Mk.

Eine Partie moderne Schlafzimmer in echt
Mahagoni , innen ganz Eiche , mit Empire-
Intarsien -Einlage , mit großem ztürigern
Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmor - und Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
schränke , 2 Bettstellen . . . . . ä Mk.

365 .-

Eine Partie moderne Schlafzimmer , hell Eichen
mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage,
2  Bettstellen , Wasc kommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor , 2tür . Spiegelschrank,

ä Mk . 265.—, 275 —, 295.—, 300.—,

Komplette Speisezimmer , in Eichenholz , aparte
Beizung ä Mk . 360.—, 445.—, 546.—,

658.—, 750.—, 876.— bis Mk.
Moderne Herrenzimmer , Eichenholz

L Mk . 350.—, 436 —, 554.—,
gebeizt
674 .—,
798 .—,

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

Eine Partie Nußbaum - Vertikos mit Spiegelaufsatz und Intarsien - ir aq
Einlage . von Mk . *t «J. bi» Jö, ~~

Eine Partie Zugtische , poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage n ») __ i jra
von Mk . UUt  bis lOv»

Eine Partie Vorplatz -Toiletten , Eiche gebeizt , mit geschliffenem tjr QK
Spiegel . von Mk . W « big O*).

Eine Partie Kleiderschränke , Nußbaum poliert . . . . . . von Mk , 43.— bis 145.—
Eine Partie Kleiderschränke , Nußbaum lackiert . von Mk . 16.— bis 48.—
Eine Partie Spiegelsehränke , Nußbaum poliert mit geschliffenen AG . f AA

Gläsern . . . von Mk . ÖO. bis 1ÖV*~
Jahrelange Garantieleistung . —

Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

800.-Eine Partie Bücherschränke , Nußbaum poliert mit Messingver - A4 50
glasung . . von Mk. Dt«  bis

Eine Partie Trumeaus , 2,50  Meter hoch , mit geschliffenem Spiegel , OA 50 . AK _
Nußbaum poliert (Vorrat ca . 50  Stück ) . von Mk. uv»  big

Eine Partie Diwan -Umbauten mit Paneelbrett und Kristallspiegel,
Nußbaum poliert . . von Mk.

Eine Partie Plüsch -Diwans , eigenes solides Fabrikat . . . von Mk.
Eine Partie Salon -Polstergarnituren , eigenes solides Fabrikat , Sofa

und 2 Sessel . . von Lik.
Frankolieferung auch nach auswärts.

Illustrierte Kataloge gratis : Einzelne Möbel, kompl . Zimmer -Einrichtungen

bis

)5.- bis 150.-
48.— bis 165.—

b«850-

ign . Rosenkranz , Blücherplatz 3 [4.
~~ ^rrr .—...— " .

6@sterceiehisdte? Seil , Triest.
B'24482

THALIA' Vergnügungsreisen
191 » .

.Zum Karaenal nadi Hinai

. Internat.

i! „Zum Karnenal nadi Hliia“ l
(Triest , Korfu , Syrakus , Malta , Tunis , Palermo , Neapel , Nizza,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von K 380.— oder ca.
M. 320.— an.

II. „Frühling im Süden.“ LLSLÜWL
Ajaecio , Palermo , Tunis , Malta , Korfu , Ragusa , Triest .) Fahr¬
preise mit Verpflegung von K 300.— oder ca . M. 257.— an.

III. lladi tlnrdafrihau. Halle»?
(Triest , Korfu , Malta , Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .)
Fahrpreise mit Verpflegung von K 300.— oder ca . M. 257.— an.ID. „RroiEra-nordafriha-Reife:''Vr» “*
(Genua , Nizza . Palermo , Tunis , Soussa , Malta , Korfu , Triest .)
Fahrpreise mit Verpflegung von K 300.— oder ca. M. 257.— an.
0. „öltareiie nah(laniafrilm und Sizilien-“
Vom 3. bis 17. April . (Triest , Korfu , Malta , Tunis , Philippeville,
Palermo , Messina , Cattaro , Triest .) Fahrpreise mit Verpflegung
von K 370. oder ca . M. 315.— an.

Dl. „nadi Spanien 11. den Kanariften infeln“
Vom 20. April bis 19. Mai . (Triest , Korfu , Palermo , Algier,
Malaga , Cadix , Madeira , Teneriffa , Barcelona , Genua .) Fahr¬
preise mit Verpflegung von K 700 .— oder ca . M. 600.— an.

Im Jiiii und August JJH2 : SSiei Nordlandreisen.
Landauaflüge durch Thos. Cook & S011, Wien.

Auskünfte, Prospekte in Wiesbaden bei : F200
Verkeliribureau Korn &  Scliattenfels , Kaiser - Friedn ' ae - platz 3.

In der kommenden Woche findet in meinem Lokal eine Vorführung der

Fabrikation
von

Kein -Muminium -Kochgeschirren
statt, und bitte ich um recht zahlreiche Besichtigung.

Als OMHßgAes Spezial -Geschäft am Platze biete ich Gelegenheit zum vorteilhaftesten
Einkauf aller Aluminium-Artikel, wie:

in allen Qualitäten und Fassons,
Tonristen - Artikel : Kocher, Feldflaschen, Becher, Bestecke rc.,

welche sich als nützliches Weihnachts -Geschenk besonders eignen.
Gleichzeitig bringe ich einen besonderen Posten Aluminium-Kochgeschirre zum Ausnahmepreis

zum Verkauf.
I . Pauly 9 Kirchgasse 5.

Einzigstes Spezial-Geschäft am Platze.

Als praktisch WWii
empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - und Kaffee -Service , Bowlen , Homer , Trimk-
Service , Wandbilder , Palmständler , Figuren etc.

' Aparte SSewlieiten "', ":,Z—
in reich geschliffeisen Kristall -Schalen , Karaffen,

Vasen . Toilette -fSarnituren etc.
1853

Ca 1*1 Hopp ©, Langgasse 13.
Kristall — Porzellan — Majolika.

ImpSeljle als Msseade MihnW-Gefchefft
meine selbstverfertigten Handschuhe in GlacS , Dänisch «,
Juchten -, Wild - und Waschleder . Für tuten Sitz und Halt-
fonrfeit volle Garantie , Umtausch nach den Feiertagen bereit¬
willigst gestattet. — Prachtvolle Handschnhkasten gratis . —
Krawatten rc. äußerst billig . 1313

Fritz Strensch, «larr

Karl Fischbach.
Grosses Lager . "“HW

Anfcrtiguuf ; , telieriiehi ' si u . alle Henaraturen,

Kirchgasse 49,
- zunächst der Marktstraße . -

1827

§ Bf. Schotoladcn- Ar fff
Sericn-TageM JJ| (bis Weihnachten.

Serie I:
6 Tafeln AK

Schokolade dt>Pf.

Serie II:
5 Tafeln {JE

Schokolade Pf.

Serie III:
4 Tafeln AK

Schokolade Pf.
Serie IV: Serie V:

3 Tafeln Schokolade AK 2 Tafeln Schokolade OK
und l Karton Napolitains du Pf. und1 Rolle Croqnettes du Pf.

5 Riegel Milch- und Block- Schokolade 85 Pf.

Gchwalbacher K- OaZV  Schivalbacher
Straße 29. I vliÄ öüj 'OiClJUIj  Straße 29.

Telephon 3822. Konditorei und Cafe . Telephon 3822.
NB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wirder-

vcrkäufer wird nicht abgegeben.

Am 15. Februar 1912 v rlege ich mein Geschäft nach Wtllritzstraß « 24.
Zur Erleichterung des Umzuges gebe ich größere Partien ^ fQtlirtr £ tf
zu bedeutend ermäßigte« Preisen ab und biete ich zu dem bevorstehende»
Weihnachrrfeste günstige Gelegenheit zu Geschenkszwecken. Preisermäfl. bis 89 °/°.

Adolf Haybaeh , Hellmundstraße 43.
Gegründet 1894.  B 23592

Jeder kann für 23 Pf . 1 Pfd . Fleisch essen,
ks Schweinetleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen, Kopien, Beinen,
Schwänzen usw., gar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 80 Pfd. an p. Pfd. 25 Pf ., Postkolli, enthaltend 9 Pfd., 3 Mk.,
ges. Eisbein (Dickbein) p. Pid . 50 Pf., knochenfreies Sehweinefieifch, qek. u.
fonf., S-Pfd.-Dofe. 5 Mk., Kalbfleischsülze, 9-Pfd..Dose 7 Mk. Alles ab hier
p. Nach». Nichtgefall ret. ^ Ib. Carstens, Altona 42, Eimshüttlerstr, 63. F149
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Grosse

Honfehtlons

Tase
bis Weihnaciiteiil

. „ lani/orül/SoiiriQ »» Stoffe engl, Geschmacks und manne
1 Posten JouücOliiöSllBrj seitheriger Preis bis 36.—, jetzt 19. 50

i Posten Jackenkleider , ; orzasl- stoffe und neueste r TäSE & ^ b»jetzt  29. 50

1 Posten Jackenkleider , “eUeSte Sf0SFe UBd FaSSOnä  seitheriger Preis bis 68.- , jetzt 39 ? "

1 Posten Paletots , halbfchwere Qualitäten . - - . Jetzt 4.

3 Posten Winterpaletots mit EeverP’ stoffe ensL Geschraacks jetzt 14.50 , 12.50,

Die durch den enormen Verkauf der letzten Wochen sehr
gelichteten Bestände habe ich jetzt durch die auf meiner
letzten Einkaufsreise aussergewöhnlich günstig erstandenen
:: :: :: Posten reichlich wieder auegefüllt! :: :: "

H/in4ownnIft4n4ft mit modernem, grossen Klagen
2 Posten W iniBiPulGTOlS seitheriger Preis bis 29L0, jetzt 19.75, *» »

lA/mtni »nala -tn +C blau Cheviot, schwere Qualitäten | C_
3 Posten WIIlI6i p3l6I0IZ , jetzt 27 .»0, 22 .—,

4 Posten ^ /OllblliSOn , seitheriger Preis bis 8.50, jetzt 5.95, 4 .95 , 3.95 , 2»

3 Pos'en WollhatlStilltlSOH , elfenbein, reich garniert . jetzt 6.75, 4 .75 , 3,

3 Posten TUÜblUSGn , grösstenteils auf Seidenfutter . jetzt 8.50 , 5.75, 4,

Joseph  Wolf,
«2  Kirchgasse «2  E“

Klöt
■8KS2SS8

Herzliche Kitte
mit warmes Mittagessen für bedürftige Kinder.

Von Jahr zu Jahr wächst di- Zahl der Frauen, die für den Lebens¬
unterhalt ihrer Familien außerhalb des Kaufes arbeiten muffen. Die
Atnder kommen mittags vor verschlossene Türen, oder auch Rot und Krank¬
heit machen es den Müttern oft unmöglich. ein warmes MittagAen zu
bereiten, das den schulpflichtigen Kindern besonders wahrend der Winter-
chonate doch so dringend nottut. Kein Wunder, wenn solche armen Kruder
>n Wachstum und Entwicklung Zurückbleiben,und den Anforderungen der
schule nicht gewachsen sind, noch viel , wenra-er aber denen des spateren
Lebens. Bildet doch eine regelu'äffige kräftige Ernährung die erste Voraus-
letzung für körperliche und geistige Gesundheit.

Durch den Wiesbad-ner Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder
iE V.) erhalten jetzt in 4 verschiedenen Stadtteilen 185 VolksschulkiWer
täglich ein einfaches kräftiges Mittagessen. Aber̂ die .Anmeldungen unter,
ernährter Kinder, die aus Vorschläge seitens der Schulärzte und Rektoren,
wwie der Städtischen Armwverwaltung und der Kinderhorte ausgeiucht
werden, nehmen ständig zu und die Verteuerung aller Lebensmittel legt
ouch unserer Vereinskasse sehr erhebliche Mehrausgaben auf.
^ . Wir bitten deshalb herzlich und dringend um freundliche Gaben,
besonders auch um feste Jahresbeiträge. Denn noch fehlt es dem Verein
bor Allem an der sicheren Grundlage eines Kapitals, aus dessen Zinsen die
Ausgaben bestritten werden können. _ . . _. ,
, Wollten alle diejenigen, die sich ohne Sorgen an den. »«deckten Tisch
setzen können, mit einer Spende der armen hungernden Kinder gedenken,
denen Niemand eine warme Mahlzeit bereitet. . a, . . . «

Zugleich richten wir namentlich an . die Hausfrauen die herzliche
Aitte um Getpähruna von Freitischen für Kinder. In ernem Oraßen Haus¬
halt merkt man solch kleinen Kostgänger kaum, und für ihn bebeittet bte
kräftige Hausmannskost oft eine Lebensfrage. , Anmeldungenvon Kindcr-
Freitischen bittet man zu richten an Fraulein H. Berts, Querstraße 4.

Einmalige Gaben und Jahresbeiträge werden van den Unterzeich¬
neten gern cntgegengenommeu oder können auch bei der Nassautschen
Landesbank und dem „Tagblatt"-Verlag eingezahlt werden.

Der VorstaUd:
Fräulein Agathe McrttenS. Ehrenvorsitzende. Neuberg2
Frau Oberstaatsanwalt Lautz. 1. Borsttzende, Goethestratze 3.
Frau Dr. Reben. 1. Schriftführerin. Humboldtst,ratze 11.
Frau Landgerichtsdirekt. Neizert, 1. Dchatzmeisterln. Marttnftr , 11.
Frau General Bennin, stellvertret. Vorsitzende, Rheinstratze 105.
Freifrau v. Ricvu, stellvertret. SchrUtsuhrcrin, Nkeinstratze W3,
Landaerichtsdirektor Neizert, stellvertr. Schatzmeister, Martinstr. il.
Frl . H. Berte. Fr!. I . Böker. Rektor BreideintelN. Frau v. Gülpen.
Frl . E. Hallgarte». Frau L. Hardt. Frau Dr. Haffelbach. Frau .
M. Herbst. Frau Heymons. Kaplan.Hüfner. Kraul. F. Laub.
Frau Dr . I . Matter. Frau Geh. Regrerungsrat Pfeiffer. Frau
Landgerichtsrat Schwarz, Frau Justizrat Siebert. Pfarrer

Beesennreyer. Di', ineä . Blgener. ^13

Eiiiaoaanaene Gaben- Frau M. WMÄt 8 Mck.. Frau- Jwbius Sehd
kk>Mit., Frau Auyuste Hoppe3 Mt .. N N. 10 Mk., B. R. 10 ML., E. D.
^ m„  I N. 5 Mit., Uingicmr.init'5 Mll.. Heur R. PW 5M -. Frau M. Sch.
im .. Frau antatvie $B« bor6?t« 200 Mst F-vau M HePar 10 M Herr
AM»ru-nvSvat Bestzsr 10 ML. Exzallowz dchuch 10 Mi., fnr Mbt. W.  Im-Da-gk<a-it"-BerZa : ©reibt, ‘Jen., 1 M .. 0>-. H. &epm<mn 90 M .. P . B. 4 M .,
5B. K. 5 DK.. Rvchmlr,.-.;nat DWm.« m S M -.M --« « S« banI 5 M ., FrauLS . s M .. Fr.au KvM'mvr»!«i»va-t Koopp 16 » , M . M'ydl 20ML L. M.
2llM .. O. W. 10 DK.. Frau E. Wrvcht 5 M-k. Im BeÄias osv „Wursbadenor

: Thcmri» 6 M .. Len-tzg« 10 W - ..
Alle gütigst gezeichneten Beiträge, sowohl die. Jahresbettrage, als

?uch die einmaligen, werden im Januar erhoben. Dre JahvoSbertrage«r-
Msinan, m bet Mils ;« >doä':ste des FahreSborrchiS. Allen «utigen Gäbern
uerWÄchenj Dank! __ F213

9f
die Perle des Taunus.

4ßO v-u-̂ '6/ (faS deutsche StMoritz\Eöiien -u.Wliifer-Merorf
direkte Bahnverbindung mit Frankfurt u.Wiesbaden.

heilt Nervosität .Asthma . SdiiaflosigReft.
adlKUren .) Prospekte frpi durch die Stadt Kurverwaltung.i

€ziha
ist eine neue zusamment _
Schreibmaschine . Sie wiedt nur

Mo und kostet iQS .MSrh.
für die Reise besonders seeigner.
Typenhebel mitZentralführung;« Sichtbare Schrift.Zweifarbiges Bend,  e »

Vorführung koslenlos durch
den alleinigen Verlreler:

WlLH .SlILZER
Jnh. Ernsl-Nagel

i'lOfIisf6N2Ni ' 'Ds
5einer!lgl.l1ohe>iz.brol!>iv.Uixei»liur^
s WlESS ^ VEPi G 1685

lenoplum
Apparat zur Er¬
sparung des Steno¬

gramms, minde tens 50*/«
Zeitgewinn und Verminde¬
rung der Geschäftskosten,
Vermeidung von Text-

Verunstaltungen »sw.

Urania, Stoewer,
Kanzler , Continental

usw .,
Farbbänder,

Kohlpapiere usw.
empfiehlt billigst

Scbreibniaschinenhaus

Kenn. Bein,
Hlicinitrasii - 115,

Telephon 308".
Eig. Reparatunverkstätte.

Da ich bis Januar mein Herd-
und Ofenlager, Feldstr. 14. räumen
muß verkaufe sämtliche am Lager
habende Herde und Oefen zu herab¬
gesetzten Preisen.
Peter Kilb, Steingaffe 32. Tel. 2629.

„SunDe=Sutfien“*ätefaem
c  crstklass . Fabrikate

Apoth. Drog.(Schloß ).

IGra.nd Hotel Königstein. Hausl.Ranges.Bevorzugter Weihnäohts ->uqd Neuja -brs - Aufenthalt. h

^ Sanat orium San.-R̂ t̂ r^Am ^ung yerv enkranke.̂ ^̂FU8̂jg

[frische Mumsn unä glanzen

iiiiirtle Wer! MMMW!
Mehers Konv.-Lerikon. 6. Ausl.. 2V Bde. (200 Mk.) für 130.—? Meyers Kl.
Kontz.-Lexikmv 6 Bde. (72.—) für 52.—; je 1 Brockt,aus ttonv.-Lexrkon,
17 Bde. (204) für 4v.- > 50.— u. 135.—; Brockhaus Kl. Konv.-Lerrko«. 2 Bde.
1911 (24.—) für 18.— ; je 1 Audrees Handatlas (32.—) für 12.— u. 24.—;
1 Stielers Handatlas 1909 (38.—) für 26.—; Neumanns Ortslexrkon 1905
(18.50) für 10.- ; Brehms Tierleben, 10 Bde. (120.—,) für 50.—: Buch der
Erfindungen. 10 Bde. (100.—) für 40.—; Bech Die Elettrizttat 3 Bde.
(45.—) für 18.—; Bibl. d. Allgem. u. Prakt. Wtffens, 5 Bde. (62.50) HU
30.—; Henne am Riur. Knlturgesch., 2 Bde. (28.—1. 18.— : Hellwald.
Kulturgesch.. 4 Bde. (50) für 18.— ; Weltall u. Menschhert. 5. Bde. (80—4)
für 20.—; Der Mensch u. die Erde, 6 » be. (108) für 50.— ; Prari, NordVol
(15.—) für 8.—; Ullstein. Weltgeschichte. 6 Bde. (120.—) für 90.— ; Schlesier
Weltgeschichte, 10 Bde. (50.—) für 35.— ; Im Wandel d. Jahrtausende (30.— )
für 18.—; je 1 Fischer-Dückelmann, Frau als Hausarzttn (17.—> für 8.—,
10.— u. 12.50; Bilz . Naturheilverfahren (17.- .) für 12.- ; Platen Natur.
Heilverfahren. 4 Bde. (28.—) für 18.— ; Mann u. Werb. 3 Bde. (36.—) für
20.— ; Muster. Malerei. 3 Bde. (36.—) für 25.—.; je 1 LangenscheMS
Unterr.-Briefe. Engl. (27.—) für 8.— u. 20.— ; do. Franz (27.—) fur 20.—;
do. Span . (27.— ) für 15.— ; Sachs-BEttt , Franz. Wör erb. (13.50> für
5.—; Muret-Sandcrs , Engl. Worterb., 2 Bde. (16,—) für 12.—; Gottfchall,
Dtfch. Nationallit .. 4 Bde. (40.—) für 12.—; Letxner. D. Llteraturgefch^
2 Bde. (20.-—) für 14.—. Karpeles. Literaturgefch., 2 Bde. (32.—) für 15— ,
Engel, Goethe (10.—■) für 6.— ; Bodenstedts Gef. Schriften, 4 Bde. (18.—)
für 9.— ; Goethes Briefe. 8 Bde. (32.—) für 20.— ; Reuters Werke rll. von
Stubenrauch. 6 Bde. (32.—) für 16.— ; Unw. Lerikon der Kochkunst, 2 Bde.
(24.—) für 12.— ; Weil, 1001 Nacht, 2 Bde. (24.—) für 15.— ; Wildes Werke,
12 Bde. <36— ) für 18.—; Fuchs, Sittengefch 2 Bde (25.—) ä, 18— ;
Segelsport (25) für 10.—; 20 Bde. Gerstackers Rerseromane (3.60) L1L0;
20 Dickens-Romane (3.50) ä 2.— : 200 Mays Reiferomane (4.—) für 3.—;
20 Kränzchen, geb. (10— ) für &2.60 bis 6— ; 10 Gute Kamerad, geb. (10.—)
für ü 2.50 bis 6.— ; Knaben- u. Mädchenbuch(6.50) a, 4.— Kraemer, Dtfche.
Helden (10— ) für 5.50. Ferner Klassiker, Jugendschriften. Bilderbücheru.
viele andere GelcgenheitSkäufebilligst u. zu Geschenken geeignet.
MlpölW unü Antiquariat non Arthur Schwaedt,

Rtteinsiraste 41. am Luifenplatz. Telephon 3246.
Wewehrfabrik

K. Bmgrmükler St  söhne,
Krclciiscn(Harz) W 61

liefert dirckk. daher unbedingt am billigsten und vorteilhaftesten:
Zaad» und Kckiribengewekre,
HeschinS.Aevofveru.'ZHßottn.
" saa 5jätzrige Garantie. - ----
Spezialkatalog über Waffen u.
Jagdgeräte. 200 Seiten stark, an
jedermann gratis und franko.
_ ohne Kaufzwang. F141

Aeusserlich anwendbar . Garantiert unsehädllieh . Jodfrei.
Aerztltch empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 6.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . Gracll Co . Sittlichen , Maistr . 31. p85

>8-Sruetdeidende4h"
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, _gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
===== JSpezIalg :es «liäft = =

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firm»

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 3023.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a. jp’

Niederlage
bei

August
Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden.

ausserordentlich vorteilhaft.

Preise im Schaufenster.
Srnst Wahl,

Wilhelmstrassa 40. Bahnhofstraase 3,

1617
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lueilinadib -Derdiimhe
zu billigst gestellten Preisen

in grosser Auswahl.
Kleiderstoffe,

reine Wolle,
Meter von SS Pf. an.

Siatnosenkieider
per Kleid von 3 .75 Mk. an.

Sethoäsehe.
Kissenbezöge von Mk. 0 .95 an
Bettücher von Mk. 2 .75 an
Oberbettücher v. Mk. 3 .75 an
Handtücher Dtzd . Mk. 6 .— an

Tischwäsche,
reiche Auswahl.

farbige gedeeke
von Mk. 4 .50 an.

Damenwäsche
Taghemden von Mk. 1.35 an
Beinkleider von Mk. 0 .95 an
Nachthemden 2 .95 Mk.

Sinsenflanelle,
210 verschiedene Muster,

Meter von 75 Pf . an.

Hnterröeke,
Sehttrzen, Chiles.

Kimono-Blusen
in allen Farben.

Zur Selbstanfertigung
sehr geeignet,

per Stück von Mk. 1.95 an.

Saturn Sehlafdeeken
u. Biebertücher von 2 Mk. an.

Mette Sehlafdeeken
von Mk. 5 .50 an.

Steppdecken
aus Seidensatin,

von Mk. 10 .50 an.

Waffel- nnd Pikee-
Deeken

von Mk. 2 .— an.

Sardinen
am Stück ünd abgepasst,

per Fenster von Mk. 5 .50 an.

herren-MMe
Weisse Oberhemden Farbige Perkalhemden Weisse Pikee -Einsatz u . Mansch.

von M. 4 .— an. Mk. 4 .50 per Stück Mk. 4 .75.
Uniformhemden St. V. Mk. 2 .50 an. Machthemden mit färb. Besatz St. von Mk. 3 .50 an.

0 . fl Lugenbifhl,
Inh . C. W . Lugenbühl,

ItlinufaMnaren ««. üäsdie-Gesiäfl
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrassse 1. i84s

Herrn.Thiedge,
Optiker ans Rathenow,

Langgasse 47,
empfiehlt

Ratlienower Brillen und Pincenez
in (Sold , SSonbit -, StaM und Nickel

zu bekannt billigen Preisen.
Mperng -läser in Leder mit prima Optik von Mk. 7.— an.

„ in Perlmutter mit prima Optik von Mk. 10.— an
bis zur feinsten Luxusausstattunsr.

»» in Perlmutter mit f »ritS v. Mk. 20.— an bis Mk 100.—
in Aluminium , Schi dpatt und Email , moderne Muster.

Feldstecher mit Ia Optik von Mk. 10.— an bis Mk. 80 .—.
Prismen • Feldstecher von äBeiss - CJoerz , ESensold und anderen

zu festgelegtan Verkaufspreisen . Ferner Ratlienower
Spezialglas , 6 X Vergr ., Mk. 75.—.

üorgnetten in Gold, Silber, Double -Metall , Schildpatt -Imitation schon von
Mk 3.— an.

Lesegläser, Lupen für alle Zwecke.Barometer
mit Ia Y/erk von Mk. 6 . 50 an, sowie mod. Muster von 3 3 . — bis 5 ®.— Mk.

Elektr. Tischlampen und Uhrständer
in grosser Auswahl.

Efektr. Taschenlampen von RSk. 1.25 an, sowie Ersatz-
_ Batterien RSk. 0.50 und 0.60._
Magdeimrger Weitztraut Per Zlr. 6.50,
Wirstug Per Ztr. 7.25 liü Wcstbahnhof
lade ich Montag , den 11 . Dezember , am Westbalnrhof au«. S24527

li<ir  1 Kirchner, mtinaTev  e‘r<
Telephon

479.

Wegen
Aufgabe des Geschäftes

gewähre auf:

Uhren,
Uhrketten,
Goldwaren,
Thermometer- Barometer
Operngläser,
Sprech-Apparate
TO hm  4 # %

Matoatt.

Otto Sanmbaeh,
Uhrmacher,

20 Micheisberg 20.
1848

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
ebtl. in 24 Stunden , ohne Bütgsch.
Vrelhunderte erhielt , bereits . Keine
Ausknnftsgebübr . (Hnvoth., Kapier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslnst . F162

ein neue# oder ge¬
spieltes gediegenes

gegen Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will, eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerbbei Anrechnungder Miete lt. "ertrag,versäume nicht Auskunft eiozuholen von
L. Lichtenstein& Co.f Hofl., Frankturta. fei, Zeil 102. F8&

Weihnachtsbitte
der F201

Augenheilanstalt für Arme.
Zn der schönen  Weihnachtszeit  hat sich die Betätigung

barmherziger Nächstenliebe seit 55 Jahren auch an unserer Anstalt
rn reichem Maße bewährt. Indem wir dies mit innigstem Dank
bezeugen, wenden wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll
mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch Darreichung
von Liebesgaben  in die Lage zu setzen, unseren bedürftigen
kleinen und großen Augenkranken beiderlei Geschlechts eine Weih¬
nacht  s f r eu d e bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbescherung sind eingegangen:
Von Herrn I . Hertz, Langgasse, Flanell , Schürzenstoff und

Kleiderstoff; von Herrn Karl Steib , Metzgergasse, Stoffteste; von
Herrn G. H. Lugenbühl 10 Krawatten, Kinderkleid und Stoff , eine
Blufe; von Herrn Fr . Exner Schürzen, Shawls , Unterjacken, Damen¬
weste, Herrenhemden, Vorhemden, Kragen, Manschetten, Hosen¬
träger , Kinderkappen, Krawatten und Kindernnterhosen; von
Herrn M. Schneider Stoffreste, Schürzen, Blusen, Klnderschürze;
von .Herrn L. Schwenck Unterjacke und Taillen , Plaid , Mützen,
Strümpfe und Unterhosen; von Frau Julius Seyd 10 Mk. ; von
Herrn Phil . Kaiser 4 Mk.; von Herrn Phil . Eckhardt 5 Mk. ; von
Herrn A. Scheinert 5 Mk.; von Herrn Karl Schmitt 10 Mk. ; von
Herrn Quandt 20 Mk.

Durch den Verlag des '„Wiesbadener Tagblatts " :
Von Frau Kommerzienrat Koepp 5 Mk.; A. Meister 5 Mk ; A F.
3 Mk. ; Frau Kupz 3 Mk.; L. M. 3 Mk. ; Frau E. W. 30 Mk.; Frau
Hugo Peipers 10 Mk.

Durch Herrn Oberstleutnant a. D. Wilhelmi  von 5ierrn
Rentner Löhndorff 20 Mk.; von Herrn Professor Unzer IftMk,;
von Firma I . M. Baum 10 Mk. ;

Durch Herrn Or . Adolf H. Pagen  st echer  von Herrn RentnerWickel 20 Mk.
Mit dem Ausdruck herzlichsten Dankes für diese Spenden ver¬

binden wir die Bitte um weitere Gaben, welche in Empfang
nehmen: Der Verwalter in der Anstalt, Kapellenstraße 42; der
Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " ,und die Geschäftsstelle der
„Wiesbadener Zeitung", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der
Verwaltungskommission:

Wilhelmi,  Oberstleutnant a. D., Viktoriastraße 9.
Or . Adolf H. Pagenstecher,  dirigierender Arzt Taunus¬

straße 63.
Dr . Fr . Bergmann,  Stadtverordneter , Alwinenstr 26.
Grrmm,  Landgerichtsdirektor, Bachmeyerstraße 12.
Valentinen,  Konsul a. D., Nerotalstraßc 29.

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt:
Professor vr . H. Pa gen siecher,  Geh . Sanitätsrar,

Kapellenstraße 34.

sm Dresden!
gand!
•j'bitt

11 Silrchsesne LI.

Crlcichzeiti j erinnere ich liäHiclist nn  meine echten weltberühmten

Mnderbewahranftatt.
1. Weihnachtsgabenverzeichrris . F215

Herr Geh. Reg.-Rat Prof . Kalle 20 Mk., durch densell̂m von
Frau Frieda v. Köppen 15 Mk.; durch Herrn Aloys Mayer von
N. N. 100 Mk.; durch Frau L. v. Knoop von Leinenhaus I . Baum
10 Mk. ; durch Frl . Eichhorn von Frl . Charlotte Wißmann 20 Mk.,
Frau Hobrecker5 Mk., Frl . Beck2 Mk., Frau Ph. G. 10 Mk., Frau
Petersen 5 Mk., Frl . Aufsberg 5 Mk., Irene Kerrib 3 Mk., Frau
Rentner Seyd 10 Mk., Oberstl. z. D. ' Waschke3 Mk.; durch d.
Polizei aus einem Vergleich 2 Mk., Herr Rentner Quandt 20 Mk.,
Herr W. Dahlheim, Nerotal, 10 Mk., Frau E. F. 10 Mk.; durch
Frau Borgmann von Herrn P . Quidam 10 Mk., Frl . Hed. Gr.
10 Mk.; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " von Frau
Äug. Schmidt 5 Mk., Rechnnngsrat Dillmann 5 Mk., Frau A. S.
5 Mk., Frau Direktor Gl. 3,Mk., A. Meister5 Mk., Frau W/10 Mk.,
A. F. 3 Mk., Gütschow3 Mk., Fr . E. W. 30 Mk., Frau Hartmann
v. H. 5 Mk.; durch den Verlag der „Wiesbadener Zeitung" von
Leutzgen 10 Mk., Frau Ph. A. 10 Mk., A. X.  Mk . 2.50.

Von Fa. Hertz, Langgasse: eine Partie Stoffe ; Fa. Wolf, Inh)
Bär , Kirchgasse: eine Partie Stoffe ; Frau Dr . Strecker, Mainzer¬
straße: verschied. Puppenspielsachen; Fa . Lugenbühl, Marktstraße:
Schürzen, Stoffe, Futterstoff ; Hutgeschäft Möckel: eine Partie Hüte,
Posamentier Gottschalk: eine Partie Fransen, Litze, Knöpfe usw/
Frau nnd Frl . Hofmann, Marktstraße: Hemdenbiber, Kinder¬
lleider, Cape, Spielsachen; Fa. Schneider, Kirchgasse: Stoff , Jäckchen,
Hemdchen, Höschen, Röckchen, Kleidchen, Mützen, Taschentücher,
Litzen; Fa. Poulet : Schürzenstoff, Baumwollbiber, Korsetten, Wolle,
Schreibwarenhandl. Schneider, Bahnhofstraße: eine Partie Schreib¬
waren, Malkasten, Bilderb. u. dergl. ; Fa. Ferd. Herzog: mehrere
Paar Pantoffeln , Fa. Vulpius : Kinderhüte, Schürzen, Gürtel,
Korsett und Nähgarn ; Fa . Reitz: eine Partie Stoffe ; Fa. Blnmen-
thal : Hemdchen, Höschen, Röckchen, Häubchen, Mützen; Ungen.
3 Röckchen; Fa. Wandt : Knabenjoppe; Herr W. Dahlheim, Nerotal:
bersch. Spielsachen; Fa . Heß, Webergasse: Unterhöschen, Unter-
zackchen, Mützen nnd Gamaschen; Fa . Schwenck, Mühlgasse: Unter-
Höschen, Unterjäckchen, Mützen, Handschuhe; Tuchhandl. Herrmann:
eine Partie Tuch- und Stoffreste; Fa. Hamburger, Marktstraße:
eine Partie Stoffe.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank! In Anbetracht unsrer
vielen Pfleglinge, deren außer uns niemand  gedenkt, bitte«
wir um weitere reichliche Gaben. Der Vorstand.

~ füfie HJiItailiitI
wünschen der gemütliche Saclua

Ulbert Bilge und (tau.
»resdener Stollen ! Garantiert : Kur Naturbutter ! Ganzjähriger Vor*

Ia , viel ultajnen , k Pfd . 9 .3 :» Mk., 3 Pfd . -*. 51» Mk., (I b, weniger Sultanine i, k Pfd . 1 . 1 » Mk., 3 Pfd . 3 . — Mk.), 2. Sorte k Pfd. » » Pf ., 4 Ffd . 3 . 8 » Alk, Bestallung
erbitte bald . Allo übrigen Webäcke von wfltbeka inti -r Griiäe und Wohlseichmack ! Streng - reelles ßesclittft {

Telephon SESS . ( ftirün und weise » Felinc .) ?. ebeu Motel Sfonucnhor. 11 Eilrchsaase lf<
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Erstes grosses Sonder-lngeM
Eleganter

Herren-Sacco-Anzüge«
Wir veranstalten diesen Reklame-Verkauf, um unserer werten Kundschaft einen billigen Weihnachts-Einkauf zu

bieten und neue Kunden zu werben!
Sämtliche offerierten Waren sind konkurrenzlos billig . Vermöge unseres gemeinsamen Einkaufs für unsere
12 erstklassigen Spezial-Geschäfte und des dadurch entstehenden Riesen-Umsatzes sind wir in der Lage, Ihnen
unerreichbare Vorteile zu bieten. In Ihrem eigenen Interesse empfehlen wir, von nachfolgendem Angebot

Gebrauch zu machen.

SerieI: HeiTeil-
in den Preislagen von Mk. 33.— bis 36.—

Einheitspreis

Serien:Herren-
in den Preislagen von Mk. 38.— bis 42.—

Einheitspreis

Serie ui:Herren

Serie iv:Herren -Anzüge
in den Preislagen von Mk. 50.— bis 58.—

Einheitspreis

seile Glocienform
raeireiliig
neuester Schnitt
moderne breite Beiers
grosse elegante Knöpfe

Besichtigung unserer grossen Waren-Läger ohne Kaufzwang erbeten.

Gebr . Man es
Kirchgasse 64. WIESBADEN Walhalla -Ecke.

Zweiggeschäfte : Nürnberg, Kaiserslautern , Bochum, Chemnitz, Plauen /’. V, Gera, Fürth, Bamberg, Bayreuth, Jinsbach.
K 157

Weihnachtsbitte.
Versorgungshaur für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten

wir dieses Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weih-
nachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge LU gedenken; sind
ihrer doch 80 Männlein und Weiblein , welche fast alle Niemanden
wehr haben , der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend Jiortragen , wohl
derstehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller
Lebensbedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine
leichte Aufgabe für uns ist. Insbesondere bitten wir noch, jab¬
gesetzte Kleidungsstücke und Schuhe uns zukommen zu lassen ; aus
Wunsch werden dieselben gerne abgeholt.

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schiersteiner-
straße 38, sowie bei den Vorstandsmitgliedern:

Herren Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,  Stadtrat W. A r n tz,
' Stadtrat Konsul Burandt,  San .-Rat Dr . Bindseil,

Dekan Bickel,  Stadtpfarrer Grub er,  Beigeordneter
Assessor Travers.  Asessor Borgmann , Dr.
Bertrand,  sowie im „Tagblatt - Verlag ".

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Auch billige Konfektion ist teuer und niemals der Massarbeit
gleichwertig.

Massanfertigurg von Jackenk 'eidern zu Äusnahmepreisen während
der stillen Zeit.

Damenschneider Rosenjber ^ ,
Langgasse 11, 1.

XxxxxxxxxxxxxXXXXXxxxxxxxxxxxxxxxx

rssP»

Wnnnteeh—
Patent Tsrmsnen' ,
Srisehe-Öefeu,

Schlosserei

U.Kohlwein»
Schwalbseher Strasse 57 1851

Fein laS . Kohlenkasten mit Deckel
bon Mk. 3.— an.

Fein lackierte Ofenschirme 1865
von Mk. 4.— an.

Flössner , Wellritzstr. 6.

Ein-Knusperhäuschen sützn. fein,
Wi-e's H-ans und Greiel fanden,,
Ist Bu-üan unid auch MägdvleiN
In Wivs-baden srstanden.
Wer artig und recht slcist'.g ist,
Dom 'bringt <e» ileckor«.Sachen,
Doch auch den Grasten wie- Ihr

^ wißt,Wird stets es Freude machen.
Zum WeihnachiiZfest befondensschaut
MM viele SüstWeAcn,
Im Knusperhäuschenaufgdbaut
Sind sie an allen Seiten.
Viel Pfeffernüsse und Konisokt,
Katharinchen, Honrchuchen,
Auch Margipan, das löstlich

schmeckt,
Ihr müstt es nur versuchen.
Dann Schokotaide, herrlich schön,
Kaust man u. Aachoner Printen,
LioqniHör-Bomben- saht Ihr stehn
Und Pflasterstein' dort hinten.
SelbstF-rüchie,Torten stehn bereit
Nebst süßen Bonbounicren,
Drum iomimt hodbei, benutzt

die Zeit,
Kauft- ein hier zum Bescheren.

Kirchgasse 13.

M 2 MM -AM
in der Durchgangshalle des Tagblalt-
Haufes jahrweise zu vermieten. Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der

WIR SUCHEN
für alle grösseren Städte zur Einführung unseres konkurrenzlosen

MILLIONEN KONSUM ARTIKELS
rührige, in der Organisation hervorragend befähigte
Herren zur Uebernahme von

©EÜEI1JIL - OEPOTS.
Dauernder , stetig steigender enormerVerdienst . Vorzügl .Lebens -Existenz,

NOTWENDIGES KAPITALi . 500- 1000,
Offerten unter Sch. 2 R. 3853 befördert Rudolf Mosse, Berlin W. 30,
Martin-Lutherstrasse 9. F150

Möbel.
Extra billige Preise.

Nusjb. Spiegclschräuke
von Mk. 70 an

Nasch. Bücherschränke
von Mk. » 4 an

Büfetts , nußbaumu. eichen,
von Mk. 120 an

Schreibtische . von Mk. 32 an
Vertikos . . von Mk. 30 an

bis zur elegantesten Ausführung.

Flnrtorletten . von Mk. LZ an
Kleiderschrärrkc , 1-tür.,

von Mk. 16 an
Kleiderschränke , 2-tür.,

von Mk. 28 an
Waschkonsolen von Mk. 18 cm
Sofas . . . von Mk. 3G an
Ottomanen . von Mk. 27 an

Holz-, Eisen- nnd Kinderbetten.

snmm\: Braut-Ausstattungen
Sehenswerte Ausstellung

Moderner Kleinmöbel.
Besichtigung meiner Ausstellung und meiner großen Aus¬

stellungsräume in 3 Etagen erbeten.
Eigene Uol 'sterwerkstättc. — Transport frei.

F ©rd . Marx : Machf.
Gegründet 1872. Fekephon 3670.

22 Kirchgasse 22 , nahe der Luisenstraße. 1860
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Bis Weihnachten
gewähre ich auf

sfimtne Blusen 20  Prozent Rabatt.
Ein Posten seidene Blusen ESEt jetzt Mk. 10.—.

SeidenliausM. Ultt &flStßlUßl', Lonssosse3,

i
0

8

Samstag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr, im grossen
Ca$mosaal, Friedrichstrasse 22.Konzert.

Muriel yon Eaatz (Gesang) und
Maud Bell (Yioloncell)

Am Klavier : Erich J. Wollt.
Programm : 1. Cellosonate G-moll v . Händel . 2. Lieder:

Qual mai fatale v . Astorga , Canzonetta v . Rosa , Le Violette v.
Scorlatti , Per la Gloria v . Giovani . 3. Variations Symphoniques
v . Boellmann . 4, Lieder : Von waldbegränzter Höhe ; Wenn du
nur zuweilen lächelst ; Es träumte mir ; Ach wende diesen Blick;
Unbewegte laue Luft von Brahms . 5. Andacht von Popper;
Czardäs von Fischer . 6. Lieder : Ein Vöglein singt im Wald;
Jubelkunde von Oscar Meyer, Die Nacht : Freundliche Vision;
Zueignung von Rieh . Strauss . 1852

Karten zu 5, 3 und 2 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wollt, Wilhelmstr . 16 und abends an der Kasse.

Gesellschaft Zangersreunde.
Zur Feier unseres

-sä *11. Stiftungsfestes
findet am Sonntag , den 10. Dezember, im Saale des „TurnsVereinS" ,

Heümundstratze 35 , eine

Unterhaltung mit Tanz
statt.

Anfang 4 Uhr. PV * Bei Bier . Anfang 4 Uhr.
Es ladet höfl. ein Der Vorstand. _

Ksnditoren -Berein . Wiesbaden.
Gegründet 1910.

Heute Sonntag , den 10. Dezember, nachmittags von 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen
auf der „Neuen Adolfshöhe" (Inhaber Meucimer ).

Es ladet freundlichst ein _ _ Der Vorstand.

Lefsentliche Volksversammlung
Mittwoch, den 13. Dez. d. I ., abds. 8 /2  Uhr,

im großen Saale der „Wartburg " , Schwalbacher Straße 51.
Thema:

„Die uenesten politischen Ereignisse
vom Standpunkt des Völkerrechtes ".

Referent: Staats- und Volkerrcchtslehrer von der Universität Bern,
Professor ©ttfried Nippold.

Eintritt frei : Freie Diskussion.
Die Herren Reichstagskandidaten der hiesigen Parteien sind ein-

zeladen. — Einberufen im Auftrag der „Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde". __ F589

A: Oessentlicher Vortrag
Sonntag , den 10 . Dezember , abends 8hs Uhr , im Saale
des Konservatoriums , Rheinstr. 64. — Red. Herrn . Belir.

Thema: Das Gericht an dem Hanse Gottes.
Eintritt frei . Jedermann herzlich willkommen. B24466

NOS Hilft-,©iitcn-Md WMgeli
heute Sonntag , den 16. Dezember,

"bKub/im k68iAUf3Nt „ W68l6NMvf " ,
Schwalbacher Straste 46» wozu freundlichsteinlabet:

Die Kegelgesellschaft .Fortuna .“

Israelitische Kultusgemeinde.

Heute Sonntag , den 10 . Dez .,
von nachm . 4 Uhr ab,

im großen Saale der
„Alten Adolsshöhe"

(Bes. Job . Pauli ) :

Große humoristische
Unterhaltung m.Ta«?

bei Bier . :
Paul 8tal »l mit A. H. garan¬

tiert für neues Programm.
Austragen einer Wette!
Ml W. Klapper,

Pf * Heute -Ml
Tanzkränzchen.

Ml« . Blattet Sk« 73.
TmMuleA. Sertig.
Heute AuSflug nach Rambach. Saal¬
bau zum Taunus , BesitzerL. Meister.

Dortselbst große« Tanzkränzchen,
Anfang 4 Uhr. Eintritt fr. Bei Bier.
VGVGGGGMUMO VOGGGO

Erotzer Eänse-
und hasen-Uegrln

UN

RestaMiit Germania,
Platter Strafte 168,

wozu frdl. einladet
Der Oberpudler.

«mefl.MlMe.KWlN
Heut « Sonntag r

Dippehas mit Klösen.
pr. Weine. Eigenen Wachstum? 1908er

i ' riedr . Silbereisen.

uenholz-
Xognak,

Der Konftrmations -Nnterricht beginnt am Mittwoch,
den 13 . Dezember . Eltern und Pfleger wollen baldigst die An¬
meldung hierzu bei dem Unterzeichneten bewirken. F 301

Sprechstunde:
Wochentäglich 11—12 Uhr

Kapellenstraße 40, 1.

in OriginalfUllnus,
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

f.  fttth,
Haiser - rriertricli -BinC H*

per Flasche
OW JIT 1 » ohne tlas.

Sehr leliebie Tisoh weine:
1903er Kheimvein (rheinhoss .)
1809er Moselwein 1855
1910er Kotwein (Pfälzer)

von Mit . I »— ab.
Niersteiner , Oppenheimer,

Bodetibeimer , 1905er Hall-
gartsr Mk. 1.40, 19C8er Oest-
riclier u. Kauenth i1er Mk. 1.50

und bessere Marken.
JK. Brunn . 'Weinhandlung,

Adelheidstrasse 45.
Tnlephon 2274. — Gegr. 1857.

Wp . A . Mober,
Stadt - und Bczirksrabbincr.

Für Weihnachten empfehleBücher-, Spiegel-u.Kleioer-
fchränke, Büfetts, Vertikos,
Herrn-u.Dameüschreiblische

Näbtische. Bauerntische
Flurständer. Sofas, Otto¬
manen, Sessel, Stühle,
Spiegel, alles zu bekannt

billigsten Preisen.
Heute Sonntag bis 7 Uhr

geöffnet. MUt Fricdrichstr . 17 .

Pöbel!
ItlöbEl!

Insikhans Franz Schellenberg
Kircligasse 33

Spezialabteilung 1866

Grammophone©taolas.
erSiite Auswahl in Apparaten und I »Latten.

Qualität des Tones
bestimmt den Wert eines Musikinstrumentes.

Sis„tanpbim“
mit der weltbekannten Schutz¬
marke singt —spricht—spielt

— lacht — pfeift

naturgetreu
durch den patentierten umklappbaren Grammophon¬

bügel und

jedesmaligen
Nadelwechsel.

Jeder Vergleich mit einem Apparat irgend eines
anderen Systemes beweist die Ueberlegenheit des

Grammophons.
Offizielle Verkaufsstellen ; *>. * •!*. Dorner , Marktstr. 14,

Moli . Mattl . es Wwe . . Webergasse 14. F200
. Musikbaus BTranas Srlii -IienUcrg , Kirchg . 33.

Iß
finden Sie im

Grammophoii-®p ©a;tsil -Oeschäft
Keh. Haftbes Wwe.

Webergasse 14 . Telephon 3425.
Reparatur W erkstätte.

EineWeihnachtsfreude
bereitet jeder gern, doch stößt die Wahl der
Präsente vielfach auf Schwierigkeiten . Ein guter
Likör, Branntwein usw. findet aber immer An-
kiang . Wer sich nun seinen Bedarf mit Original-
Reichel -Essenzen „Marke Lichtherz “ selbst be¬
reitet , hat für geringe Kosten tadellose und feinste
Likörspezialitäten usw., die den teuersten in- und
ausländischen Marken nicht nur mindestens gleich¬
kommen , sondern sich auch bis um das Zehnfache
billiger s'ollen. Ein Mißlingen ist vollständig aus¬
geschlossen , der Erfolg ein ganz überraschender.

Vor Nachahmungen sei dringend gewarnt ! Die echten
„Originai -Reichel -Essenzen “ sind an der „Marke Lichtherz“
erkenntlich. Wo nicht erhältl.Vers. ab Fabrik Otto Reichel , Berlin SO.
— Auiklärende Broschüre: „Die Destillierungim Haushalte“ gratis,
ln Wiesbaden und Umgegend in den bekannten
meist durch meine Schilder kenntlichen Drogerien,
Apotheken etc . erhältlich. F547
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Tages -verrmsta !Smgen . »
- Theater , Wilholmitraße

«Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon . Theater , Tuunusstrafie 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschob Pen-Konz«rt.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
«rtchrinz-Restaurant . Täglich abentzs

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel-Restaur . . . .

Etablissement ). Laglid
(Garten

^ . . . . Grohes
.Konzert.
«taolifferaent Kaisersaal , Dotzheimer

©teafee 19. Täglich ab 8 Uhr:
©rohes Künstler-Konzort.

kESlesehalle , Hellmunidstraß« 48, 1.
Sonntags geöfsnet von 9%—1 Uhr.

«amen -Klub. (£. V. Oronienftr . 16,1.
nür Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Elerrin Frauenbllduna . Frauen <
studium. Lesezimmer : Oranten
irvahc 16, 1. Bücherausgabe täglich

10 biS 7 Uhr. AuskunftSstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich.

-...CHeruSkerstraheS.
»ursorgeverein Johannesstift . E. B.

Zweck: Schutz und Rettung der
yefahcketen weiblichen Fugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—v
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

sonnt«s, den 10. Drzrmb««.
Lurn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr.

VvWtürnliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spiolabbeilung Unter
dvm Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Usüungsspiel der FuhüaL-Abteit.

dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . ö.

»hriftl . Verein j. Männer , Wartburg.
Nnchmittags 2 Uhr : Jugenld-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-

^einignng . Abends 8.30: Bortrag ..
Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:

Usbungsspiel.
«vano. Dienstbotcn-Berein. Allsonn-

iMlich von 4—7 Uhr in dem
_ Mädchenheim, Oranienftr . 83, H.
d 'Mlinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
„ Fu ng fra nen-V«rein.
olau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : EvangelisationS »Ver¬
sammlung.
Montag, den 11. Dezember.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8(L—914 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turn -Verein . Abends 6.30- 3 Uhr:
Turnen , der Danoem-Wteilung I,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III , 8- 40 Uhr:
Jachten , 9—40 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

^chachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Tugend-Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LehvlinGs--HeiM>:
ib2S —Uhr:  Lese- u. Spielabend,
-philharmonischer Verein (E. B.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Ehor-
vvobe. 9 Uhr : Orchester-Probe.
«Arsche Stenograpften -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

«>ewerfverein der Heimarbeiterinnen,

Sprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
„Englisch für Anfänger.
G°s,-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe,
^bnstllcher Verein junger Männer.
„Abends 8.48 Uhr : Gesangstunde.
Ehrrstl. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
«innner -Quartett Sängerlust , Wie»,
.baden . Abends 9 Uhr : Probe.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
„Sitzung und Bibliothek.

für Stenotachygraphie zu
^Wiesb . 9—10 Uhr : Uebunysabend.
vtvnner -Tnr »verein . Abends S Uhr:
.Turnen der AlterSriege.
^üanfche Zithcr -Mnsik-Bereinigung.
. .Abends 9 Uhr : Probe.
S' ther.Verein WieSb. 9 Uhr : Prob «.

Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabend
Auttrmplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
.Abends 9 Uhr : Sitzung.

A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung,
^ " em der Friseurgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Theater Concerte

Königlich « Schavspirie
Sonntag , den 10. Dezember.

^ . Vorstellung. Anfang 2!/a Uhr.
.Bei anfgehoberilem Monmenoent.
dienst , u. Fveiplätze sind aufgehoben.

Jrrgrndfreundr.
Lustspiel in 4 Aufzügenv. Ludw. Fulda.

Personen:
Bruno Martens Herr Wanka

Philipp Winkler,
„ Musikschrifrsteller. Herr Schwab
Knnz Hagedorn, Maler Herr Andriano
Waldemar Scholz,
„Techniker . . . . Herr Walbcrg
^ora Lenz . . . . Fr . Doppelbauer
ich' lic Siebert . . Frl . Gaubq

Leitcnberger . Frau Bleibtrcu

Modelle

Herr Döring

Herr Weyrauch
Herr Jordan
Herr Oberländer
Herr Geisel
Herr NerkingIran Kainbergerrl. Brandt

rl. Geißler
rl. Frank

Herr Spieß
Herr Maschek
Herr Schäfer

Herr Andriano
Herr Otton
Frl . Schneider

der Gesellschaft,

Lisdcth Geriach . . Frl . Schrütter
Stephan , Diener . . Herr Spieß

Ort der Handlung:
Die Villa des vr . Martens in einem

westlichen Voroit Berlins.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Volks-Preise.
Anfang 2'h Uhr . Ende nach 5 Uhr.

Abends 7 Uhr.
286. Vorstellung. 17. Vorstell, im Ab. « .
Der Graf tum Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
Personen:

RenSe, Graf von
Luxemburg . . . * * *

Fürst Basti BafilowitschHerr Rehkopf
Gräfin StasaKokozow Frau Vlcibtren
Armand Brissard,Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt
Juliette Vermont . Frau Krämer
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawelv . Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelögrin , Munizipal»

beamtcr . . . .
Anatole Saville, >̂
Henry Boulanger, !I
Charles Lavigne, l ^
Robert Marchand,!"
Sidone, I
Aur-llie,
Coralie,
Amelie, !
Francois , Diener . .
Marquis Chateauneuf
Baron Sullisnac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner .
James , Liftboy . . .
Damen und Herren . . .
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. , Akt:
Drei Monate später im. Palais der
Sängerin Diorsr . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

- zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Herr Waldemar Henke

vom Kgl. Opernhaus in Berlin
als Gast.

Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 11. Dezember.
Dienst- u. Fveiplätze sind ausgehoben.

Zum Besten der Witwen- und
Waiien-Pensions-u.UnterstüSungsanstalt
der Mitglieder des Kgl. Thcaterorchestcr»

III . Symphomr-Ksnzert
der Königlichen Theater-Orchesters unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstaedt und
unter gütiger Mitwirkung von Frau
Kerrnine Sosetti . Konigl. Bayerische

Kammersängerin aus München.
Programm:

1. Symphonie 6 - äur (Jupiter ) von
W. A. Mozart.

I. Allegro vivace. — II . Andante
antabile.—III .Menuetto AlUgretto.
IV. Finale. — Allegro molto.

2. Arie der Constanze aus der Oper
„Belmonte und Constanze" (Martern

aller Arten) von W. A. Mozart.
Gesungen von Frau Hermine Bosetti.

10 Minuten Pause.
8. Zwei Gesänge mit Orchester:

a) Wo die schönen Trompetenchkasen
(Aus des Knaben Wunderhorn)
von Gustav Mahler.

b) Wer hat dies Liedlein erdacht? !
(Aus des Knaben Wunderhorn-
von Gustav Mahler.

Gesungen von Frau Hcrmine Bosetti.
4. Siegfried-Idyll von Rich. Wagner.
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Du meines Herzens Krönlrin von
Richard Strauß.

b) WeylaS Gesang {
c) Elfenlied ( -
d) Ich Hab in Penna ( ®U9° Wolf,
einen Liebsten wohnen J

Gesungen von Frau Her»,ine Bosetti.
6. Akademische Fest «Ouvertüre von

Johannes Brahms.
Bei Begtuu des KonzerbeS wecken
die Düren geschlossen unld nur nach
Schluß der ernzeLnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 12. Dez., Wonn . O:
Die Jüdin . „ ^

Mittwoch, den 18. Dez., Abonm. D:
Robert Guisiäird . Frcmenkemnps.

Donnerstag den 14. Dez.. Abonn. A:
Figaros Hochzeit.

Freitag , den 12. Dez., Wann . B:
Die KavMnger.

Samstag , den 16. Dez., Abonm. 6:
Fidelio.

Sonntag , dem 17. Dez., nachmittags
2% Uhr, bei aufgehob. Monnem .:
Max unö Moritz. (Votkspretstzj. —,
Abends, Aboum. v : Orpheus in
der Unterwelt.

Sonntag , den 10. Dezember.
Nachmittags (44 Uhr (halbe Preise ).

In der Fremdenlegton.
Schauspiel in 4Aufzügenv.L. Jungmann.
Unseren deutschen Jünglingen gewidmet.

Anfang 1hi  Uhr . Ende */-6 Uhr.
Abends 7'h Uhr.

Dutzend- und Fünfzigcrkarten gültig
gegen Nachzaylung.

Zrveitr «, und letztes Gaüfpiel
Ctzavlotte Satte , König!. Sächs. Hof-
schauspiel-rin (Ehrenmitglied des Herzogl.

Hoftheaters zu Coburg-Gotha.

Gm Tropfen Gift.
Schauspiel in 4 Akten vonO. Blumcnthal.

Personen:
Lothar Freiherr von

Mettenborn . . . KurtKeller-Nebri
Prinz Karl Emil . . Carl Winter
Erwin von Weidegg Miltner-Schönau
Hertha, seine Gattin * * *
Liddy, ihre Schwester Kätie Horsten
Albrecht,Graf Vahlberg Hm. Nessclträger
Geheimrat Fabricius Ernst Bertram
Oberst v. Wendlingen Reinhold Hager
Leutnant Bruno , sein

Sohn . Rudolf Bartak
Baron Brendel . . Theo Rachauer
Assessor von Drewitz Theo Münch
Präsident Lehnhardt Willy Schäfer
Baronin Breitenbach Theodora Porst
Werner! „v. . Ludwig Kepper
Franz j . {j ar{ @rne(,
* * * Hertha: Charlotte Baste als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größeve Pausen statt.
Anfang 7.30 Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag, den 11. Dezember.
Duchend- umd Fünfzigerkarten gültig

Episode.
Plauderei von Arthur Schnitzler.

Personen:
Anatol . KurtKeller-Nebri
Max . Walter Tautz
Bianca . Theodora Porst

Hierauf:
Sockeufos.

Komödie in 1 Akt von Jak . Wassermann.
Personen:

Karinkel.BürgermeisterTheo Tachancr
Bicnemann, Redakteur Walter Tautz
Mettenschleicher, Bild¬

hauer . Reinhold Hager
Hockenjos . . . . Hm . Nessklträgcr
Hannewickcl. Stadtrat Willy Schäfer
Abmdrot.Amtsschreiber Nikolaus Bauer
Binder, Kommissar . Ludwig Kepper
Ein Amtsdiener . . Carl Graetz
Ein Kellnerbursche . Willy Langer
Spielt in einer kleinen süddeutsch. Sradt.

Zum Schluß:
Kottchens Geburtstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Geheimrat vr . Otto Giselius
UniversitätsprofessorGeorg Rücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchen,beider Tochter Stella Richter
Cölestine Giselius,

Schwester des Ge- ■
hcimrats . . . . Rofel van Born

vr . Traugott Appel,
Privatdozent . . Rudolf Bartak

Babelte, Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

Dlisnistag, den 12. Desambeir: Ha-fe-
manms Töchter.

MtLiwoch, den 13. Dezember , nachm.
4 Uhr : DovwröschoN'. Ab-endS7 Uhr:
Mehers.

Doninsvstag, den 14. Dezember:
Epi -fode. Hockenjss. LobtchenS Ge-
b-wvtSitag.

FreÄa«,, den IS. Dezember : Sv 'n
Wmohund . ,

Samsitcmi, den 18. Dezember , nachm,
4 Uhr: Dornröschen!. Abends
7 Uhr : 6. Wends des Jbisen-ZyKus.
Gefpenster.

Sonntag , den 10. Dezember.
Nachmittags 3.80 Uhr (kleine Preise.)

Prrux und Kettlsriu.
Romantisches Schauspiel und Militär-
AiiSstattungsstück in 4 Akte» (6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegftied Lutz
1. Akt. <1. Bild) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild) Der Fürst von
Sylvanicn und die Bettlerin. 2. Alt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Schloß.
(5. Bild ) Prinz Michaels HochzeitSabend.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Abends 8.15 Uhr. Zum 1. Male:

Der Theaterteirfsl.
Volksstück in 4 Akren von O. Wagner.

Pcrsanen:
Kurt Pawelt . . . Ottomar Bloß
Robert Rinneckrr, Kfm. Richard Bauer
Schallerr,KapellmeisterFritz Großmann

Wüh. Eiffler, Kolonial-
wareiihändlcr . . Fritz Graumann

Martha , seine Tochter
(erster Ehe) . . . Clotilde Gutten

KaroÜne, seine zweite
Frau . Lina Toldte

Nieperdach, derenVater Adolf Willmann
Benjamin, Elkeles . Max Ludwig
Oechlert, Korbflechter Heinz Verton
FrauBröficke.Wäscherin Oltilie Grunert
Nina Noeieler, Milch-

händlerjn . . . . Lotti Volange
Emma Hollmann,

Grünkramhändlerin Iva Martini
Lotte Wraske >Plätte - Frieda Selchow
Frau Pulke >rinnen Marg. Hamm,
Lubisch. Hausverwalter Ferdinand Voigt
Erste Garderobiere . Margo Frei
Zweite Garderobiere . Hella Wacker
Theaterfriseur . . . C.Bergschwenger
Thealerdiener . . . Fritz Stürmer
Ein Dienstn'ann . . Hans Dahlen
Ein Kurrende- Junge J -nny Macket
Ein Kassenbote . . Albert Maas
Ort der Handlung: Berlin u. Rotterdam.

Zeit : G-gemvart.
Anfang 8.12 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Mowbay, den 11. Dez. : Der Tlhewter-
Teusel.

DtenlZtag, den 12. Dez.: Drei Paar
Schuhe. _ _

" ' Walhalla-
Operetten -Theater.
Sonntag , den 10. Dezember.

Nachmitttags3'/- Uhr bei kleinen Preisen

Psirrifche Wirtschaft.
Vaudeville nnt Gesang non Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Ätulik von I . Gilbert..
Anfang 3'/- Uhr. Ende gegen6 Uhr.

Abends 8 Uhr:

Der lustige Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wi!h. Jacoby

und Arthur Lippschütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordnetern. Mce-

konsul v. Guatemala Max I . Heller
Lolo, seine Frau . . Camilla Borel
Ronnilus Rockel, sein

Onkel . Emil Nothmann
Eusemia.dess.Schwcster Helene Gorell
Gist Wcininger . . Frl . Reinhardt
Rat Schütte ! Abge- Hz. Wendenhöfer
v. Bomsdorf j ordnete Joses Häusler
Notar Scbickedanz . Malden- Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWestermeier
Hippel, Portier im

,.Lustic-en Kakadu" Erich Marcell
Constanlin, Oberkellner

tm„LustigenKakadu" Jul . Markwordt
Cilli . Carla Häusler
Milli . Marga Schickert
Gpust . Marnia Roth
Olga . Mary Meißner
Brom . Rosel Barotti
Hulda . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubeloff . . Gertrud Free
Miß Nick . . . . I . von Dumaine
1. Herr . Harry Zeller
2. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Georg Weinstein
Damen der Tugendwehr, Mitglieder
einer Zigeunerkapelle, Herren u. Damen,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von Hny, der zweite Akt im

„Lustigen Kakadu."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

Montag, den 11. Dezember: Der lustige
Kakadu._

RestaurarttKaisersaal
Dotzheimer Stratze 19. «

Tägl . Konz . d. Damr « -Kap »ll«
„die lustigen Rheinländer".
Ans. 8 Uhr, Sonnt . 7 12—*/«2 Matinee
und 5 Uhr ab Konzert . L 23876

Theater.
» Wlllielinalraiae B

Hotel Hetrojiole.
Samstag, den 9. Dezbr., bis
einsehl . Dienstag , 12.Dezbr.

PROGRAMM:
Die Ernte in Sizilien.

Nach der Natur.
Cavatine au»: "SerliarSnier

von Sevilla . Tonbild.
Das Kind bringt Glück.

DieVerscIiwörungd.Fiesko
Neueste Dramen.

Ein Abend auf dem Lande.
Tonbild.

Der Krebsfang.
Nach der Natur.

Des Schneiders Bezahlung.
Die Städterin im Dorfe.

Es ist alles bereit.
Humoresken.

Szene aus : ff*ledep-
■«. Tonbild.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 10. Dezember.

Vormittags 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Lucieo Dnpny in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Marsch Greeque von L. Ganne.
2. Gold und Silber, Walzer von Lehhi.
3. „Fra Diavolo“, Ouvertüre v. Auber,
4. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von

Job . Brahms.
5. „Mignon", Phantasie von A. Thomas.
6. Moonlight-Serenade von Niel Moret.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphouie - Konzert
des Kurorchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister H.Jnne *-,
Vortragsfolge«

1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto
Cellini von H. Berlioz.

2. Serenade in D-moll von Veftmana.
Violoncello-Solo: Hen- Sefaildbeeh.

3. Unvollendete Symphonie v^Schnberi
I. Allegro moderato.

II . Andante con moto.
4.  Die Moldau, symphonische Dichtuntj

au* dem Zyklus „Mein Vaterland"
von F. Smetana.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorehesten
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor“ v. O. Nicolai.
2. Solvoys Lied aus „Peer Gynt“ von

E. Grieg.
3. Walzer aus der Operette „Der Graf

von Luxemburg* von Fr . Lehdr.
4. Arie aus der Oper „Der Zweikampf“

von F. Herold.
Violinsolo: Herr L. Schotte.
Klarinettesolo: Herr R. Seidel.

5. Traumbilder-Pbantasie von Lurnbya,
Zithersolo: Herr Walter.

6. Konzertstück für Xylophon v.Willa
Herr K. Runzel.

7. Phantasie aus der Oper „Traviata"
von G. Verdi.

Montag, den 11. Dezember.
Abonnements - Konzerte

des städtischen KurorchestersL
Leitung: Herr Kapellmetr. H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Zar u. Zimmer-

mann“ von A. Lortzing.
2. Fackeltanz in B-dur v. Meyerbeer.
3. Perlen aus Jos. Lanners Walzer

von E, Kremser.
4. Adagio aus der Sonate pathdtique

von h.  v . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie*

von F. v. Suppd.
6. Frühlingslied von 6h. Gounod.
7. Phantusie aus der Oper „Lohengrin*

von Rieh. Wagner.
8. Moeella-Marsoh von H. Sitt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Indra * von

F. v. Flotow.
2. II . Finale aus der Oper „Rienzi*

von Rich. Wagner.
3. Walze *aus der Operette „Die sieben

Schwaben“ von 0. Millöcker.
4. Largo in Fis-dur von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zur Oper -Teil“ von

von 0 . Rossini.
6. Entr’acte aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
7. Souvenir d« Chopin, Phantasie von

A. Bekker.

HM um  M.
- «den Könnt«« «dendr 1783

WWW
Wnepkon-
W W TJheater,
Btvliner Hof, Taunusstr. 1.

Kur Samstag,
Sonntag u. Montag

Die Belagerung
von Calais.

RiesenltunstSlm in Farben«
kinematographie.

1200 Mitwirkende. 200 Pferde.

Hon Dieuntag ab)

Der Räeber seiner Ehr©,
Drama in 3 Akten.

d
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Gelegenheits-
Käufe

so lange Vorrat.

in

Damen -Strümpfe.
rinr Otriimivfn niit verstärkter Naht , prima Cfft
rlUl' ollllllipiü Qualität , schwarz . . . Paar OU Pfg.

Macco-StrOsnpfe, 50«s.
Clnr Qtnlmnfo gestickt, schwarz, engl, lang, IC
I Iü!”UllIIllipIu, prima Qualität . ... . . Paar / 0 Pfg.

Fior-StrOmpfe,Äf 8:ta.,u“ “TS 90

Künder-Strümpfe.

Damen-Strümpfe.
Reine Wolle, engl, lang, ohne (TgC

, Naht .verst .Fers .u .Spitz ., Paar 3ü Pfg.
imit .Seidenflor, extra lang, neue "8

, franz . Form, Wert bis 2.25, Paar JL
15
Mk.

Reine Wolle, gestrickt, schwarz,extra lang,
, besonders dauerhafte Qualität , 25

doppelte Fersen u. Spitzen, Paar JL Mk.
Reine Wolle, engl, lang,
Naht , vorzügl. Qualität,

ohne
Paar

65
.Mk.

Herren-Socken.
Sctiwelss-SüDken,L"Naht: s“‘?Ä 35«-
Schweits-Secken, 85«-.
Herreit-Socken, 85«-.

Reine Wolle, gestrickt, jnit *|Paar

Sehr solide Qualität, für das Alter
gestrickt, Wolle plattiert,
ohne Naht, echt schwarz, Paar . . . .

Herren-Socken,Patentschaft
5—6 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 11—12

.38—.44 - .60 - .86 - .64 - .78 - .75 - .85 - .95 105 1.15

10
Mk.

1—2 2—3 3—4 4—5

Gestrickte Gesundheits-Jacken
mit langem |)ig . . Stück I

für Damen, reine Wolle.
Arm, weiß und normalfarbig

25
Mk

gestrickt , reine Wolle,
weiß und schwarz, für das W10 C
Alter bis 14 Jahren , Paar iMk . pf .öV/ Pf.

Ein Posten Sport-Shawls
Reine Wolle, Wert bis Mk. 2.50,
jetzt Stück . ^ •Jf Pf.

Direktoir-Hosen.
Trikot , grosses Farben - fgC

, Sortiment . . . . . . Paar Pfg.
prima Qualität , Trikot mit "| 35

, JEJlastic, alle Farben , Paar JL Mk.

DirttWosffl,.SaÄ &»p”f $£ 3L

Damen-Hemdhosen.
Banei-Hlm

, Flor -Qualität . Paar
prima Flor-Qual., weiss mit O

, Passe . Paar
Reine Wolle, Rippen -Stickerei , 50

, prima Qualität . . . . Paar Mk.

95
Mk.
45
Mk.

Herren-Unterzeuge.
Normal-Herren-Jacken, 85«s.

Nonal-Herren-Hosen,SSä»
weiche, wollhalt . Qual., "1 35

I, 3 Gross., St . 2.10, 1.85, L . Mk.
weiche Qual.,

ross., Paar 1.65,1.35,5JO Pfg.

p Reine Wolle, ET
I, St . 1.75, 1.35, NO Pfg.

Reine Wolle mit V2
, Arm u. lang. Arm, Q K

Stück 1.35, HO Pfg-

Kniewärmer, Kameihaar- 10Seine Wolle, nc
Paar ödPfg . wolle, Paar JL Mk.

BrBSt-ü.R5ctawmEr,SS >m ftlS !ioH8.
do. aus Kamelhaarstoff , Stück 1.25 Mk.

Wolle plattiert,
schwer,

Gestrickte

Dämon- WfistG, 8t . 1.85. 1.65,
Gestrickte Reine Wolle,

)rima Qualität , gDamen-Weste, 3t. 3.50, 2.75,

25
Mk.

25
Mk.

Herren-Westeii““”4”- '1”!Flausch -Qualität ][_Mk.

Uorron Wooton prima Stoffe, tadelloser
flüIiüll- WljOlül!, Schnitt , in mo- 025

demen Stoffen, St . 4.25, yI Mk.

Billiger Korsett -Verkauf.
Fasson „Else“,

halblange Form aus hell-
farbigem Drell mit Spitze |
und Band garniert . . . .X

Fasson „Reclame <«

Satin -Drell-Korsett , halb- q r
lange Form, mit Spittel ge- I ^
arbeit ., in weiss, lila u.grau X

Fasson „Erna“,
weiss Satin -Drell, halb-
lange Form , mit Spittel y 1°
gearbeitet . . . . . .

H&isi 'h'Qof

„ Amerik . Korsett
Modell -21, weiss Batist,
mit Strumpfhalter , für 050
schlanke Figur . . . V/

Büstenhalter

Fasson »» Klara“,
graues Drell-Korsett , mit iM
Spittel ge— J""1' ' - '*
huftige Fo:

45
Fasson „Nora“

für starke Figuren , aus
bestem grauem Drell, mit
Patent -Strumpfhalter

s f*
?5

25

Fasson „Astra“,
lila Satin-Drell
langhüftige Form

,mit Spittel , O
>rm . . . . Ö

75

in verschiedenen Ausführungen
Stückp 1»5Z75

- Amerik. Korsett —
Modell 22, weiss Ba¬
tist ,mit Strumpfhalter , 1145
für starke kleine Fig . XU

Kinder-Korsetts.
Weiss Trikot- Korsetts 435 450

Stück 1,1
Poröse Tüil - Korsetts 465 495

Stück 1.50, 1 , 1

1
.weiss

Weiss Satin-Drell
mit Träger . Stück

65

aocjr -

Amerik. Korsett
Modell 25, weiss Ba-

12'tist ,mit Strumpfhalt ., . r n
für große mittlere 1
Figuren . . . . . . ±AJ

K32
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Mitbürger ! Arbeiter ! Mieter!
Die StadtverordneLenwahl der3. Klasse am 20. November hat kein endgültiges Resultat gebracht. Cs findet nunmehr

Montag, deny.Dezember,
von morgens IO Uhr bis abends8 Uhr ununterbrochen, die

zwischen den Sozialdemokrat-« und den sogenannten Bürgerlichen statt. Wir ersuchen Sie, Ihre Stimme den Kandidaten
der Sozialdemokratie, den Herren:

Sekretär des
MetaUarbeiterverbandes, Philipp Elfi, Schuhmacher.

Phlbpp Holl , Gewcrkschastsaiigkllciirr,
Anton Jörg,

Karl Desomer,
Engen Bengel * 'Äte,

M _ JL _ W * • _
Verwalter,

ä“ flCki1' Diese Kandidaten sind sämtlich Angehörige der 3. Klasse und selbst Mieter , wissen also auf Grund ihrer äg-n-n
Erfabrunqen was der Allgemeinheit not tut. Nur die Kandidaten der Sozralvemokratre geben uns die Gewahr, datz nicht ww
bisher einfettiac .Klassenherrschaft getrieben, sondern den Wünschen aller BevoLtsruugsklaßen Rechnung getragen wird.
Wer also eine gründliche Aenderung de? bisherigen Hauspaschawirtschaft auf dem Rathaus herbettuhren wck, der muß und. darf nur
obige Kandidaten wählen. Es ist anerkannte Tatsache, daß nnmer erst dann die Wmyche breiten Masie
berücksichtigt werden, wenn die SozialdeMokraLEe^tu ĝenügender Starke Emzng ans dem Rathans gehalten
bat. —Jeder, der in den Listen steht, kann selbstverständlich am Montag Zur Wahl gehen, einerlei, ob er bei der Hauptwahl
von seinem Wahlrecht Gebrauch machte oder nicht.

Sonntag, den 10. Dezember, nachmittags3 Uhr, im Gewerbschastshaus: Wähler-Versammlung:
Referent : Herr Stadtverordneter Banmann von Frankfurt.

Wir laden hierzu freundlichst ein

Dar sozialdemokratische Wahlkomitee.
F5S9

Per  Wühlt ki  HMWUhW
Die bevorstehende Ctadtvcrordneten-Stichwahl gibt /Handlungsgehilfen

nne selten günstige Gelegenheit ihr Votum abzugebcn sur die Einführung
der völligen

Sonntagsruhe.
Wein daran gelegen ist, daß diese Frage im

jchilfcn geregelt wird, der kann und darf nur die
Interesse der HandlungI-

Üanditaten der Sozialdemokratie
»ählcn, die als prinzipielle Anhänger der SouritagSruhe mit aller Energie
für diese Forderung cintrelen werden. ^ ,

Was von bürgerlichen Vcrsorechungen zu halten ist, haben die Herren
und e»vi>8 zur Genüge bewiesen. Uut den «rucken des

sind diese Herren ins Stadtparlament emgezogen und trotzdem haben
sie einer Eingabe dieses Verbandes bezüglich der Sonntagsruhe Nicht einmal
ein anständiges Begräbnis bereitet.

Lasit Euch nicht schrecke» durch das rote Gespenst.
Begeht reinen Berat an d-r eige»ren wache.
und darum wählt Die Sszialdemokraten:

zentralverband der Handlnugsgebilfe » u. Gchilfrrrne» Deutschlands
Bezirk Wies baden._

Keine Dame
mög . meinen aussergswalin ichen billigen Verkauf

E, *£ Mode - Waren , 3 * ÄJS
gegen läs *iraalii « ntf mit

20 % Rabatt
abgehe , unbenutzt lassen . — Dieser liolae « abatt erstreckt sich
auf sämtliche von mir geführten Artikel , als : neueste ga *» . a.
■in urn . Maiiifnliiit ;- , » lie » Moden .»rem,
B0 «ie auf säintl . » a .nenl . leiti . r . Me *» t *e,
» Ulte Ständer , PanUiiehnüpf ' ' e 'c. ; ferner aut Artikel,
welche sich besoml . ru Wwhl »ac ! ltSg <*SClienlieil
eignen , » 's: SpHzentilrlier in «fh » '» « . " °E , we «*»,
iclileier , Kü «c !ien . Jabots , AntoscIiI ^ »er , %<‘5*bg :e-
XM&utocai * Blumen « HTed **r *i « ^ äclK ' r » a»iMr »eHi4ais .d «*p,

ragen e ’c. 1839
Chine -Bämder in unübertroffener Auswahl.

Adolph Koerwer, Langgasse«.

Tom 6 —18. Dezember verkaufen

einen Posten Wäsche,auch einzelne Stöcke,
mit SS7 . Rabatt,

eiisen festen wisseu.schwarze Sinsen
zur Hälfte des Preises,

- fiiiMlerklcider |
in weiss "\Volle ä 7 .— u. 12.

Rote!
Nassau.

für 1—8 Jahre in weiß Batist 6 .—, 8 .— u. 10 . -

Weber-tesehws« Sfrauss, gasse 1.
1819

Trauringe
8 , 14 , 18 « **.
Goto , matt « .
Ganzgold, in

allen Preislagen.
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W»  Saiierland,
Schulgaste 7.  Neben Bormaß' Neubau.

tos»Zager in soliden Schüttwaren
zu billigen Preisen empfiehlt

P T 5 inKöif » Oranienstrasse 19 ,• JjlUDvI , Fernsprecher 2056.
Aufträge nach Maas.

Alleinverkauf von Noelle’s drehbaren Gummi-Absätzen. ::

Saassosmotor en - Anlasen
Weltauss eüung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplomed’Honneur,

Kiinid. Preusslsclie Staatsmcdaille!
und viele andere Auszeichnungen.

Cwasmotorenfabrik A .-ft.

F 140

Präzisionsmotoren
für Ga «, Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.

Ueber 100,000 PS . im Betrieb.
Köln - Ekrenfeld (vorm. C. Schmitz).

Verkaufe !)iiro antnitfurt » ■IB. - Hoc ItcnUeimi , Moitkeall -c 7~
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§ ohne Held Gegen bequeme
leilsalilyngsind nicht mehr unmöglich, seit wir bei strengstei

Diskretion erleichterte monatliche Teilzahlungen
gewähren und deine Anzettlungen verlangen
Sie können sich also die elegantesten Gebrauchs -’
Luxus- und Kunstgegenstände anschaffen , ohne
Ihre laufenden Ausgaben einzuschränken . Zu
äußerst wohlfeilen Preisen offerieren wir gediegene
Qualitätswaren und bieten in unseren Spezial
katalogen , in den einzelnen Artikeln eine von ge-
sundem Gefühl zusammengestellte geschmackvolle
Auswahl . Die Abbildungen tn denselben sind natur-
getreue Original-Photographien ; die Auswahl ist
deshalb nicht schwerer als im Ladengeschäft
Mancher Entschluß , namentlich für Geschenk¬
zwecke, wird hierdurch erleichtert , sich ein Pracht-
Stück anstatt wertloser Massemvare beizulegen.

oder bai liefern wir:

Raise-lifensilien , wie Manicure-Etuis,
Rohrpiatienkoffer, moderne Ledermöbel,

Ledertaschen mit und Klubsessel,
ohne Einrichtung , Peddigrohrmöbel,

Necessaires , moderne Sanduhren,
Lujtus-Lederwaren, Winter-SporSartike!,

Damen-Handtaschen, Photogr. Apparate,
Portemonnaies , Prismen-Binocles,

Brieftaschen, Zport- u. ReisegiZ er,
' C>lre 'k ma PP en  etc . Jagdwaffen, Klavier-
^ahkäsfen u. -Körbe, j spiel -flpparate.

KcätälOCJ © unserer  Spezialabteilungen
bei Angabe des Artikels I'̂ OSL0OI ’i Gl.

Atelier moderner
graph. Reklame

Gustaf) MMmln
IGiesliaden

srs Adlerstrasse 30. r~
Anfertigung künstlerischerEnSmiirfß

Mmmmm

^Silier Z C^5 Breslau 5 g Posffscü 64/j

Klischees — Email-Schilder
Hst WaZ zu bekommen, verkaufe bis (Erstklassige Arbeit .)Zum 10. Dezember einen Posten

LHrrringer Glassachen
Äußerst billig uns

Noch mit m  Prozent Rabatt
Avis für Vereins , Restaurateure re.

Semania-vrogerie. «heinftratzr bl. «*
für Kissen, sowie Linoleum,

so lange Vorrat , spottbillig.
Rflldoipll ZTLLSL8D«

Kleine Bur -stra so 9.
Nähmaschinen

die besten zum Nälien, Sticken und Stopfen.

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
für jedes Haus.

Singer Co. Nähmaschinen Act Oes.
- Wiestaden — Langpässe l. ls80

Sie haben noch keinen
Morton -Füllhalter ? : :
Sehen Sie eich diese
hervorragenden Halter
bitte einmal an , : s : :Schenken Sie

Kristall
Die

¥ ® t »3Eli § @
der Rein -Aluminium -Kochgeschirre!

Bestes Geschirr in hygienischer Beziehung
Höchste Dauerhaftigkeit , grösste Leichtigkeit.T .AiohfnC Dalnlrran _ » _ . ° *

Ecke Miehelsberg.

hochmodernes Festgesehenk.

-4 c 39-SfilUjer, 5£* 5"5:
Viele ÄVnfceiten in

Baccarat - ti.Yal St. Lambert-Kristallen
Versand prompt . ^5

Kunstgläser deVez, Rosenbowlsm . Silbersieb etc . Sammelrömer

Leichtes Reinigen , elegantes Aussehen, '
Schnelles Kochen, daher Ersparnis an Feuerung
Bleibender Metallwert, 6

billiger Preis
für de»» Weivnachtsvesarf

als: Golo-Parmänen. Champ-Reinetten,
Baumann-Re-netten, Kairler Reinetten.
Kanasa-Reinetun u. Vieh- .mb. Sorl n,
ferner Ryelnguuer HoirtschaitS. Vst,
spe,. Rheinische Bohnäpfel, ca. 250 Ztr,

cmp leuli
rrkietnaauer Obsl-rrersan»

(fr ach 1 Rheingau )«
LenchrigUng meiner Lager gerne ge¬

stattet — Versendea ch die klcinucn
Qiia"f täten a»' Wunsch frei Han«.

rnacnsn Kein-Atummmm -Kochgeschirre
zu den besten, gesünd . u. billigsten aller Küchengeräte,

Kaufen Sie nur die von mir ausschliesslich
geführte allerbeste , stärkste Qualität,
denn die dünnen Töpfe sind fast wertes!

Beachten Sie meine Spezial-Ausstellung.

Telephon
313.

Spezial-Magazin für Haus- und fiiieiicngeräte,

Sßitantan

wschafff
B«u?$cf»w % RuS>on
wenn abends «hilf dfins » Twi
ffaifee,Kier,öd-Wöin xsiwnkm

Pack . 50 Pf . u. 1 Mk„ Probfp . 80
AUeinverhanfi 1

Kneipp- Haus, Rheins.r. 71,

ft! , a11n*rf' litdI)ti 11n, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völligeHeilung. Von Soezialarzt Bßr. »saei!, K unler . Vreisaekrönte« rulS.
nnci) Nuen Genchttpunk-en bearbeiteter Werk. Wirklich brauchbarer' '
ü»? Wegweiser  zur Verhütung uns Hei.ung von' Gehirn»^ NUueu-m ns-^richomung, örtlicher, auf einzelne Organe kourentriertr Neruen-
lerrntfn g. FolgenNr enr linierender Leidenschaften und Erzesseu s. w. ctiir

jt!>n Dann, ob iung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt ist >as Leien
dieies Buches nach fachmännischen Urteilen vonq radezu urichäî arem Riikei,
Mk. 1.60 in Brie marken von» *. med . « limierÄÄ ! ''' fnl

Kirchgasse
47 .

K189

Sfreufüffer flieî en-JhEierapparaf

fHKI J^ Sincokc , Kiel si. tendeksrstion,
il . 2721 . Schwalbaeher Strasse 48 50 , Ecke der Weliritzstrasse . Tel . 2721.

Grosses Lager in Haisein aller Arft

fflu IielsJsK -rjj 1]
Telephon 25 1.

Elegante Ausstattung.
Mur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. —- Beziehen.
Spazierstöcke.

Scliirmfabrik mit Kraftbetrieb, “
fioldgasse 23, langgasse 28. Willielmstr. 42.

Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,
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Pelzwaren &

Verlegung —., Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren
findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt

TJlberf Offszatika, tu**«". Jiod)brunnenplalz t
Palast -Hotel

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1984.

Abholung und Upedltion
von ( Intern und Reise -Effekten zu bahnseitig;

festgesetzten Gebühren . 1684
Verzollungen . Versickerungen.

♦♦♦♦♦♦ » ■fr» * "»
Wir empfehlen uns

zur Ausführung von

Mn
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Hobel¬
st ücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
u» unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Q.  m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1398

Telephon 873.

J. & 0 . Iklpias%
^ Bahnboistrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransport©vonu. nach allen Plätzen.
==== =  Umzüge in der Stadt . ---. ------- -
XJeber . ee - tlmziigfe per liftvan ohne Umladung.

aj :»: Grosse moderne MSbel -JL&gerhiiuser . y
Ti 1416 ff

KW«

Inhaber:

1h. Mettennaaycr,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspeditenr.
m.  ran »port*

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Ai Oe Währung von

Möbeln , i , ausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
liaaerränaie nach aitgenannt.
WürfelsynteiM , Siciierkeits-
hammern , vom Mieter selbst

versoblosseii.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer, Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. ""IpS 1288

Minder-
Kopf - Wasch - Pulver

sh*. Schutzengel»ns.
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf Ilros ; «' rle Minor,

Schwalbacher Str., Ecke Mauritiusstr.

Sc3»artiäsorslstrasst “ 2 -0.
Lagerung — Verpackungen

Stadtumzüge. Ferntransporte.

Marens Berle&(?«■
WIESBADEN . BailltliailS . Wilhelmstr . 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslim; aller in flas Bankfach einschlapnaea Gsschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das Tr.,
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 168  J
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn-Berstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Ncntendezug eventuell
durch Postsendung ohne Ledensattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13 .42 l / O Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigenAnstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Hermann X&iiM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30, «. — 8- 12, 2l »- 4. 989

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Besls Sluigl- find SoeMnie

Orangestern und Blaustem feinste Slemwollen_
Rotstern und Violetstem hochfeine Sfernwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Siernwolicn!
BnsueequeUen “ erden auf Wunsch direkt oder unter der Allreife genanntSternwoil -Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

Zu haben in Wiesbaden bei : S. IS In menliial & Co ., Kirchgasse,
Jfulios Borniass Kirchgasse 45, .». Mott . Wellritzstrasse 45, t lsii
Heminer , Langgasse 34, .los . BSolzmaram , Burgstrasse, Joseph
I ' onlet , Marktstr. n. Ecke Kirchgasse.

Stole IrfpGtttiS! Enorm billiger Weihnachts-Verkauf! !« °»«.>>
Gelegenheitsposten Damenhemden , gute Stoffe

mit eleg. Slick, garniert, 2.10, 1.80, 1.65, 1.50, 1.25
Gelegenheitsposten Damenbeinkleider , gute Stoffe

mit schön. Stick, garniert, 2.20, 1.95, 1.75, 1.45, 1.28
Gelegenheitsposten Damenjacken , Ia Croise und

Pikee, schöne Ausfuhr., 2.25, 1.85, 1.75, 1.45, 0 .95
Gelegenheitsposten Anstandsröcke , weißu. färb.,

gute Stoffe . . . . 2 .—, 1.75, 1.65, 1.25, 0 .95
Gelegenheitsposten Bettdamast , 130 cm breit,

schöne Muster . . 95, 85, 0 .68
Gelegenheitsposten Homdentuche , fein-, mittel- u.

starkfädig . 52, 48, 42, 0 .38
Gelegenheitsposten Croise , gerauht, schwere Qual.,

58, 48. « .28

Blnsenschürzen , Ia Stoffe, schöne Ausführungen,
1.35, 1.25, 0.95, 0 .88

Kleiderschürzen , Ia Stoffe . . . 0 .95
Kleiderschürzen , Ia Sinnlosen, Taillenfasson,

schön garniert . . 2 .45
Kiuderschürzen , Ia Sinnlosen, 45—75 cm . 0 .88
Zierschürzen , weiß und bunt . . . von 35  Pf . an

Taschentücher , weißu.bunt, große Auswahl, sehr billig!
Giberwäsche , weißu. farbig, aufterordentl . billig!
Trikothemden mit Ia Pikeeinsatz. 3.50. 2.85, 1.05
Normalhemden , Ia Qual., 2.80,2.25,1.95,1.50, UZ Pf.
Herrenhemden , weiß mit Faltenbrust. . . . 2 .85
Oberhemden , weiß mit eleg. Pikeeinsatz. . . 3 .75
Oberhemden , bunt mit Manschetten, 4.75, 3.75, 2 .95
Neuheit ! Oberhemden , weiß, Panamaflanell

mit eleg. Pikeeinsätzeu. 3 .75
Herreu -Nachthemden , Ia Stoffe, 3.75, 3.25, 2 .90
Socken , Gelegenheitsposten. . . . . . Paar 0 .75
Herren -Westen , gestrickt. von 1.65 an
Knadensweaters , große Auswahl . . von 0 .80 an
Strümpfe für Damen, Herrenu. Kinder sehr billig!

Gelegenheitsposten Dameufchürzen , teils Muster,
teils einzelne Stücke, enorm billig.

Kissenbezuge , Ia Stoffe mit Stickercieinsätzen u.
mit Festonü . . . . 1 .65, 1.50, 1.40, 1.25, 0 .95

Damastbczüge , 130/180  cm, Ia Qualitäten,
4.40, 3.75, 3.40, 3 .25

Bettücher , halbleinenu. Cretonne, vollgroß . . 1.95
Bettücher , Biber, weiß und bunt . von 95 Pf. an
Handtücher , weißu. bunt, per Vs Dtzd. von 1.75 an

Restposten Damen -Handtaschen , zu jedem annehm¬
baren Preis.Kleidcrstoffreste und Abschnitte enorm billig. |

Billiger Einkauf und kleine Geschäftsspesen setzen uns in die Lage , gute Qualitäten zu billigen Preisen zu verkaufen!

Gebrüder Stent, Spezialität: Gelegenheitskä use nnr EllenbUengasie8.|



Seite 36. Morgen-Ausgabe, 5. Blatt. Wi§SdKdM§r Trrgldath Sonntag, 16. Dezember 1911. Nr. 577.

Grosser spottbilliger

^pielwareii - Yerkaiif!

28 bis ZG Prozent Rabatt
gewähre ich auf alle PuppenkoekgescM , re , Pappenheftte , Eisenbahnen . Soldaten , Wagen und Pferde , AaMelaßgareu,

Festungen und vieles andere.
Der Verkauf befindet sich' Slorftzstrasse 22,  gegenüber meinem Geschäftslokal.

Httd -Kanthaa § , Inh.: Franz Knapp.
Ecke Moritz- und Gerichtstrasse.

Einfach und hoch leine Ausstattung:

, « v . « m ^ uuLviivwIIIUUU,

elegante Kantendecore, geschmackvolle Formen,
empfiehlt

in unerreichter Auswahl als geeignetes Festgeschenk

Mm  Stillger,
Kristall- und Porzellanhaus, is6i

16 Häfuergasse 16, Ecke Mühlgasse.
MI - Grosse Spezial- Ausstellung 1. Etage.

Be iciitieurg erbeten!  Aufträge für auswärts bitte rechtzeitig.

weihnachlr -verkauf mit 10 - 20 % Rabatt
auf folgende zu praktischen Geschenken sich eignende Waren.

Ofenschirme
Kohlenkaste»
Ofenvorsetzer
Brikettkasten
Petrol - n. Spiritns -Heizöfeu
Blumentische
Blumenkrippen
Vogelbauer «. -Ständer
Obstschränke
Gisfcfirä -ke
Küchenmöbel
Chriftbaumständer
Rodelschlitten

Tischlampen
Klavierlampe»
Ampeln
Hausapotheke»
Wardervbestander
Schirmständer
Gasherde
Waschmangel»
Waschmaschine»
Wringmaschine»
Waschbütten
Waschgarnituren , «maiMert
Waschtische
Zimmer -KlosettS
Bidets

Auf Wunsch werden gekaufte Gegenstände biS Weihnachten aukbewahrt.

Reinnitkel -Kochge ĉhirre
Alnm .-Kochgetchirre,extra schwer
Emaille -Kochgeschirre
Kaffeemühlen
Wagen
Haushalts -Maschine«
Kupferne Bowlen
Kupferne Weinkanne»
Weinkühler
Kaffeeservices
Küchenuhre»
Stahlmaren
Taschenmesser
Obstbesterke
Schlittschuhe

Zur Beseitigung von
Gefichts -u . Körperhaaren fDamenbart

ist talsäeh-
MWU7M , lieh (ins

besle Mittel |
MSSW  d *r Weit
ffiMM J „Subito“

pWtf -J " 'eil es die |
MMK ' >?X Haare
' » j » «« fort

' schmerzlos!
——e entfernt

radikal mit Wurzel
so dass eip Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsEIektroivSe .**101.38!
darantSe absol . unschäril . :
sichererKrfolg . 3*rei » $ .50A L
Froisgakröntgoid.Medailla.Vie.'aDaRkschr.f
Versand diskret geg . Naclin . ;
•d . Voreinsnd .läuchBriefm .) j

ParfümerieM -SlStl®9
Wilhelinstr. 10. Telephon 2815.

LanggafseM KÖHHÄ 2I ÜÜELL  Lchützenhosstr. \

11 fl Im  3 N1>fl 111HHlui hj im  u.yuiiiiiuu
kauten Sie gut und billig ' im

Stahlwarenhans
", Sanggas» 20.

Schleifen . Reparaturen . Ersatzteile.

Gediegene Taschenuhren,
Moderne Zimmeruhren.

Gg.  Otto Rus,
Uhrengeschäft , gegr. von C. Theod. Wagner.
Mühlgasse 17. Fernspr . 3772.

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
1603

100 liitejüBier. Mene Werkwien.

Wilhelm Ulmes®,
Hallt SäpualMM , frit)tU|lta}t 46. naje Weit.

»IsHlmi -HlMl-
und Biasculiiden ( Äeschlc tus . j, auch
alte Füll-, Ouecf I er tedjtam. !Üor,iigl.
(i-tfofiie. Tiskr. Ltuanolung. B24,48

Robert Dressier,
Kuranstaltf. narurgen. Heiltveise.

Wörtdstr. 17.a.d.Nhtiu,tr., 9—12u.3—8.

Seit 20 Jahren hcwHlirtS
&a ut -'r  Lra c*li '«oho

Billinerangen-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä St » u, SS lJf.

E9n <i | »i - » ietierin ^ e

Drogerie Bruno Backe,
P.-srfi1merie-',>iiezia?gf schüft,

Tauanaiir . S — 2’el . 3 * * 5,
ge etiüber dein Koehbrunnen.

m m
iterMß

cllwmmefJCaarwmefUrtil
teitäjIrjipmGebteti 'h -l -lastausfall u-

i versdmindenfkuwuchs wird

aoffsbisZSOm-
Aileiuverhaufi 1508

ISeformlaattss Jaitigbor « ,
Itheins,r es® 71 . — leephon 8119.

I To tal -A.usverka uf
meines gesamten Lagers in

11

Juwelen , Gold - u. Silberwaren
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetztem JPreiseu.

Mich . Schneider,
Wiesbaden, Webergasse 10. Juwelier. Webergasse 10, Wiesbaden. )

auseinemlangenMantelmiteinemblaenBeilumb'teibte sichbatfätIjetgabm.BitWarenin herbeCamttenSBeile
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^rTÔ TOG
^ K Z ^ -'

P e S ' p,'G

*•! '
7 ?’TOPGGo<3

AK8§
§ ° 2 S"s n P ö
« § & Ä

<z gi *"/-
<“ s K,8 KZ.̂2".S»

«8 )9338 ^ ©) r38 § >8
pes13 «o p p « K-
^ TO»«G TOTG S “—t.TO

^ 2 7L' S:?.2 TO li *rt-

Pr
LP

-W
CS

Ö8

E

§is s|J| |
3 3 E
g ^ '

T

s

"to D
«Praeröf Z3 - :"
f3 '<». g2 :§ -b -SWg-
w . TOTOs tp ^
& gflell
P TO-O P P -*-4 «c p

^ ' g ^P ' P V 12'
b § Z 3 Ö
TOF* *=* ^ G

G
««?}

@* ■
N

H)

§:
Wp
3

L ^

G -
a3/S
[ TO. TO

7̂ 3 § 8^ ' .» TOG

-8K
HK
■s a
3 g

esGs -N rssG
fs -wg ri ' W-g -S eff«o 3 Lo to LLsTO p

” <? ? ! '?
*■Ö " 6

3 k 5"
TS'
—WA-

c “

:§ :8T; °s 3 'tz

ö =̂ ? ‘S2-^ -.<Sü

er 3 _
s - lTh

LÄZ^ f E f
8 0«I K )AÄ3 8,«08 8̂ öö K «
.^ ,8 " 80 tt ^ r, )<o

3  U •* ■ S
o 2

'S

s s ?r?

»o
CO

!3KF )V
3 c 3 : 0
—tS ^ o-

:* 3«1
ftli
«° ptzL

Sgö>'II

8 *?

ö
p
G

®

5©
G^

Ctt

Z'sss
gpr & .*

ö -© « §
. 5 -EP <D
^P G TO&•>*»§ g1 ,33.
s &

täta 'g,
a ^9 ^3

g ^ - Ga

Hs
o Jj8T«c3

rt« s
»g s-
3 -3 !B

-Pi”

03P w.
3 G
«»Ö5TOer —i
TO*̂

£SGS (3 <3
G G »So®»

2 to TÔto3 >S«
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<*ft - CJ

^ p P »XQ P
c : 2 g cs d

vO
ci

ZßMKF ^ ZtzffLZZ

Pi - ^ G * c.j■ ci «« •!“ •*-* cj

s H

Ä S cst 1? * s= ' S 1 ■>€ ? ■•
-*> Ä •« k JE -G.

■§ { ? g 8\ «
jo  c « a x>- >25 - OJ

>£ ?
Q
L

_ w cü -*-* rt p >
p -£ ?, '■*•* 7■**“ - ,<2 P * Li £P d d *2 *d ’d d «* ;p_

d d Ct -° ^ § .£ ■ gW £  vOvg
8 ' HLT | SS , ö§ H Ä5

*ö:s  SSl ^ Sg 'sl §,' S: ‘S’ä m■; y w. s « eifi sw 5 ; .S £d £ ? -B » je , .
"V ^ « K ^ « SÄtr " SZ ^ '

. B ^ Sfl© LS ^ 8 ^ w LS s
■- •*•* p ö ^ O

COpr - d
£p

^ ^ Gft- ^ Ppt -P et Ctt ^— »>\ H «ocj *«-» w rr
r ? P cj P *-*— O ^

• *_»u~*sC? w » ’C M « O d
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